Auktionshaus 
Vladimir Gutowski 


Extraöf uyt het Tranfport Boek van de Commercie 
Compagnie tot Middelburg, Littra /__ Folio J5 


p huyden dato ondergefchreven ter Kamer van de Commercie Compagnie 
Ö defe Stede Compareerde.____ e 


Me ZL [97723 EL, > DB 2) E7 WA} ui Er WIRDS 2) WE 
-- op korus, endet Far Jerrel, rem Det 34 Sag: SIS5h I) 
TEE a ea = zren2e07 2,3 e- 77 


ul RT er auase: fceor REBEL 
wezH- der. Yolaris Danich. , © en Let ll seege 


I RZ, Ve DE & dern & 3 
IF% Des He en he. re 73} ns hr Gehen: 2 ler. I 
TEE emp BR EN wen EL be) Wer. T 

Ga HE Aelaa) ij ern ur WEL warn fidecomrmis un SWL 


asp Ken WAL. rs 12777 Bare 7 ee 
Wörrzeerril, en. Serden,> A lezer7 924 KR ZI (ee El 


9° 


De welke verklaard, gecedeert, ende opgedragen te hebben , te cederen en op 


te dragen mits defen aan, —_ 
nf en De 
Lara 122 AOIN 
de Somma van BER. 20 UL, PR | ARE 77 


HS u 


gefourneerde Capitaal ftaande op den naam van . 


HALL Hans Din, DE MS 


met alfülke conditien ende verbinteniffen , als de felve orginelijken ingeleyd zyn: 
A&tum in Middelburg, den @Zaeix2) 756” er prefentie van de on- 
dergefchreven Dire&teur , die defe nereits den Tranlportant heeft onderteekend 

Was Ondertekend, 
Was Getekend; ß: 


27 enlergem: 


Den Tranfportant bekend van de beloofde Koop-penningen der berlin Adie 
voldaan te zyn, ende heeft in teeken van dien ook defe Quitantie onderteckend; 
in Middelburg den 6 „arınstar) ei) 56’ 

u? Was Ondertekend,, de 


A Be len N 


79. Fernauktion 


Historische Wertpapiere 
29. April 2024 


79. AUKTION 
Historischer Wertpapiere 


am 29. April 2024 


Liebe Sammlerfreunde, 


mit dem hier vor- 
liegenden Katalog 
des Auktionshauses 
Vladimir Gutowski 
präsentieren wir 
Ihnen ein hervorra- 
gendes Angebot an 
seltenen u. gesuch- 
ten Objekten, 

die - unserer 
„Philosophie" ent- 
sprechend - sehr 
günstig ausgerufen 


werden. 


Unsere Ausrufpreise bzw. Startpreise sind Limitpreise. 
Gebote unter diesen Preisen werden nicht angenommen. 
Ihre Schriftgebote werden protokolliert und am 
Auktionstag berücksichtigt, als wären Sie persönlich im 
Saal anwesend. Den Zuschlag bekommt das höchste 
Gebot, aber nur um ca. 5-10% über dem zweithöchsten 
Gebot. 


Ihre Schriftgebote können Sie an unsere Adresse in 38304 
Wolfenbüttel Leiferder Weg 19, per E-Mail oder per Telefax 
senden. 


Rufen Sie uns an, wenn Sie Fragen haben. Wir stehen Ihnen 
gerne jederzeit zur Verfügung. Und denken Sie bitte daran, 
Ihre Gebote rechtzeitig abzuschicken! 


Viel Erfolg bei Ihren Geboten wünschen Ihnen 


Vladimir Gutowski 
und die Mitarbeiter 
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Die Besichtigung der Auktionsware ist vom 22. bis zum 26. April 
in den Räumen der Bürogemeinschaft Salzbergstrasse 2 in Wolfenbüttel möglich. Bitte vereinbaren Sie einen 
Besichtigungstermin mit mir! 


Veranstalter: 
Auktionshaus Gutowski 
Leiferder Weg 19 + 38304 Wolfenbüttel 
Telefon: 05331/975524 + Fax: 05331/975555 
E-Mail gutowski@mail.de 


Auktionshaus Gutowski ist eine Marke der 
„Deutsche Wertpapierauktionen GmbH“ 
Salzbergstraße 2, 38302 Wolfenbüttel 
Geschäftsführer: 

Michael Weingarten (Vors.), Vladimir Gutowski 
Handelsregister: Amtsgericht Braunschweig HRB 7872 
Ust-Id-Nr. DE 811 574 119 


Bankverbindung: 

Deutsche Wertpapierauktionen GmbH 
Konto Nr. 1144332000 ® BLZ 269 910 66 
IBAN: DE72 2699 1066 1144 3320 00 
BIC: GENODEF1WOB 


Erhaltungshinweise 
Druckfrisch 
Tadellos, leichte Knickspuren 
Normaler Erhaltungszustand mit 
Umlaufspuren und Einrissen 
Stark beschädigt, sammelwürdig 


Seltenheits-Schlüssel Deutschland 


R12 
Ri 
R10 
R9 
RS 
R7 
R6 


1 Stück bekannt 

2 Stücke bekannt 

3-5 Stücke bekannt 
6-10 Stücke bekannt 
11-25 Stücke bekannt 
26-50 Stücke bekannt 
51-100 Stücke bekannt 
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Deutschland 


Nr. 1 
Nr. 1 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


A. Th. Meißner AG 


Aktie 100 RM, Nr. 1280 

Stadtilm, 26.2.1925 EF- 
Auflage 6.400 (R 7). 1858 wird die Chromlederfa- 
brik von August Theodor Meißner an der 
Großhettstetter Straße gegründet. 1922 Umwand- 
lung in eine AG, 95 % der Aktien gehören weiter 
der Familie Meißner. Bereits 1945 gehen in Stadt- 
ilm nach der Saline auch das Lederwerk und die 
Gelatinefabrik in Volkseigentum über, die “Leder- 
fabrik A. Th. Meißner” (Roßgerberei) erleidet die- 
ses Schicksal 1948. Neben dem Gelenkwellenwerk 
bleibt das Lederwerk bis zur Wende der wichtig- 
ste Industriebetrieb der Stadt. Auflage nach zwei 
Kapitalherabsetzungen 1927 und 1932 zuletzt 
noch 1.400 Stück. Maße: 20,8 x 29,7 cm. Prägesie- 
gel lochentwertet. 


Nr. 2 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Accumulatoren- und Electricitäts- 
Werke AG vormals W. A. Boese & Co. 
Gewinn-Anteilschein 400 Mark, Nr. 3323 
Berlin, 4.9.1903 EF/VF 
(R 11) Gründung 1897 unter Übernahme der Firma 
„W.A. Boese & Co.“ in Berlin und der Zweignieder- 
lassung „Süddeutsche Electricitätsgesellschaft 
Augsburg W.A. Boese & Co.“. 1897 erfolgte eben- 
falls die Übernahme der Altdammer Electricitäts- 
werke GmbH. Herstellung von Accumulatoren, 
elektrotechnischen und mechanischen Utensilien. 
Spezialität: stationäre und transportable Accumu- 


latoren für alle Zwecke, besonders für elektrische 
Waggonbeleuchtung, für Telegraphie und Telepho- 
nie sowie Bau elektrischer Centralen und Stras- 
senbahnen, Fabrikation von Traktions-, Boots- 
und stationären Batterien. 1899 Erwerb des engli- 
schen Patents Stone für elektrische Beleuchtung 
von Eisenbahnwagen. 1906 bis 1908 baute die 
Gesellschaft im Auftrag der “Deutsche Ultramobil 
Gesellschaft mbH” aus Berlin ein Automobil, das 
als der erste und letzte eigens entworfene PKW 
der Berliner Vertriebsfirma in die Automobilge- 
schichte einging. (Vorher vertrieb die 1904 
gegründete Deutsche Ultramobil Gesellschaft das 
sog. in Eisenach gebaute und in Lizenz für die 
Firma Oldsmobile vertriebene “Ultramobil”, Typ 
Curved Dash.). Eine 1909/10 versuchte Sanierung 
mißlang und konnte den späteren Konkurs nicht 
mehr verhindern. Laut Beschluß der Generalver- 
sammlung vom 20.6.1903 wurde auf eine Aktie 
eine Zuzahlung von 400 Mark eingefordert. Hierfür 
erhielt der Aktionär einen auf Namen lautenden 
durch Indossement übertragbaren Gewinnanteil- 
schein, unter gleichzeitiger Umwandlung seiner 
Aktie inm einer Vorzugsaktie. Die Gewinnanteil- 
scheine erhielten ab 1.1.1904 aus dem Reingewinn 
bis 6 % Dividende = 24 Mark pro Schein. Maße: 38 
x 23,8 cm. Doppeblatt, vorderseitig Originalsigna- 
turen der Prokuristen, inwendig Originalsignatu- 
ren der Inhaber Bass und Herz. rückseitig Bedin- 
gungen. Am Rand gelocht. 


Umgevandelbso N: 12503 
Einhundert Thaler Preuss. Cour. 
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Nr. 3 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Actien-Bauverein Passage 
Actie 100 Thaler, Nr. 12803 
Berlin, 1.7.1870 VF 
Gründeraktie, Auflage 20.000 (R 8). Kaiser Wilhelm 
I. persönlich eröffnete die 1870-73 errichtete „Kai- 
sergalerie“ zwischen dem Pracht-Boulevard Unter 
den Linden und der Friedrichstraße an seinem 
Geburtstag am 22.3.1873 (der Kaiser war auch Mit- 
glied des ersten Aufsichtsrates). Die Kaisergalerie 
war „die“ Besucher-Attraktion in Berlin. 1943 
wurde die Kaisergalerie bei einem Luftangriff weit- 
gehend zerstört, der Rest brannte 1945 ab, 1957 
wurde die Ruine abgetragen. Doch die AG lebte 
weiter: Da sie bei Kriegsende einen Großaktionär 
aus dem neutralen Schweden hatte (Svenska 
Tändsticks AB), konnte sie von der DDR nicht ent- 
eignet werden. Nach der Wende wurde die AG zur 
Geltendmachung von Restitutionsansprüchen 
1991 wieder reaktiviert. Bei der Gelegenheit wur- 
den die meisten der alten Aktien in DM-Aktien 
umgetauscht. Lange stritt man dann vor den 
Gerichten um die Rückgabe der wertvollen Grund- 
stücke an der Friedrichstraße. Heute steht dort 
nämlich das für angeblich 100 Mio. DM als Flagg- 
schiff der DDR-Interhotel-Gruppe von einer japani- 
schen Baufirma errichtete und 1987 von Erich 
Honecker himself eröffnete Grand Hotel mit 359 


Zimmern und Suiten. Äußerst dekorativ nach 
einem Entwurf des bekannten Illustrators Ludwig 
Burger, mit großer Innenansicht der Kaisergalerie. 
Original signiert von dem grossen jüdischen Ban- 
kier und Financier Aron Hirsch Heymann (1803- 
1880), einem engen Vertrauten des berühmten 
Eisenbahngründers Bethel Henry Strousberg. 
Heymann war beteiligt an zahlreichen Gründun- 
gen, u.a. Märkisch-Schlesische Maschinenbau- 
und Hütten-Gesellschaft. Maße: 33,5 x 26,5 cm. Die 
Heymann-Signatur ist sehr kräftig, tadellos. 


Nr. 4 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Actien-Bierbrauerei in Essen a. d. Ruhr 
Prioritäts-Stamm-Actie 2.000 Mark, 
Nr. 3426-3430 
Essen, 31.12.1897 EF 
Auflage 90 (R 6). Gründung 1872. Übernommen 
wurden später die Phönix-Brauerei GmbH in Essen 
(1931), die Kronen-Brauerei AG in Essen-Borbeck 
(1932), die Dortmunder Stifts-Brauerei Carl Funke 
AG (1936). 1939 Erwerb der Aktienmehrheit bei 
der Dom-Brauerei Carl Funke AG und der Hitdor- 
fer Brauerei AG in Köln-Hitdorf, gleichzeitig Umfir- 
mierung in Essener Aktien-Brauerei Carl Funke 
AG. 1963 erneute Umfirmierung in Stern-Brauerei 
Carl Funke AG. 1969 Erwerb der Brauerei zum 
Schiff J. Peter Wahl GmbH in Kaufbeuren. 1998 
Sitzverlegung nach Köln, umfirmiert in Dom- 
Brauerei AG, Spezialitäten sind DOM Kölsch und 
Rats Kölsch. Bis 1934 in Essen, danach in Düssel- 
dorf börsennotiert. Seit 2008 nach Insolvenz als 
GmbH weitergeführt. Original signiert von dem 
erfolgreichen Essener Bergwerksunternehmer 
Carl Funke (1855-1912) als AR-Vorsitzender. 
Maße: 36,2 x 24,8 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Mitte. 


Nr. 4 


Auktionshaus Vladimir Gutowski 
seit 1986 ununterbrochen 
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Actie N* 1198 
des Actien-Üereins 
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über 


Inhaber dieser Actie hat zur Casse des 
Actien-Vereins für den zoologischen Garlen zu Dresden 
 Künfzie B'haler in 30 Thaleröi neineezahlt und.hat nach Höherdieses 
„Betrags und nach Maasgabe der Statuten, welchen er sich durchgängig unter- 
wirft, verhältnissmässigen Antheil am gesammten Eigenthume, Gewinne und 
Verluste des Vereins. 
Dresoen, den 8. Mai 1861. 
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Nr. 5 Schätzpreis: 5.000,00 EUR 


Startpreis: 1.000,00 EUR 


Actien-Verein für den 
Zoologischen Garten zu Dresden 


Actie 50 Thaler, Nr. 1198 

Dresden, 8.5.1861 VF- 
Gründeraktie, Auflage 2.000 (R 10). Ende 1855 
wurde in Dresden ein “Verein für Geflügelzucht” 
gegründet. Dessen Ausstellungen im Orangerie- 
haus und später auf der Östra-Allee begeisterten 
die Dresdner Bevölkerung und wurden bald um 
Stelz- und Raubvögel und einige Säugetiere 
ergänzt. Auf diesem Fundament bildete sich 
1859/60 ein Komitee für einen “Aktienverein für 
den Zoologischen Garten”, der auch gleich 1860 
gegründet wurde. Das Grundstück für den Dresd- 
ner Zoo im „Großen königlichen Garten“ (zwi- 
schen Kaitzbach, Poetenweg und der Hoch’schen 
Wirtschaft) steuerte das kgl. sächsische Finanzmi- 
nisterium bei. Die Anlage erfolgte durch den Kgl. 
Hofbaumeister und Generalgartendirektor Peter 
Josef Lenn&. Ab Ende 1860 zogen die Tiere von der 
Menagerie des Vereins für Geflügelzucht an der 
Ostra-Allee in den neuen Zoo um, am 9.5.1861 
wurde er eröffnet. Im 19. Jh. war die Raubkatzen- 
zucht ein besonderer Schwerpunkt, ab der Wende 
zum 20. Jh. erlangte der Zoo vor allem mit der 
Menschenaffenaufzucht und -forschung interna- 
tionalen Ruf. Erste Krisenanzeichen 1922: Nach 
Kapitalherabsetzung 2:1 mussten die Aktionäre 
bei der Wiederauffüllung des Kapitals Geld nach- 
schießen; wer das nicht tat, ging seiner Rechte 
verlustig, die betroffenen Aktien wurden nicht als 
“gültig geblieben” abgestempelt. Die Weltwirt- 
schaftskrise bedeutete indirekt auch das Ende für 
die Dresdner Zoo-Gesellschaft: 1934 verweigerte 
die Stadt weitere finanzielle Unterstützung, der 
Aktienverein ging in Konkurs und die Stadt über- 
nahm die Anlagen. 1945 wurde der Zoo durch 
Bombenangriffe fast völlig zerstört, konnte aber 
bereits Pfingsten 1946 wieder eröffnet werden. Die 
extrem seltene Variante ohne den Gültigkeits- 
stempel von 1922. Wunderschöne Gestaltung mit 
Tieren aus aller Welt gestaltet von dem Künstler 
Houng Willinred, in der Druckplatte signiert. 
Maße: 34,2 x 21,8 cm. Rückseitig mit Auszug aus 
den Statuten und vier Übertragungsvorgängen bis 
1903. Mit anhängenden restlichen Kupons Nr. 3-12. 
Die Aktie wurde wohl öfters als freie Eintrittskarte 
in den Zoo benutzt: Die vertikale Knickfalte ist am 
unteren Rand eingerissen, die horizontale Knick- 
falte fast durchgehend gebrochen. 


Nr. 6 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 145,00 EUR 
Actien-Zucker-Fabrik Badersleben 
Actie 1.650 Mark, Nr. 99 
Badersleben, 1.10.1888 VF 
Auflage ca. 350 (R 8). Erbaut 1873 von der Braun- 
schweigischen Maschinenbauanstalt, ausgelegt 
auf die Produktion von Rohzucker. Mit einer Ver- 
arbeitung von 1/2 Mio. Ztr. Rüben in der Kampa- 
gne die typische Größe der Zuckerfabriken dieser 
Zeit im Harzvorland. Schon vor 1900 in eine GmbH 
umgewandelt. Sehr dekoratives Stück mit photo- 
graphischer Abbildung der Zuckerfabrik. Maße: 
28,6 x 36 cm. Dabei: Statut der AG vom 2.4.1873 
(Broschüre, 18 Seiten, stockfleckig) plus Nota- 
riatsausfertigung betreffend die Angelegenheiten 
der Actien-Zucker-Fabrik Badersleben aus dem 


Jahr 1871, ergänzt 1887. Dazu Nachtrag von 1913 
und gedruckte Aufstellung der Zuckerrübenbau- 
ern mit den Angaben der Namen, Anbauflächen, 
Ernte pro Morgen und Zuckergehalt in Prozent der 
Zuckerfabrik Badersleben GmbH für das Jahr 
1922. 


ACTIEN-ZUCKER-FABRIK BADERSLEBEN. 


EEE Lane 


Nr. 7 Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Actien-Zucker-Fabrik Badersleben 

Actie 1.650 Mark, Nr. 131 

Badersleben, 1.10.1888 VF- 


Auflage ca. 350 (R 8). Sehr dekoratives Stück mit 
photographischer Abbildung der Zuckerfabrik. 
Maße: 28,6 x 36 cm. 


Han Karl Bond _ Sadlnuteben 
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ACTIEN-ZUCKER-FABRIK BADERSLEBEN. 


Der Dorfand. 


Nr. 6 
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Ausgelerigt Rethen a. d. Leine, dm 

Actien-Zuckerfabrik Rethen a. d. Leine. 

Der Aufsichtsrat. Der Vorstand. 


a 


Nr. 8 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Actien-Zucker-Fabrik Rethen a.d. Leine 
Namens-Actie 300 Mark, Nr. 422 
Rethen, 14.7.1920 EF 
Auflage 569 (R 7). Gründung 1876. Zunächst nur 
Produktion von Rohzucker, seit 1923 Verarbeitung 
zur weißen Ware. 1943 befand sich das ganze Akti- 
enkapital in den Händen der Südzucker AG, Mann- 
heim. 1963 Verschmelzung mit der Zuckerfabrik 
Weetzen, Warnecke & Co. KG und Umfirmierung in 
Hannoversche Zucker AG. Originalsignaturen. 
Ausgestellt auf den Rittergutsbesitzer E. Berlin zu 
Gleidingen. Doppelblatt, inwendig 3 Übertra- 
gungsvermerke bis 1940, u.a. auf den Ritterguts- 
besitzer Ottomar von Reden, Pattensen. Maße: 
35,3x 21,8 cm. Kleine Lochentwertung unten links. 


Nr. 8 


—— 


Adolph Her Alttiengefellfhaft 


Nr. 9 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 
Adolph Hertrich AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 238 
Berlin, 27.9.1921 EF 
Gründeraktie, Auflage 500. Gründung 1921 zur 
Fortführung der früheren oHG. Betrieb einer 
Dampf-Mahl- und Oelmühle, An- und Verkauf und 
Vermahlung von Mühlenfabrikaten und Futtermit- 
teln aller Art, Herstellung und Vetrieb von Nah- 
rungsmitteln, An- und Verkauf und Bearbeitung 
und Verwertung von Hölzern, Betrieb einer Brot- 
fabrik. Lochentwertet. Maße: 25,6 x 36,8 cm. 


Nr. 9 


Gerne beantworte ich 


Ihre Fragen auch per e-Mail: 
gutowski@mail.de 
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Nr. 10 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Aeternitas AG für naturwissenschaft- 
liche u. medizinische Dauerpräparate 
Aktie 1.000 RM, Nr. 96 
Berlin-Dahlem, September 1928 EF+ 
Auflage 150 (R 7). Gründung 1927 zur Verwertung 
des von Prof. Hochstetter und Dr. Gustav Schmei- 
del in Wien erfundenen Verfahrens zur Dauerkon- 
servierung von Menschen, Tieren und Pflanzen. 
Aeternitas, lateinisch = Ewigkeit. Das Geschäft mit 
der Ewigkeit hielt nicht ewig, im Februar 1934 
wurde die Firma gelöscht. Lochentwertet. Maße: 
30x 21,3 cm. Mit kpl. anh. Kuponbogen. 


Nr. 10 


Jiä.Mermor Koanagseoeha Hat 


Lit. A Nr.0276 


(über 1 Gmchäune Im Nennberege ven. zehn. Reichemark, 
nude een it mit dem Birge vo 
ZEHN REICHSMARK 
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BURG. m jan 


Atrika-Marmor-Kolonialgesellschaft Hamburg. 
Dar As Dar Vorund 


Tr — Aamdt 


_— 


Nr. 11 


Nr. 11 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Afrika-Marmor-Kolonialgesellschaft 
Anteilschein Lit. A 10 RM, Nr. 124 
Hamburg, Juli 1929 EF 
(R 6) Die 1910 gegründete Gesellschaft gewann 
Marmor in Karibib (genau auf halber Strecke an 
der Eisenbahn Swakopmund-Windhuk gelegen) in 
Deutsch-Südwestafrika. Sie führte die Geschäfte 
der “Deutsch-Südwest-Afrikanische Marmor- 
Gesellschaft mbH” zu Swakopmund fort und 
besaß eine eigene Feldbahn zum Abtransport der 
Marmorblöcke zur Hauptlinie Swakopmund-Wind- 
huk. Verwaltungssitz war Hamburg, Spitalerstr. 12 
(Semperhaus). Als Folge des I. Weltkrieges gingen 
die Marmorbrüche in Deutsch-Südwestafrika 
1914/18 durch Enteignung verloren. Fortan besaß 
die bis 1945 noch im Hamburger Freiverkehr bör- 
sennotierte Gesellschaft kein operatives Geschäft 
mehr; als einziges Aktivum verblieb eine rd. 5 %ige 
Beteiligung an der Bibundi AG. Der Dämmerschlaf 
endete erst knapp 60 Jahre nach Verlust des ope- 
rativen Geschäfts, indem die Gesellschaft 1975 
wegen Vermögenslosigkeit im Handelsregister 
gelöscht wurde. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 
cm. 


Protocollbuch „: ” 
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Rochlen u Verpflichtungen sowie an dem fosanımtı 
Apollinarisbrunnen bei Ahrweiler, den-1.Januar 1876. 
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Eingetragen Actienbuch Fol: 977, 


Ischafts- Statulo, emgetragen beim 


hun, Gewinn uVorlust der Gesellschaft, 


Nr. 12 


Nr. 12 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


AG Apollinarisbrunnen 
vormals Georg Kreuzberg 


Namens-Actie Lit. A 300 Mark, Nr. 584 
Apollinarisbrunnen bei Ahrweiler, 
1.1.1876 EF 


Gründeraktie, Auflage 1.500. Schon 1588 berichtet 
der Wormser Arzt Jakob Theodor von Mineral- 
quellen bei Ahrweiler, Sinzig und am Fuß der 
Landskron. Er bezeichnete sie als Sauerbrunnen. 
Einen solchen “Sauerbrunnen” entdeckte im 
Herbst 1851 auch der Ahrweiler Weinbergsbesit- 
zer Georg Kreuzberg. Er stellte fest, daß die Wein- 
stöcke seines Weinbergs zwischen Heppingen und 
Wadenheim an einer bestimmten Stelle nur küm- 
merlich wuchsen. Eine geologische Untersuchung 
ergab: Ein starkes Kohlensäurevorkommen beein- 
trächtigte das Wachstum der Reben. Zunächst 
ließ Kreuzberg das schädliche Gas nur durch 
einen Stollen ableiten, ging aber der Sache dann 
doch weiter nach, da auch in der Nachbarschaft 
Mineralquellen lagen. Im Frühjahr 1852 stieß er 
auf eine mächtige Quelle, die die Möglichkeit zu 
einer geschäftlichen Verwertung eröffnete. Der 
Volksmund nannte die Quelle gleich nach ihrer 
Entdeckung “Apollinarisbrunnen”, nach einem 
Bildstock zu Ehren des Hl. Apollinaris, der auf 


dem Brunnengelände stand. Die 1876 gegründete 
Aktiengesellschaft übernahm diesen Namen. Bald 
darauf pachtete Georg Kreuzberg auch den stark 
mineralisierten und sehr magnesiumhaltigen Hep- 
pinger-Mineralbrunnen. Im Jahr 1874, 20 Jahre 
nach der Gründung, erreichte die Firma einen 
Absatz von jährlich 2 Millionen Krügen. In diesem 
Jahr wurde auch das Auslandsgeschäft aufgenom- 
men. Auf Vorschlag des in London lebenden Kauf- 
manns Eduard Steinkopff gründete man zu diesem 
Zweck die “Apollinaris Company Limited”. 1876 
starb Georg Kreuzberg. Sein Leben hatte er zuletzt 
ganz den Mineralquellen gewidmet. Die herausra- 
gendste Leistung war das Aufbohren der warmen 
Quellen von Beul, womit er die Grundlagen zur 
Entwicklung des Bades Neuenahr schuf. Kreuz- 
bergs Erben wandelten die Firma in eine Aktienge- 
sellschaft um. Vor allem Dank des forcierten Aus- 
landsgeschäfts ging der Absatz weiter sprunghaft 
in die Höhe. Apollinaris-Wasser verbreitete sich in 
alle damals zivilisierten Gebiete der Erde. Ab 1892 
werden in Großbritannien Produkte von herausra- 
gender Qualität mit einem roten Dreieck gekenn- 
zeichnet. Auch Apollinaris erhält als Auszeich- 
nung dieses Gütezeichen. 1895 meldet Apollinaris 
das rote Dreieck und den Claim “The Queen of 
Table Waters” als Warenzeichen an. 1900 ist Apol- 
linaris mit jährlich 40 Mio. Füllungen einer der 
erfolgreichsten Brunnen weltweit. 1923 wird der 
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Firmenname auf “Apollinaris-Brunnen AG” ver- 
kürzt. Das Kapital befindet sich jetzt mehrheitlich 
in britischem Besitz, AR-Vorsitzender ist der Köl- 
ner Bankier C. Th. Deichmann. 1956 erwirbt die 
Dortmunder Union-Schultheiß Brauerei AG alle 
Anteile. Die ertragsstarke Apollinaris wird in der 
Folge eine wichtige Stütze für das nicht immer ren- 
ditestarke Biergeschäft der späteren Brau + Brun- 
nen AG. 1991 wird Apollinaris in ein Joint Venture 
mit der deutschen Schweppes GmbH eingebracht, 
2002 übernimmt Cadbury Schweppes alle Anteile. 
2006 verkaufte Cadbury-Schweppes sein europäi- 
sches Getränkegeschäft (Apollinaris, Orangina, 
Schweppes) an die Investorengruppe Lio Capital 
u. Blackstone Group, woraufhin Cadbury-Schwep- 
pes European Beverages in Orangina s.a.r.]. umbe- 
nannt wurde. Noch im gleichen Jahr veräußerte 
Orangina die Apollinaris &Schweppes GmbH (nun 
Appolinaris GmbH) an die Coca-Cola GmbH und 
die Schweppes- und Orangina-Markenrechte in 
Deutschland und Österreich an die Krombacher 
Brauerei. Herrlich gestaltet mit Porträt von Georg 
Kreuzberg, Statuen des Hl. Apollinaris und des 
Aesculap, Ansicht von Ahrweiler und Brunnenu- 
tensilien. Der Nennwert der Aktie wurde 1950 auf 
300 DM umgestellt. Maße: 37,5 x 27 cm. 


Nr. 13 


Nr. 13 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 


AG für Beinwarenfabrikation 
vorm. Ludwig Schmetzer 


Aktie 100.000 Mark, Nr. 43 

Oberbieber, Juli 1923 EF/VF 

Gründeraktie, Auflage 250 (R 10). Fortführung der 

Fabrikation der 1913 gegründeten Oberbieberer 

Firma Ludwig Schmetzer in Offenbach a.M. 

Gedruckt in der Universitätsdruckerei H. Stürtz 

AG in Würzburg. Maße: 38,2 x 24,7 cm. 

Nr. 14 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


AG für bergbauliche Arbeiten 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 698 

Aachen, 12.7.1907 EF 
Auflage 900 (R 6). Gründung 1905 durch holländi- 
sche Geschäftsleute (Nederlandsche Mij. tot het 
verrichten van mijnbouwkundige Werken in Heer- 
len, später „Sirius“ Algemeene Petroleum-Mijj.) 
zwecks Erwerb, Betrieb und Verwertung von 
Erdöl- und sonstigen Bergwerksgerechtsamen. 
Sitzverlegungen 1911 nach Bütgenbach, 1919 nach 
Berlin und 1935 nach Leipzig-Taucha. Dort besaß 
die Ges. eine Benzin-Destillationsanlage sowie 
Lagertanks für Benzin und Kesselwagen für den 
Schienentransport. Als AG in überwiegend hollän- 


dischem Besitz konnte die Ges. zu DDR-Zeiten 
nicht enteignet werden und wurde deshalb nach 
der Wende zur Realisierung noch vorhandenen 
Vermögens reaktiviert. 2007 dann im Handelsregi- 
ster Leipzig wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht. Schöne Umrandung im Historis- 
mus-Stil. Maße: 31,8 x 24,6 cm. Kleine Lochent- 
wertung unten in der Mitte. 


@ TAUSEND MARK. 


je 


Nr. 14 


Nr. 15 


Nr. 15 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
AG für Federstahl-Industrie 
vormals A. Hirsch & Co. 
Aktie 600 RM, Nr. 1124 
Kassel, 30.11.1929 EF+ 
Auflage 1.440 (R 7). Gegründet 1859 (Corsettfe- 
dernfabrik A. Hirsch & Co.), 1886 in eine AG umge- 
wandelt. Der Unternehmer Siegfried Hirsch (gest. 
22.7.1903) hatte als einer der ersten Stahleinlagen 
für Korsetts als Ersatz für Fischbein produziert 
und damit die Marktführung in Deutschland 
erlangt. Danach hatte die Ges. eine außerordent- 
lich bunte Geschichte: An der Wende zum 20. Jh. 
betätigte sie sich neben der Federstahlproduktion 
in Kassel, Aschersleben und Wiesensteig (letztere 
beiden Zweigwerke 1926 geschlossen) auch im 
Betrieb von dutzenden Gas- und Elektrizitätswer- 
ken in Luxemburg, Ottendorf-Moritzdorf i.Sa., Ost- 
heim v.d.Rhön, Thurn (Tschechoslowakei) sowie 
die Werke der “Hassia Gas- und Elektrizitätsbe- 
triebs-Ges.” in Nordhessen und im südlichen Harz- 
vorland (davon 5 im Jahr 1920 in die neu gegrün- 
dete “Vereinigte Licht- und Kraftwerke AG” in 
Osterode/Harz eingebracht, welche 1925 mit Ver- 
lust verkauft wurde). 1930 Umfirmierung in 
“Federstahl AG”. Großaktionär der bis 1927 in Ber- 
lin börsennotierten AG war mit zuletzt 91 % der 
Dortmunder HOESCH-Konzern, an den die Feder- 
stahl AG 1937 auch per Organvertrag mit Garan- 
tiedividende für die wenigen außenstehenden 
Aktionäre fest angebunden wurde. Was im Börsen- 
handbuch der 1930er Jahre kryptisch als “Erwei- 
terung des Maschinenparks zwecks Herstellung 


von Spezialfabrikaten” umschrieben ist, war in 
Wahrheit der Einstieg in die Rüstungsproduktion: 
Schon 1934 waren die stillliegenden Werksanlagen 
der Harzer Werke “Glück Auf” in Silberhütte bei St. 
Andreasberg gekauft worden (wo bis 1912 Erze 
der Grube Samson verhüttet worden waren) sowie 
Grundstücke der Kistenfabrik St. Andreasberg 
GmbH. 1936 wurde hier die Produktion aufgenom- 
men: Werk I erzeugte Infanteriemunition für das 
Standardgewehr der Wehrmacht (die ebenfalls 
geplante Produktion von Stahlbooten kam dage- 
gen nicht zu Stande), Werk II Ladestreifen für 
Gewehrmunition und Werk Ill (verpachtet an die 
Schmiedag AG, Hagen i.W.) Geschoßhülsen für 
Artilleriemunition. Bei Kriegsende waren hier 
1.140 Menschen beschäftigt, davon mehr als 2/3 
russische Zwangsarbeiter. 1945 wurden die Anla- 
gen geplündert und sofort demontiert. 1951 
Beschlagnahmung durch die Alliierte Hohe Kom- 
mission, 1952 Übertragung auf die im Zuge der 
Entflechtung der deutschen Stahlindustrie neu 
gegründete Hohenlimburger Walzwerke AG als 
deren Zweigniederlassung. Hoesch Hohenlimburg 
gehört heute zu ThyssenKrupp, den Standort Kas- 
sel gibt es nicht mehr. Lochentwertet. Maße: 21,1 
x 29,8 cm. 


Nr. 16 


Nr. 16 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
AG für Grundstücksverwertung 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 88 

Leipzig, 10.6.1913 EF 
Gründeraktie, Auflage 100 (R 6). Gründung 1913 
zwecks Erwerb, Verwaltung und Verwertung von 
Grundbesitz und anderer Vermögenswerte. Sitz 
der Verwaltung in Leipzig, Brühl 75-77 (seit 1872 
Hauptsitz der Allgemeinen Deutschen Credit- 
Anstalt, die Großaktionär dieser AG war). Nach 
dem Krieg nicht verlagert. Hochwertiger G&D- 
Druck, mit Originalunterschriften. Maße: 35 x 
25,6 cm. Kleine Lochentwertung unten in der 
Mitte. 
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Nr. 17 Schätzpreis: 50,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
AG für Historische Wertpapiere 
Aktie 50 DM, Specimen 
Wolfenbüttel, August 1994 UNC 
Nullgeziffertes Muster. Gründung 1994 durch 
Umwandlung der seit 1976 bestehenden Benecke 
und Rehse GmbH. Heute mit den Marken Benecke 
& Rehse, Deutsche Wertpapierauktionen, Freunde 
Historischer Wertpapiere, Hanseatisches Samm- 
lerkontor und Auktionshaus Gutowski das welt- 
weit führende Unternehmen auf dem Spezial-Sam- 
melgebiet “Historische Wertpapiere”. Vom 
11.11.1996 bis Ende 2017 börsennotiert im Frei- 
verkehr München. Sehr dekorativer Sicherheits- 
druck mit historisch entlehnter Aktiengestaltung, 
die markante Einzelheiten der industriellen Revo- 
lution aufgreift. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit Kupons. 


Nr. 18 


Nr. 18 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
AG für Kunstdruck 
Aktie 1.000 RM, Nr. 394 
Niedersedlitz, April 1938 EF+ 
Auflage 400 (R 9). Gründung 1896 als AG für 
Kunstdruck vorm. Willner & Pick, ab 1900 AG für 
Kunstdruck. Erzeugung und Vertrieb photolitho- 
graphischer und sonstiger auf graphischem Wege 
hergestellter Artikel. Erzeugt wurden: Reklame- 
druckarbeiten aller Art: Plakate, Affichen, Kalen- 
der, Reklamekarten, Katalogumschläge, Postkar- 
ten sowie Faltschachteln und Verkaufskästen. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 19 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

AG für Maschinenpapierfabrikation 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 3710 

Aschaffenburg a.M., 1.10.1903 EF 

Auflage 1.600. Gründung 1872. Fabrikation von 

Zellulose u. Papier sowie Betrieb sonstiger hiermit 


zusammenhängender Fabrikationsarten. Betrieb 
der Maschinenpapierfabrik u. der zwei Zellulose- 
fabriken in Aschaffenburg, der Zellulosefabrik in 
Stockstadt, der Zellstoff-Fabrik in Walsum a. Rh. u. 
der Zellulosefabrik in Memel. Besitz von umfang- 
reichen Waldgütern in Rußland. 1911 Erwerb der 
Aktienmehrheit der Oberbayerischen Zellstoff- u. 
Papierfabriken in München. Seit 1917 AG für Zell- 
stoff- und Papierfabrikation. Großformatig. 
Umrandung mit kelt. Flechtband. Mit diversen 
Kapitalumstellungs- und Bezugsrechtsstempeln. 
Maße: 36,8 x 26,3 cm. Doppelblatt. Kleine Loch- 
entwertung unten links. 
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Nr. 20 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


AG für Metallindustrie 
vormals Gustav Richter 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 98 

Pforzheim, 17.10.1899 EF 
Gründeraktie, Auflage 400 (R 6). Gründung 1899 in 
Pforzheim zwecks Fortführung des Betriebes der 
Fa. Gustav Richter Tubenfabrik. Herstellung von 
Tuben, Tubenhütchen, Spritzkorken und Dosen. 
1920 Sitzverlegung nach Karlsruhe. 1955 AG für 
Metallindustrie vorm. Gustav Richter im Besitz 
der Vereinigte Deutsche Metallwerke AG (VDM 
AG), heute mgvv ag. Maße: 39 x 27,8 cm. Doppel- 
blatt, lochentwertet. 


Nr. 20 


Nr. 21 


Nr. 21 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 

AG für schlesische Leinen-Industrie 

(vormals C. G. Kramsta & Söhne) 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 22417 

Freiburg i.Schl., Januar 1921 VF/F 
Auflage 4.500 (R 12). Gründung 1797, ab 1871 AG. 
Leinengarnspinnerei, Leinen- u. Gebildweberei. 
Spinnerei in Merzdorf, Weberei in Bolkenhain, 
Bleicherei in Arnsdorf (Riesengebirge), Vered- 


lungsanstalten und Färbereien in Polsnitz (Kr. Wal- 
denburg). Börsennotiz Berlin und Breslau. 1931 
Zusammenschluß mit der seit 1852 bzw. 1907 als 
AG bestehenden Methner & Frahne-Gesellschaft 
zur Ostdeutschen Textilindustrie AG. Diese trat 
1933 in Liquidation und gründete zur Fortführung 
des Unternehmens die Kramsta-Methner & Frahne 
GmbH, die am 18.6.1935 in die AG umgewandelt 
wurde. Maße: 25,2 x 32,4 cm. Mehrere Randfehl- 
stücke ausgebessert, mehrere kleine Einrisse am 
linken und rechten Rand mit Papierstreifen 
zwecks Verstärkung hinterklebt. Mit beiliegendem 
restlichen Kuponbogen. Erstmals angebotene 
Emission, vermutlich ein Unikat! 


Nr. 22 


Schätzpreis: 500,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 
AG für Zellstoff- und Papierfabrikation 
Memel 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 441 
Memel, 6.3.1920 VF+ 


Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 9). Gründung 
Dezember 1919. Hervorgegangen aus der 1898 
gegründeten Cellulosefabrik Memel AG, die 1905 
mit der AG für Maschinenpapier- (Zellstoff-) Fabri- 
kation zur Aschaffenburger Zellstoffwerke AG 
fusionierte. Aufgrund des Versailler Vertrages, der 
die Abtrennung des Memelgebietes von Deutsch- 
land zur Folge hatte, wurde das Memeler Werk 
1919/20 wieder in eine selbständige AG umgewan- 
delt. Wegen der Annektion des Memelgebietes 
1923 Kapitalumstellung auf 2500 Litas = 250 US- 
Dollar. Großformatig, schöne Umrandung. Maße: 
26,4x 39 cm. 


Nr. 22 


HEROOFHRRE! 


FÜNFTAUSEND MARK 


Der Inhaber üener ei a der Aktiengeelschaft 
(ir Zigrrenfabeikaton In Marsheim mi den Benaut 


FÜNFTAUSEND MARK 


FoRSE>T 


FO, 


Nr. 23 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 250,00 EUR 

AG für Zigarrenfabrikation 

Aktie 5.000 Mark, Nr. 5404 

Mannheim, März 1923 EF 


Auflage 1.000 (R 10). Gründung März 1922, Her- 
stellung und Vertrieb von Zigarren und sonstigen 
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Tabakwaren. 1922-23 wurden immerhin 12 % Divi- 
dende gezahlt. Bereits 1925 jedoch wurde über 
das Vermögen der Gesellschaft der Konkurs eröff- 
net. Maße: 35,9 x 24,5 cm. 
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Nr. 24 
Nr. 24 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


AG Isselburger Hütte 

vorm. Johann Nering Bögel & Cie. 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 436 

Isselburg, 10.9.1902 EF 
Auflage 350 (R 6). Gegründet 1794 als Eisenhütte 
Minerva, AG ab 1874 als AG Isselburger Hütte 
vorm. Johann Nering Bögel & Cie., 1939 umbe- 
nannt in Klöckner-Humboldt-Deutz Isselburger 
Hütte AG. Motorenguß, Bearbeitung von Eisen- 
und Stahlguß, Bau von Verbrennungsmotoren. 
1988 wurde das Werk Isselburg an die niederländi- 
sche Gießereigruppe VGN verkauft. Heute Issel- 
burg Guss und Bearbeitung GmbH. Mit drei 
Nering-Bögel-Unterschriften (Faksimile). Lochent- 
wertet. Maße: 33,2 x 20,6 cm. 


Nr. 25 


Nr. 25 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

AG Isselburger Hütte 

vorm. Johann Nering Bögel & Cie. 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 840 

Isselburg, 7.6.1921 EF 


Auflage 1.000. Lochentwertet. Maße: 32,1 x 20,6 
cm. 


Nr. 26 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


AG Lokalbahn Lam-Kötzting 


Aktie 500 RM, Nr. 582 

Lam, 23.6.1928 EF 
Auflage 1.200 (R 6). Gründung 1891 zum Bau und 
Betrieb der normalspurigen 18 km langen Eisen- 
bahn von Kötzting in der Oberpfalz nach Lam 
(kurz vor der Grenze zur Tschechei). Großak- 
tionär war zuletzt das Bankgeschäft Karl Schmidt 
in Hof. 1973 verschmolzen mit der Regentalbahn 
AG, einem der nach der Reprivatisierung heute 
erfolgreichsten privaten Nahverkehrsunterneh- 
men in Deutschland. Lochentwertet. Maße: 21,1x 
29,7 cm. 


Nr. 26 


Nr. 27 


Nr. 27 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
AG Obere Saale 


Aktie 100.000 RM, Nr. 2 
Weimar, 16.4.1926 VF 


Auflage 25 (R 10). Gründung 1925 durch das Land 
Thüringen zum Bau der sog. „Saalekaskade“, 1938 
umbenannt in Saaletalsperren AG. Die Saalekaska- 
de besteht aus fünf hinter der bayerischen Lan- 
desgrenze bei Hirschberg beginnenden Talsperren 
und Wasserkraftwerken an der oberen Saale, die 
in den 1930er und 1940er Jahren gebaut wurden. 
Anfänglicher Zweck war vor allem die Vorhaltung 
von Zuschusswasser, um die Schifffahrt auf der 
Elbe auch bei Niedrigwasser zu ermöglichen. 
Heute dient die 80 km lange Saalekaskade mit 
einem Höhenunterschied von 170 m neben dem 
Hochwasserschutz und der Naherholung vor 
allem der Energiegewinnung. Jede Talsperre ist 
zugleich ein Speicherkraftwerk. Die gesamte 
Pumpspeicheranlage ist nach dem Schluchsee- 
werk im Schwarzwald der zweitgrößte deutsche 
Wasserkraftwerksverbund. 1948 wurde der All- 
einaktionär (die AG Thüringische Werke) enteig- 
net, danach in der Rechtsträgerschaft verschiede- 
ner Energiekombinate. 1990 wieder in eine AG 


umgewandelt, die 1991 durch Verschmelzung in 
der VEAG aufging. 2001/02 vom schwedischen Vat- 
tenfall-Konzern erworben worden, heutiger 
Eigentümer ist die Vattenfall Europe Generation 
AG. Mehrfach entwertet durch Stempel und 
Durchlochung. Maße: 29,1 x 21 cm. Lochentwer- 
tet. Mit beiliegendem kompletten Kuponbogen. 
Nur 4 Stücke wurden 2022 gefunden. 


Nr. 28 


Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


AG Porzellanfabrik Weiden 
Gebrüder Bauscher 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 3130 

Weiden, 15.4.1922 EF 
Auflage 5.000 (R 9). 1881 begannen die Brüder 
August und Conrad Bauscher in Weiden in Bahn- 
hofsnähe mit 70 Mitarbeitern mit der Porzellan- 
herstellung. Von Anfang an spezialisierten sie sich 
dabei auf robuste, funktionelle und langlebige 
Erzeugnisse für das Hotel- und Gaststättengewer- 
be. Ab 1887 werden alle Schiffe des Norddeut- 
schen Lloyd mit Bauscher-Porzellan ausgestatten. 
Bereits 1895 eröffnete Bauscher seine erste Filiale 
in New York, 1900 zwei weitere in London und 
Luzern (heute exportiert Bauscher die Hälfte sei- 
ner Gesamtproduktion in über 120 Länder). Das 
zunächst als Einzelfirma, dann als oHG betriebene 
Unternehmen wurde 1907 in eine GmbH und 1911 
in eine AG umgewandelt. Ebenfalls 1911 Gründung 
einer Porzellan-Kunstmanufaktur und (bis 1920) 
Aufnahme der Produktion von Telegra- 
phenglocken und Isolatoren. Die Firmengründer 
sterben 1910 (Conrad) bzw. 1917 (August), die AG- 
Mehrheit landet dann beim Strupp-Konzern, Mei- 
ningen (zurückgehend auf das 1742 gegründete 
Bankhaus B. M. Strupp, ab 1905 Bank für Thürin- 
gen). Über 1.200 Beschäftigte fertigen nun für illu- 
stre Kunden wie “Auerbachs Keller” in Leipzig und 
das “Waldorf Astoria” in New York. Bausch steht 
für 98 % aller Hotelporzellan-Einfuhren in die USA 
(u.a. auch an die acht größten Eisenbahngesell- 
schaften). Nach Zerfall des Strupp-Konzerns 1927 
per Fusion Zusammenschluß mit der Porzellanfa- 
brik Lorenz Hutschenreuther, Selb (heute BHS 
tabletop, innerhalb der Firma wird Bauscher bis 
heute als eigenständige Spezialmarke für Hotel- 
und Gastronomie-Porzellan geführt). Das 1959 auf 
den Markt gebrachte System B1100, tauglich für 
die modernen Formen der Betriebs- und System- 
verpflegung, wird das meistgekaufte Geschirrsy- 
stem der Welt. Auf der anderen Seite stattet auch 
Maitre Bocuse 1963 sein Restaurant mit Bauscher- 
Geschirr aus. 2008/09 werden auf einen Schlag 
AIDA Cruises, TUI-Cruises (Mein Schiff) und Costa 
Crociere als Kunden gewonnen. Großes Querfor- 
mat mit dekorativer Umrahmung. Lochentwertet. 
Maße: 26,2 x 36,8 cm. 


Nr. 28 


Nr. 29 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

AG Reederei Norden-Frisia 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 836 

Norderney, 19.5.1922 VF+ 

Auflage 1.100. 1871 Gründung der Dampfschiffs- 

Reederei “Norden” als Partenreederei, 1872 Eröff- 

nung des Sommerverkehrs auf der Linie Nord- 

deich-Norderney, ab 1888 auch fahrplanmäßige 
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Verbindung Norddeich-Juist. Die Hotels “Fähr- 
haus” und “Norddeich” in Norddeich gehörten 
ebenfalls der Reederei. 1898 Bau einer Pferdeei- 
senbahn zwischen der Juister Landungsbrücke 
und dem Inselbahnhof, 1899 wird die Bahn moto- 
risiert. 1906 erscheint mit der Dampfschiffs-Ree- 
derei “Frisia” ein Konkurrent auf der Linie Nord- 
deich-Norderney, 1917 fusionieren beide Linien 
zur “AG Reederei Norden-Frisia”, nachdem die 
Reederei “Norden” 1910 in eine AG umgewandelt 
worden war. 1920 Fusion mit der AG Reederei 
“Juist”, die erst 1908 aus der Reederei “Norden” 
ausgegliedert worden war. 1931 Inbetriebnahme 
der ersten Großgarage in Norddeich. 1969 Grün- 
dung der FRISIA Luftverkehr GmbH für Flüge zwi- 
schen dem Festland und den Nordseeinseln. Groß- 
formatiges Papier, sehr dekorativ gestaltet. Loch- 
entwertet. Maße: 36,7 x 25,9 cm. Eines der weni- 
gen bekannten Stücke ohne Rostflecke! 


Aktien-Gesellschag 
Rheinisch-Westfälisches 
Kohlen-Syndikat 


—»= ESSEN-RUHR. = 


AKTIE 
Nr BRIEEB 


Das Grundkapäl it durch Ausgabe von 17000 neuen Aktin, die 


Teinhohln Bergwerk „heinpreufen‘, 
Himberg-Sederein 
dm rap nn et uch De Ei 


zahung von 
Dreihundert Mark 

Betelig nd int damit verältiumäigen Anteil am Oewim und Vest 

der Omsellcht Oselschafistempel st nach 


Nr. 30 


Nr. 30 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
AG Rheinisch-Westfälisches 
Kohlen-Syndikat 
Namens-Aktie 300 Mark, Nr. 18876 
Essen, 10.1.1918 EF+ 
Auflage 17.600 (R 6). Gründung 1893 als Verkaufs- 
gesellschaft der großen Zechen des Ruhrgebiets. 
Anlass für die Errichtung dieses Gemeinschafts- 
unternehmens war ein ruinöser Preiswettbewerb 
unter den Bergwerksgesellschaften, der die Erzie- 


lung kostendeckender Preise oft verhinderte. Nun- 
mehr waren die Zechen im Rahmen von festgeleg- 
ten Beteiligungsziffern verpflichtet, ihre gesamte 
Erzeugung an Kohlen, Koks und Briketts dem Syn- 
dikat zum Verkauf zur Verfügung zu stellen. Doch 
das Ziel der Marktregulierung erreichte das Syndi- 
kat zunächst nicht, denn die größten Abnehmer, 
die Hütten und Stahlwerke, hatten überwiegend 
eigene Bergwerke, deren Fördermengen am Syndi- 
kat vorbeiflossen. Erst als es 1907 unter weitrei- 
chenden Zugeständnissen gelang, die Hüttenze- 
chen in das Syndikat einzubinden, fing die Sache 
an zu funktionieren. Die Opfer waren aber hoch: 
die Hüttenzechen hatte man zu einer Zeit der 
Eisen- und Stahlhochkonjunktur eingebunden, 
entsprechend hatten sie an der technischen Ober- 
grenze gefördert. Später, als sich der Absatz an die 
angeschlossenen Hütten normalisierte, musste 
das Syndikat den Hüttenzechen die Überprodukti- 
on zu den festgesetzen Preisen abnehmen. Nach 
dem Ruhrkampf 1924 Neuorganisation als „Verei- 
nigung für die Verteilung und den Verkauf von 
Ruhrkohle AG“. Bei übergreifender Betrachtung 
die interessante und wichtigste AG des Ruhrberg- 
baus. Maße: 34,4 x 23 cm. Doppelblatt, inwendig 
zwei Übertragungen, die letzte von 1935 auf die 
Bergwerksgesellschaft Hibernia in Herne, jeweils 
mit zwei Originalsignaturen. Stück ohne Lochent- 
wertung! 


Mktien-Öefellfaft 
Zonwerke Sandern. 


Aktie nr re 


m ate in dem 
1888, Bey. 21. März 1898 


Binnen 
fepefehten Meiie uns Digten zu. 


Ben Merfeiften Aber Arm Uefeäffafi-Eirmpel IR nad der 
Befgeinigung dee Finansamis Lärrad vom 8. Bepemder 189 Br. 
Seo Einnafmeöude gaägt 


Wanbern, Sen je Bepemter jo21. 
De Yanını 


— 


Nr. 31 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


AG Tonwerke Kandern 


Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 754 

Kandern, 17.12.1921 EF+ 
Auflage 400 (R 7). Gründung 1889, hervorgegan- 
gen aus der schon seit 1837 im badischen Kan- 
dern bestehenden Firma Wolman, Dewitz & Co. In 
zwei Werken in Kandern mit rd. 150 Mann Beleg- 
schaft wurden in drei Brennöfen Dachziegel aller 
Art und Backsteine hergestellt. Großaktionär war 
mit zuletzt über 80 % die Badische Bank, Karlsru- 
he. 1954 Umwandlung in die Tonwerke Kandern 
Georg Gott GmbH. 1998 schließlich wurde der 
Betrieb stillgelegt. Großformatiges Papier, sehr 
dekorativ gestaltet. Eingetragen auf die Erben von 
Ludwig Ganter in Freiburg, Maße: 37,9 x 23,9 cm. 
Kleine Lochentwertung unten in der Papiermitte. 


Nr. 31 


Historische Wertpapiere: 
Geschichte zum Anfassen, 


Liebhaberstücke, Sammel- und 


Kunstobjekte, Kapitalanlage 


‘ Aktiengesellschaft Wick-Werke 


Vereinigte Fabriken Merkelbach & Wick :: Merkelbach, Stadelmann & Co, 


M 
bei di 


Nr. 


RK 


Nr. 32 


Nr. 32 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
AG Wick-Werke Vereinigte Fabriken 
Merkelbach & Wick, Merkelbach, 
Stadelbach & Co. 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1385 
Grenzhausen, Juni 1922 EF 
Auflage 2.500 (R 7). Die Steinzeugfabrik Merkel- 
bach und Wick wurde 1872 durch Friedrich Mer- 
kelbach gegründet. Um 1902 entstehen Entwürfe 
der “Westerwälder Neukeramik” u.a. von Henry 
van de Velde. Nach 1912 Umfirmierung in Wick- 
Werke. Ab 1922 Vereinigte Fabriken Merkelbach 
& Wick, Merkelbach, Stadelamnn & Co. 1984 in 
Konkurs, 1999 Abbruch der Werke. Die damals 
hergestellten Erzeugnisse (Krüge, Seidel usw,) 
werden noch heute in Kunst- und Antiquitäten- 
Auktionen versteigert. Lochentwertet. Maße: 
24,9x 34,9 cm. 


Aiengeselschoft zur Verwertung industriellen Orundbesitzes 


1000 


Nr. 33 


Nr. 33 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


AG zur Verwertung industriellen 
Grundbesitzes 


Aktie 1.000 RM, Nr. 45 

Berlin, 24.11.1926 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 50 (R 7). Gründung im 
November 1926 zum Erwerb und zur Verwertung 
von Industriegrundstücken und industriellen 
Unternehmungen. Bereits 1929 wurde die Gesell- 
schaft wieder aufgelöst. Originalunterschriften. 
Maße: 26,3 x 35,6 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Mitte. 


Nr. 34 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


AGEMA AG für elektromedizinische 
Apparate vorm. Loewenstein 


Aktie 20 RM, Nr. 13503 

Berlin, 18.12.1924 EF 
Auflage 16.000 (R 8). Gründung im Jahr 1883, 
AG ab 1920. Herstellung und Vertrieb elektro- 
medizinischer Apparate und medizinischer 
Instrumente. 1930 litt die Gesellschaft unter der 
Krankenkassen-Notverordnung. Am 14.2.1933 
Konkurseröffnung. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,6 cm. Mit anhängendem kompletten Kupon- 
bogen (die sonst bekannten Stücke sind ohne 
Kupons). 
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zwanzig igtausend M ee | 


InfundzwanzigtausendMark als Akti 
Sotnen CAnhatd, den n-Augunt 1023. 


"Brauerei Cöthen, Aktieng. schaft || 


Nr. 35 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Aktien-Brauerei Cöthen AG 
Vorzugsaktie 25.000 Mark, Nr. 28 
Cöthen, 11.8.1923 EF 
Auflage 140 (R 7). Gründung 1861, AG 1883 (ABC). 
In der Brauerei in der Stiftstr. 7 wurden untergäri- 
ge Biere (Cöthener Pilsener und Cöthener Mei- 
sterbräu), obergäriges Cöthener Malzbier, alko- 
holfreie Getränke, Eis und Futtermittel produziert. 
Großaktionär war die Engelhardt-Brauerei AG, 
Berlin. 2003 zog die Köthener Brauerei GmbH, die 
im Jahr 1992 aus der ehemaligen Brauerei Köthen 
entstand, aus den historischen Gemäuern um, in 
ein modernes, neu gebautes Logistikzentrum. 
Neben dem Köthener und dem Hubertus Sorti- 
ment vertreibt die Köthener Brauerei auch das 
neue Köthener Brauhaus Premium Pils. Maße: 
21,4x 33,9 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 35 


Aktien-Brauerei Feldschlösschen 


in Minden. 


ng wre ar ae 1 


Re 


Nr. 36 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Aktien-Brauerei Feldschlösschen 
5% Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 254 
Minden, 6.2.1912 EF+ 


Auflage 300 (R 6). 1865 Gründung der Brauerei 
Brettholz & Denkmann. AG seit 1888. 1918 Ankauf 


Nr. 36 


der Mindener Stiftsbrauerei, 1922 Erwerb des 
Braukontingents der Kronenbrauerei Bückeburg. 
1924 Ankauf der Städt. Brauerei Hempel & Co. in 
Stadthagen. Die Aktien notierten seit 1890 bei 
äußerst sporadischen Umsätzen an der Börse 
Hannover, später im ungeregelten Freiverkehr 
Düsseldorf. Großaktionär war zuletzt mit über 98 
% die Berliner Schultheiss-Brauerei AG. 1978 auf 
die Dortmunder Union-Schultheiss-Brauerei AG 
(1988 umbenannt in Brau und Brunnen AG, seit 
2004 Teil der Radeberger Gruppe) verschmolzen. 
Originalunterschriften. Maße: 36,5 x 24 cm. Dop- 
pelblatt, inwendig Bedingungen. 


Nr. 37 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Aktien-Färberei Münchberg 
vorm. Knab & Linhardt 


Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 24 
Münchberg, 22.12.1920 EF 
Auflage 500 (R 7). Das 1868 gegründete Stamm- 
werk der Fa. Knab & Linhardt lag im Stadtkern von 
Münchberg auf einem über 50.000 m® großen 
Grundstück zwischen der Bahnstrecke Bamberg- 
Hof und der Pulschnitz. Es war eine der größten 
Garnfärbereien Deutschlands. 1889 Umwandlung 
in eine AG. 1925 Erwerb der Färberei Alb. Römer 
GmbH in Opladen, die 1937 als Zweigwerk Leich- 
lingen eingegliedert wurde. 1930 Einrichtung einer 
Zwirnerei, Effektzwirnerei und Spulerei, so daß die 
Garne webfertig an die Webereien geliefert wer- 
den konnten (u.a. die ebenfalls in Münchberg 
ansässige Mech. Buntweberei J. Sim Fleißner AG). 
Als Ersatz für die Östlich der Zonengrenze ausge- 
fallenen Abnehmer 1947 Einrichtung einer Stück- 
färberei und Appretur. Großaktionär war jahr- 
zehntelang die Bayerische Vereinsbank. 1962 
übernahmen die Faserwerke Hüls in Marl die Akti- 
enmehrheit, die 1973 an die Spinnerei Forchheim 
weiterging. Mit dieser 1977 fusioniert und deshalb 
ebenso wie sie 1999 im Konkurs untergegangen. 
Maße: 27,3 x 33,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 38 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Aktien-Feilen-Fabrik Sangerhausen 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 218 
Sangerhausen, 8.2.1921 EF/VF 
Auflage 100 (R 7). Gründung 1890. Die Fabrik mit 
ihrem sehr speziellen Produktionsprogramm exi- 
stierte nach 1945 weiter bis ca. 1990. Mit Jugend- 
stilelementen. Lochentwertet. Maße: 37,3 x 29,2 
cm. Kleinste Randverletzungen, trotzdem ein 
überdurchschnittlich gut erhaltenes Exemplar! 


Nr. 39 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Aktien-Malzfabrik Langensalza 
und Hermann Wolff & Söhne AG 
Aktie 1.200 Mark, Nr. 13266 
Langensalza, 1.11.1923 EF 
Auflage 15.000 (R 8). Gründung 1872 als Aktien 
Malzfabrik Langensalza. 1915/16 Erwerb der Anla- 
gen der in Konkurs geratenen Mitteldeutschen 
Malzfabrik in Langensalza, wo danach Hafernähr- 
mittel hergestellt wurden. 1921 Übernahme der 


Malzfabrik Hermann Wolff & Söhne in Erfurt und 
Umfirmierung in Aktien Malzfabrik Langensalza 
und Hermann Wolff & Söhne AG (1927 erneute 
Umfirmierung in Malzfabriken Langensalza und 
Wolff Söhne Erfurt AG). 1928/29 verhob man sich 
in der Weltwirtschaftskrise an dem kreditfinan- 
zierten Kauf der Aktienmehrheit des lokalen Erz- 
konkurrenten Malzfabriken J. Eisenberg & Etgers- 
leben von der Commerzbank und dem Bankhaus 
A. E. Wassermann für 2,4 Mio. RM: 1932 wurden 
diese Aktien den beiden Banken gegen Forde- 
rungsverzicht zurückübertragen, außerdem muß- 
ten den Banken noch 1,2 Mio. RM “Abfindung” 
gezahlt werden. Nach 1945 enteignet. Maße: 32,2 x 
24,4 cm. 


Nr. 38 


AKTIEN-MALZFABRIK LANGENSALZA 


UND HERMANN WOLFF & SÖHNE 
AKTIENGEBELLSONAFT IN LANGENSALZA 


Stamm-Aktie 
Zwölfhundert Mark 


Nr. 39 


Nr. 40 Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
Aktien-Zuckerfabrik Broitzem 
Namensaktie Lit. B 200 RM, Nr. 206 
Broitzem, 1.7.1926 EF+ 
Auflage 546 (R 6). Gründung 1865, errichtet durch 
Fr. Seele & Co., Braunschweig. Im Jahr 1926 mit 
der Zuckerfabrik Üfingen verschmolzen. Doppel- 
blatt. Maße: 32,3 x 21 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Mitte. 


Nr. 41 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

ALBINGIA Versicherungs-AG 

Aktie Lit. C 100 RM, Nr. 8682 

Hamburg, 15.11.1926 EF 


Auflage 10.000 (R 6). Gründung 1901. Nachdem die 
ebenfalls in Hamburg ansässige Transatlantische 
Feuer-Versicherungs-AG unter den Schäden des 
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verheerenden Erdbebens in San Francisco zusam- 
menbrach, wurde 1907 deren Versicherungsbe- 
stand übernommen. 1913 Fusion mit der Düssel- 
dorfer Feuer-Versicherungs-AG (Name deshalb 
1913-23 “ALBINGIA Hamburg-Düsseldorfer Versi- 
cherungs-AG”). 1930 übernahm die Guardian 
Assurance Company, London die Aktienmehrheit 
und hielt sie viele Jahrzehnte. 1931 Übernahme 
der Allgemeine Saarländische Versicherungs-AG, 
Saarbrücken. 1953 Übernahme der “Terra” 
Lebensversicherungs-AG in Berlin, die daraufhin 
in ALBINGIA Lebensversicherungs-AG umbenannt 
wurde. 2000 Verschmelzung mit der AXA Colonia 
Versicherungen, der heutigen AXA Konzern AG. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


3 u Auen = 
AKTIEN-ZUCKERFABRIK BROITZEM 38 
ZU BROITZEM 


AKTIE 


©: Zweihundert Reichsmark “ 
ten LM Selle 15 
Kaas 


ZweihundertReichsmark 
an der Aktien-Zuckerfabik Broitzem zu 
Broitzem als Aktionär mit allen satzungs- 
gemäßen Rechten und Plichten belligt 
Den Vorschriften des ee are 
Bang Se Fame Dramen Sa vn 
BEA 153 N. 9 da Anmelangkher gast 

Bozen, den 1.2 126 


AKTIEN-ZUCKERFABRIK BROITZEM 
Der Vorstand: 


Mappe Fe 


Der Auschat: 


Geben. 


Nr. 41 


Nr. 42 


Nr. 42 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Alfred Gutmann AG 

für Maschinenbau 

Aktie 1.000 RM, Nr. 110 

Hamburg, Mai 1931 EF+ 

Auflage 354 (R 6). Gründung 1898 unter Übernah- 

me der 1885 gegründeten Firma Alfred Gutman, 

Altona-Ottensen. Erzeugnisse: Sandstrahlgebläse 


für alle Zweige der Industrie, Formmaschinen, 
Kupolöfen, Misch- und Mahlmühlen, Begichtungs- 
anlagen, Aufzüge, Hebezeuge, Schmelzöfen, Zer- 
kleinerungsmaschinen, Wasserfilter. Ab 1998 
mehrfacher Besitzerwechsel, zuletzt, 2004 an die 
Wheelabrator mit Sitz in Köln. Die letzten Produk- 
tionsstandorte der vormaligen Alfred Gutmann 
Ges. für Maschinenbau GmbH wurden 2006 
geschlossen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,6 cm. 


Nr. 43 


Nr. 43 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Allgäuer Baumwollspinnerei 
und Weberei Blaichach 
vorm. Heinrich Gyr 
Actie 1.000 Mark, Nr. 5418 
Blaichach, Januar 1923 VF+ 
Auflage 7.000 (R 7). 1850 gründeten die Schweizer 
Unternehmer Heinrich Gyr und Rudolf Zellweger 
(Zellweger Uster ist ein noch heute bekannter Tex- 
tilmaschinenhersteller) in Blaichach unter Aus- 
nutzung der Wasserkraft des Schwarzenbach eine 
Spinnerei und Weberei. 1896 Umwandlung des 
Unternehmens in eine AG. 1906 Neubau der Webe- 
rei in Blaichach. “1939-45 Inanspruchnahme 
großer Teile der Fabrikationsstätten durch verla- 
gerte Rüstungsbetriebe”, steht im AG-Handbuch. 
Konkret hieß das auch: Im Bereich der Spinnerei 
Blaichach bestand von Juli 1944 bis Mai 1945 ein 
Außenlager des KZ Dachau, in dem 800 Häftlinge 
für die Bayerischen Motorenwerke U-Boot-Moto- 
ren bauten. Letzter Großaktionär war die Textilfir- 
ma Ulrich Gminder AG, Reutlingen. 1960 Auflö- 
sung der AG und Verkauf aller Werke einschließ- 
lich der Wasserkraftanlagen an die Robert Bosch 
GmbH für die Produktion von Zündverteilern. 
Heute ein wichtiger Bosch-Standort mit 2400 Mit- 
arbeitern, gefertigt werden elektronische Kompo- 
nenten (ABS und ESP) für die Automobilindustrie. 
Schöne Umrahmung im Historismus-Stil mit Fabel- 
wesen. Maße: 37 x 25 cm. Doppelblatt, lochent- 
wertet. 


ALLGEMEINE BEAMTENBANK AKTIENGESELLSCHAFT 


N«000947 


Nr. 44 


Nr. 44 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Allgemeine Beamtenbank AG 
Namens-Aktie 50 DM, Nr. 947 
Hamburg, Mai 1971 UNC 
Gründeraktie, Auflage 27.600. Gegründet am 
22.5.1971 durch Umwandlung der 1924 gegründe- 
ten Allgemeinen Beamtenbank für Angestellte und 
Beamte eGmbH in Hamburg. Die Bank betreut 
heute über 100.000 Kunden aus dem Öffentlichen 
Dienst. Maße: 21 x 29,7 cm. Rückseitig übertragen 
auf die Beamtenheimstättenwerk GmbH, Hameln. 
Das Stück kannte ich bislang nicht! 


I 1 
Nr. 45 


Nr. 45 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt 
Aktie 100 RM, Nr. 89212 
Leipzig, 8.3.1928 VF+ 
Auflage 20.000 (R 9). Die ADCA entstand 1858 
nach dem Vorbild des französischen Credit Mobi- 
lier auf Initiative seinerzeit maßgeblicher Kaufleu- 
te und Politiker wie Gustav Harkort und A. Dufour- 
Feronce. Sie war die erste Aktienbank moderner 
Prägung in ganz Deutschland. Anfangs stand das 
Gründungs- und Beteiligungsgeschäft im Vorder- 
grund. So gehörte die ADCA z.B. zu den Mitgrün- 
dern der Lübecker Handelsbank (heute Deutsche 
Bank Lübeck) und der Schweizerischen Creditan- 
stalt in Zürich. Bis nach der Jahrhundertwende 
dehnte sie sich durch stetige Übernahme anderer 
Institute soweit aus, dass sie zu den Großbanken 
gezählt wurde. Nach 1945 wurde der ADCA ihre 
schwerpunktmäßige Betätigung in Mitteldeutsch- 
land zum Verhängnis. Nach glückloser Entwick- 
lung und mehrfachem Aktionärswechsel (u.a. 
Wells Fargo und die NORD/LB) wurde die ADCA 
schließlich Anfang der 1990er Jahre von der nie- 
derländischen Rabobank übernommen und ent- 
sprechend umbenannt. Lochentwertet. Maße: 21x 
29,7 cm. 


EINELRENTENANSTALT, u. | 


[a5 


Nr. 46 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Allgemeine Rentenanstalt 
Lebens- und Rentenversicherungs-AG 
Namens-Stammaktie 100 RM, Nr. 6287 
Stuttgart, 8.3.1928 EF+ 
Auflage 20.000. Gründung bereits 1833 als Versi- 
cherungsverein auf Gegenseitigkeit, 1923 
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Umwandlung in eine AG. 1991 Umfirmierung in 
Württembergische Lebensversicherung AG, 2000 
Fusion mit der Wüstenrot Lebensversicherungs- 
AG. Eingetragen auf Dr. Simon Wertheimer, Mün- 
chen. Rückseitig zwei Übertragungen im Jahr 
1944. Maße: 21 x 29,7 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Mitte. 


Nr. 47 


Nr. 47 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 

Allgemeine Rentenanstalt 
Lebens- und Rentenversicherungs-AG 
Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 1629 
Stuttgart, 1.4.1938 EF 
Auflage 4.000 (R 7). Maße: 21 x 29,6 cm. Prägesie- 
gel lochentwertet. 
Nr. 48 Schätzpreis: 300,00 EUR 

Startpreis: 100,00 EUR 
Alte Drei Brüder Feldgrube 
Zubußzettel 1 Thaler für 1 Kux auf das 
Quartal Crucis 
St. Marienberg, 1845 EF 
(R 12) Der Sage nach waren die ersten Entdecker 
eines Silbererzgangs auf der Dreibrüderhöhe der 
Marienberger Hochfläche drei Brüder aus Italien. 
Die wichtigsten Gänge waren hier der „Eleonore 
Morgengang“, „Junge Drei Brüder Morgengang“ 
und der „Bauer Morgengang“. Die erste Grube war 
die „Himmlische Sackpfeiff“ (1538). 1770 gründe- 
ten ausländische Gewerken die Grube „Hollän- 
der“, 1773 folgte die Gründung „Holländisch 
Glück“ und 1774 „Neu Holland“. 1821 übernahm 
die neue Gewerkschaft „Alte Frei Brüder“ diese 
Grubenfelder, konsolidierte 1855 mit der Grube 
„Vater Abraham“, wodurch das gesamte Gruben- 
verein in die „Marienberger Silberbergbau AG“ 
überging. Vorgedrucktes Kleinformat auf Bütten- 
papier mit handschriftlichen Ergänzungen und 
Originalunterschrift des Schichtmeisters Ludwig 
Moritz Pilz, der die Bezahlung quittierte. Der Kux 
lautete auf Seine Durchlaucht Prinz Friedrich, Erb- 
großherzog von und zu Sachsen Altenburg, Major 
in Altenburg. Die Zubuße betraf den Zeitraum vom 
6. August bis 5 November. Maße: 8,3 x 18,2 cm. 
Rarität. 


St ur Br 
a Wider 


ae e orbewußt des Bergamts zu Marietb berg, angelegten Berlag an 
Shin Nur. Pf. vom Kur, zahlt auf das Quartal re 


Nr. 49 


Nr. 49 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Am Nollendorf Grundstücks-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 12 
Berlin, März 1924 EF 
Auflage 50 (R 7). Gründung 1922 zur Verwaltung 
und Verwertung des der Gesellschaft gehörenden 
Grundstücks Kalckreuthstrasse 14 zu Berlin-Char- 
lottenburg. 1938 von Amts wegen gelöscht. Im 
Dezember 1924 umgestellt auf 600 RM. Lochent- 
wertet. Maße: 30 x 21,9 cm. 


Nr. 50 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Andreae-Noris Zahn AG 

Aktie 100 RM, Nr. 16547 


Frankfurt a. M., 19.6.1928 EF+ 


Auflage 7.000 (R 6). Die 1923 gegründete J.M. And- 
reae AG geht auf eine vor über 150 Jahren in der 
Frankfurter Innenstadt von Johann Matthias And- 
reae eröffnete „Material- und Farbwaaren-Hand- 


. von” I Sur N. 


lung“ zurück. Sein Geschäftshaus kaufte er von 
der Dame Melber, einer Tante von Johann Wolf- 
gang von Goethe. Aus der Fusion mit der Nürn- 
berger Handelsgesellschaft Noris Zahn & Cie. ent- 
stand dann das noch heute als ANZAG börsenno- 
tierte Pharmagroßhandels-Unternehmen. Maße: 
21,3 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 51 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Anhaltische Kies- und 
Zementröhren Industrie AG 
Aktie 500 RM, Nr. 35 
Preußlitz, 28.9.1936 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 100 (R 7). Gründung 1936. 
Handel mit Kies, Sand, Ton und sonstigem in Gru- 
ben abgebauten Material sowie Herstellung von 
Zementröhren und anderen Zement- oder Kiesfa- 
brikaten. Am 24.5.1940 Konkurseröffnung. Loch- 
entwertet. Maße: 21 x 29,6 cm 


APRTERTTIITEEEEERETEIITITTTN 


Nr. 52 
Nr. 52 Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Anhaltische Kohlenwerke 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 7925 
Frose in Anhalt, 3.4.1906 VF 
Auflage 1.000 (R 7). 1867 wurden die Abbaurechte 


für die Froser Kohlenfelder durch das Bergamt zu 
Bernburg verliehen, es folgte die Gründung der 


I a bei Bermeidung des in der Gen Woche diefes Quartals als den O'.x fa.c. Froser Braunkohlen-Bergbau AG mit der Braun- 
| “ angehenden, und in der Gen rd EACH folgenden Quartals als den Ba nn kohlengrube Ludwig (später Umwandlung in 
B zu Ende gehenden Net ats eu jlntugr, feug © Friorich ; Rn Zeche Anhalt). 1881 Umwandlung der Gewerk- 

J schaft Zeche Anhalt in eine AG (Anhaltische Koh- 


lenwerke). Durch Zukauf und Aufschluß zahlrei- 
cher weiterer Braunkohlegruben expandierte das 
Unternehmen, das 1908 seinen Sitz von Frose 
nach Halle a.S. verlegte (ab 1940 Doppelsitz Halle 
a.S. und Berlin). Über 5.000 Mann arbeiteten in 
den 1920er Jahren in 5 Abteilungen: 1. die Marien- 
gruben bei Senftenberg (vier Tagebaubetriebe und 
ein Kraftwerk), 2. die Grube Elisabeth bei Mücheln 
Bez. Halle a.S. (ein Tagebau sowie eine große Rin- 


8, mem nee Fl enb neg R lflan, Sinnen je a 
Allnubi 1% N quittiet bee u 
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gofenziegelei), 3. Abt. Zechau S.-A. (vier Tiefbau- 
betriebe und ein Tagebau sowie zwei Kraftwerke), 
4. Abt. Schönow/Neumark (Tiefbau mit drei 
Schächten) und 5. Braunkohlenbergwerk Grube 
Ludwig bei Frose i.A. (1913 verpachtet an die 
benachbarte Gewerkschaft Concordia zu Nachter- 
stedt). 1932 übernahm der jüdische Industrielle 
Ignaz Petschek die AKW und gliederte sie in den 
Petschek-Konzern ein. Nach dessen „Arisierung“ 
1939 gelangten die AKW über die Mitteldeutschen 
Stahlwerke zum Flick-Konzern. Flick verschmolz 
die AKW mit der Werschen-Weißenfelser Braun- 
kohle AG und reichte sie dann an die Reichswerke 
AG für Erzbergbau und Eisenhütten „Hermann 
Göring“ weiter. Die Betriebe in der Sowjetzone 
wurden nach 1945 entschädigungslos enteignet. 
AG 1950 verlagert nach Berlin (West), als Mehr- 
heitsaktionär figurierte dann die Harpener Berg- 
bau-AG aus Dortmund. 1983 umgewandelt in die 
AK-Vermögensverwaltungs-GmbH, heutiger Fir- 
mensitz ist Düsseldorf. Maße: 30,4 x 23,1 cm. Klei- 
ne Lochentwertung unter in der Mitte. 


nu SI a 


Nr. 53 
Nr. 53 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Anhaltisches Eisenmoorbad Lindau AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 180 
Lindau in Anhalt, 8.4.1927 EF 
Auflage 25 (R 9). Gegründet 1909 in Zerbst 
zwecks Ausnutzung der in den Lindauer Feldmar- 
ken gelegenen Moorlager zu Heilzwecken. 1924 
unmittelbar neben dem Badehaus Errichtung 
eines Logierhauses zur Unterbringung von 24 
Gästen und (allerdings nur für zwei Jahre) Ver- 
pachtung des Moorbades. 1933 wurde noch das 
Kurhaus in Lindau (Anhalt) erworben. 1935 ging 
die AG in Liquidation. Übrigens entnehmen wir 
dem Verzeichnis der Aufsichtsratsmitglieder, daß 
es in Anhalt-Zerbst in der fürstlichen Familie mit 
der Zahngesundheit nicht sonderlich gut bestellt 
war, denn es gab dort den ehrbaren Beruf des 
“Hofzahntechnikers”. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,7 cm. 


Nr. 54 


Nr. 54 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Anthrazitgrube Carl Friedrich AG 

für Bergbau und verwandte Industrien 

Aktie 20 RM, Nr. 9981 

Richterich bei Aachen, 1.7.1925 EF 


Auflage 15.000, ab 1933 nach Kapitalherabsetzung 
5:1 noch 3.000 (R 9). Gründung 1921 in Bochum, 
1924 Sitzverlegung nach Richterich bei Aachen. 


Die Ges., deren Mehrheitsaktionär der Eschweiler 
Bergwerks-Verein war, besaß 95 % der Kuxe der 
Gewerkschaft “Carl Friedrich” Anthracitgrube im 
Wurmrevier (bei Aachen) und die Kuxenmehrhei- 
ten der Gewerkschaften Langendorf, Lohn, Alt- 
dorf, Altenburg und Pier. Alle diese Beteiligungen 
entwickelten sich ganz schlecht: Die Grube “Carl 
Friedrich” wurde 1927 stillgelegt und die Gewerk- 
schaft 1943 liquidiert. 1951 stellte die völlig 
bedeutungslos gewordene AG das Kapital auf nur 
noch 60.000 DM um, 1954 wurde sie wegen Ver- 
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. Maße: 
21 x 29,6 cm. Nicht entwertetes Stück! 


en —- m 


Nr. 55 
Nr. 55 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 
Anthrazitgrube Carl Friedrich AG 
für Bergbau und verwandte Industrien 
Aktie 100 RM, Nr. 376 
Richterich bei Aachen, Nov. 1938 EF 


Auflage 3.000 (R 6). Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,7 cm. 


Ne MD 


© / AKTIE 
EINTAUSEND MARK 


Nr. 56 
Nr. 56 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Arensdorfer Braunkohlenwerke 
u. Brikettfabrik AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 494 
Zielenzig, ohne Datum (nach 8.12.1921) EF 
Auflage 1.245 (R 10). Gründung 1921 als „Plasti- 
sche Kunst AG“ mit Sitz in Berlin. Späterer Zweck: 
Pachtung von Braunkohlenfeldern, deren Abbau 
und Herstellung von Briketts. 1922 Fusion mit den 
Arensdorfer Braunkohlenwerke u. Brikettfabrik 
AG, Zielenzig zur Vereinigte Neumärkische Koh- 
lenwerke AG. Bereits 1924 in Konkurs gegangen. 
Großßformatiges Papier. Lochentwertet. Maße: 
26,6x 37 cm. 
Nr. 57 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Assecuranz Union von 1865 
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 6871 
Hamburg, Juni 1916 EF+ 
Auflage 4.000 (R 7). Gründung 1865, Übernahme 
von Assekuranzen gegen jede Art von See-, Fluss-, 
Revier-, Hafen- und Landtransportgefahr sowie 
Feuer-Rückversicherung. Die Gesellschaft stand 
der “Janus” Hamburger Versicherungs-AG und der 
Neptunus Assecuranz Compagnie nahe. 1931 Kon- 


kurs. Börsennotiz: Berlin und Freiverkehr Ham- 
burg. Eingetragen auf Emil Hirsch in Mannheim. 
Maße: 35 x 25 cm. Doppelblatt. Nicht entwertetes 
Stück! 


Nr. 58 


Nr. 58 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 


Babcock-BSH AG 
vormals Büttner-Schilde-Haas AG 
Sammelaktie 10 x 50 DM, Nr. 809916 
Krefeld-Uerdingen, Dezember 1992 UNC 
Auflage 10.000. Gründung 1874 als Rheinische 
Dampfkesselfabrik Büttner & Cie, seit 1920 AG. Ab 
1929 Interessengemeinschaft mit der Dampfkes- 
selfabrik L. & C. Steinmüller in Gummersbach. 
1930 Übernahme der Fabrikation der Rheinische 
Maschinenfabrik AG in Neuss zwecks Ausbau der 
Spezialgebiete Mahl-, Zerkleinerungs- und Trock- 
nungsanlagen. Weiterhin übernommen wurde 
1968 die Maschinenfabrik Friedrich Haas in Rem- 
scheid-Lennep und 1969 die Schilde AG in Bad 
Hersfeld, anschließend Umfirmierung in Büttner- 
Schilde-Haas AG. Das Produktionsprogramm rich- 
tete sich zuletzt stark auf den Anlagenbau für die 
Textilindustrie aus. Die spätere Zugehörigkeit zum 
ehemals ruhmreichen Babcock-Konzern, die man 
1977 durch Umfirmierung in Babcock-BSH noch 
unterstrich, wurde der BSH schließlich beim spek- 
takulären Babcock-Zusammenbruch 2001 zum 
Verhängnis. Mit Firmenlogo. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Mit restlichem Kuponbogen. 
Nr. 59 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 


Bad Lausick Stahl- und Moorbad AG 


Aktie Serie II 100 RM, Nr. 1627 

Bad Lausick, 8.12.1927 EF 
Auflage 2.200 (R 6). Gründung 1881 unter der 
Firma AG Herrmannsbad. Betrieb des Herrmanns- 
bades zu Lausick (Stahl- und Moorbad) sowie 
Bergwerksbetrieb (Grube Gottessegen). Bis 1927 


14 


Auktionshaus Gutowski ® 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


lautete der Name: Herrmannsbad und Grube Gott- 
essegen AG, bis 1938: Bad Lausick Stahl- und 
Moorbad, ab 1938 wieder Hermannsbad AG. Nach 
1945 entstand aus Herrmannsbad ein Herz-Kreis- 
laufsanatorium. 1995 wurde ein neues Kurhaus 
eingeweiht. Maße: 20,8 x 29,6 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Bad Lausick Stahl- und Moorbad Aktien-Gesellschaft 
BAD LAUSICK. 


oma ERPEE una 


HUNDERT REICHSMARK 


Bad'Mergenkteim Ar@ } 


in Bad Mergentheim 


Vorzuss-Aktie 
Einhundeht Rfikhemark 


Der Inhaber dieser Aktie Ist an dem Vermögen und 
‚dem Oewinn bei der Bad Mergentheim A-Q. nach Maß- 
‚gabe des Oesepen und den Oesellschafisvertrages. 
verhältnismäßig beteiligt. 

Bod Mergentheim, Im März 1925. 

BAD MERGENTHEIM A-G. 


Nr. 60 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Bad Mergentheim AG 
Vorzugs-Aktie Lit. C 100 RM, Nr. 1850 
Bad Mergentheim, März 1925 EF 
Auflage 1.000 (R 9), 1928 umgewandelt in eine 
Stammaktie Lit. A. Gründung 1906 als Karlsbad 
Mergentheim (ab 1907 Bad Mergentheim AG) zum 
Betrieb der Heilquellen in Bad Mergentheim und 
der damit zusammenhängenden Hotels und Kur- 
anstalten. 1934 ging die AG in Konkurs. Die Bitter- 
salzquellen waren schon in der Bronzezeit 
bekannt, wurden dann aber verschüttet und über 
3.000 Jahre lang vergessen, ehe die heutige Wil- 
helmsquelle 1826 von einem Schäfer wiederent- 
deckt wurden. Drei weitere Quellen wurden seit- 
dem erschlossen, heute ist Bad Mergentheim im 
Taubertal das größte Heilbad Baden-Württem- 
bergs. Wappen von Bad Mergentheim im Unter- 
druck. Maße: 29,6 x 20,8 cm. Lochentwertet. Nur 8 
Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, sonst 
unbekannt! 


Nr. 61 Schätzpreis: 160,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Badische Maschinenfabrik und 


Eisengießerei vormals G. Sebold 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1396 

Durlach, 15.2.1912 EF 
Auflage 500. Gründung 1885. Spezialität: Maschi- 
nen und Einrichtungen für Eisen-, Stahl-, Temper- 
und Metallgiessereien, Sandstrahlgebläse für ver- 
schiedene Zwecke, Maschinen und Einrichtungen 


für Zündholzfabriken, Gerbereien und Lederfabri- 
ken. Mit eigenem Eisenbahnanschluss. Ab 1949 
Badische Maschinenfabrik AG Seboldwerke, Karls- 
ruhe. Die BMD Badische Maschinenfabrik Durlach 
GmbH stellte 2002 ihre Produktion ein. Doppel- 
blatt, lochentwertet. Maße: 37,9 x 25 cm. 


ge, 
| Mafdinenfabrik und Eifengieherei 


wma B, Sebold me Sehold & Mef 


Japaber Drer Meet Dem Bag 
--o- Taufend Mach = 


‚Badische Tabakmanufaktur Roth-Händle A-G., Lahr i. Baden 


AKTIE a 
Einhundert Reichsmark 


Inhaber dieser Aktie ist mit dem Betrage von Einhundert Reichsmark 
bei der Badischen Tabakmanufaktur Roth-Händie A.-G. in Lahr i. Baden, 
Rechten und Pflichten beteiligt. 


RM 100.- 


Nr. 62 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Badische Tabakmanufaktur 
Roth-Händle AG 

Aktie 100 RM, Nr. 472 

Lahr i. Baden, 15.1.1940 EF+ 
Auflage 50 (R 7). Gründung 1890 als Elsässische 
Tabakmanufaktur AG in Strassburg i.E., hervorge- 
gangen aus der schon lange bestehende Tabakfa- 
brik von J. Schaller & Bergmann in Strassburg- 
Neudorf. Kurz nach der Jahrhundertwende Über- 
nahme mehrerer Beteiligungen an weiteren Tabak- 
fabriken in Hanau, Bingen, Berlin und Dresden. 
1919 wurde die Fabrik in Strassburg von den Fran- 
zosen beschlagnahmt. Die Hauptaktionäre reagier- 
ten darauf mit der Überleitung der Produktion auf 
die 1920 in Frankfurt a.M. gegründete Badische 
Tabakmanufaktur Roth-Händle GmbH. Dieses 
Unternehmen wurde 1922 in eine AG umgewan- 
delt, 1928 Sitzverlegung nach Lahr im Schwarz- 
wald. 1942 wurden beide Unternehmen, die sich 
auf beiden Seiten des Rheins praktisch vis-ä-vis 
gegenüberlagen, noch einmal für kurze Zeit 
zusammengefügt. Bekannteste Marken sind schon 
seit Mitte der 30er Jahre Roth-Händle und Reval. 
Heute als GmbH eine 100 %ige Tochter von 
Reemtsma. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,7 cm. 


Nr. 62 


Nr. 63 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Bank für Brau-Industrie 

Aktie 100 DM, Muster 

Frankfurt/Main, Juli 1978 UNC/EF 


(R 10) Gründung 1899 als Bank für Brauindustrie. 
Beteiligungen u.a. an der Dortmunder Ritter- 


brauerei, der Berliner Engelhardt-Brauerei, der 
Radeberger Exportbierbrauerei und der Schöffer- 
hof-Binding-Brauerei. 1950 Berliner Wertpapierbe- 
reinigung und Sitzverlegung nach Frankfurt/Main. 
Gehörte dann als „Frankfurter Bankgesellschaft 
gegr. 1899 AG“ zum Oetker-Konzern, schließlich 
mit der ebenfalls Oetker gehörenden Bielefelder 
Lampe-Bank fusioniert. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit 
Kuponbogen, feine Lochentwertung. 


2u100 


Dank fir Drau Sr 


EINHUNDERT DEUTSCHE MARK 
BANK FÜR BRAU-INDUSTRIE 


MEER 


Nr. 63 


IN DEUTSCHER REICHSWAHRUNG 
Der Inhaber diefer Aktie hat nach Höhe von 


EINTAUSEND MARK 
Anteil 


euer nach derDekheinigung desPinanzamts. 
Leipeig-Mite (I) vom &. Juni 1995 Nr. 1298 
es Anmeldebuchs genügt. 
eipeig, am. al 100 


BANK FtiR HANDEL UND GRUNDBESITZ 
AKTIENGESELLSCHAFT 


DER AUFSICHTSRAT: DER VORSTAND: 


Nr. 64 
Nr. 64 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Bank für Handel und Grundbesitz AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 13282 

Leipzig, 30.7.1923 EF/VF 
Auflage nach Kapitalumstellung 2.000 (R 7). Grün- 
dung 1902 als „Spar- und Darlehnskasse der Haus- 
besitzer eGmbH“, 1910 Umbenennung in Leipziger 
Hausbesitzer-Bank, AG seit 1923. Die Bank hielt 
Anteile am Leipziger Hypothekenverein, an der 
Wechsel- und Kreditgenossenschaft für Handwerk 
und Mittelstand eGmbH und der Gesellschaft für 
Haus und Boden mbH. Am 29.5.1947 erloschen. 
Herrliche Umrahmung im geometrischen Jugend- 
stil. Maße: 28,9 x 22,7 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Papiermitte. 


Einlieferungen für die 
nächsten Auktionen 


werden ständig angenommen! 


Nr. 65 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Bank für Kommunal- und Grundkredit 
Namensaktie A 10.000 Mark, Nr. 75 
Mülheim-Ruhr, 1.7.1921 EF 
Gründeraktie, Auflage 90 (R 7). Gründung am 
20.11.1920, eingetragen am 15.1.1921. Im Novem- 
ber 1923 Sitzverlegung nach Berlin. 1936 Übernah- 
me der „Grund und Boden AG für Realwerte“, seit 
1937 in Liquidation. Eingetragen auf den Fabrikbe- 
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sitzer Wilhelm Mallock in Mülheim-Ruhr-Speldorf. 
Maße: 38,5 x 28,4 cm. Nicht entwertetes Stück in 
einem sehr guten Erhaltungszustand! 


Bank für 
Kommunal- und Grundkredit 
Aktien-Gesellschaft 


Nr. 65 


Nr. 66 


Nr. 66 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Bank für Textilindustrie AG 
Sammel-Aktie 20 x 50 RM, Nr. 10 
Berlin, 31.1.1925 EF+ 
Auflage 3.750, wovon nach Kapitalschnitt 1932 
noch genau die 20 Stücke übrig blieben, die dann 
im Reichsbank gefunden wurden (R 8). Gegründet 
1919 durch den Blumenberg-Konzern als “Textil- 
verwaltung AG”, 1921] umbenannt in Bank für Tex- 
tilindustrie, Sitz war Berlin W 9, Vosstr. 11. Die im 
Freiverkehr Mannheim börsennotierte Bank, 
deren AR in besseren Zeiten auch der Deutsche- 
Bank-Vorstand Paul Millington-Herrmann 
angehörte, nahm 1926 in London eine Anleihe von 
1 Mio. $ auf und reichte diese an die 11 über die 
Bank vom Blumenberg-Konzern beherrschten Tex- 
tilfirmen weiter. Als in der Weltwirtschaftskrise 
der Blumenberg-Konzern kippte, kam auch die 
Bank für Textilindustrie in Schwierigkeiten, stellte 
im September 1931 die Bedienung der S-Anleihe 
ein und ging 1933 in Liquidation. Ein deutsches 
Bankenkonsortium fand die englischen Anlei- 
hegläubiger zu 25 % ab. Lochentwertet. Maße: 21 
x 29,5 cm. 
Nr. 67 Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Bau-Verein zu Hamburg (vorm. Bau- 
und Spar-Verein zu Hamburg) AG 
Namensaktie 1.000 Mark, Nr. 999 
Hamburg, 2.1.1904 VF 
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 7). Gegründet 1903 
zur Fortführung der seit 1892 bestehenden Bau- 
und Sparverein zu Hamburg eGmbH. Firmenzweck 
war die Beschaffung gesunder, billiger Wohnun- 


gen für weniger Bemittelte, durch Vermietung von 
Wohnungen und durch Ermöglichung des allmäh- 


lichen Erwerbs von Einzelwohnungen zur Verbes- 
serung der Hamburger Wohnungsverhältnisse. 
1922 wurden Neubauten mit 265 Wohnungen in 
Barmbeck, belegen zwischen Adler-, Ahrensbur- 
ger-, Pestalozzistraße und Lämmersieth, fertigge- 
stellt. 1942 Umbenennung in Bau-Verein zu Ham- 
burg AG. Heute konzentriert sich das Tätigkeits- 
gebiet auf die Bestandsentwicklung von Wohnim- 
mobilien in etablierten Lagen, Erstellung von Neu- 
bauten, vorrangig aber Privatisierung, Altbausa- 
nierung und städtebauliche Fortentwicklung 
sowie Revitalisierung von Büro- und Geschäfts- 
häusern. Der Objektbestand der Gesellschaft von 
heute rd. 4.000 Wohneinheiten setzt sich 
hauptsächlich aus traditionellen Wohnanlagen 
zusammen, die in den 20er und 30er Jahren sowie 
nach dem 2. Weltkrieg errichtet wurden. Seit 1998 
börsennotiert. Hauptaktionär war zunächst die 
(inzwischen insolvente) Wünsche AG, heute lie- 
gen über 90 % der Aktien bei der TAG Tegernsee 
Immobilien AG. Lochentwertet. Maße: 35 x 23,4 
cm. Doppelblatt, inwendig zwei Übertragungen 
von 1908 und 1926, mehrfach original signiert. 


Nr. 68 


Nr. 68 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Baufinanzierung AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 84 

Berlin, März 1927 EF+ 

Auflage 115 (R 8). Gründung 1925. Umfirmierung 

1935 in Fehrbelliner Platz Grundstücks AG. Der 

Gesellschaft gehörten zuletzt 21 Wohnhäuser mit 

391 Wohnungen, 4 Läden und 19 Garagen. Loch- 

entwertet. Maße: 20 x 27 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 


Die Zuschläge erfolgen zum niedrigst 
möglichen Preis, auch wenn Sie 
schriftlich höher geboten haben. 

Garantiert! 


Nr. 69 


Schätzpreis: 165,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Baugenossenschaft des Leipziger 
Mietervereins eGmbH 
4,5 % Namen-Teilschuldv. 200 RM, Nr. 234 
Leipzig, 1.7.1940 EF+ 
Auflage 300 (R 9). Gegründet 1899. Gehört heute 
zur Baugenossenschaft Leipzig eG. Lochentwer- 
tet. Maße: 29,8 x 21,1 cm. Doppelblatt, inwendig 
Bedingungen. Rückseitig Einträge über ausgezahl- 
te Zinsen bis 1945. 


Nr. 69 


Stnucau, den 6. Apc 1015. 
Baugenossenshaft Glauchau, 
Sensssensca mi bescelnkter Aafpfl 


Nr. 70 
Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Baugenossenschaft Glauchau eGmbH 
4 % Namen-Teilschuldv. 100 Mark, Nr. 364 
Glauchau, 6.4.1913 EF 
(R 8) Gründung 1910. U.a. wurde eine Garten- 
stadtsiedlung errichtet. Lochentwertet. Maße: 


28,3 x 21,8 cm. Rückseitig Übertragungsvorgang 
von 1937. 


Nr. 70 


Nr. 71 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Baumwollspinnerei Mittweida 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4267 
Mittweida, 1.10.1921 EF/VF 
Auflage 4.000 (R 8). Gründung 1884. Zuletzt besaß 
die Gesellschaft 5 Spinnereien mit etwa 160.000 
Spinn- und Zwirnspindeln, 3 Wasserkraftturbinen 
und Dampfanlagen sowie eine Mehrheitsbeteili- 
gung an der Baumwollweberei Mittweida. Im 2. 
Weltkrieg wurde die Hälfte des Werkes demon- 
tiert, auf der freigewordenen Fläche wurde eine 
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Kriegsproduktion der Lorenzwerke AG Berlin 
(Funkgeräte) eingerichtet. In Leipzig börsenno- 
tiert. Nach 1945 als VEB Baumwollspinnerei wei- 
tergeführt, angegliedert wurden 1951 die Weißtha- 
ler Spinnerei als Werk 2 und 1964 die Baumwoll- 
spinnerei Riesa als Werk 3. Zur Wende waren etwa 
1.000 Mitarbeiter beschäftigt. 1995 als Sächsische 
Baumwollspinnerei GmbH reprivatisiert, mit Wer- 
ken in Mittweida, Venusberg und Hohenfichte 
einer der letzten heute noch produzierenden Tex- 
tilbetriebe der Region. Großformatiges Papier, 
recht dekorativ gestaltet. Maße: 25 x 33,8 cm. Dop- 
pelblatt, Prägesiegel lochentwertet. 


ee. 3 
m 


Nr. 71 


5 Stüok Vormgnaktien von je ZU 100.-— Nennwert 
der 
Baummollspinnorei Mittweida, Mittweida. 


500.-- Reiohmmark. Ar. 46 - 50 


Herr Kaufsann 0. Berokmüller, 
Chemnitz, ist an dem Grundkapital der Baummollopianerei 
Mittweida mit 5 Stck Vorsugsaktien von je MM-100.— Hann 
wort botofligt und hat dafür vorläufig diesen Interimssohein 
erhalten, 


Mittweida, don 4. Mai 1998, 


—- MIRSWETDA. 


SE Eigtsonge für 1998/39 auf 
kunt 


DR KBBt. 


Teigsig, den 20. Oktober 
KkeknaDartäche rin 
kamen 


BR 


Nr. 72 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 
Baumwollspinnerei Mittweida 
Namens-Vorzugs-Aktie 5 x 100 RM, Nr. 36-40 
Mittweida, 4.5.1938 EF/VF 
Interimsschein, Auflage 6 (R 9).Ausgestellt auf 
den Direktor Kurt Wunderlich in Leipzig, Maschi- 
nenschriftliche Ausführung, rückseitig Dividen- 
denquittungen der ADCA in Leipzig bis 1943/44, 
eingetragen im März 1945. Originalunterschriften. 
Lochentwertet. Maße: 29,6 x 20,9 cm. 


Nr. 72 


Nr. 73 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Baumwollspinnerei Speyer AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 2674 
Speyer, 16.6.1934 EF 
Auflage 500 (R 7). Gründung 1889. Herstellung von 
Baumwoll- und Zellwollgarnen sowie Zwirnen und 
Papiergarnen. 1931 erwarb die “Vereinigte Textil- 
werke Wagner & Moras AG”, Zittau i.Sa. die Akti- 
enmehrheit und pachtete den Betrieb für wenige 
Monate, bis sie noch im gleichen Jahr in der Welt- 
wirtschaftskrise 1931 zusammenbrach und die 
Aktien wieder in andere Hände gingen. Noch 
1963/65 wurde eine völlig neue Spinnerei gebaut, 
zwei Jahre später 1967 erzwang die erste Textil- 


krise die Liquidation der AG. Börsennotiz bis 1955 
im Frankfurter Freiverkehr, danach in München. 
Mehrheitsaktionär war die Bayerische Staatsbank 
in München. 1970 abgewickelt. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,7 cm. 


BAUMWOLLSPINNEREI SPEYER A.-G. 


SPEYER a RHEIN 


AKTIE 


2678 


eichsmark 
Br 


 Röchen un Pflichten bee, 


Nr. 74 


Nr. 74 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Baumwollspinnerei Speyer AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 3299 

Speyer, 1.9.1936 EF 

Auflage 250 (R 8). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 

cm. 


Nr. 75 


Nr. 75 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Bayerische Landwirthschaftsbank 
eGmbH 
7 % Goldpfandbrief 100 Goldmark, Nr. 57613 
München, 1.7.1930 EF 
(R 9) Die genossenschaftliche Hypothekenbank 


wurde 1896 als gemeinnütziges Unternehmen 
gegründet. Genossen konnten alle Eigentümer 


land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke wer- 
den, ferner ländliche Gemeinden. Der Gesamtum- 
lauf der in München, teils auch Frankfurt börsen- 
notierten Pfandbriefe erreichte bis 1940 rd. 100 
Mio. RM. Nach dem Krieg umfirmiert von Bayeri- 
sche Landwirthschaftsbank eGmbH in Münchener 
Hypothekenbank e.G.: ein noch heute bedeuten- 
des Realkreditinstitut. Die dekorativsten jemals 
in Deutschland ausgegebenen Pfandbriefe, mit 
Künstlermonogramm \V. O. Stolz nach einem frühe- 
ren Entwurf des bekannten Münchener Grafikers 
Fritz Weinhöppel. Maße: 29,8 x 21 cm. Doppel- 
blatt, mit beiliegenden restlichen Kupons, nicht 
entwertet. 


Nr. 76 


Nr. 76 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Bayerische Metallwerke AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 4 
Landshut, Dezember 1928 EF 
Auflage 75 (R 8). Gegründet 1923 in Landshut u.a. 
durch die Radiologie AG und dem Physiker Dr. 
Robert Fürstenau zur Herstellung von Wolfram- 
und Molybdän-Fabrikaten. 1926 außerdem Errich- 
tung eines Werks für technische Gase (Wasser- 
und Sauerstoff). 1929 Sitzverlegung nach Dachau 
(Leitenweg 1). 1969 in eine GmbH umgewandelt. 
1990 Erwerb durch Marion Frfr. von Cetto, der 
auch der Mitbewerber “Gesellschaft für Wolfram 
Industrie mbH” in Traunstein gehört, womit die 
beiden vormaligen Konkurrenten unter ein Dach 
kommen. Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,7 cm. 


Bayerische Sprengfioffwerke und Chemische Fabriken 
Aktiengesellschaft Nürnberg. 


1000 Reichamark. AKTIE N. BOT 
EINTAUSEND "REICHSMARK 


Nr. 77 


Nr. 77 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Bayerische Sprengstoffwerke 

und Chemische Fabriken AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 176 

Nürnberg, Juni 1925 EF+ 
Auflage 3.000 (R 8). Gründung 1918 als Bayerische 
Sprengstoff AG durch Zusammenschluß der Fir- 
men Cahücitwerke Louis Cahüc in Nürnberg und 
Neumarkt (Sprengstofffabriken) und der Vereinig- 
te Pulverfabriken Rosenheim und Parsberg Franz 
Winterholler mit Werken in Stefanskirchen, Than- 
sau und Parsberg (Pulverfabriken). Produziert 
wurden außerdem Superphosphate, kohlensaurer 
Kalk und Mischdünger. Mitte 1919 umbenannt wie 
oben. 1926 Verkauf der Werke Neumarkt und Pars- 
berg. 1927 trat die AG in Liquidation, die mehrere 
Jahrzehnte in Anspruch nahm, für die Aktionäre 
blieb am Ende nichts übrig. Maße: 21 x 29,8 cm. 
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Nr. 78 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Bayerische Stickstoff-Werke AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 9555 
München, Juni 1918 EF 
Auflage 4.000 (R 6). Gründung 1908. Angegliedert 
wurde 1933 die Mitteldeutsche Stickstoffwerke AG 
und 1941 die Braunschweigische Harzkalkwerke 
GmbH. 1978 Umfirmierung in SKW Trostberg AG 
mit der VIAG als Großaktionär. Nach der Fusion 
der SKW Trostberg AG mit der Degussa-Hüls im 
Februar 2001 ist Trostberg heute ein bedeutender 
Forschungs- und Produktionsstandort im Degus- 
sa-Konzern. Mit Faksimile-Unterschrift des Deut- 
sche-Bank-Vorstands Arthur von Gwinner. Hoch- 
wertiger Druck von Giesecke & Devrient. Maße: 26 
x 34,5 cm. Nicht entwertetes Stück! 


Nr. 78 


Nr. 79 


Nr. 79 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 


Bayerischer Elektrizitäts- 
Wirtschafts-Verband eGmbH 
Anteilschein 1.000 Mark, Nr. 7307 
München, 15.7.1919 VF- 
Gründerstück (R 9). Die 1919 gegründete Genos- 
senschaft erwies sich als nicht ausreichend für 
die schwierige Vereinheitlichung der Stromversor- 
gung in Niederbayern. Sie wurde deshalb 1923 in 
die „Ostbayerische Stromversorgung AG“ in Mün- 
chen überführt, 1934 Sitzverlegung nach Landshut 
(Isar). Die OBAG fusionierte 1944 mit der Ober- 
pfalzwerke AG für Elektrizitätsversorgung in 
Regensburg (gegr. 1908 als “Bayerische Überland- 
Centrale AG, Haidhof”) zur Energieversorgung 
Ostbayern AG. Vereint versorgte man ein Drittel 
der Staatsfläche Bayerns mit fast 17.000 Ortschaf- 
ten. Großaktionär war das Bayernwerk (2000 mit 
der PreußenElektra zur E.ON Energie AG ver- 
schmolzen), 2001 in der E.ON Bayern AG aufge- 
gangen. Dekorativ, zwei sehr schöne Vignetten: 


Umspannhäuschen, pflügender Bauer unter Über- 
landleitung. Maße: 36 x 24,9 cm. Mit anhängendem 
kompletten Kuponbogen, beiliegend ein Schrei- 
ben der Genossenschaft bezüglich der Ausliefe- 
rung des hier angebotenen Genossenschafts- 
Anteilscheins. Rechter Rand verletzt mit Papier- 
streifen hinterklebten Fehlstelle. Von diesem beim 
Umtausch in Ostbayerische-Stromversorgungs- 
Aktien damals schlicht vergessenen Papier sind 
seit vielen Jahren weniger als 10 Stücke bekannt. 


11 Base tt Imti-Akemgslchat 
ö) ARTIE KE 11008 


FÜNFTAUSEND MARK 


Der Inhaber dieser Aktie Ist mit dem ‚yon FÜNFTAUSEND MARK bei der 
BAYRISCHEN STAHL-INDUSTRIE-AKTIENOS rach Maßgabe des Oc- 
sellschafts-Statuts beteiligt. lncnen, Im Ja 1023 


5000 Mark 


Nr. 80 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Bayrische Stahl-Industrie-AG 
Aktie 5.000 Mark, Nr. 11055 
München, Juli 1923 EF 
Auflage 4.000 (R 9). Gründung 1923. Herstellung, 
Verarbeitung und Vertrieb von Qualitätsstahl, 
Maschinen und Werkzeugen. Bereits 1926 von 
Amts wegen gelöscht. Lochentwertet. Maße: 13 x 
18,9 cm. Mit kpl. anh. Kupons. Nur 8 Stücke wur- 
den in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 80 


+ os 


Nr. 81 
Nr. 81 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Bellevue Warenhandels-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 33 
Berlin, Januar 1922 EF 
Gründeraktie, Auflage 50 (R 8). Gründung im 
Dezember 1921 zum Betrieb von Warengeschäf- 
ten, vor allem Import und Export. Ab 1935 Büro- 
haus Bellevue AG, Erwerb, Verwaltung und Ver- 
wertung von Grundstücken. Recht interessante 
Gestaltung. Lochentwertet. Maße: 31,2 x 24,4 cm. 


Alle Wertpapiere sind bei uns in einer 
Bilddatenbank vorhanden. 

Es kann deshalb vereinzelt vorkommen, 
daß bei Abbildungen auf Archivmaterial 
zurück gegriffen wurde und ein gleich- 
wertiges Stück mit einer anderen 
Nummer abgebildet ist. 


Nr. 82 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Berberich AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 865 
Säckingen a. Rh., 28.11.1929 EF 
Gründeraktie, Auflage 1.200 (R 6). 1929 hervorge- 
gangen aus dem Zusammenschluß der Unterneh- 
men Berberich & Co. oHG (gegr. 1857) und der J. 
Berberich Söhne (gegr. 1888) in Säckingen. Die 
Baumwollweberei und -druckerei war bis Mitte 
des 20. Jh. Deutschlands größte Fahnenfabrik. 
1956 kaufte der Hanauer Geschäftemacher Albin 
Witter der Familie Berberich 95 % des Aktienkapi- 
tals der inzwischen fast insolventen AG (nom. 1,2 
Mio. DM) zum Kurs von 10 % des Nennwertes ab. 
Anstatt die Firma zu sanieren verschleuderte Wit- 
ter das Anlagevermögen und verkaufte u.a. das fir- 
meneigene Kraftwerk. Die Arbeiter und Angestell- 
ten erhielten statt Bargeld aus den unverkauften 
Restbeständen Naturalleistungen in Form von 
Tischdecken, Taschentüchern, etc. Nachdem die 
Mitarbeiten 1958 Konkursantrag gestellt hatten, 
wurde Albin Witter wegen dringenden Verdachts 
eines Konkursvergehens verhaftet. Lochentwer- 
tet. Maße: 20,8 x 29,8 cm 


Nr. 83 Schätzpreis: 4.000,00 EUR 


Startpreis: 2.000,00 EUR 


Bergisch-Märkische Eisenbahn- 
Gesellschaft 


Prior.-Obl. III. Serie 100 Thaler, Nr. 106844 
Elberfeld, 1.11.1856 VF 


Auflage 122.500 (R 11). Die Bergisch-Märkische 
Eisenbahn gehört zu den Gesellschaften, die in 
der Mitte des 19. Jahrhunderts das Ruhrgebiet 
durch die Eisenbahn erschlossen haben. Die Bahn 
wurde 1844 konzessioniert und ging 1850 in die 
Verwaltung des Staates über. Ihre Stammstrecke 
verlief von Düsseldorf nach Dortmund über Elber- 
feld, Barmen, Schwelm, Milspe, Hagen, Wetter und 
Witten. Ab 1847 wurde sie abschnittsweise und 
1849 auf ihrer gesamten Länge in Betrieb genom- 
men. In der Folgezeit baute die Gesellschaft im 
Ruhrgebiet weitere Haupt- und Nebenstrecken, 
von denen die 1862 eröffnete West-Ost-Verbin- 
dung von Duisburg nach Dortmund über Essen 
und Bochum die wirtschaftlich einträglichste war. 
Die vollständige Erschliessung des Ruhrtales für 
den Schienenverkehr geht ebenfalls auf die Gesell- 
schaft zurück. Im Fernverkehr baute und betrieb 
die Bergisch-Märkische Eisenbahn vom Ruhrge- 
biet aus hauptsächlich Linien in östlicher und 
südöstlicher Richtung: 1848-1852 von Oberhausen 
nach Aachen über Ruhrort, der Trajektanstalt 
Ruhrort-Homberg über den Rhein, Homberg, 
Hohenbudberg, Krefeld, Viersen und Möncheng- 
ladbach; 1853: von Mönchengladbach nach Ober- 
kassel über Neuss; 1855: von Dortmund nach 
Soest über Unna; 1860: von Witten nach Oberhau- 
sen über Bochum und Steele; 1861: von Hagen 
nach Siegen; 1866: von Viersen nach Venlo über 
Kaldenkirchen; 1866: von Hagen nach Hamm über 
Schwerte und Unna; 1870: von Neuss nach Düssel- 
dorf einschl. Rheinbrücke; 1873: von Schwerte 
nach Warburg über Arnsberg, Meschede und Bri- 
lon; 1873: von Rheydt-Odenkirchen nach Eschwei- 
ler-Aue über Jülich, Inden und Weisweiler; 1876: 
von Styrum nach Kettwig über Speldorf; 1880: 
Übernahme der Niederländisch-Westfälische 
Eisenbahn. Ab 1880 wurde die Bergisch-Märkische 
Eisenbahn verstaatlicht und ging in die damalige 
Königlich Preußische Eisenbahn-Verwaltung über. 
Der Sitz der Gesellschaft war Elberfeld. Nach der 
Verstaatlichung der Gesellschaft entwickelte sich 
daraus die Eisenbahndirektion Wuppertal. Die 
meisten Strecken der Bergisch-Märkische Eisen- 
bahn im Ruhrgebiet sind noch in Betrieb. Ledig- 
lich Teile der Ruhrtalbahn sind heute stillgelegt. 
Original signiert. Rückseitig Abdruck des königli- 
chen Privilegiums wegen Emission von 12.250.000 
Thaler Prioritäts-Obligationen Ill. Serie. Maße: 19 
x 33,1 cm. Mit beiliegendem Kuponbogen von 1916 
(Kupons für 1923-1927). Wirtschaftshistorisch 
hochbedeutende Rarität, noch nie von mir ange- 
boten! 
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PRIORTTÄTS- -OBLIGATTON 


2auE. en 


Bergifty- Märkiftsen Eifenbahn-Gefellfchaft 


2 ASS 


über 


Ein Hundert Thaler Preussisch Courant. 
Inhaber dieser Obligation hat einen Antheil von Ein Hundert Thalern an dem nach den Bestimmungen des umstehenden, am 


20, October 1356 von Sr. Majestät dem Könige von Preussen bestätigten Planes emittirten Kapitale von 12,250,000 Thalern in Prioritäts- Obligationen der 
Bergisch-Märkischen Eisenbahn- Gesellschaft III, Serie, 


Riberfeld, den 1. November 1856. 
Dieser Obligation sind beigegeben worden: } Königliche Eisenbahn-Directi 


%0 Zins- Coupons dor Serie I. für die Jahre 1857 — 1366. 


BEER! OBLIGATIO 


JE. x Litt. B. 


er 


Ein Hundert Thaler Preussisch Courant. 
SE NER 


Innaver dieser Obligation hat einen Antheil von Bin Hundert Thalern an dem nach den Bestimmungen der umstehenden Allexhöchsten. 
Privilegien emittirten Kapitale von 5,250,000 Thalern in Prioritäts- Obligationen der Bergisch- Märkischen Eisenbahn - Gesellschaft IN, Serie Litt. B, 
Kihorkeld, den 1. October 1862, 


2 Gonponn dor Bari k Kür Al6 Dahro 10 Königliche Eisenbahn-Direction. 


20 Zins- Coupona der Serie‘ L für die Jahre 1802 — 1973, 


Nr. 84 
Nr. 84 Schätzpreis: 3.000,00 EUR schrift des Direktors. Original signiert. Rückseitig 
on Mark preis: 1,500,00 EUR Eniesion von 12.230.000 Thaler Priontäts-Oblise- _ |ETRTPIN TATRA 
er Eisenbahn- tionen Ill. Serie + 5.5750.000 Thaler Prioritäts- en ewar Ben 
Prior.-Obl. II. Serie Lit. B, Nr. 143847 en a Nr. Das junge Sammelgebiet 


Elberfeld, 1.10.1862 VF+ 143847, 143848 und 143849). Wirtschaftshisto- 
En a Dan risch hochbedeutende Rarität, noch nie von mir 

Auflage 27.500 (R 10). Prägesiegel der Königli- angeboten! 

chen Eisenbahn-Direction und Originalunter- 5 i 


mit großer Zukunft! 
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ee a nn 


Aus Nr. 83 (beiliegender Kuponbogen) 


Nr. 85 Schätzpreis: 450,00 EUR 

Startpreis: 180,00 EUR 
Bergwerk Neuerfundeneglück 
Zubußzettel 1 Thaler 15 Groschen für 1 Kux 
Johann Georgenstadt, 9.8.1719 EF/VF 
(R 12) Die Bergstadt Johanngeorgenstadt wurde 
gegründet 1654 nach dem Zuzug zahlreicher, 
böhmischer Protestanten, die hier Asyl fanden. 
1680 bis 1700 wurden in der Gegend ca. 100 Gru- 
ben auf Silber und Zinn betrieben. 1716 war mit 
2350 kg Silber das Jahr mit dem höchsten Aus- 
bringen. Die "Neu Erfunden Glück Fundgrube" 
lag wohl am Schwefelbach auf dem Erzenglerge- 
birge. 1945 Einstellung des Bergbaus auf Kobalt, 
Wismut, Nickel, Silber und Uran durch die Sach- 
senerz AG. Die Förderung von Silber in dem 
Revier Johanngeorgenstadt betrug in den Jahren 
1662 bis 1937 106.253 kg. Handschrift auf Büt- 
tenpapier, original signiert. Der Schichtmeister 
Johann Christoph Bleyer übergab den ausgefer- 
tigten Zubußzettel zwecks Überbringung an den 
Zubußboten. Der Zubußbote überbrachte den 
Gewerken die Zubußzettel und kassierte von 
diesen die Zubuße. Der Botenlohn betrug 36 
Groschen. Die Gewerken behielten den Zubuß- 
zettel als Quittung zurück. Das empfangene Geld 
übergab der Zubußbote dem Schichtmeister. 
Christoph Bleyer war 1710-1728 Lehnträger der 
Grube. Der Kuxschein lautete auf Frau Martha 
Ursula Elisabeths Lotzbertin in Weißenburg am 
Nordgau. Maße: 7,5 x 20,1 cm. Rarität. 


Nr. 86 Schätzpreis: 400,00 EUR 

Startpreis: 150,00 EUR 
Bergwerk Unverhofft Glück 
Zubußzettel 1 Thaler 8 Groschen für 1 Kux 
Johann Georgenstadt mit Schwarzenberg 
und Eybenstock, von 1799 EF/VF 
(R 11) Altes Blei- und Silberbergwerk im Erzgebir- 
ge. Bereits seit 1528 wurde hier Silber und Cobalt 
gewonnen. Die Bergstadt Johann Georgenstadt im 
sächsischen Erzgebirgskreis im Westerzgebirge 
unmittelbar an der Grenze zu Tschechien ent- 
stand 1654 als Exulantensiedlung böhmischer Pro- 
testanten. Handschrift auf Büttenpapier, original 
signiert. Ausgestellt für Herrn Johann Michael 
Teuchert, angesehener Bürger und Schneidermei- 
ster in Dresden. Vorgedruckt mit handschriftli- 
chen Ergänzungen. Originalunterschrift. Maße: 8,5 
x 19,1 cm. Rarität. 


Nr. 87 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Bergwerk Vierjahresglück 

Kuxschein über 2 von 100 Kuxen, Nr. 78/79 

Siegen, 10.2.1942 EF/VF 

(R 10) Bergwerk in der Gemeinde Holzhausen im 


Kreise Siegen Regierungsbezirk Arnsberg. Maße: 
33x 21,8 cm. 


\ ae 


fl 1,7. 90. Puff 7 Kur beym Berga®<uierhunfinagluche 

u Johann Georgen-Stadf/mit Borbemufi des Berg-Ambts alda.ange-- 

egter Verlag (A 366 ) auf das Dvarfal Trinit, An. 1719. zahlet / bey “ 
"DBermeidung des in.No, 6.diefes Ovart. alsdenıo.Maji an=umd No.6. 


des folgegden Qyart, algden 9. Auguft, zu Ende gehenden Retardats, 
CODE Eher god Paz Dan 3 Sr 


u ai 
Schr F \ Po 


Nr. 85 


g. | PER 294 

LER tft. gr. phauf 7, Kur a Bergwert Slwerhoff 

Nik zu Sohann Georgenftadt mit Schwarzenberg und Enbenftock 

ft Borbenuft des Bergamtsalldaangelegter Berlag,Ca Z td. Far. — Pf.) 

auf das Quartal AA ernin; Amo 1799, zahlen bey Vermeidung des 

an No. 6.diefes Dnartalß, algden 6 5.47,  ansımd No.6. desfolgen: 
"den Quartals, als den Hug 77. zu Ende gependen a 


Me Dobamı Michael Seuche, VERLH Infren 
Male 


Fa, I Dfeeirh # Urt 
4 “ 2 


Nr. 86 


Deltas Wed 84 


Bar 
bo; fl. pf. uf I Kur beym ; Bergwerd Maße 
ix au Tohann Beorgen-Stadfymit Vorbemuftdes Berg - U ihr alda ans 
Bere 5 ‚gelegter Merlag(ä 4Q),auf das Qvartal/zuczie An, 1713° bezahlet/bey 
EN ermeldungdesin No-6.Diefes le dene. Never. anzund No.0. 


x des folgenden Dvartals/als den 207 zu Ende nn Retardats, 
5 ul ) 


Ei 


& + = 
Nr. 88 
Nr. 88 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 180,00 EUR 
Bergwerk Weiße Taube 
EN Zubußzettel 2 Gulden 6 Groschen 
Rurfchein für 2 Kuxe für das Quartal Luciae 
Vortag Johann Georgenstadt, Anno 1715 EF/VF 
(R 12) Der Stollen Weiße Taube befindet sich im 
Yder von zu om Tarınöe Lehmergrund auf dem ehemaligen Gelände des 
eh a ERLA-Maschinenwerks. Der Stollen wurde 1692 
mb Obrtenmsiet ver, begonnen, erreichte aber keine große bergbauli- 
im 200. Ba nn che Bedeutung. 1717 begann die Grube König 
Dergmerte 


David mit der weiteren Auffahrung. Dies endete 
ergebnislos und wurde nach 1722 eingestellt. Am 
Ende des Zweiten Weltkrieges wurde er als Luft- 
schutzraum für das ERLA-Werk genutzt. Hand- 
schrift auf Büttenpapier, original signiert. Maße: 


rauf Om Sr An  Ore © den mem 
he des A ale Khentiner. vneihneen 


ul ” 8,3x 19,5 cm. Rarität. 
Der Bepdennt: 
Henn Nr. 89 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Bergwerks-Gesellschaft Dahlbusch 
Aktie 100 Thaler, Nr. 30497 
Düsseldorf, 1.4.1873 VF+ 


Nr. 87 Gründeraktie, Auflage 40.000. Ursprung ist die 
1847 gegründete „Englisch-Belgische Gesellschaft 
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der Rheinischen Bergwerke“. 1848 weigerten sich, 
wegen der Revolution in Deutschland, die auslän- 
dischen Investoren, weitere Einzahlungen zu lei- 
sten: der Mutungsschacht König Leopold musste 
aus Geldmangel eingestellt werden. Das Festhal- 
ten belgischer Aktionäre (allen voran Joseph 
Chaudron, bis zu seinem Tod 1905 AR-Vorsitzen- 
der von Dahlbusch) an dem Unternehmen führte 
1849 zur Neugründung als „S.A. der Belgisch-Rhei- 
nischen Kohlenbergwerke an der Ruhr“. Statt des 
bis dahin üblichen Abteufens von Hand wurde 
erstmals das Kind-Chaudron-Schachtbohrverfah- 
ren angewandt, 1857 wurde das oberste Gaskoh- 
lenflöz erreicht. Die Mittelbeschaffung zur Errich- 
tung einer dringend nötigen Doppelschachtanlage 
scheiterte am Einspruch der Anleihegläubiger, die 
in manchen Jahren nicht einmal Zinsen bekom- 
men hatten. Man entledigte sich der Gläubiger 
durch Verkauf aller Aktiva an die 1873 neugegrün- 
dete Bergwerks-Gesellschaft Dahlbusch. Der Kreis 
der Kapitaleigner blieb dabei unverändert, die 
Schulden war man los. 1925 gründete Dahlbusch 
die „Deutsche Libbey-Owens-Gesellschaft für 
maschinelle Glasherstellung AG“ (Delog), die heu- 
tige Flachglas AG. Diese Beteiligung sicherte der 
börsennotierten Dahlbusch weit über die Zeit der 
Steinkohle hinaus die Existenz, zuletzt als deut- 
sche Zwischenholding des englischen Pilkington- 
Glaskonzerns. Der starke belgische Einfluss zeigt 
sich auch darin, dass alle Aktien, sogar noch die 
1951 ausgegebenen DM-Papiere, als Doppelblätter 
mit deutschem und französischem Text gedruckt 
wurden. Eine der bekanntesten Gesellschaften des 
Reviers und die einzige, die heute noch börsenno- 
tiert ist. Übrigens: Hermann J. Abs gehörte ihrem 
Aufsichtsrat über 50 Jahre lang an. 1994 Umfir- 
mierung in Dahlbusch AG. Hochdekorative Gestal- 
tung mit vier Abbildungen (Zeche, 2 Bergleute 
sowie Bergwerksgeräte), entworfen von Gillot. 
Doppelblatt, das zweite Blatt mit identischer gra- 
phischer Gestaltung wie das vordere Blatt, ledig- 
lich Aktientext in französisch, inwendig zweispra- 
chige Statuten. Die deutschsprachige Seite mit 
zwei Originalsignaturen für den Aufsichtsrat. Die 
rechte Originalunterschrift stammt von Josef 
Chaudron! Josef Chaudron (1822-1905) war Berg- 
bauingenieur und verwaltete die Zechen in der 
Region Mons. Von 1884 bis 1896 war er Bürger- 
meister von Auderghem (Auderghem/Oudergem) 
in Belgien. Chaudron war Mitbegründer und Leiter 
der Zeche Dahlbusch. Von 1873 bis zu seinem Tod 
1905 war er Aufsichtsratsvorsitzender der Berg- 
werksgesellschaft Dahlbusch und machte sich um 
die technische Entwicklung der Gesellschaft beim 
Abteufen der Schächte 1, 2 und 4 durch das erst- 
malig im Ruhrrevier eingeführte Kind-Chaudron- 
Schachtbohrverfahren verdient. Maße: 33,8 x 24,2 
cm. Kleine Lochentwertung unten rechts. 


Frs.1240,- 


Nr. 90 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Bergwerksgesellschaft 
Diergardt-Mevissen mbH 

4,5 % Teilschuldv. 1.240 Fr., Nr. 224 
Rheinhausen, 2.1.1938 EF 
Auflage 663 (R 9). Ausgegeben an die Gläubiger 
einer 1938 fälligen Anleihe von 1913, die statt für 
Rückzahlung für eine Verlängerung um 5 Jahre 
optiert hattenDas Steinkohlenwergwerk Wilhelmi- 
ne Mevissen (bergrechtliche Gewerkschaft seit 
1903) entstand 1872 durch Feldesteilung des 1857 
gemuteten Grubenfeldes Diergardt. Ab 1912 
wurde eine Doppelschachtanlage abgeteuft, die 
1914 mit 600.000 Jahrestonnen in Förderung ging. 
Die westlich angrenzenden Grubenfelder Fritz in 
Rumeln und Tellus II wurden 1924 bzw. 1927 
zusätzlich erworben. 1927 Zusammenschluß der 
Gewerkschaft Wilhelmine Mevissen und der 
Gewerkschaft der Zeche Diergardt zur Bergwerks- 
gesellschaft Diergardt-Mevissen mbH mit Sitz in 
Rheinhausen. 1945 Sprengung der Schachtanlage 
durch die Wehrmacht, bis 1949 neu aufgebaut. 
1952 Umwandlung in die Diergardt-Mevissen Berg- 
bau-AG (deren Großaktionär die Steinkohlenberg- 
werke Mathias Stinnes AG war). 1968 in der neu 
gegründeten Ruhrkohle AG aufgegangen. Nach- 
dem in 61 Betriebsjahren 34 Mio. t Kohle gefördert 
worden waren, wurde die Zeche Mevissen Mitte 
1973 stillgelegt. Die Mitarbeiter wurden zu den 
Zechen Rheinpreußen und Niederberg verlegt. 
Originalunterschriften. Originalsignaturen. Dop- 
pelblatt, inwendig Bedingungen. Maße: 29,7 x 21 
cm. Kleine Lochentwertung unten mittig. Nur 6 
Stücke sind bis heute erhalten geblieben! 


Nr. 90 


Nr. 91 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Berlin-Borsigwalder Metallwerke 
Löwenberg AG 


5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 189 

Borsigwalde, Februar 1920 EF/VF 
Auflage 2.000 (R 8). Gründung 1916 zur Übernah- 
me und Weiterführung der Fabrik für Kupfer- und 
Messingfabrikate (Rohre, Drähte und Profile v.a. 
für Schiff- und Lokomotivbau) des Theodor 
Löwenberg, der auch alleiniger Aktionär und Vor- 
stand blieb. Anlaß der AG-Gründung war der kom- 
plette Neubau der Fabrik im nördlich an Tegel 
angrenzenden Berlin-Borsigwalde (Eichborn- 
damm 141-165) durch den berühmten Berliner 
Industriearchitekten Bruno Buch (1883-1938). 
1925 ging die AG in Vergleich, bis Anfang der 
1930er Jahre wurde sie abgewickelt. Das trug mit 
dazu bei, daß auf dem Höhepunkt der Weltwirt- 


schaftskrise 90 % der Borsigwalder Einwohner 
arbeitslos waren. Später wurde die Löwenberg- 
Fabrik von der Dürener Metallwerke AG übernom- 
men, die hierhin auch ihren Verwaltungssitz ver- 
legte und die über die benachbarten „Deutsche 
Waffen- und Munitionsfabriken AG“ zum Quandt- 
Konzern gehörte. Nach dem 2. Weltkrieg von Fran- 
zosen und Sowjets demontiert. Originalsignatur 
des Gründers Theodor Löwenberg. Doppelblatt, 
inwendig Anleihebedingungen, lochentwertet. 
Maße: 36 x 25,8 cm. 


Nr. 91 


Nr. 92 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Berlin-Burger Eisenwerk AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4512 
Berlin, 30.12.1919 VF+ 
Auflage 3.000 (R 8). Gründung 1913 als Herdkessel- 
Industrie AG, 1916 umbenannt wie oben anläßlich 
der Übernahme des Burger Eisenwerks von F. 
Angrick. Neben Erzeugnissen der Eisen-, Stahl- 
und Metallindustrie wurden von 1923-1927 unter 
der Marke Be-Be auch Motorräder hergestellt. 
Unterstützt durch nicht weniger als 8 Kapitaler- 
höhungen in nur 7 Jahren fuhr die in Berlin bör- 
sennotierte AG (Mehrheitsaktionär: J. Roth AG 
Eisengiesserei und Maschinen-Fabriken, Berlin- 
Tempelhof) einen beispiellosen Expansionskurs 
und entwickelte sich zu einer umfassenden Hol- 
ding der Eisen-, Stahl und Metallindustrie. Werke: 
a) Eisen-, Stahl- und Walzwerk sowie Maschinenfa- 
brik in Burg bei Magdeburg, b) Metallwaren- und 
Blechemballagenfabrik in Heidenau bei Dresden 


Nr. 92 
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(früher L. Georg Bierling & Co. AG), c) Maschinen- 
und Werkzeugfabrik in Rostock, d) Metallwaren-, 
Armaturen- und Badeöfenfabrik in Leipzig- 
Eutritzsch (früher vereinigte Jaeger, Rothe & Sie- 
mens-Werke AG, e) Ronomit GmbH Isolierrohrfa- 
brik in Dresden-Leuben, f) Spezialmaschinenfabrik 
S. Aston AG in Burg bei Magdeburg. Ferner betei- 
ligt bei der Bayerische Eisenhandels-Ges. Ehmer & 
Co. KG in München, Eisengroßhandlung Hermann 
Kramer & Co. KG in Danzig-Langfuhr, Eisen- 
großhandlung Gebr. Noether KG in Bruchsal i. 
Baden, Eisenhandel-AG in Duisburg, R. Dolberg 
Maschinen- und Feldbahnfabrik AG in Berlin, 
Autosafe AG in Berlin, Steyr-Automobile Deutsche 
Verkaufs-AG in Berlin, Automat-Industrie GmbH in 
Wien, Dajac Deutsch-Amerikanische Automobil- 
Industrie AG in Berlin, Braunkohlenbergwerk 
“Luise” AG in Altenweddingen b. Magdeburg, 
Stahl- und Eisen-AG in Königsberg i. Pr., “Momen- 
tag” Moment-Büro-Bedarfs-AG in Berlin, Gebr. 
Voss GmbH Heizungsanlagen in Stendal. Das 
hastig zusammengezimmerte Firmenimperium 
war stark fremdfinanziert und zerbrach Anfang 
1925, als die Gläubiger nervös wurden. In Folge 
der schlechten Konjunktur fand der Konkursver- 
walter für keines der Werke einen Käufer; lediglich 
die Radiatoren-Gießerei in Burg wurde zur 
Beschäftigungssicherung von einer stadteigenen 
GmbH übernommen. Die Werke Burg und Leipzig 
waren 1929 aus der Konkursmasse entlassen, die 
Werke Rostock und Heidenau zwangsversteigert. 
Das Konkursverfahren dauerte länger als die 
kurze, aber intensive Scheinblüte dieses Indu- 
striekonglomerats: Erst 1936 war es nach über 10 
Jahren Dauer beendet. Jugendstilelemente im 
Unterdruck. Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 38 
x 24,6 cm. 


Nr. 93 


Nr. 93 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Berlin-Westen Grundstücks-AG 
Aktie 200 RM, Nr. 16016 
Berlin, Oktober 1938 EF+ 


Auflage 1.000 (R 7). Gründung 1928 zum Bau und 
Betrieb von Kaufhäusern im Stile des berühmten 
Pariser Kaufhauses Galeries Lafayette. Gründer 
waren zu 80 % deutsche Investoren, vor allem jüdi- 
sche Bankiers, und zu 20 % Geschäftsfreunde aus 
Holland und Frankreich. Über die Märkische Bau- 
und Handels-AG besaß man die Grundstücke Tau- 
entzien-/Ecke Nürnberger Straße. Nachdem sich 
die Baupläne für das Kaufhaus zerschlugen, 
wurde im Oktober 1930 mit der Errichtung eines 
Bürohauses zwischen Tauentzienpalast und Femi- 
nahaus begonnen, zugleich wurde über die Mehr- 
heitsbeteiligung “Bellevue Immobilien AG” ein 
Bürohaus am Potsdamer Platz (das “Columbus- 
haus”) errichtet. Der angepachtete Tauentzienpa- 
last wurde 1938 an die F. W. Woolworth & Co. 
GmbH verkauft. Umbenannt 1931 in Berlin-Westen 
Grundstücks-AG, 1942 in Berliner AG für Indus- 
triebeteiligungen. Unter diesem Namen bis heute 
als Exot in Berlin börsennotiert, Großaktionär war 
lange das Kölner Bankhaus Delbrück & Co. bzw. 
seit dessen Verkauf an die ABN-AMRO-Bank im 
Jahr 2003 die Bankiersfamilie von der Heydt, die 
den Börsenmantel 2007 an einen Privatinvestor 
verkaufte (der hier seine aus dem Babcock-Insol- 
venz erworbene Mehrheitsbeteiligung an der 
Aachener Maschinenfabrik Schumag AG einbrach- 


te). 60 Jahre nach den ersten Plänen war dann 
nach der Wende das neu errichtete “Lafayette” 
eines der Renommierprojekte an der Friedrich- 
straße in Berlin, aber damit hatte diese AG gar 
nichts mehr zu tun. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,6 cm. 


Nr. 94 


Nr. 94 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Berliner Bank 
für Handel und Grundbesitz AG 


Aktie 20 RM, Nr. 44262 

Berlin, Dezember 1925 EF 
(R 6) Gründung 1912 als Genossenschaftsbank 
Berliner Hausbesitzer eGmbH, 1923 Umwandlung 
in eine AG. Die Bank stand dem Bund der Berliner 
Haus- und Grundbesitzer e.V. nahe. Sie besaß die 
repräsentative Hauptstelle Berlin C 2, Kaiser-Wil- 
helm-Str. 56 sowie weitere 14 Zweigstellen im 
Stadtgebiet. Im Bankenkrach in Folge der Welt- 
wirtschaftskrise stellte sie am 19.11.1931 ihre Zah- 
lungen ein und ging in Liquidationsvergleich mit 
einer von der Reichsregierung garantierten Min- 
destquote von 30 %. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,7 cm. 


Nr. 91 


Nr. 95 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Berliner Dampfmühlen-AG 
Aktie 100 RM, Nr. 898 
Berlin, Januar 1930 EF 
Auflage 1.400 (R 8). Gründung 1888 zum Erwerb, 
Errichtung und Betrieb von Getreidemühlen. 1921 
Aufstellung der aus dem Cöpenicker Betrieb aus- 
gebauten Müllereimaschinen in der Berliner 
Mühle. Besitz: Dampfmühle Berlin SO 16, Michael- 
kirchstr. 22/23 (Getreide-Wäscherei und Trocken- 
anlage, Getreide-Silos) und Getreidespeicher Ber- 
lin-Cöpenick (Mechanische Förderanlagen). Ledig- 
lich für ein Jahr (1926-27) Zusammenschluß mit 
der Berliner Victoriamühle, der Humboldtmühle 
und der Weizenmühle Karl Salomon AG in Berlin 
zu einer “Betriebsgesellschaft Berliner Mühlen 
mbH & Co., Berlin”. Börsen-Notiz: Berlin und Köln. 
Mit Berliner Bär in der Umrandung. Lochentwer- 
tet. Maße: 21,1 x 29,7 cm. 


Nr. 96 


Nr. 96 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Berliner Holz-Kontor AG 


Aktie 100 DM, Nr. 5318 
Berlin, November 1951 EF 
Auflage 1.500 (R 8). Holzhändler in Berlin und 
Charlottenburg schlossen sich 1848 zu einem “Dis- 
kontierungsverein” zwecks gegenseitiger Unter- 
stützung in Kreditfragen zusammen, nachdem im 
Revolutionsjahr 1848 der Kredit des Einzelkauf- 
manns stark eingeschränkt war. Aus dem Diskon- 
tierungsverein entstand 1851 der “Berliner Holz- 
händler-Verein” und 1857 das “Berliner Holz- 
Comptoir” als Kommenditgesellschaft auf Aktien 
(1872 in eine Aktiengesellschaft umgewandelt). 
1869-79 Baute die Ges. den Bromberger Holzhafen, 
der 1899 dem Preußischen Fiskus überlassen 
wurde. Durch Erwerb und Anlage von Schnei- 
demühlen sowie Erwerb neuer großer Waldgüter 
in Rußland, Polen und Rumänien wurde das 
Geschäft auch sonst bedeutend erweitert, für das 
Exportgeschäft wurden um 1880 Filialen in Danzig 
und Memel errichtet. Der Verlust aller dieser 
Betriebe als Folge des 1. Weltkrieges wurde durch 
Neuerrichtung von Sägewerken in Pommern, 
Westpreußen und Schlesien kompensiert. Größter 
Betrieb war seit 1874 die 10-gattrige Wilhelm- 
Mühle in Oderberg i.M., der 1890 auf dem Gelände 
der Victoria-Mühle eine Holzimprägnieranstalt 
angeschlossen wurde. 1901 Erwerb der Meyer'- 
schen Holzbearbeitungsfabrik am Küstriner Platz 
in Berlin, der man auf dem 5,55 ha großen Areal 
Frankfurter Allee 132/133 einen Holzhandelsplatz 
angliederte. Nach dem 2. Weltkrieg verlor die AG 
erneut alle ihre Betriebsstätten und musste mit 
einem Holzhandelsplatz in Berlin-Charlottenburg 
(Kaiserin-Augusta-Allee 25/28) noch einmal bei 
Null anfangen. Eine 1948 errichtete Filiale in Düs- 
seldorf befaßte sich mit dem Handel von Schnit- 
tholz vor allem für die Deutsche Bundesbahn. 
1972 Konkursantrag, Verfahren mangels Masse 
nicht eröffnet. Maße: 21,1 x 29,7 cm. Mit kpl. 
Kuponbogen. 
Nr. 97 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Berliner Maschinenbau-AG 
vormals L. Schwartzkopff 
Aktie 1.000 RM, Nr. 27243 
Berlin, Dezember 1932 EF 
Auflage 5.375 (R 7). Gründung 1852, AG seit 1870. 
Zunächst Eisengießerei und Maschinenbauanstalt 
in der Chausseestraße. Der 1866 begonnene Loko- 
motivbau war bald der wichtigste Geschäftszweig. 
1897 wurde in Wildau mit dem Bau einer neuen 
Lokomotivfabrik begonnen (1900 fertiggestellt, ab 
ca. 1950 “VEB Schwermaschinenbau Heinrich Rau 
Wildau”, 1970 als Werk Wildau Teil des VEB 
Schwermaschinenbau-Kombinat Ernst Thälmann 
= SKET in Magdeburg geworden). Ebenfalls 1897 
Beginn der Produktion der Linotype-Setzmaschi- 
ne, dann auch Fabrikation von Druckluftgruben- 
bahnen und Glasflaschen-Maschinen sowie ab 


Bilder der Kataloglose im Internet betrachten (bitte Los-Nr. einsetzen): 


www.gutowski.de/Katalog-79/Katalogbilder/Losnr.jpg 
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1926 von Druck- und Papierverarbeitungsmaschi- 
nen. 1908 gemeinsam mit J. A. Maffei, München, 
Gründung der Maffei-Schwarzkopff-Werke GmbH, 
die Zentrifugalpumpen, Dampfturbinen und elek- 
trische Lokomotiven herstellte (die Beteiligung 
wurde 1931 an die AEG verkauft). Nach Kriegsen- 
de wurden die schwer beschädigten Werke noch 
zu 95 % demontiert, der Gesellschaft blieb im 
Westen lediglich das Werk Scheringstraße. 
Großaktionär war nun die Berliner Handels-Gesell- 
schaft (BHF-Bank). 1967 wurde die Gesellschaft im 
Zuge der Förderung des Berliner Maschinenbaus 
mit anderen bekannten Fabriken in der Deutsche 
Industrieanlagen GmbH (DIAG) zusammenge- 
schlossen, die 1976 dann 98 % der Aktien hielt und 
das gesamte Vermögen übernahm. Eine der ehe- 
dem wichtigsten Firmen der Berliner Industriege- 
schichte hörte damit auf zu existieren. Maße: 21,1 
x 29,7 cm. Nicht entwertetes Stück! 


Nr. 97 


Nr. 98 


Nr. 98 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 

Bibliographisches Institut AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 515 
Leipzig, 21.4.1915 EF 
Gründeraktie, Auflage 4.500. Fortführung der tra- 
ditionsreichen, seit 1826 bestehenden Firma 
Bibliographisches Institut Meyer in Leipzig. Her- 
ausgabe von Lexika, Wörterbüchern, Atlanten und 
Landkarten. 1953 Sitzverlegung nach Mannheim, 
1984 Fusion mit der F. A. Brockhaus GmbH, Wies- 
baden. Marken: Brockhaus, Duden und Meyer. Seit 
1989/90 auch wieder Zusammenarbeit mit dem 
ehemaligen Stammhaus in Leipzig. Maße: 26,7 x 
36,1 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 99 Schätzpreis: 185,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 
Bios-Film AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3008 
Berlin, November 1922 EF+ 
Auflage 4.000 (R 8). Schon damals interessierten 
sich die Print-Medien-Unternehmer für “Neue 
Medien” (und auch schon damals scheiterten sol- 
che Ausflüge auf neue Gebiete): Die Bios-Fillm 
gehörte zum bekannten Ullstein-Verlag. Gegründet 
1922 zur Herstellung und Vertrieb von Filmen, 
Erwerb und Betrieb von Kinos. Zu den Gründern 
gehörte u.a. der Bankier Louis Wirth, der Filmfa- 
brikant Alexander von Antalffy und der Verleger 
Heinz Ullstein. Ab 1923/24 Interessengemeinschaft 


mit der Europa-Film AG, Berlin. In den Nachwehen 
der Hyperinflation schlief das Geschäft ein: 1929 
von Amts wegen gelöscht. 1924 umgestellt auf 20 
RM. Lochentwertet. Maße: 34,4 x 23,7 cm. 


Nr. 99 


| Dar iur me Aa für dm Bea yo intaunend Reichamark dr 
se, Kam un im ll, a At u ln dm Tabern 
IRA ende anmen nast unı Prem 
| BERLIN, dm 1%. Sarber 10. 


Nr. 100 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Bitterfelder Louisen-Grube 
Kohlenwerk- und Ziegelei-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 953 
Berlin, 18.11.1910 EF/VF 
Auflage 400. Gründung 1873. Die Gesellschaft 
übernahm von der Firma Keferstein, Köppen & 
Co. die auf der Sandersdorfer Flur gelegenen 
Braunkohle- und Tonfelder. Braunkohlenabbau 
auf den Gruben Louise und Karl Ferdinand, außer- 
dem Betrieb einer Ziegelei, die zuletzt 3 Mio. Mau- 
ersteine jährlich produzierte. 1910 nahm die Ges. 
2,5 Mio. Mark in die Hand (das 4-fache des Aktien- 
kapitals zu dieser Zeit!) und erwarb von Lehmann 
& Kühle in Bitterfeld die Grube Vergißmeinnicht. 
Nach 1945 enteignet worden. Maße: 23 x 28,8 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 101 


Nr. 101 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Bodenbank-AG 
Aktie Reihe C 1.000 Mark, Nr. 15012/085 
Görlitz, 2.9.1923 EF+ 
Auflage 15.012 (R 8). Gründung 1923 zwecks 
Betrieb eines Bankgeschäftes speziell für die Inter- 
essen der städtischen und ländlichen Grund- und 
Bodenbesitzer. 1926 Sitzverlegung nach Berlin. 
1931 von Amts wegen für nichtig erklärt. Lochent- 
wertet. Maße: 17 x 21,6 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 


Nr. 102 


Nr. 102 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Böhler Möbel-Fabrik AG 


Aktie Lit. A 20 RM, Nr. 3046 

Böhl (Pfalz), 1.8.1925 EF 
Auflage 7.500 (R 8). Gründung 1911 als GmbH, 
1923 Umwandlung in eine AG. Es wurden Schlaf- 
zimmer und Kücheneinrichtungen aus Tannen- 
und Kiefernholz hergestellt. 1930 wurde die 
Gesellschaft aufgelöst. Lochentwertet. Maße: 21,1 
x 29,8 cm. 


gt 


3 a laser 
JUNG -VREDEN 


Bssen-Ruhr. 


Antbeil-Schein 


Nr. 103 


Nr. 103 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Bohr- und Schürfgesellschaft 
Jung-Vreden 


Antheil-Schein über 1 Anteil, Nr. 697 
Essen, 1.6.1890 EF 
Gründeranteil, Auflage 1.000 (R 8). Vreden (kurz 
vor der holländischen Grenze westlich von 
Ahaus) liegt außerhalb der förderwürdigen Kohle- 
flöze des Ruhrgebiets, weshalb dieser Bohrgesell- 
schaft, wie wir heute wissen, kein Erfolg beschie- 
den sein konnte. Sehr schöne Umrandung im 
Historismus-Stil, Hammer und Schlegel im Unter- 
druck. Mit fünf Faksimile-Unterschriften u.a. Wil- 
helm Kerckhoff und Carl Grüneisen. Ausgestellt 
auf den Kaufmann und Vorstand der Gesellschaft 
Carl Grüneisen zu Altendorf. Maße: 33,7 x 25,5 cm. 
Doppelblatt. Seit vielen Jahren nur ca. 20 Stücke 
bekannt. 
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Der Verstand der Behrgmellchaft „Bergfris 


rn EEE: udn 


Nr. 104 


Nr. 104 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Bohrgesellschaft Bergfrei 


Namens-Anteilschein 1 Anteil, Nr. 876 
Berlin, 7.1.1907 EF+ 
Auflage 1.000. Gründung 1905. Bohrungen auf Kali 
bei Lauterbach in Hessen blieben ohne Erfolg. Ein- 
getragen auf das Bankhaus Max Ulrich & Co., spe- 
zialisiert auf Transaktionen im Bergbau und in der 
Montan- und Ölindustrie. Engagements in galizi- 
schen Ölunternehmungen brachten die Bank 1911 
in Schwierigkeiten, danach wurde sie von der 
Deutschen Treuhand-Gesellschaft abgewickelt. 
Lochentwertet. Maße: 26,8 x 36,7 cm. 


BRACKWEDER METALLWERK 
AKTIEN GESELLSCHAFT 
BRACKWEDE 


Serie B 


7 IVAVAVAVAVÄHAVAVAWAVAVANAVAVAVAWAVAYANAVAN 


Zehntausend Mark 


Der Inhaber dieser Aktie it mit dem Betrage von 10000 Mark bei der 
Geselschat ala Aktionär nach Maßgabe der Sttıten biegt. 
Brackwede, den 1. Oktober 1923. 
BRACKWEDER METALLWERK 
Arms 

BRACKWEDE. 
Der Aufichtat: 


‚VAVAYAYAYAYAYAYAYAYAVAYAVAYAVAYAVAVAYAYAYAYAYA we 


Ei > 7e22 Bi ve Fun Bu 
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SAN 


Nr. 105 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Brackweder Metallwerk AG 


Aktie Serie B 10.000 Mark, Nr. 18919 
Brackwede, 1.10.1923 EF+ 
Auflage 50.000 (R 8). Gründung 1923. Herstellung 
von Teilen für Fahrräder. Schon 1924 wieder in 
Konkurs. Tolle Umrandung mit Herzchen. Loch- 
entwertet. Maße: 28,8 x 22,5 cm. Mit komplett anh. 
Kupons. 


Nr. 105 


Nr. 106 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 65,00 EUR 
Brandenburgische Städtebahn AG 
Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 729 
Berlin, 1.4.1904 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 4.000 (R 6). Die Bahn wurde 
bereits im 19. Jh. als Teil eines aus militärstrategi- 
schen Gründen den Großraum Berlin großzügig 
umrundenden Eisenbahnringes konzipiert. 
Gegründet am 2.3.1901 in Berlin durch die Verei- 
nigte Eisenbahnbau- und Betriebs-Gesellschaft, 
den Königlich Preussischen Fiskus, die Provinz 
Brandenburg, die Kreise Zauch-Belzig, Westhavel- 
land, Ruppin und die Stadtgemeinde Branden- 
burg. Sitz ab 1914 in Brandenburg a.H., seit 1921 
wieder in Berlin. Normalspurige 125 km lange 
Nebenbahn von Treuenbrietzen über Belzig, Bran- 
denburg, Rathenow nach Neustadt a.D., 
Betriebseröffnung am 1.4.1904. Betriebsführung 
zunächst durch die Vereinigte Eisenbahnbau- und 
Betriebs-Gesellschaft, ab 1.4.1914 führte die 
Gesellschaft den Betrieb selbst. Die Bahn verband 
die von Berlin ausgehenden Hauptstrecken nach 
Hamburg, Stendal, Magdeburg und Dessau mitein- 
ander und war eine der bedeutendsten deutschen 
Privatbahnen. Obwohl sich bei Ende des 2. Welt- 
krieges ohnehin über 95 % der Aktien im Besitz 
der öffentlichen Hand befanden, wurde die Bahn 
enteignet und ging 1949 in die Verwaltung der 
Deutschen Reichsbahn über. In den 1960er Jahren 
forderte die UdSSR von der DDR einen weiteren 
Ausbau, um der Tschechoslowakei für den Güter- 
verkehr einen Berlin umfahrenden Zugang zum 
Rostocker Hafen zu verschaffen. Ab 1998 wurde 
die Bahn abschnittsweise stillgelegt, bis auf den 
37 km langen Abschnitt Brandenburg-Rathenow, 
der 2003-05 für 55 Mio. Euro aufwändig saniert 
wurde und heute von Regionalzügen der Ostsee- 
land Verkehr GmbH befahren wird. Die AG wurde 
1959 als vermögenslose Gesellschaft vom Amtsge- 
richt Berlin-Charlottenburg gelöscht. Die A-Aktien 
erhielten vorweg 4 % Dividende (ohne Nachzah- 
lungsanspruch) und waren bei einer eventuellen 
Liquidation bevorzugt. Sie waren zunächst voll- 
ständig im Besitz der Vereinigten Eisenbahnbau- 
und Betriebs-Gesellschaft und wurden 1904 von 
der Kgl. Seehandlung (Preussische Staatsbank) 
erworben. Sehr dekorativ mit Flügelrad. Lochent- 
wertet. Maße: 26,7 x 35,8 cm. 


N 0 


GESCHÄFTS- 
ANTEILSCHEIN 


500 RM 
(FÜNFHUNDERT RM) 


Die Firma B. Fochner A. - 0. & Oorm.beH, B 

Te = 

| bei der Brauerei Bergschlößchen Gesellschaft mit be- | 
‚schrönkter Haflung in Sagan nach Moßgobe des Gesallschafis- | 
vertroges als Gesellschafter beteiligt. 2 
Sonen, Im Desember 1937. 


N 


FESTEN 


Nr. 107 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Brauerei Bergschlößchen GmbH 
Anteilschein 500 RM, Nr. 8 
Sagan, Dezember 1937 EF 
(R 7) Gründung als AG im November 1923 zum 
Betrieb von Brauereien mit den erforderlichen 
Hilfs- und Nebenbetrieben, insbesondere Erwerb 
und Fortbetrieb der bisherigen Genossenschafts- 


Nr. 107 


brauerei in Sagan. Bierniederlagen in Ost- und 
Westpreußen. Von 1937 bis 1945: Brauerei Berg- 
schlößchen GmbH. Lochentwertet. Maße: 29,8 x 
21,1 cm. Doppelblatt, inwendig Auszug aus dem 
Gesellschaftsvertrag. 


Heidelberg: 
= 0m ARTIE 
F Zweihundert Reichsmark 


03235 


Der nhaber dieser Aktie st bei der Brauerei Kleinkein A 


Nr. 108 

Nr. 108 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 
Brauerei Kleinlein AG 
Aktie 200 RM, Nr. 3235 
Heidelberg, 17.11.1942 EF+ 
Auflage 2.000 (R 8). Hervorgegangen aus der seit 
1753 bestehenden Brauerei “Zum Goldenen 
Schaaf”. AG seit 1884 als „Heidelberger Aktien- 
brauerei vorm. Kleinlein“. 1916 Erwerb der Kro- 
nenbrauerei GmbH und 1919 der Schroedl’schen 
Brauerei-Ges. Umfirmiert 1934 in Brauerei Klein- 
lein AG und 1951 in Schlossquellbrauerei Kleinlein 
AG (der Zusatz Kleinlein fiel 1966 weg). Börsenno- 
tiz: Mannheim, ab 1934 Frankfurt. Großaktionär 
war später die Schultheiss-Brauerei AG, die ihren 
Aktienbesitz ständig weiter ausbaute und sich die 
Schlossquellbrauerei 1985 schließlich ganz ein- 
gliederte. Vignette mit Heidelberger Schloss. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 109 


Nr. 109 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 

Brauerei W. Senst AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 543 
Potsdam, 15.12.1921 EF+ 
Auflage 557. Gründung 1901. 1906 Übernahme der 
vormaligen Brauerei Bauer. Ab 1910 beteiligt an 
der Mälzerei Louisenhof GmbH in Tornow. 1924/25 
wurde der Brauereibetrieb stillgelegt. Danach nur 
noch Grundstückverwaltung. Sehr schöne Umran- 
dung im Historismus-Stil, mit Drachen und Mee- 
resungeheuer. Maße: 25,1 x 34,1 cm. Doppelblatt. 
Nr. 110 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Brauerei Wulle AG 
Aktie 100 RM, Nr. 9543 
Stuttgart, Januar 1930 EF+ 


Auflage 4.000 (R 6). Gründung 1896 als “Aktien- 
brauerei Wulle” unter Übernahme der Brauerei 
und Branntweinbrennerei von Ernst Wulle (gegr. 
1861). 1926 Umfirmierung wie oben. Bereits um 
die Jahrhundertwende wurde die Brauerei an der 
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Neckarstraße bedeutend vergrößert und auf eine 
für damalige Verhältnisse unglaubliche Produkti- 
onsfähigkeit von 400.000 hl im Jahr ausgelegt. 
1937 Übernahme des Vermögens der Tochterges. 
Immobilien-Verein AG in Stuttgart, der u.a. der im 
Krieg später zerstörte Friedrichsbau gehörte. 
Außerdem an der 1907 gegründeten Wilhelmsbau 
AG beteiligt. 1971 Fusion mit der Brauerei Dinke- 
lacker (gegr. 1888) zur Dinkelacker-Wulle AG. 
Umfirmiert 1980 in Dinkelacker Brauerei AG und 
1996 in Dinkelacker AG. Großaktionär der bis 
heute in Stuttgart und Frankfurt börsennotierten 
AG ist die Gabriel Sedimayr Spaten-Franziskaner- 
Bräu KGaA, München. Lochentwertet. Maße: 21x 
29,7 cm. 


BRADE REI RUHRER, NS ESELLSCHAFT 


AKTIE 


100 REICHSMARK— HUNDERT REICHSMARK 


Der InhaberieserAktieist mie Betrag von 100 Reichamark beider Bewwere Wale 
Aktengesllchat in Sitigart nach Mlfabe des Sututs ala Aktlonde bett. 


Beauerei Wale Abtengeelchaft 
Minnie 


u Sir 


Stuttgart, Im Januar 1930 


Tim. 


Nr. 111 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Bremer Strassenbahn 


Aktie 700 RM, Nr. 13924 

Bremen, September 1928 EF+ 
Auflage 14.000. Eröffnung der Bremer Pferdebahn 
1876, elektrischer Betrieb ab 1.5.1892. Normalspu- 
rige Strecken von zusammen 67 km Länge. Noch 
heute als Bremer Strassenbahn AG börsennotiert. 
Flügelrad mit Blitzen in der Umrahmung. Lochent- 
wertet. Maße: 20,9 x 29,7 cm. 


Nr. 112 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 


Bremer Vulkan 

Schiffbau und Maschinenfabrik 
Actie 1.000 Mark, Nr. 6758 

Vegesack, 29.12.1905 EF/VF 
Auflage 1.500 (R 6). Gründung 1893 unter Über- 
nahme der Fa. Johann Lange in Grohn bei Vege- 
sack. 1898 Verlegung der Werft auf ein 33 ha 
großes Gelände am rechten Weserufer in den 
Bezirken Vegesack und Fähr-Lobbendorf mit 1,3 
km Wasserfront. Bis zur Jahrhundertwende erfolg- 
te fast jedes Jahr eine Kapitalerhöhung - zunächst 
ohne großen Effekt, doch später wurden Dividen- 
den bis zu 20 % verdient. Der Glanz verblaßte in 
der Werftenkrise der 1970er Jahre: Zuletzt wurde 
der Bremer Vulkan das Instrument der Werftenpo- 
litik des Bremer Senats unter der hochqualifizier- 
ten Führung eines vormaligen Senatsdirektor als 
Vorstandsvorsitzenden - trotzdem (oder gerade 
deswegen?) ein krachender Zusammenbruch mit 
Milliardenverlusten. Auch die immensen Förder- 
gelder für die nach der Wende zusätzlich noch 


übernommenen ostdeutschen Werften wurden in 
Bremen noch “verzockt”, ehe man das Schiff sin- 
ken ließ. Maße: 31,4 x 24,6 cm. Doppelblatt, kleine 
Lochentwertung unterhalb des Prägesiegels. 
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Nr. 113 
Nr. 113 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Bremer Vulkan Schiffbau 
und Maschinenfabrik 
Actie 1.000 Mark, Nr. 7649 
Vegesack, März 1912 EF 
Auflage 2.500 (R 6). Maße: 31,3 x 24,6 cm. Doppel- 
blatt, kleine Lochentwertung unten in der Mitte. 
Überdurchschnittlich gut erhaltenes Exemplar! 
Nr. 114 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 20,00 EUR 
Breslauer Hallenschwimmbad AG 
Aktie Lit. C 100 RM, Nr. 20 
Breslau, 22.5.1943 EF 
Genaue Auflage nicht mehr zu ermitteln, auf jeden 
Fall unter 100 (R 7). Gründung 1895 als gem- 
einnütziges Unternehmen zum Bau und Betrieb 
eines Hallenschwimmbades. Mit seinem Hallen- 
schwimmbad an der Zwingerstr. 10/12 (ul. Teatral- 
na 10-12) besaß Breslau eines der schönsten Hal- 
lenbäder Deutschlands, von 1895 bis 1897 im rein- 
sten Jugendstil erbaut. Das Schwimmbad hat den 


Festungskampf 1945 nahezu schadlos überdauert 
und ist, inzwischen stilvoll renoviert, immer noch 
ein Schmuckstück der heutigen Stadt Wrozlaw. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 115 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Breslauer Hallenschwimmbad AG 
Aktie Lit. B 500 RM, Nr. 10 
Breslau, 22.5.1943 EF+ 
Genaue Auflage nicht mehr zu ermitteln, auf jeden 
Fall unter 100 (R 7). Gründung 1895 als gem- 
einnütziges Unternehmen zum Bau und Betrieb 
eines Hallenschwimmbades. Mit seinem Hallen- 
schwimmbad an der Zwingerstr. 10/12 (ul. Teatral- 
na 10-12) besaß Breslau eines der schönsten Hal- 
lenbäder Deutschlands, von 1895 bis 1897 im rein- 
sten Jugendstil erbaut. Das Schwimmbad hat den 
Festungskampf 1945 nahezu schadlos überdauert 
und ist, inzwischen stilvoll renoviert, immer noch 
ein Schmuckstück der heutigen Stadt Wrozlaw. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 115 


Nr. 116 


Nr. 116 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Broschierweberei AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4876 
Elsterberg, 18.12.1922 VF+ 
Auflage 8.400 (R 10). Gründung 1920. Zweck war 
die Herstellung und Verarbeitung von Textilwaren 
und ähnlichen Artikeln sowie der Handel mit sol- 
chen und Beteiligung an ähnlichen Unternehmen. 


1935 Zahlungseinstellung, 1936 Auflösung, 1938 
erloschen. Lochentwertet. Maße: 26,2 x 35,8 cm. 
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Nr. 117 


Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Brunnenvertriebs-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 113 
Berlin, 27.11.1922 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 6.700. Gegründet 1922. 
Gewinnung, Herstellung und Vertrieb von Mineral- 
wassern (heil- und Tafelbrunnen). 1923 Übernah- 
me der Brunnengroßhandlung J. Postels in Bre- 
men und Errichtung dort einer Niederlassung. Fer- 
ner gingen sämtliche GmbH-Anteile der Brunnen- 
großhandlung Dr. M. Lehmann GmbH in Stettin an 
die Ges. über. 1932 Übernahme der Firma Johs. O. 
Geffcken in Kiel und Lübeck. 1948 verlagert nach 
Goslar, ab 1951 Trinks AG, Goslar, ab 1953 trinks 
GmbH. 1974 übernommen durch die Nestl& AG im 
Zuge der Übernahme der Blauen Quellen AG. 
Lochentwertet. Maße: 33,2 x 20,7 cm. 


Nr. 117 


Umgesiälh auf 1000 R.M. 


BINTAUSEND WARE 2% 
nme 


Nr. 118 
Nr. 118 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Bürgerliches Brauhaus 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 1353 
Bonn, 30.9.1905 EF 


Auflage 400 (R 8). In der 1897 gegründeten AG gin- 
gen die Brauerei zum Bären Franz Josef Gervers 
Nachf., die Adler-Brauerei Otto Wolter und die 
Brauerei Herm. August Wirts auf. Die Braustätte 
lag in der Bornheimer Straße 42. 1950 Umfirmie- 
rung in Kurfürsten-Bräu AG. Nach und nach 
erwarb die Dortmunder Union-Brauerei über 98 % 
der Aktien. 1990 im Großaktionär Brau und Brun- 
nen AG aufgegangen und noch für ganz kurze Zeit 
unter dem alten Namen als Grundstücksgesell- 
schaft fortgeführt. Die Ges. wurde mit einem Kapi- 
tal von 1,6 Mio. Mark gegründet, eingeteilt in 1.600 
Aktien ä 1.000 Mark. Das Aktienkapital wurde zwar 
voll passiviert, ausgegeben waren jedoch nur 
1.200 Aktien, da nicht mehr Kapital benötigt 
wurde. Für 400.000 Mark gab es Interimsscheine, 
die zunächst mit 25 % eingezahlt wurden. Erst als 
diese Aktien voll bezahlt wurden, erfolgte der 


Druck von Aktien mit dem Datum von 1905, num- 
meriert zwischen 1201 und 1600. Doppelblatt, 
lochentwertet. Druck auf Büttenpapier mit Was- 
serzeichen. Maße: 22,2 x 36,4 cm. 


Nr. 119 

Nr. 119 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 
C. A. Kühnert AG 
Namens-Vorzugsaktie Serie B 1.000 RM, 
Nr. 49 
Limbach, April 1928 EF 
Auflage 30 (R 8). Gründung 1922 zur Fortführung 
der unter der Firma C. A. Kühnert in Limbach 
betriebenen Handschuhfabrik. 1948 aufgegangen 
im VEB Textilwerke Clara Zetkin, Burgstädt. Deko- 
rativ mit Sonne und Sterne im Unterdruck, Präge- 
siegel mit Abb. von Handschuh. Maße: 29,7x 21 cm. 
Kleine Lochentwertung neben dem Prägesiegel. 


Nr. 120 


Nr. 120 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
C. L. Senger Sohn AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 81 
Krefeld (Rhld.), 1.1.1914 EF 
Gründeraktie, Auflage 296. Gründung am 
9.7.1912. Betrieb von Geschäften der Textil-Indu- 
strie, mittelbare oder unmittelbare Beteiligung 
an Unternehmen gleicher oder verwandter Art. 
Gleich nach der Gründung wird die Existenz der 
Firma durch andauernde Färberstreiks gefähr- 
det. Maße: 26,5 x 36,3 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unten links. 


Historische Wertpapiere 


Spiegelbilder 
der Wirtschaftsgeschichte 


Nr. 121 


Nr. 121 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
C. Lorenz AG Telephon- 
und Telegraphen-Werke 
Eisenbahnsignal-Bauanstalt 


Aktie 5.000 Mark, Nr. 63449 
Berlin, 7.12.1922 EF 


Auflage 4.000 (R 6). 1880 gründete Carl Lorenz in 
Berlin eine Telegraphenbauanstalt. Die Herstel- 
lung von Morseapparaten und Streckenläutwer- 
ken für die Eisenbahn wuchs bald rasant, doch 
nur 10 Jahre nach der Gründung starb Lorenz. 
Seine Witwe verkaufte das Unternehmen, das 
dann 1906 in die „C. Lorenz AG, Telephon- und 
Telegraphenwerke Eisenbahnsignal-Bauanstalt“ 
umgewandelt wurde. 1909 richtet die Firma eine 
Versuchsfunkstelle in Eberswalde ein (aus der ab 
1919 probeweise auch Rundfunk gesendet wird), 
1917 wird der neue Firmenkomplex in Tempelhof 
bezogen. 1922 werden die ersten Rundfunksender 
und -Empfänger hergestellt, 1940 erfolgt zur Ver- 
stärkung dieses Bereiches die Übernahme des 
Konkurrenten G. Schaub Apparatebau GmbH in 
Pforzheim. Schon 1930 hatte zuvor die Internatio- 
nal Telephone & Telegraph Corporation (ITT) in 
New York die Aktienmehrheit erworben und hielt 
schließlich 98 %. 1956-1958 verschmelzen die 
Standard Elektrizitäts-Gesellschaft AG, die C. 
Lorenz AG, die Mix & Genest AG, die Telephonfa- 
brik Berliner AG, die Süddeutsche Apparate- 
Fabrik GmbH und die G. Schaub Apparatebau- 
GmbH zur Standard Elektrik Lorenz AG (SEL). 
Diese steigt mit der Übernahme der Graetz KG 
1961 auch in die Fernsehgeräteproduktion ein. 
1987 verkauf ITT die Beteiligung an die französi- 
sche Cie. Generale d’Electricite (CGE), die zusam- 
men mit eigenen Telekommunikationsaktivitäten 
daraus die Alcatel N.V. formt. 1993 wird die Stan- 
dard Elektrik Lorenz AG umbenannt in Alcatel SEL 
AG. Nach der Fusion von Alcatel und Lucent Tech- 
nologies 2006 ermeute Umfirmierung in Alcatel- 
Lucent Deutschland AG. Der Bereich Bahnsiche- 
rungstechnik, der über ein Jahrhundert lang Stell- 
werke, Signale, Weichenantriebe und Zugbeein- 
flussungssysteme geliefert hatte, wird 2007 an den 
Thales-Konzern verkauft, der zuvor 1996 auch 
schon die Bereiche Alcatel Air Navigation Systems 
und SEL Verteidigungssysteme übernommen 
hatte. Schöne Umrandung mit Blattwerk. Maße: 36 
x 25 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 122 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

CargoLifter AG 

Zwischenschein für 100 Aktien, Nr. 1591 

Wiesbaden, 2.9.1998 EF 

Eine der spektakulären Gründungen der Neuzeit 

(mit Börsengang im Jahr 2000). Für hunderte von 
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Millionen wollte die Gesellschaft große Luftschiffe 
als Lastenträger entwickeln und später in ihrer 
riesigen Halle in Brandenburg fertigen. Es fehlte 
jedoch angesichts immer weiter ausufernder Ent- 
wicklungskosten an “fresh money”, so dass das 
Unternehmen im Juni 2002 Insolvenz beantragen 
mußte. Neugründung am 8.9.2005 als CL CargoLif- 
ter GmbH & Co. KG a.A. Die Firma beschäftigt sich 
nach wie vor mit Großluftschiffen und Ballonkrä- 
nen als Konzept-Vertriebs-Gesellschaft. Sehr deko- 
rativ, mit Abb. eines Luftschiffs über den Konti- 
nenten. Name und Stückzahl nachträglich einge- 
druckt. Maße: 21,2 x 29,7 cm. Sehr seltene Varian- 
te mit Ausstellungsort Wiesbaden. 


Zwischenschein Nr. ıssı 


der CargoLifter AG 


——,,—,—,,—  CargOLiftcet HE 


SSEINTAUSEND MARK 


Nr. 123 


Nr. 123 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Carl Lindström AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 825 
Berlin, 12.1.1909 VF 
Auflage 250 (R 6). Carl Elöf Lindström (geboren 
am 26.6.1869 im schwedischen Södertälje, gestor- 
ben am 29.12.1932 in Berlin) schuf in Deutschland 
einen der ersten international operierenden und 
den zeitweise größten Schallplatten-Konzern in 
ganz Europa. Er verließ seine Heimat 1892 
zunächst Richtung Stettin und gründete dann 
1897 in Berlin eine mechanische Werkstätte, die 
bald vornehmlich Phonographen herstellte, fer- 
ner Diktiergeräte der Marke Parlograph. Den 
ersten Apparat zur Wiedergabe von Schallplatten 
nach dem Prinzip des Grammophons von Emil 
Berliner brachte Lindström unter dem Namen 
Lynophone heraus. Der Betrieb expandierte 
rasend schnell, 1904 nahm Lindström die bereits 
in der Branche als weniger erfolgreiche Wettbe- 
werber tätigen Bankiers Max Straus und Heinrich 
Zuntz als Kapitalgeber auf und gründete die Carl 
Lindström GmbH. Nicht ganz freiwillig, denn die 
Bankiers hatten Lindström in der Hand, weil er 
sich zuvor bei einem Großauftrag für Salon-Kine- 
matographen verkalkuliert hatte. 1905 brachte die 
Firma den “Record-Plattenapparat” heraus, wes- 
wegen Carl Lindström als Erfinder des Grammo- 
phons mit beweglichem Tonarm und fest montier- 
tem Trichter gilt. 1908 erfolgte die Umwandlung in 
eine AG. 1911 Erwerb der International Talking 
Machine Company mit der Plattenmarke Odeon, 
einem der bekanntesten Labels der Vorkriegs- 
Schellack-Zeit. Dazu kamen die Labels Jumbo, 


Jumbola, Fonotipia, Beka, Lyraphon, Dakapo und 
Favorit durch Übernahme der Dr. Grünbaum & 
Thomas AG, Berlin (1913), der Favorite-Record 
AG, Hannover (1915) und der Beka-Rekord AG, 
Berlin (1917). Fabriken bestanden in Berlin SO 33 
(Schlesische Str. 26/27), Neukölln (Heidelberger 
Str. 75/76), Weissensee (Lehder Str. 20/25), die 
große Schallplattenfabrik war in Treptow 
(Bouchöstr. 35/36). Bis zu 3.000 Mitarbeiter waren 
beim “Schallplattenkönig” beschäftigt. Hergestellt 
wurden Phonographen, Sprechmaschinen, Schall- 
platten, Rechenmaschinen und Kinematographen. 
Zweigwerke befanden sich in Clichy bei Paris und 
Hartford bei London, die aber ebenso wie die 
Agenturen in vielen europäischen Hauptstädten, 
in Rußland, Südamerika, den USA und Kanada als 
Folge des 1. Weltkrieges verloren gingen. 1917 war 
Lindström einer der Mitbegründer der UFA. 1921 
schied Carl Lindström als technischer Direktor 
aus der Firma aus, während sein Kompagnon der 
ersten Stunde, Max Straus, kaufmännischer Vor- 
stand blieb (und als Jude erst 1931 in den Auf- 
sichtsrat überwechseln musste, bevor er 1936 
nach England emigrierte). Im Aufsichtsrat der bis 
1935 (danach Einsetzung eines Treuhänders für 
das Feindvermögen) in Berlin börsennotierten AG 
saßen nun auch der spätere Reichsfinanzminister 
und Reichsbankpräsident Dr. Hjalmar Schacht 
sowie der Vorstandssprecher der Deutschen Bank 
Emil Georg von Stauss. 1925 Abschluß eines Inter- 
essenvertrages mit der Columbia Graphophone 
Comp. in London, die 1926 auch die Aktienmehr- 
heit der in Berlin börsennotierten AG übernahm. 
Die Tagesleistung der Fabrik an der Schlesischen 
Strasse betrug nun 150.000 Schallplatten und 
.000 Sprechmaschinen. Columbia ging 1931 im 
EMI-Konzern auf. Die Weltwirtschaftskrise brachte 
Lindström an den Rand des Ruins, das Unterneh- 
men musste saniert werden, die Fabrik in Treptow 
wurde ebenso verkauft wie grosse Teile des Titel- 
bestandes. 1936 Ausgründung der Sprechmaschi- 
nenfabrikation in die neugegründete 100 % Toch- 
ter Brandenburgische Metallverarbeitungs-GmbH, 
auch Radiogeräte wurden seit 1930 hergestellt. Im 
Dritten Reich stand die Gesellschaft wegen des 
britischen Großaktionärs unter Feindvermögens- 
verwaltung, hinterher übernahmen die Alliierten 
die Kontrolle. Trotz starker Kriegsschäden konnte 
die im amerikanischen Sektor liegende Fabrik 
schon wenige Monate nach Kriegsende die Pro- 
duktion von Schallplatten und Plattenspielern 
wieder aufnehmen. 1949 Gründung einer Zweig- 
niederlassung in Nürnberg. 1951 Umwandlung in 
eine GmbH, 1953 Sitzverlegung nach Köln-Brauns- 
feld. Den Markennamen Lindström benutzte der 
EMI-Konzern weiter bis 1972, als die CarlLind- 
ström GmbH und die Electrola GmbH zur EMI Elec- 
trola GmbH verschmolzen wurden. Die bedeu- 
tendste Firma in der deutschen Unterhaltungs- 
Industrie der Vorkriegszeit! Hübscher G&D-Druck, 
in der Umrandung kleine Vignette mit einem 
Grammophon. Die nach der Inflation 1924 
zunächst auf 200 RM und einer Sanierung mit 
Kapitalherabsetzung 1934 auf 20 RM herabgesetz- 
ten Mark-Aktien wurden 1941 in neu gedruckte 
Stücke zu 100 RM und 1.000 RM umgetauscht, 
kriegsbedingt konnte die Aktion scheinbar aber 
nicht vollständig abgeschlossen werden. Maße: 
26,4x 35 cm. 


Nr. 124 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Carl Tuchscherer AG 


Aktie 20 RM, Nr. 1409 

Ohlau (Schlesien), August 1925 EF- 
Auflage 36.000 (R 10). Gründung der AG 1921 
unter Übernahme der Deutsche Holzbau-Werke 
Carl Tuchscherer. Eines der größten deutschen 
Unternehmen der Branche überhaupt mit Zweig- 
niederlassungen in Berlin, Bremen, Danzig, Düs- 
seldorf, Frankfurt a.M., Hamburg, Hannover, Leip- 
zig, München, Österwieck, Stettin und Witten 
a.d.Ruhr. Börsennotiz Breslau. Nach erheblichen 
Zahlungsschwierigkeiten seit 1926 in Liquidation. 
Maße: 25,7 x 34,2 cm. Nicht lochentwertet, in die- 
ser Form sind seit Jahren nur 2 Stücke bekannt 
(#1407, #1409). 


I, 
ni a 
Nr. 125 


Nr. 125 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 

Carl Wendt Landwirtschaftliche 
Maschinenfabrik AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3309 
Berlin, März 1923 VF 
Auflage 3.400 (R 10). Die Maschinenfabrik Carl 
Wendt in Berlin-Niederschönhausen (Schönhau- 
ser Allee 66/67) fabrizierte Roßwerke (Göpel), 
Drill-, Dresch- und Häckselmaschinen, Schrot- 
mühlen und Kartoffelfurchenzieher. 1922 in eine 
AG umgewandelt, zugleich Übernahme der 
Gesamtfabrikation von Glockenläutemaschinen, 
Dreschmaschinen und Kartoffel-Sortiermaschinen 
der amerik. Schiefersteingruppe Oscillatory- 
Power-Corp. 1927 in Konkurs gegangen. Großes 
Hochformat, sehr hübsche Umrahmung mit Fir- 
mensignet „CaWeNi“. Maße: 35,8 x 26 cm. Nur 3 
Stücke wurden auf einem Dachboden gefunden! 
Nr. 126 Schätzpreis: 750,00 EUR 

Startpreis: 175,00 EUR 


Central-Bank für Bauten 


Actie 100 Thaler, Nr. 20668 
Berlin, 25.3.1874 EF 


(R 8) Gegründet im Februar 1872, einer der typi- 
schen “Highflyer” der Gründerjahre mit bösem 
Erwachen für die Investoren. Im “Glagau” steht 
dazu: Cours einst 420, jetzt etwa noch 12. Diese 
sehr fruchtbare Mutter setzte ausserdem noch fol- 
gende Kinder in die Welt: Baugesellschaft Ostend 
(Cours 0); Baugesellschaft Südend (Cours 0); Bau- 
gesellschaft Cottage (Cours 0 - Diese ehemalige 
Villen-Colonie ist inzwischen wieder Schafweide 
geworden, und es gedeiht hier üppig die Wucher- 
blume, seit dem Krach auch “Gründerblume” 
genannt. Der Vater der Centralbank und der 
eigentliche Urheber all’ dieser bösen Gründungen 
ist Eduard Mamroth in Berlin, auch noch beteiligt 
bei Neptun sowie bei der Ostdeutschen Bank und 
bei der Ostdeutschen Wechslerbank in Posen. 
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Herr Eduard Mamroth kostet dem Publikum viele 
Millionen, ist aber selber ein reicher Mann gewor- 
den. Soweit der zeitgenössische Bericht. Über die 
Central-Bank für Bauten wurde am 19.4.1881 der 
Konkurs eröffnet, die letzte geschäftliche Hand- 
lung war im Oktober des gleichen Jahres der Ver- 
kauf des Grundstücks Friedrichstrasse 105 (wo 
zugleich der Firmensitz war) für 523.000 Mark, 
während noch 546.850 Mark Hypotheken auf dem 
Objekt lasteten. Für die Aktionäre blieb demzufol- 
ge am Ende gar nichts über. Ausgegeben auf dem 
Höhepunkt der Spekulation in dieser Aktie, als der 
Kurs auf mehr als schwindelerregende 400 % 
stieg. Dekorativer, sehr aufwendiger Druck in lila, 
gelb und schwarz. Man leistete sich sogar eine 
teure Prägung für den Firmennamen. Maße: 23,8x 
31,8 cm. Mit beiliegendem Kuponbogen (Kupons 
ab 1879). Nur 24 Stücke wurden vor 15 Jahren in 
altem Familienbesitz gefunden. 


Nr. 127 


Nr. 127 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Centralbank für Eisenbahnwerthe 
4 % Schuldv. 1.000 Mark, Nr. 11234 
Berlin, 2.1.1899 EF/VF 
Auflage 15.000 (R 8). Zum Pauschalpreis von 31 
Mio. Mark übernahm die zu diesem Zweck 1899 
gegründete Gesellschaft von der Münchener 
Localbahn-AG und der Dresdner Bank deren Betei- 
ligungen an vier ungarischen Eisenbahnen. Die in 
München und Berlin notierten Aktien entwickel- 
ten sich vielversprechend, bis der Verlust der 
Beteiligungen als Folge des 1. Weltkrieges der 
Bank einen Schlag versetzte, von dem sie sich nie 
wieder richtig erholte. 1933 ging sie in Liquidati- 
on, aus ihr entstand die AG für Anlagewerte. Deko- 
rativer G&D-Druck mit blitzesprühendem Flügel- 
rad. Maße: 35,2 x 25,4 cm. Doppelblatt, mit beilie- 
genden Kupons. Vorderseitig mit Stempel „Altbe- 
sitz anerkannt“ + „Genussrecht abgegeben - AG für 
Anlagenwerte“. 
Nr. 128 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 
Chemische Fabrik 
für Hüttenprodukte AG 
Aktie 20 RM, Nr. 16666 
Düsseldorf-Oberkassel, Januar 1925 EF+ 
Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 8) Gründung 
1909 in Neuss. Das Fabrikgelände besaß eigenen 
Bahnanschluß. Werk mit modernen Einrichtun- 
gen zur Herstellung von Sulfat, Salzsäure und 
Schwefelnatrium, Chlorzink fest und in Lauge. 
Die Ges. lieferte ferner aus ihren Phonolith- 
brüchen in Engeln, Station der Brohltalbahn, 
Phonolith für die Glasfabrikation. Die ungünsti- 
gen wirtschaftlichen Verhältnisse in 1925 zwan- 
gen die Gesellschaft den Gesamtbetrieb stillzule- 
gen. Die Anlagen wurden 1927/28 abgestoßen. 
Lochentwertet. Maße: 21,2 x 29,8 cm. 


Nr. 126 


Nr. 129 


Nr. 129 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Chemische Fabrik Helfenberg AG 
vorm. Eugen Dieterich 
Vorzugsaktie 300 RM, Nr. 16 
Helfenberg bei Dresden, 2.1.1928 EF+ 
Auflage 80 (R 6). Gründung 1869, AG seit 1898. 
Herstellung von chemisch-pharmazeutischen 
Präparaten. 1951 wurde das Werk in Helfenberg 
(Krs. Dresden) enteignet und in VEB Chemische 
Fabrik Helfenberg umgewandelt (umgangssprach- 
lich als die Chemische bezeichnet). Ab 1955 
Betriebsteil des VEB Pentacon, dem bedeutenden 
Fotokamerahersteller in Dresden. 1953 Sitzverle- 
gung nach Wevelinghoven (Bez. Düsseldorf), wo 
bereits seit 1915 die 100 %ige Tochter „Chemische 
Gesellschaft Rhenania mbH“ ansässig war. 1974 
ging die Chemiefabrik in Wevelinghoven, das ein 


Jahr später zu einem Stadtteil Grevenbroichs 
wurde, durch einen Aktientausch der Varta AG in 
der Byk Gulden Lomberg Chemische Fabrik 
GmbH, Konstanz auf. 2002 erfolgte die Umbenen- 
nung in Altana Pharma AG. Der Altana-Konzern 
gliederte sich bis 2007 in die Pharmasparte Altana 
Pharma AG mit Sitz in Konstanz und in die Spe- 
zialchemiesparte Altana Chemie AG mit Sitz in 
Wessel. Die Pharmasparte wurde im Dezember 
2006 an die dänische Nycomed verkauft. Seit dem 
gibt es keine Spartentrennung mehr, sondern nur 
noch die Altana AG, welche ausschließlich in der 
Spezialchemie operiert. Der Standort in Greven- 
broich ist heute Teil des Altana-Konzerns. Mit 
großem Firmenemblem im Unterdruck. Maße: 21x 
29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 130 


Nr. 130 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Chemische Fabrik Pickler & Co. AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 20758 
Magdeburg, 12.9.1923 EF- 
(R 7) Gründung Januar/Februar 1923 zum Fortbe- 
trieb des von der KG Chem. Fabrik Pickler & Co. zu 
Magdeburg betriebenen Handelsgewerbes. Her- 


stellung chemisch-technischer Produkte und Han- 
del damit. Lochentwertet. Maße: 37,1 x 26,4 cm. 
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Nr. 131 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Chemische Fabrik v. Westernhagen AG 
Aktie 5.000 Mark, Nr. 2569 
Hannover, Juli 1923 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 8). Gegründet 1923 
zur Übernahme der Chem. Fabrik v. Westernhagen 
& Co. GmbH. Hergestellt wurden Waschmittel aller 
Art. Bereits 1924 wieder in Liquidation gegangen. 
Lochentwertet. Maße: 22,2 x 28,3 cm. 


Nr. 131 


M. 1000. 


Nr. 132 


Nr. 132 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Chemische Fabrik von Heyden AG 
5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 8293 
Radebeul, 30.11.1920 EF 
Auflage 20.000 (R 7). Gründung 1874 in Dresden, 
1875 verlegt nach Radebeul, AG seit 1899. Bahn- 
brechende Entwicklungen gelangen vor allem in 
der Kolloid-Chemie für Medizin und Technik und 
bei der (seit 1892 betriebenen) Herstellung von 
künstlichem Süßstoff (Saccharin). 1948 Sitzverle- 
gung nach München, 1969 GmbH. Das Stammwerk 
Radebeul wurde 1948 verstaatlicht, 1958 umbe- 
nannt in VEB Chemische Werke Radebeul, 1961 
integriert in das Arzneimittelwerk Dresden (AWD). 
1990 GmbH, 1991 aufgekauft durch die ASTA Medi- 
ca. Originalsignaturen. Maße: 36,7 x 24,9 cm. Dop- 
pelblatt, inwendig Bestimmungen. Prägesiegel 
lochentwertet. 
Nr. 133 Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
Clarenberg AG 
für Kohlen- und Thon-Industrie 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 310 
Frechen, 1.4.1894 EF 
Gründeraktie, Auflage 800. Gründung 1894. Die AG 
war Eigentümerin des Grubenfeldes Conrathsgru- 


be, das von der Gewerkschaft Louise abgebaut 
wurde. Ihre Brikettfabrik wurde aus dem Tagebau 
der Grube Grefrath versorgt. Seit 1913 Betriebsab- 
teilung der Rheinbraun (RWE-Konzern). Lochent- 
wertet. Maße: 28,7 x 22,3 cm. 


Nr. 134 


Nr. 134 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 

Coblenzer Handelsbank AG 
Aktie 1.000 Goldmark, Nr. 345 
Coblenz, 31.10.1924 EF 
Auflage 490 (R 6). Gründung 1922/23 zwecks 
Betrieb von Bankgeschäften aller Art, insbesonde- 
re Übernahme und Fortsetzung des zu Koblenz 
unter der Firma “Coblenzer Handelsbank, Schütz 
& Co.” bestehenden Bankhauses, ansässig Neu- 
stadt 9 (später: Hindenburgstrasse). Die Banken- 
und Weltwirtschaftskrise ab 1930 überlebte die 
Bank nur dank staatlicher Stützung. 1951 in Liqui- 
dation gegangen. Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,6 
cm. 
Nr. 135 Schätzpreis: 125,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 
Congregation of the Reverend 
Sisters of St. Catharine for the 
Diocese of Berlin (Kongregation der 
Schwestern von der Heiligen 
Katharina zu Braunsberg) 
6 % Gold Bond 100 US-$ = 100 Can. $, 
Nr. A 560 
Braunsberg/Ostpr. u. Berlin u. Montreal/ 
Quebec/New York, 1.5.1929 VF 
Auflage 550 (R 7). Die Katharinenschwestern sind 
mit ununterbrochenem Bestehen seit der Grün- 
dung 1571 durch die selige Regina Protmann 
(1552-1613) im ostpreußischen Braunsberg einer 
der ältesten aktiven Frauenorden der katholi- 
schen Kirche. Der in der Alten- und Krankenpfle- 
ge, der Betreuund von Waisen und der Erziehung 
junger Mädchen tätige Orden entwickelte sich 
rasant: Weitere Konvente enstanden 1586 in 


Wormditt, 1587 in Heilsberg und 1593 in Rößel. 
Nach der 1602 erhaltenen Approbation durch 
Papst Clemens VIII. wurden verstärkt Mädchen- 
schulen gegründet. Ab dem 19. Jh. breiteten sich 
die Katherinerinnen über das Ermland hinaus als 
Lehrorden aus und wirkten auch in Königsberg, 
Berlin und Litauen. 1866 gingen einige Schwestern 
nach Liverpool, 1877 übernahmen Katherinerin- 
nen die deutsche Schule in Helsinki, 1897 wurden 
sie von den Franziskanern nach Brasilien gerufen 
(wo sie heute zahlenmäßig am stärksten sind), 
1983 eröffneten sie in Togo eine Missionsstation. 
Bei Kriegsende hatte die Ordensgemeinschaft 
über 1.000 Mitglieder, ehe sie aus dem Ermland 
vertrieben wurde und zunächst in‘s Bistum Osn- 
abrück, dann nach Frankfurt/Main ging. Andere 
Katharinerinnen übernahmen Krankenhäuser in 
Hamburg-Wilhelmsburg, das Sankt-Josef-Hospital 
in Xanten, das Krankenhaus Maria Hilf in Daun, 
das Sankt-Katharinen-Krankenhaus in Frank- 
furt/Main und das Sankt-Getrauden-Krankenhaus 
in Berlin. Die wenigen in Ostpreußen gebliebenen 
Schwestern gründeten nach dem Krieg die polni- 
sche Ordensprovinz, kleinere Niederlassungen 
gibt es auch in Litauen (Katharinenkloster Kra- 
kes), Russland, Belarus, Italien und Togo. Der 
Generalrat befindet sich seit 1953 in Grottaferrata 
bei Rom, die weiterhin auch für das Ermland 
zuständige deutsche Provinzialleitung seit 1949 
im Ermlandhaus in Münster i.W. Die Anleihe von 
700.000 $ (interessanter Weise nach Wahl des 
Gläubigers in US-$ oder Can. $ zahlbar) arrangier- 
ten die Banque Canadienne Nationale in Montreal 
und Quebec sowie die National Park Bank in New 
York. Treuhänder für die Hypotheken auf Ordens- 
besitzungen in Braunsberg, Rössel, Heilsberg und 
Wormditt war die General Trust of Canada, in 
Deutschland vertreten durch die Reichskredit AG. 
Rückseitig mit BARoV-Stempel. Maße: 38,2 x 25,4 
cm. Von der Kongregation waren bisher nur 
Muster der am gleichen Tag begebenen Hollän- 
dergulden-Anleihe bekannt. Überhaupt waren die 
Niederlande in der 2. Hälfte der 1920er Jahre der 
dominierende Auslandskapitalgeber für dutzende 
kirchlicher Institutionen in Deutschland. Kirchli- 
che Dollar-Anleihen dagegen sind absolute Raritä- 
ten! Ohne Lochentwertung! 
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Nr. 136 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Curabank AG 

Aktie 100 RM, Nr. 1539 

Berlin, 1.1.1924 EF+ 


Auflage 2.250 (R 7). Gründung 1920 als Cura-Pri- 
vatbank AG, 1923 umbenannt wie oben. Speziali- 
siert auf Bevorschussung von Entschädigungsan- 
sprüchen gegen Versicherungsgesellschaften 
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sowie Warenlombardkredite. Die Bank war außer- 
dem beteiligt an einem Unternehmen, das sich mit 
der Herstellung eines Mittels gegen Malaria befas- 
ste. Die große Bankenkrise nach dem Zusammen- 
bruch der DANAT-Bank überlebte die Curabank 
nicht: 1931 erloschen. Lochentwertet. Maße: 32,3 
x 24,5 cm. 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN 


BeGRONDeT 1920 


„o AKTIE 1526 ' 


EINHUNDERT MARK 
Deutscher Reichswährung. \ 


Der Inhaber dieser viingeahten Aktie it mit dem Batrape von | 
Einhundert Mark 


Ti der CURABANK, Ablenpeschft u Berka ala Akne mach 
agb der San eig 


BERLIN, den Jan 1924. 
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Nr. 137 


Nr. 137 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 
Dachziegelwerke Ergoldsbach AG 
Aktie 100 RM, Nr. 1902 
Ergoldsbach, August 1937 EF 
Auflage 2.500 (R 6). 1842 Entstehung der ersten 
Ziegelei in Ergoldsbach, ab 1904 AG. Herstellung 
von Dachziegeln, Drainrohren, Pflasterplatten, 
Mauersteinen. 1968 Stilllegung des Werkes 
Ergoldsbach, Verlagerung der Dachziegelprodukti- 
on nach Neufahrn. 1968/69 Erwerb der “Vereinig- 
ten Speyrer Ziegelwerke AG”, 1970 Umbenennung 
in ERLUS Baustoffwerke AG. Im Jahr 2004 hatte 
das Unternehmen 612 Mitarbeiter und machte 
einen Umsatz von 100 Mio. € 2004 wurde ERLUS 
LOTUS eingeführt, das erste selbstreinigende Ton- 
dach der Welt. Maße: 20,9 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 138 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Daimler-Benz AG 


Aktie 600 RM, Nr. 7251 

Berlin, August 1934 EF 
(R 6) Gottlieb Daimler errichtete 1882 eine kleine 
Versuchswerkstatt in Cannstatt, erhielt 1883 das 
Patent für den ersten schnelllaufenden Verbren- 
nungsmotor und gründete 1890 die „Daimler- 
Motoren-Gesellschaft“. Carl Benz gründete 1883 in 
Mannheim die „Benz & Cie. Rheinische Gasmoto- 
renfabrik“. Trotz der räumlichen Nähe sind sich 
die beiden Auto-Pioniere zeitlebens nie persönlich 
begegnet. Ihre Firmen, die beiden ältesten Auto- 
mobilfabriken der Welt, wurden 1926 zur Daimler- 
Benz AG verschmolzen. 1999 Fusion mit der Nr. 3 
am US-Automobilmarkt zur DaimlerChrysler AG, 


Trennung von Chrysler im August 2007 und Umbe- 
nennung in Daimler AG. Mit Mercedes-Stern in der 
Umrandung. Maße: 20,9 x 29,7 cm. Stück ohne 
Lochnetwertung! 


Nr. 138 


Nr. 139 Schätzpreis: 2.000,00 EUR 


Startpreis: 350,00 EUR 
Dampf-Drusch-Genossenschaft 
Antheilschein 37,50 Mark, Nr. 25 
Gorndorf, 6.3.1887 VF 
(R 11) Betrieb von dampfbetriebenen Getreide- 
dreschmaschinen, welche als frühe, abenteuerlich 
aussehende Vorläufer von Mähdreschern anzuse- 
hen sind. Damals wie heute wurden bzw. werden 
landwirtschaftliche Maschinen über sogenannte 
genossenschaftliche Maschinenringe an Landwir- 
te verliehen. Tolle ovale Holzstich-Vignette mit 
einer dampfenden Dampfdreschmaschine und 
Erntehelfern, die das geschnittene Getreide in die 
Maschine werfen um die Streu vom Weizen zu 
trennen. Fünf Originalunterschriften. Maße: 22 x 
31,6 cm. Die Knickfalten am Rand an vier Stelllen 
eingerissen und hinterklebt. Unterer Rand mit 
Abheftlochung. 
Nr. 140 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 
Dampfziegelei Schmiedeberg AG 
Vorzugs-Aktie 1.000 Mark, Nr. 11529 
Bad Schmiedeberg, 16.2.1923 EF 
Auflage 500 (R 7), umgestellt erst auf 10 RM und 
1929 auf 100 RM. Gründung im Februar 1922 zur 
Errichtung einer Dampfziegelei auf dem Gelände 
der abgebrannten ehemaligen Schmiedeberger 
Verblendwerke vorm. Heymann & Co. in der 
Dübener Heide (zwischen Dessau und Torgau). 


Hergestellt wurden Mauerziegel und Dachziegel 
aller Art. 1926 umbenannt in “Schmiedeberger 
Klinker- und Dachsteinwerke AG”. 1929 vollstän- 
dige Erneuerung der Ziegeleimaschinenanlage. 
Das Kapital wurde nach diversen Wandlungen 
schließlich 1931 eingeteilt in 750 Aktien zu 100 
RM. Zu diesem Zweck wurden in bunter 
Mischung Stücke der Emissionen 11/1922, 2/1923 
und 3/1924 entsprechend überstempelt. Die 
reine Familien-AG (vom Kapital hielten Ing. W. 
Eichberg und Marianne Schmidt je 3/7 und Karl 
Schmidt 1/7) ging in der DDR schließlich im VEB 
Steinzeugwerk Bad Schmiedeberg auf (dem 1968 
auch der VEB Baustoffkombinat Bitterfeld ange- 
schlossen wurde). Nach der Wende stillgelegt. 
Das ehemalige Ziegeleigebäude wird heute als 
Ausstellungshalle genutzt. Großformatig, schöne 
kräftige Umrahmung. Lochentwertet. Maße: 27,3 
x 36,3 cm. 


Nr. 140 


Nr. 141 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Danziger Siedlungs-AG 
Aktie 50.000 RM, Nr. 12 
Danzig, September 1941 EF+ 
Auflage 40 (R 7). Gründung 1929 mit einem 
Kapital von 500.000 Danziger Gulden zwecks 
Bau und Betreuung von Kleinwohnungen im 
Sinne des Wohnungsgemeinnüzigkeitsgesetzes. 
Alleinaktionär war die Hansestadt Danzig, deren 
Stadtbaurat traditionell Vorstandsmitglied und 
deren OB Aufsichtsratsvorsitzender war. Kapi- 
tal 1940 auf 350.000 RM umgestellt und 1941 auf 
2 Mio. RM erhöht. Ausgestellt auf die Hanse- 
stadt Danzig. Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,6 
cm. 


hat aß ie der we. a obige Summe ee 
ee es. 


Do: Ausschuss 


ar # 78 
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Nr. 142 Schätzpreis: 2.000,00 EUR 


Startpreis: 650,00 EUR 
Darmstädter und Nationalbank KGaA 


Aktie 100 RM, Nr. 69252 
Berlin, Oktober 1928 VF 


Auflage 10.000 (R 10). Gegründet bereits 1853 “auf 
Grund Grossherzoglicher Concession”. Damit war 
die BHI nach dem A. Schaafhausen’schen Bank- 
verein in Köln (1848) die erste Universal-Aktien- 
bank in Deutschland überhaupt. Interessanter 
Weise übrigens entstanden die Aktienbanken der 
1850er Jahre (so weiter u.a. 1854 mit der Braun- 
schweigischen Bank und 1856 mit der Hannover- 
schen Bank, der Leipziger Credit-Anstalt, der Mit- 
teldeutschen Creditbank in Meiningen, der Credit- 
und Versicherungs-Bank in Lübeck, der Privat- 
bank zu Gotha und der Norddeutschen Bank in 
Hamburg) ausschließlich in den deutschen Klein- 
staaten. In Preußen blieb zunächst allen Grün- 
dungsvorhaben für neue Aktienbanken die erfor- 
derliche staatliche Zustimmung versagt. So fan- 
den die wenigen bestehenden Aktienbanken ein 
weit über die jeweiligen Landesgrenzen hinausge- 
hendes Betätigungsfeld, was bei der BHI beispiels- 
weise darin gipfelte, daß sie 1869/70 für die unge- 
heure Summe von 67 Mio. Thaler vom Herzogtum 
Braunschweig die Braunschweigischen Staatsei- 
senbahnen kaufte und sie in eine eigene Aktienge- 
sellschaft (Braunschweigische Eisenbahn-Gesell- 
schaft) einbrachte. Um dieses Prestigegeschäft 
hatten sich auch die Berlin-Potsdam-Magdeburger 
Eisenbahn-Gesellschaft, der Eisenbahn-Baron Dr. 
Strousberg und die Disconto-Gesellschaft in Berlin 
bemüht. Ab 1900 stieß die Bank für Handel und 
Industrie durch eine ungeheure Expansionspolitik 
in den Kreis der Großbanken vor. Meist durch 
Übernahme ortsansässiger Bankhäuser brachte 
es die Bank in nur 20 Jahren zu Filialen in Augs- 
burg, Braunschweig, Breslau, Dortmund, Dresden, 


Nr. 142 


Düsseldorf, Frankfurt a.M., Fulda, Halle (Saale), 
Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig, Mainz, Mann- 
heim, München, Nürnberg, Stettin, Strassburg i.E., 
Stuttgart, Trier, Wiesbaden und Würzburg. Diesen 
Filialen waren im ganzen deutschen Reich weitere 
62 Niederlassungen angeschlossen. Die Zentrale 
der Bank wurde nach Berlin (Schinkelplatz 1-4) 
verlegt, wo außerdem noch 35 Depositenkassen 
eröffnet wurden. Meilensteine der Expansion 
waren: 1902 die Angliederung der Bank für Süd- 
deutschland in Darmstadt (die dabei auf ihr 
Notenprivileg verzichtete), 1904 die Übernahme 
des traditionsreichen Berliner Privatbankhauses 
Robert Warschauer & Co., 1910 die Übernahme 
der Bayer. Bank für Handel und Industrie in Mün- 
chen, 1913 die Übernahme der Breslauer Discon- 
to-Bank mit allen Filialen. 1922 dann der große 
Coup: Die Bank für Handel und Industrie wird mit 
der 1881 in Berlin gegründeten Nationalbank für 
Deutschland zur “Darmstädter und Nationalbank 
KGaA” verschmolzen. 1923 erwarb das fusionierte 
Institut eine Beteiligung an der Danziger Bank für 
Handel und Gewerbe, gründete 1924 die Interna- 
tionale Bank te Amsterdam und übernahm 1931 
das traditionsreiche Hamburger Bankhaus Joh. 
Berenberg-Gossler & Co. Die Aktien der DANAT- 
Bank notierten an 14 deutschen Börsen: Berlin, 
Frankfurt a.M., Hamburg, München, Leipzig, Bre- 
men, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Essen, Köln, 
Magdeburg, Stuttgart und Chemnitz. Üppige Divi- 
denden von 10-12 % wiegten auch die Aktionäre in 
Sicherheit. Dann der Schock am 13.7.1931: “Nach 
ausserordentlich starken, sich ständig steigern- 
den Kreditkündigungen, zuerst seitens unserer 
ausländischen, sodann unserer inländischen Gläu- 
biger, sehen wir uns gezwungen, zum Schutze der 
Gesamtheit unserer Gläubiger unsere Schalter 
vorübergehend zu schließen.” Die Reichsregie- 
rung ermächtigte die Bank zu folgender Erklärung: 
“Die Reichsregierung wird auf Grund einer im 
Laufe des heutigen Tages ergehenden Notverord- 


A 
Reichsmark 100.- er 


Leipzig -'GIESECKE & DEVRIENT — Berlin 


nung des Herrn Reichspräsidenten durch volle 
Garantieleistung für alle Einlagen für eine ruhige 
Abwicklung der Geschäfte der Danatbank Sorge 
tragen.” Die DANAT-Bank hatte sich in der Welt- 
wirtschaftskrise mit Kreditgewährungen zu weit 
aus dem Fenster gelehnt. Als einer ihrer Großkun- 
den, der berühmt-berüchtigte Bremer NORDWOL- 
LE-Konzern, fallierte, riß das die Bank mit in den 
Abgrund. Der Zusammenbruch der DANAT-Bank 
war der Kristallisationspunkt enormer wirtschaft- 
licher Turbulenzen in der Weimarer Republik, die 
mit dem dadurch verursachten Elend breiter 
Schichten in letzter Konsequenz zur Machtergrei- 
fung durch Hitler führten. Die DANAT-Bank wurde 
schließlich 1932 auf die Dresdner Bank ver- 
schmolzen, und zwar im Rahmen eines im Einver- 
nehmen mit der Reichsregierung bei der Bereini- 
gung der Bankenkrise aufgestellten Rekonstrukti- 
onsplanes für die Dresdner Bank. Maße: 21 x 29,6 
cm. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen 
(Kupons Nr. 4-10). Lochentwertet. Ausgeprägte 
Knickfalten. Seit knapp 30 Jahren nur vier Stücke 
bekannt! Finanzhistorisch bedeutendes Papier! 


Danziger Siedlungs-Aktiengesellschaft, Danzig, 


AKTIE son 
Fünfzigtausend Reichsmark 
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Nr. 143 


Nr. 143 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
David Richter AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 15231 

Chemnitz, 7.5.1923 EF/VF 
Auflage 11.000 (R 6). Um 1860 erringt Chemnitz 
Weltruf als Zentrum der Textilindustrie und des 
Maschinenbaus. Die Tradition des Chemnitzer 
Textilmaschinenbaus geht mit der Fertigung von 
Krempel- und Spinnmaschinen durch die Gebr. 
Bernhard bereits bis 1789 zurück! 1887 gründet 
Abraham David Richter eine Strumpfmaschinenfa- 
brik, 1907 Umwandlung in die David Richter AG. 
Die DARAG zählte nun zu den fünf bedeutendsten 
Industriebetrieben in Chemnitz. Interessanterwei- 
se war die Ges. sowohl in der Herstellung von Tex- 
tilmaschinen wie auch in der Textilproduktion 
selbst tätig: Das Werk Annaberger und Sedan- 
straße in Chemnitz besaß zum einen eine Maschi- 
nenfabrik, wo Strumpfmaschinen System “Cot- 
ton”, Fersen-, Spitzen- und Tüllmaschinen herge- 
stellt wurden. Ab 1942 liefert die DARAG vor- 
nehmlich Revolverdrehmaschinen und Waffen, 
1945 wird der Betrieb durch Luftangriffe und 
Demontage zerstört, 1946 ist er einer der ersten 
Chemnitzer Betriebe, der die Produktion wieder 
aufnimmt. 1954 auf Antrag der Belegschaft in 
Volkseigentum überführt (VEB Tüllmaschinenbau 
Karl-Marx-Stadt, ab 1963 VEB Nähwirkmaschinen- 
bau Malimo, ab 1985 VEB Textimaforschung im 
Kombinat Textima Karl-Marx-Stadt). 1991 als Tex- 
timaforschung Malimo Chemnitz + Malimo 
Maschinenbau GmbH reprivatisiert. 1992 von Karl 
Mayer übernommen und mit der Kändler Textil- 
maschinenbau zur KARL MAYER MALIMO Textil- 
maschinenfabrik GmbH verschmolzen. Der 
Betrieb in Chemnitz in der Mauersberger Str. 2 ist 
heute eines der modernsten Unternehmen der 
Branche. Tolle Gestaltung in der Art eines Tep- 
pichs, mit Umrahmung im Historismus-Stil. Für 
die Zeit ungewöhnlich großformatig. Lochentwer- 
tet. Maße: 29,5 x 36 cm. 


Nr. 144 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Delitzscher Kleinbahn-AG 
Aktie 1.000 RM, Blankett 
Delitzsch, 25.2.1929 UNC 
(R 10) Gründung 1911 als „Neue Kleinbahn-AG 
Crensitz-Crostitz“ mit Sitz in Halle (Saale) als Auf- 
fanggesellschaft für den 1902 gegründeten Vorläu- 
fer, von 1914-1927 dann firmierend als „Crostitzer 
Kleinbahn AG“ mit Sitz in Großerositz, 1927 erneut 
umbenannt wie oben, seit 1942 schließlich „Delitz- 
scher Eisenbahn-AG“. Die normalspurige, insge- 
samt 35 km lange Nebenbahn Crensitz-Crostitz- 
Rackwitz-Delitzsch wurde ab 1902 etappenweise 
eröffnet, das größte 24 km lange Teilstück Rack- 
witz-Delitzsch erst 1929. Beim Einmarsch der 
Amerikaner am 20.4.1945 wurde der Kleinbahnbe- 
trieb eingestellt, aber bereits am 12.5.1945 in 
Maßen wieder aufgenommen. 1946 Unterstellung 
unter die direkte Aufsicht des Präsidenten der 
Provinz Sachsen, später unter die Reichsbahn. 
1972 Betrienseinstellung. Ausgegeben waren 164 
Einzelurkunden, daneben wurden ausweislich der 
erhalten gebliebenen Original-Lieferunterlagen 


von Giesecke & Devrient 5 dieser Reservestücke 
am 27.6.1929 geliefert. Maße: 21,1 x 29,8 cm. Mit 
beiliegendem Kuponbogen. 


Nr. 144 


Nr. 145 


Nr. 145 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Demminer Brauerei AG 


Namensaktie Lit. A 400 RM, Nr. 118 
Demmin, 1.10.1939 EF 
Auflage 332 (R 6). Gründung bereits 1859 als Dem- 
miner Bockbrauerei Johs. Kossow, seit 1874 
Brauerei Vogt & Kossow. Der Betrieb wurde 1908 
für 400.000 Mark an die neu gegründete AG ver- 
kauft. Filialen und Niederlagen in Altentreptow, 
Jarmen, Grimmen, Loitz, Dargun, Neukaien, Mal- 
chin, Gnoien, Stavenhagen und Richtenberg. 
Außerdem gehörte der Ges. das Hotel “Reichs- 
post” in Demmin. 1939 umfirmiert in Demminer 
Brauerei AG. Die ersten Verstaatlichungswellen 
überstand die AG, weil zu klein, und so lebte sie 
noch ein knappes Vierteljahrhundert weiter. Erst 
1969 wurde die Brauerei als VEB Demminer Braue- 
rei in Volkseigentum überführt, 1983 dann dem 
VEB Getränkekombinat Neubrandenburg zuge- 
schlagen. Erst kurz nach der Wende wurde der 
Betrieb 1991 stillgelegt. Ungewöhnliche, farben- 
frohe Gestaltung, großes Stadtwappen im Unter- 
druck. Maße: 23,4 x 32,4 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unten in der Mitte. 
Nr. 146 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Dessau-Wörlitzer Eisenbahn-Gesellschaft 


Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 121 

Dessau, 1.2.1894 EF 
Gründeraktie, Auflage 300 (R 8). Gründung 1893, 
eröffnet 1894. 18,7 km lange Strecke Dessau-Orani- 
enbaum-Wörlitz, außerdem Betrieb von Anschlus- 
sbahnen zu den Dessauer Industriebetrieben (vor 
allem zur Waggonfabrik). Hauptzweck war aber 
die Beförderung von Besuchern zum berühmten 
Wörlitzer Park. Nach 1945 fiel die Strecke an die 
Sächsische Provinzbahnen GmbH, 1949 an die 
Deutsche Reichsbahn. 1968-1982 wurde der Per- 
sonenverkehr eingestellt, ab 1982 wieder Saison- 
verkehr für die Besucher des Wörlitzer Parks. 
Heute bemüht sich der 1993 gegründete „Förder- 
verein Dessau-Wörlitzer Museumsbahn“ um die 
Rekonstruktion von Bahnanlagen und Fahrzeu- 
gen. Mit Mitteln der BfA und des Landes Sachsen- 
Anhalt machten sich 153 ABM-Kräfte am 
12.10.1998 an die Arbeit. Dabei stellten sich, 


anders als in einer Studie vorhergesagt, die 
Brücken als nicht mehr reparierbar heraus: Statt 
geplanter 11,5 Mio. DM kostete die Sanierung am 
Ende fast das Doppelte. Seit 2001 ist die Strecke 
wieder befahrbar. Sehr dekorativer mehrfarbiger 
Druck mit vier Wappen-Vignetten. Maße: 35,1 x 
25,6 cm. Doppelblatt, inwendig Bedingungen der 
Anleihe. Mittig kleinste Verfärbung, sonst Erhal- 
tung „EF+“. Stück ohne Entwertung! 


Nr. 147 


Nr. 147 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Dessauer Waggonfabrik AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 710 
Dessau, 27.3.1920 EF 
Auflage 500. Gründung 1895 als Deutsche Gas- 
bahngesellschaft mbH, AG seit 1905. Hergestellt 
wurden Personen- und Güterwagen, Triebwagen 
und Spezialwagen jeglicher Art. Letzter Großak- 
tionär: Maschinenbau und Bahnbedarf AG vorm. 
Orenstein & Koppel. 1949 verlagert nach Dort- 
mund, ab 1951 GmbH. Indirektes Nachfolgeunter- 
nehmen: 1996 Fahrzeugtechnik Dessau GmbH, 
1999 FTD Fahrzeugtechnik Dessau AG Großfor- 
mat. Tolle Jugendstilumrandung. Lochentwertet. 
Maße: 28,3 x 36,7 cm. 
Nr. 148 Schätzpreis: 240,00 EUR 

Startpreis: 40,00 EUR 
Deutsch-Südamerikanische Export- 
& Import-AG (Industrie-Konzern) 


Aktie Serie A 20 RM, Nr. 19 

Mannheim, 18.9.1924 EF- 
Auflage 250 (R 10). Gründung Mitte 1922 durch 
Ludwigshafener und Mannheimer Geschäftsleute 
zwecks Ein- und Ausfuhrhandel mit Südamerika. 
Niederlassungen bestanden in Buenos-Aires und 
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in Rio de Janeiro. Bei der Kapitalumstellung im 
Herbst 1924 von 62 Mio. Papiermark auf nur noch 
5.000 Goldmark wurden 61.750 Aktien eingezogen, 
nur 250 Aktien wurden auf je 20 GM umgestellt. 
1927 von Amts wegen gelöscht. Vier Eck-Vignetten 
mit Abbildung eines Faungesichtes. Maße: 21 x 
29,6 cm. Mit beiliegendem kompletten Kuponbo- 
gen. 


1STAMMAKTIE 


Nn.040284 
DEUTSCHE BABCOCK AKTIENGESELLSCHAFT 


STAMMAKTIE 


Nr. 149 

Nr. 149 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 
Deutsche Babcock AG 
Aktie 50 DM, Nr. 40284 
Oberhausen (Rheinl.), März 1978 EF+ 
(R 9) Die Mutterfirma wurde bereits 1881 von den 
Amerikanern George H. Babcock und Stephen Wil- 
cox gegründet. Sie erfanden 1867 den patentierten 
Hochdruck-Dampfkessel. Die Deutsche Babcock & 
Wilcox-Dampfkessel-Werke AG wurde im Oktober 
1898 durch Übernahme des Berliner Zweigwerks 
der Babcock & Wilcox Ltd., London gegründet. Die 
Gesellschaft erhielt das Fabrikations- und Ver- 
kaufsrecht für das Deutsche Reich und dessen 
Kolonien. Wenig später wurde in Oberhausen ein 
großes neues Werk errichtet. 1909 Übernahme der 
Oberschlesischen Kesselwerke in Gleiwitz. Der 
bedeutendste europäische Hersteller auf dem 
Gebiet des konventionellen Dampferzeugerbaus 
erweiterte ab 1966 das Angebot auf 10 Produktli- 
nien des Maschinen- und Industrieanlagenbaus 
einschließlich vieler Firmen-Übernahmen. Umfi- 
miert 1976 in Deutsche Babcock AG, 2000 in Bab- 
cock Borsig AG. Zuletzt Holding für über 200 Toch- 
tergesellschaften, darunter die weltbekannte U- 
Boot-Werft HDW. Nach deren umstrittenem Ver- 
kauf kam Mitte 2002 die spektakuläre Insolvenz. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 150 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 


Deutsche Babcock & Wilcox- 
Dampfkessel-Werke AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 5504 

Berlin, Februar 1921 EF 
Auflage 5.000 (R 10). Die Mutterfirma wurde 
bereits 1881 von den Amerikanern George H. Bab- 
cock und Stephen Wilcox gegründet. Sie erfanden 
1867 den patentierten Hochdruck-Dampfkessel. 
Die Deutsche Babcock & Wilcox-Dampfkessel- 
Werke AG wurde im Oktober 1898 durch Übernah- 
me des Berliner Zweigwerks der Babcock & Wil- 


cox Ltd., London gegründet. Die Gesellschaft 
erhielt das Fabrikations- und Verkaufsrecht für 
das Deutsche Reich und dessen Kolonien. Wenig 
später wurde in Oberhausen ein großes neues 
Werk errichtet. 1909 Übernahme der Oberschlesi- 
schen Kesselwerke in Gleiwitz. Der bedeutendste 
europäische Hersteller auf dem Gebiet des kon- 
ventionellen Dampferzeugerbaus erweiterte ab 
1966 das Angebot auf 10 Produktlinien des 
Maschinen- und Industrieanlagenbaus einschließ- 
lich vieler Firmen-Übernahmen. Umfimiert 1976 in 
Deutsche Babcock AG, 2000 in Babcock Borsig AG. 
Zuletzt Holding für über 200 Tochtergesellschaf- 
ten, darunter die weltbekannte U-Boot-Werft HDW. 
Nach deren umstrittenem Verkauf kam Mitte 2002 
die spektakuläre Insolvenz. Schöne Umrahmung 
mit dampfgetriebener Weltkugel. Maße: 26,1 x 35 
cm. Keine Entwertung! 


Nr. 151 


Nr. 151 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Deutsche Bergin-AG für Holzhydrolyse 


Aktie 1.000 RM, Nr. 1995 

Heidelberg, 29.10.1934 EF 
Auflage 857 (R 7). Gründung 1920 in Berlin als 
Deutsche Bergin-AG für Kohle- und Erdölchemie. 
Ab 1924 Sitz in Mannheim. Name ab 1932: Deut- 
sche Bergin-AG für Holzhydrolyse. 1916 began- 
nen unter Friedrich Bergius, dem Forschungslei- 
ter und Vorstandsmitglied der Th. Goldschmidt 
AG groß angelegte Versuche im Werk Mannheim- 
Rheinau zur Kohlehydrierung (Gewinnung von 
Benzin aus Kohle). Die Versuche schlugen fehl, 
Bergius verbrauchte rund 5 Mio. Goldmark. 1919 
trennte sich Bergius von seinem ehemaligen Gön- 
ner Karl Goldschmidt und gründete die Deutsche 
Bergin AG, wo er seit 1924 mit der Zuckergewin- 
nung aus Holz experimentiert. Erzeugnisse: Holz- 
zucker, Traubenzucker, Nähr- und Futterhefe 
sowie Lignin. 1931 erhielt Bergius den Nobel- 
preis. Aber die Gesellschaft macht Verluste infol- 
ge des geringen Produktionsumsatzes. 1938 
Sanierung durch Kapitalherabsetzung. Im Febru- 
ar 1945 erhebliche Schäden durch Fliegerangrif- 
fe, aber im Dezember 1946 Aufnahme der Zell- 
stoffverarbeitung und 1949 der Holzverarbei- 
tung. 1956 wurde die Umwandlung der AG in eine 
GmbH unter der Firma “Rheinauer Holzhydrolyse 
GmbH” mit Sitz in Mannheim beschlossen. Loch- 
entwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 152 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Deutsche Dampfschifffahrts- 
Gesellschaft Hansa 


Sammelaktie 100 x 1.000 DM, Nr. 32301- 
32400 

Bremen, Juli 1974 EF+ 
(R 9) Gründung 1881 durch Bremer Kaufleute für 
die Große Fahrt nach Ostindien, die Mittelmeer- 
fahrt und die Ostseefahrt. 1898 konnten Pläne für 
regelmäßige Liniendienste nach Portugal, zum La 
Plata, in den Golf von Mexico und nach Östindien 
verwirklicht werden. Nach 1900 besaß die Ges. 
mit 80 Schiffen die größte Frachtschiffsflotte der 
Welt! Alles ging als Folge des 1. Weltkriegs verlo- 
ren. Nach erfolgreichem Wiederaufbau stand die 
Reederei nach dem 2. Weltkrieg erneut vor dem 
Nichts, wieder ging sie aller ihrer 53 Frachtschiffe 
verlustig. Erneut gelang der Wiederaufbau, aber 
nicht von Dauer: Finanziell zu sehr geschwächt 
ging die AG nach mehrfachem Auf und Ab letzt- 
endlich 1980 doch in Konkurs. Reederei-Flagge in 
der Umrahmung. Maße: 21,1 x 29,8 cm. Mit beilie- 
gendem restlichen Kuponbogen (Erneuerungs- 
schein mit dem letzten Kupon), keine Entwertung. 


Nr. 152 


Nr. 153 


Nr. 153 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Deutsche Gasgesellschaft AG 


4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 10275 

Berlin, Juli 1919 EF 
Auflage 13.500 (R 8). Bereits 1825 erhielt die briti- 
sche Imperial Continental Gas Association die 
Konzession, die Straßen der preußischen und spä- 
ter gesamtdeutschen Hauptstadt Berlin zu 
beleuchten. Nach Bau der ersten Gaserleuch- 
tungsanstalt in der Gitschiner Straße brannten 
1826 erstmals Gaslaternen in der Straße Unter den 
Linden bis zur Schlossbrücke. 1847 nahmen die 
Städtischen Gaswerke die Produktion auf, da der 
Konzessionsvertrag mit der ICGA der Stadt Berlin 
ab diesem Jahr das Recht einräumte, die öffentli- 
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che Beleuchtung selbst zu übernehmen. Daraus 
entstand 1912 die “Städtische Gaswerke AG”, 
damals der größte Gasversorger in ganz Europa 
(nach Gründung von Gross-Berlin 1923 neu 
gegründet als Städtische Gaswerke AG - Gasag, 
1937 in einen Eigenbetrieb der Stadt umgewan- 
delt). In den Berlin umgebenden Städten und 
Gemeinden (Gross-Berlin entstand bekanntlich 
erst 1920) blieb die ICGA aber weiter tätig. 1918 
übernahm die “Deutsche Gasgesellschaft AG” 
(gegründet 1899 als Gaswerk Grünau (Mark) AG 
und 1918 entsprechend umfirmiert) den größten 
Teil der Grossberliner Gasversorgungsaktivitäten 
vom Liquidator der Imperial Continental Gas Ass. 
zum Preis von 75,45 Mio. Mark, nachdem der 1. 
Weltkrieg das Verhältnis zum (als Feindvermögen 
behandelten) Konzessionsnehmer irreparabel 
gestört hatte. Aktionäre der Deutschen Gasgesell- 
schaft waren die Kreise Teltow und Niederbarnim 
sowie die Städte Schöneberg und Wilmersdorf, die 
als industriellen Partner die Deutsche Continen- 
tal-Gas-Gesellschaft, Dessau, mit einem Minder- 
heitsanteil mit an Bord nahmen. Zu den von der 
ICGA übernommenen Gaswerken Mariendorf, 
Schöneberg, Gitschiner Straße, Holzmarktstraße 
und Grünau wurde noch das Gaswerk Hohen- 
schönhausen hinzuerworben. Auch nach dem Ent- 
stehen von Gross-Berlin blieb die Deutsche Gas- 
gesellschaft in ihrem Konzessionsgebiet unabhän- 
gig von der Gasag weiter tätig. Das lag auch daran, 
daß der Betrieb ihrer Gaswerke von Anfang an mit 
einer Laufzeit bis 1969 der Gasbetriebsgesell- 
schaft AG in Berlin-Mariendorf übertragen war, 
deren Aktien zu 2/3 die Contigas besaß. Nur die 
Aktionärsstruktur der Dt. Gasgesellschaft änderte 
sich: 45 % besaß jetzt die Stadt Berlin, je rd. 27 % 
der Kreis Teltow und die Contigas. Erst 1940 
waren sämtliche Aktien auf die Stadt Berlin über- 
gegangen und die Deutsche Gasgesellschaft 
wurde in den städtischen Eigenbetrieb Gasag ein- 
gegliedert. Nach der Teilung von Berlin gingen der 
westliche (GASAG) und der östliche (zuletzt Berli- 
ner Erdgas AG) Teil wieder getrennte Wege, ehe 
sienach der Wende 1993 erneut zusammengeführt 
wurden. Schöner Sicherheitsdruck mit Originalun- 
terschriften. Lochentwertet. Maße: 35,2 x 26,3 cm. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen. 


AYO Reichenündescher 


4% DEUTSCHE m 
E ORTUNSERNEREE 


von1942 Ausgabe] 
ne Sammel- eiassn 
Schuldverschreibung 


1000 Schuldverzchreibungen zu je1000 Reichsmark, Insgesamt 


1000000 Reichsmark 


DEUTSCHE GIROZENTRALE 
DEUTSCHE KOMMU] Re 


us 


Nr. 154 

Nr. 154 Schätzpreis: 350,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
Deutsche Girozentrale 
-Deutsche Kommunalbank- 
4 % Sammel-Schuldv. Lit. C 1.000 x 1.000 
RM = 1.000.000 RM, Nr. 203301-204300 
Berlin, 1.7.1942 EF+ 


Auflage 20 (R 8). Gegründet wurde die Deutsche 
Girozentrale 1918 als Bankanstalt des Deutschen 
Zentralgiroverbandes für den zentralen Geldaus- 
gleich und den Anschluss der Sparkassenorgani- 


sation an den Geld- und Kapitalmarkt, zehn Jahre 
nachdem bei den Sparkassen der Giroverkehr Ein- 
zug gehalten hatte. 1919 übernahm die DGZ auch 
die “Geldvermittlungsstelle der deutschen Städte” 
und erhielt das Recht, zur Refinanzierung ihrer 
langfristigen Kommunalkredite die “Deutschen 
Kommunal-Anleihen” aufzulegen. Die Bezeich- 
nung der Deutschen Girozentrale wurde deshalb 
1921 um den Zusatz “Deutsche Kommunalbank” 
ergänzt. Im sowjetisch besetzten Sektor von Ber- 
lin liegend, wurde die DGZ 1945 zunächst 
geschlossen, 1947 mit Einschränkungen in Düssel- 
dorf reaktiviert, 1954 nahm sie ihre volle Geschäft- 
stätigkeit wieder auf. 1965 Verlegung des Haupt- 
sitzes nach Frankfurt/Main, 1999 Fusion mit der 
DekaBank GmbH zur “DekaBank Deutsche Giro- 
zentrale”. Maße: 29,7 x 21 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. 


’ 2 Ausgabel AJO Reieismündelsicher 


RM1000000.- 


Nr. 155 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Deutsche Girozentrale 

-Deutsche Kommunalbank- 

4 % Sammel-Schuldv. Lit. E 10.000 x 100 RM, 

Nr. 217301-227300 

Berlin, 1.7.1942 EF- 


(R 12) Maße: 29,8 x 21 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. Unikat aus der Reichsbank! 


=. 10000.— No 9 


‚sche Steinindusgr;, ) 


Nr. 156 


Nr. 156 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Deutsche Steinindustrie AG 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 855 
Reichenbach i.Odenw., 1.8.1923 EF+ 
Auflage 540. Gründung 1889 in Ludwigshafen 
(Rhein) mit Betrieben in Ludwigshafen und Rei- 
chenbach (Odw.). 1899 Umwandlung in die “AG für 
Steinindustrie” mit Sitz in Mannheim. 1900 Umfir- 
mierung in “Deutsche Steinindustrie AG” und Sitz- 
verlegung nach Berlin, 1910 Sitzverlegung nach 
Reichenbach (Odw.). Gewinnung und Bearbeitung 
von Granit, Syenit, Diabas und Marmor, speziell 
Herstellung aller Arten von Grabmalen aus Hart- 
gestein, außerdem Großimporteur für Granit-Roh- 
blöcke aus Südafrika, Skandinavien, Indien und 
Brasilien. Großformatiges Papier, sehr dekorativ 
gestaltet, verschiedene Motive im Unterdruck, 
u.a. geflügeltes Rad. Doppelblatt, lochentwertet. 
Maße: 35,7 x 25 cm. 


Nr. 157 


Nr. 157 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Deutsche Tonwaren- 

und Steingutwerke AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 2203 

Steinau a.d.Oder, 15.12.1922 EF 

Auflage 3.000 (R 6). Gründung 1920 zum Erwerb 

und Betrieb von Tonwaren- und Steingutfabriken. 

Hauptsitz zunächst in Pirna, dann in Steinau 

a.d.Oder. 1928 Beschluß der Liquidation. Maße: 

31,8 x 24,6 cm. Kleine Lochentwertung unten mit- 

tig. 


eras Aktie it mit 
ya Eenusnemtmeren 


; ea 
Pr 2 


Nr. 158 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Deutsche Wirtschaftsbank AG 

Aktie Lit. A 20 RM, Nr. 4 

Berlin, November 1924 VF+ 

Auflage 5.000 (R 6). Gründung 1923 zum Betrieb 


von Bankgeschäften aller Art. 1935 umfirmiert in 
Zehlendorfer Boden AG, seitdem nur noch Ver- 


Nr. 158 
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waltung der der Gesellschaft gehörenden Grund- 
stücke. 1937 Verschmelzung auf den Hauptak- 
tionär, die Vermögensverwaltung der Deutschen 
Arbeitsfront GmbH in Berlin. Maße: 19,5 x 26,3 cm. 
Kleine Lochentwertung unten links. 


Kabel 1000 Reisomaut 


Nr. 159 


Nr. 159 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 


Deutsche Wohnstätten- 
Hypothekenbank AG 


Namensaktie C 1.000 RM, Nr. 2992 

Berlin, April 1931 EF- 
(R 7) Gegründet am 15.11.1924 durch die Deutsche 
Wohnstätten-Bank AG, Berlin (die spätere Deut- 
sche Bau- und Bodenbank AG) unter Mitwirkung 
der Preußischen Landespfandbriefanstalt, Berlin, 
der Württembergischen Wohnungskreditanstalt, 
Stuttgart, des Reichsverbandes deutscher Bauge- 
nossenschaften e.V., Berlin und des Hauptverban- 
des deutscher Baugenossenschaften e.V., Berlin. 
Gemeinnützige Hypothekenbank zur Finanzierung 
von Wohnungen und den dazugehörigen Versor- 
gungsanlagen. Gedruckt bei der Reichsdruckerei. 
Eingetragen auf die Landessiedlungsgesellschadt 
Sachsen GmbH, als Treuhänder des Freistaates 
Sachsen. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. 


Nr. 160 


Nr. 160 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Deutscher Ring 
Lebensversicherungs-AG, Nr. 71-80 
Hamburg, 23.4.1938 EF 


Auflage 40 (R 7). Gründung 1913 als “Volksversi- 
cherungs-AG des Deutschnationalen Handlungs- 
gehilfenverbandes” (Vorläufer der Gewerkschaft 
DAG), Umfirmierungen 1919 in “Deutschnationale 
Versicherungs-AG” und 1929 in “Deutscher Ring 
Lebensversicherungs-AG”. Das Unternehmen 
stand im Ill. Reich unter den Einfluß der Deut- 
schen Arbeitsfront und erhielt deswegen die 
Bestände des Österreichen Phoenix sowie der pol- 
nischen Vita-Kotwica eingegliedert. Wegen dieser 
politischen Vorbelastung 1947 Neugründung als 
“Neue Welt Lebensversicherungs-AG”, 1953 wurde 
wieder der vorherige Name angenommen. Das 
Verwaltungsgebäude am Holstenwall war damals 
das höchste Bürogebäude in Hamburg. 1960 über- 
nahm Rudolf August Oetker die Aktienmehrheit, 
heute ist Hauptaktionär die Baloise Holding, 
Basel, über die Basler Versicherungs-Beteiligungs- 
GmbH. Aus dem 1938 erfolgten Umtausch der 20- 


RM-Aktien. Firmensignet im Unterdruck. Ausge- 
stellt auf die Treuhandges. für wirtschaftliche 
Unternehmungen mbH, Berlin. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 


DM 


WORIGERN 


Nr. 161 


Nr. 161 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 

Deutsches Kalisyndikat GmbH 
(Potash Syndicate of Germany) 
7% Gold Bond Series “B” 1.000 5 = 4.860, 
Specimen 
Berlin, 1.11.1925 EF/VF 
(R 12) Bis nach 1900 hatte der deutsche Kaliberg- 
bau ein quasi weltweites Monopol. Kalibergbau in 
anderen Ländern gab es praktisch nicht (das 
änderte sich erst, als nach dem für Deutschland 
verlorenen 1. Weltkrieg die elsässischen Gruben 
zu Frankreich kamen). Diese Monopolsituation 
führte zu einem ungeheuren Gründungsboom für 
Kalibergwerke, so daß in kürzester Zeit massive 
Überkapazitäten entstanden. Dieser Situation ver- 
mochte man mit Hilfe des Gesetzgebers nur noch 
mit kartellähnlichen Maßnahmen zu begegnen. 
Deshalb wurde am 16.10.1919 als zentrale die 
Branche koordinierende Stelle die Deutsche Kali- 
syndikat GmbH gegründet. Diesem Kartell schlos- 
sen sich die allermeisten produzierenden Unter- 
nehmen des Kalibergbaus an. Größte Mitwirkende 
waren die Wintershall AG, die Preussag AG, die 
Gruppierung Salzdetfurth-Aschersleben-Westere- 
geln und die Burbach Kaliwerke AG. Hauptaufga- 
ben des Syndikats waren die Preisregulierung, die 
Exportförderung sowie die Zuteilung von Förder- 
quoten für die einzelnen Mitgliedsunternehmen. 
In der Folge kam es in den 1920er Jahren zu einer 
enormen Verminderung der Zahl fördernder Kali- 
bergwerke durch freiwillige Stilllegung weniger 
rentabler Gruben. Die Firma besteht noch heute 
als Tochter der Kali & Salz. Herrlicher großforma- 
tiger Stahlstich (34 x 46 cm) von Bradbury Wilkin- 
son mit großer Ansicht eines Kaliwerkes aus der 
Vogelperspektive. Maße: 47,2 x 34,2 cm. Mit anh. 
Kupons. Lochentwertet. Der höchste Nennwert, 
als Specimen noch nie angeboten. Rarität aus 
einer uralten Sammlung. 
Nr. 162 Schätzpreis: 300,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 


Diamalt-AG 
Aktie 100 RM, Nr. 5280 
München, 1.5.1929 EF- 


Auflage 3.000 (R 10). Gründung 1911 unter Über- 
nahme der seit 1902 bestehenden „Deutsche Dia- 
malt GmbH“ und der „Bayerische Konserven- 


Fabrik Ludwig Graf GmbH“. In zwei Fabriken in 
München und Allach sowie einer Malzfabrik in 
Pasing erzeugten etwa 500 Mitarbeiter: a) Diamalt 
Backhilfsmittel und Malzpäparate, b) Suppenwür- 
ze, Saucenpräparate (bis 1958), Zuckerwaren, Pra- 
linen und feine Desserts, ab 1949 auch Speisee- 
ispulver, c) Artikel der chemischen, pharmazeuti- 
schen und Gärungsindustrie. 1934/35 Erwerb 
einer weiteren Fabrik in Diemitz bei Halle, wohin 
bis zur Enteignung die Süßwarenherstellung ver- 
legt war. 1939/40 Kauf einer stillliegenden Malzfa- 
brik in Augsburg, wo 1962/63 nach Modernisie- 
rung die gesamte Malzfabrikation konzentriert 
wurde (die Mälzerei Pasing wurde stillgelegt). 
Ebenfalls 1939/40 Erwerb der Reichsstadtmühle 
GmbH in Augsburg (1958/59 auf die Diamalt AG 
fusioniert). 1952/53 Errichtung einer Fabrik für 
Backhilfsmittel in Bokhold bei Hamburg. 1968/69 
Erwerb der Betriebsabteilung Pharmazell der 
Aschaffenburger Zellstoffwerke AG (pharmazeuti- 
sche Vorprodukte und Feinchemikalien). Produ- 
zierende Werke besitzt Diamalt nun in Allach, 
Augsburg, Bokhold und Redenfelden. 1979 ver- 
kauft die Bayerische Hypotheken- und Wechsel- 
bank ihre Mehrheitsbeteiligung an die Schering 
AG, 1984 Eingliederung in die Schering AG mit 
Aktientausch 4:1. Nach Herauslösung und Über- 
nahme der Sparte Industrie-Chemikalien verkauft 
Schering 1990 das Restgeschäft an den britischen 
Finanzinvestor 3i Group. 1991 Umwandlung in 
eine GmbH. Maße: 21,1 x 29,8 cm. Mit restlichem 
Kuponbogen. 


z 2 PC 


Nr. 163 


Nr. 163 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Disch Hotel und Verkehrs AG 
Aktie 100 RM, Nr. 5311 
Frankfurt a.M., Dezember 1929 EF+ 
Auflage 5.000 (R 8). Gründung 1890 als Hotel Disch 
AG in Köln. Das Hotel wurde 1928 abgerissen und 
das an seiner Stelle erbaute Geschäftshaus 1931 
an den Iduna-Konzern verkauft. 1929 Fusion mit 
der Frankfurter Verkehrs- und Hotelbetriebs-AG 
und Sitzverlegung nach Frankfurt. Neben dem 
Hotel Excelsior (Post-/Hohenzollernstraße) wurde 
in der Schillerstraße das „Cafe Wien“ betrieben. 
Bis 1932 auch Pächter des renommierten „Brei- 
denbacher Hof“ in Düsseldorf. Tochtergesellschaf- 
ten u.a.: Groß-Frankfurter Vergnügungs-Palast 
GmbH, Frankfurter Weinhandels-AG. Börsennotiz: 
Berlin. Maße: 21 x 29,6 cm. Stück ohne Lochent- 
wertung! 
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Nr. 164 


Nr. 164 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Dolerit-Basalt AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 35732 

Köln, Januar 1928 EF/VF 
Auflage 1.000 (R 9). Gründung 1921 durch Über- 
nahme der Dolerit-Basalt GmbH und des Basalt- 
werkes Ottrau (beide Köln). 1924 Zusammen- 
schluß mit der Gewerkschaft Saxonia in Bonn. Die 
Ges. pachtete die Steinbrüche Dorndorf, Wilsen- 
roth, Wilmenrod, Eitorf (Sieg)., Obergrenzebach 
(Bez. Kassel), Forstamt Oberaula (Bez. Kassel) 
und Hartenfels (Westerwald). 1932 Übernahme 
der Gewerkschaft Silberberg in Köln. 1963 Einrich- 
tung des neuen Steinbruchs Kirschenwald (Bezirk 
Kassel). Die im Freiverkehr Düsseldorf börsenno- 
tierte AG wurde jahrzehntelang von der Neusser 
Wilh. Werhahn KG und dem Kölner Bankhaus Sal. 
Oppenheim beherrscht. Nach Abgabe der operati- 
ven Geschäfts an die Werhahn-Gruppe 1996 umbe- 
nannt in Dolerit-Basalt Grundwert- und Beteili- 
gungs-AG. Grossaktionär war nun die ebenfalls 
zum Werhahn-Konzern gehörende Rheinland-Ver- 
sicherung in Neuss. Da die Positionierung als 
Immobilien-Ges. nicht klappte, wurde schließlich 
die Auflösung der AG beschlossen. Nach Über- 
gang der Aktienmehrheit auf eine neue Investo- 
rengruppe wurde der Auflösungsbeschluß 2006 
aufgehoben und die Ges. als “Deutsche REIT AG” 
fortgesetzt. Anschließend wurde ein Portfolio aus 
ca. 2.500 Wohnungen und knapp 90.000 qm Gewer- 
befläche erworben. In der Finanzkrise 2008 kam 
die erneut in “DR Real Estate AG” umbenannte 
Ges. ziemlich unter die Räder und fristet seitdem 
an der Börse ein Dasein als “Penny Stock”. Maße: 
21x 29,8 cm. Nicht entwertetes Stück! 


Nr. 165 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 
Dortmund Municipal Utilities 
6,5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 2084 
1.10.1928 VF+ 
Auflage 3.000 (R 7). Teil einer in den USA aufgeleg- 
ten 20-jährigen Gemeinschaftsanleihe in Höhe von 
3 Mio. Gold-Dollar der Dortmunder AG für Gasbe- 
leuchtung, der Dortmunder Wasserwerksges. 
mbH und der Dortmunder Strassenbahn-Ges. 
mbH. Hochwertige Stahlstich-Vignette mit Wasser- 
kraftwerk und Fabrikanlage. Maße: 38,5 x 25,3 cm. 
Mit anh. restlichen Kupons ab 1944, unentwertet. 
Nr. 166 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Dresdner Feuerversicherung - 
Landw. Feuerversicherung Sachsen 


Namens-Anteil 2. Reihe Lit. A 1.000 Goldmark, 
Nr. 6 

Dresden, Oktober 1931 EF 
Auflage 50 (R 7). Die Dresdner Feuer fungierte als 
Landwirtschaftliche Feuerversicherung in Sach- 
sen, außerdem Allgemeine Feuerversicherung im 
restlichen Gebiet des Deutschen Reiches. 1950 
verlagert nach Köln, 1955 von der Gothaer Feuer- 
Versicherungs-Bank in Köln übernommen worden 
(seit 1970 Gothaer Versicherungsbank VVaG). 
Lochentwertet. Maße: 29,8 x 21 cm. Rückseitig 
Auszug aus der Gesellschaftssatzung. 


Nr. 165 
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Nr. 167 


Nr. 167 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Duisburger Maschinenbau-AG 
vormals Bechem & Keetman 


Actie 1.500 Mark, Nr. 1322 
Duisburg, 1.7.1897 VF+ 


Auflage 600 (R 8). Gründung 1862 durch Theodor 
Keetman und August Bechem, 1872 Umwandlung 
in eine AG. Spezialität der Fabrik waren Berg- 
werksmaschinen (Schrämmmaschinen, Gesteins- 
bohrmaschinen, Förderkörbe), Walzwerkseinrich- 
tungen und Hebezeuge. 1897 wurde, finanziert 
durch eine Kapitalerhöhung, ein Tochterunterneh- 
men in Jekaterinoslaw (Rußland) gegründet. Es 
erwies sich allerdings später als Millionen-Grab 
und verursachte nach 1900 häufige Dividenden- 
Ausfälle des Duisburger Stammhauses. 1910 Ver- 
schmelzung mit der Benrather Maschinenfabrik 
zu Benrath (gegr. 1891 als “de Fries & Co. in Düs- 
seldorf) und mit der Märkischen Maschinenbau- 
Anstalt Ludwig Stuckenholz AG zu Wetter (gegr. 
1838) zur Deutsche Maschinenfabrik AG. 1928 
Umfirmierung in Maschinenbau-Unternehmungen 
AG (Muag), nachdem schon 1926 der reine Fabri- 
kationsbetrieb in die Demag AG überführt worden 
war, ein Gemeinschaftsunternehmen, in das auch 
die Vereinigten Stahlwerke ihre gesamten Maschi- 
nenbau-Interessen einbrachten. 1933 Übernahme 
der Brückenbaufirma Harkort in Duisburg. 1935 


erwarb die Muag die Demag-Aktienmehrheit, 
beide Unternehmen fusionierten anschließend 
zur “neuen” Demag”. Zu dieser Zeit produzierten 
die Werke Duisburg (Walzwerke, hydraulische 
Pressen, Kompressoren, Bergwerksmaschinen), 
Benrath (Kran- und Verladeanlagen, Hochöfen, 
Stahlwerkseinrichtungen, Greifer) und Wetter 
(Krane, Elektrozüge und Diesellokomotiven). Seit 
1974 als Mannesmann-Demag Teil des inzwischen 
zerschlagenen traditionsreichen Mannesmann- 
Konzerns gewesen. Hochdekorative Lithographie 
von O. Gehrke (in der Platte signiert). Kettenglie- 
der in der Umrandung, vier runde Vignetten mit 
Schlüsseln und Werkzeugen, zwei rechteckige Vig- 
netten mit Zwergen beim Bergbau und in einer 
Schmiede. Das Stück hat einen interessanten 
Druckfehler: Für den Rahmen wurde weiter die 
Druckplatte der 1872er Gründeraktie (Nennwert 
500 Thaler) verwendet, deshalb steht bei dieser 
1.500-Mark-Aktie in der Umrahmung die Ziffer 500 
statt 1.500. Mit Originalunterschriften. Maße: 36,8 
x 26,5 cm. Ein herrliches Papier! 


Nr. 168 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 


Duisburger Mühlenwerke AG 


Aktie 1.500 RM, Nr. 3773 

Duisburg, Dezember 1942 EF 
Auflage 785 (R 11). Gegründet 1866 in Witten/Ruhr 
als KGaA A. Rosiny & Cie. 1885 Errichtung einer 
neuen Mühle in Duisburg (zurückgehend auf eine 
1860 von Wilhelm Vedder am Duisburger Hafen 
errichtete Mühle, deren 1900 angefügter Erweite- 
rungsbau heute als Küppersmühle bekannt und 
wunderschön wieder hergerichtet ist). 1897 mit 
Firmensitz Duisburg umbenannt in Rosiny- 
Mühlen-AG. 1942 umbenannt wie oben anläßlich 
der Fusion mit der Wittener Walzenmühle AG und 
der Crefelder Mühlenwerke AG. Börsennotiert im 
Freiverkehr Düsseldorf, Mehrheitsaktionäre 
waren die Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt und 
die Deutsche Zentralgenossenschaftskasse. Bis in 
die 1950er Jahre expandierte die Mühlen- und 
Getreideindustrie im Duisburger Innenhafen, 1959 
entsteht noch ein 5stöckiger Mühlen- und Spei- 
cherkomplex (heute Sitz des Stadtarchivs und des 
Kultur- und Stadthistorischen Museums). 1966 
Übernahme der Dortmunder Mühlenwerke AG. 
1973 in eine GmbH umgewandelt, 1977 stillgelegt. 
Lochentwertet. Maße: 21 x 30,3 cm. Nur 2 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden, sonst unbe- 
kannt! 


Nr. 168 


Nr. 169 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Eisen- und Metallwerk AG 


Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 4523 

Lünen (Kreis Dortmund), 1.1.1923 EF/VF 
Auflage 15.000 (R 9). Gegründet 1921. Herstellung 
und Vertrieb von Fertigfabrikaten und Konstruk- 
tionen aus Eisen und Metallen. Schon 1923 lag das 
Werk still. Großes Hochformat, dekorative Zier- 
umrahmung in kräftigen Farben mit Art deco- 
Andeutungen. Maße: 34,4 x 24,4 cm. Kleine Loch- 
entwertung unten in der Mitte. 


Einlieferungen für die 
nächsten Auktionen 


werden ständig angenommen! 
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Nr. 170 


Nr. 170 Schätzpreis: 850,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Eisenbahn-AG Schaftlach-Gmund- 
Tegernsee (3 Stücke) 
5 % Schuldv. 1.000 Mark 1.4.1901, #352 + 
15.4.1905, #450 + Genußrechts-Urkunde 
100 RM 31.12.1925, #217 
München, von 1901-1925 VF+ 
Gründung 1882 unter maßgeblicher Mitwirkung 
der Familie von Miller sowie der Münchener Ban- 
kiers Merck und Finck. Die 7,7 km lange 
Ursprungsstrecke Schaftlach-Gmund wurde am 
1.3.1883 eröffnet, die 4,7 km lange Verlängerung 
nach Tegernsee am 1.5.1902. Auch der Betrieb der 
Dampfschifffahrt auf dem Tegernsee war geplant. 
1912 Sitzverlegung nach Tegernsee. 1942 Umbe- 
nennung in Tegernsee-Bahn AG. Die 12,4 km lange 
normalspurige Bahn ist noch heute in Betrieb 
(Konzessionsträgerin ist jetzt die 1983 gegründete 
Tegernsee Bahn Betriebs-GmbH). Die AG selbst fir- 
miert seit 1998 als TAG Tegernseebahn Immobili- 
en- und Beteiligungs-AG und ist bis heute börsen- 
notiert. Die beiden Stücke von 1901 und 1905 mit 
Originalunterschrift Ferdinand von Miller d.J. 
(1842-1929, Bruder des berühmten Oskar von Mil- 
ler), 1900-18 Direktor der Münchener Akademie 
der bildenden Künste. Alle drei Stücke lochent- 
wertet. 


Nr. 171 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Eisenbetonbau-AG 

vormals Vetterlein & Co. 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 90 

Leipzig, 8.5.1922 VF+ 

Gründeraktie, Auflage 7.000 (R 9). Gründung 1922 

zur Fortführung der Cementbaugesellschaft Alban 

Vetterlein & Co. mbH. Zweigniederlassungen in 

Dresden, Erfurt, Chemnitz und Coburg. 1935 nach 

Liquidation erloschen. Lochentwertet. Hochwerti- 

ger Druck von Giesecke & Devrient. Maße: 26,3 x 

34,5 cm. 


Nr. 172 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Eisenmöbelfabrik Lämmle AG 

Aktie 100 RM, Nr. 436 

Stuttgart-Zuffenhausen, Januar 1941 EF+ 


Auflage 80 (R 7). Gründung 1922 als Nachfolgerin 
der schon seit 1904 bestehenden GmbH als Metall- 


und Holzwaren AG in Zuffenhausen. Bis Juni 1941: 
Eisenmöbelfabrik Lämmle AG, dann Eisenmöbelfa- 
brik Zuffenhausen AG. Herstellung und Vertrieb 
von Metallbetten, Holzbetten, Krankenhausbe- 
darf, Gartenmöbeln, Rodelschlitten. Lochentwer- 
tet. Maße: 21,1 x 29,7 cm. 


Nr. 173 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 
Eisenstein-Bergwerk Dietrichszeche 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 40 
Anzhausen, 2.12.1888 EF/VF 
Auflage 100 (R 8). Kleine Eisensteingrube in der 
Gemeinde Anzhausen, Kreis Siegen. Vordruck mit 
handschriftlichen Ergänzungen, Originalunter- 
schrift. Maße: 32,7 x 20,8 cm. Linker Rand mit 
Abheftlochung. 


— 


Kurihein 7 
Ale cn Hei von gehn de Inder Geminde Agpimenzer 
im an 9 . Berne 0b Chetepmib | 
Beni betonen, In 0 Mn. einnerbelien L 
VERA ont 


cf On der Gnramghe te = 88 Oietebnteh dee” due 
0 Gin weit Minen Zn 


erh Beta Bier Rap Bmburh aueh, 
Any Amann, 2 Dana 


Der Repräfentant 


Nr. 174 


Nr. 174 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Eisenwerk G. Meurer AG 


Vorzugsaktie 1.000 Mark, Nr. 1 
Cossebaude, 25.2.1921 VF 
Auflage 250 (R 6). Gründung 1875 in Cossebaude 
bei Dresden, AG seit 1909. Herstellung von Gas- 
koch-, Brat-, Back-, Bügel- und Heizapparaten, 
kombinierten Gas- und Kohleherden, Tutti-Frutti- 
Fruchtpressen, Albeco-Feuerlöschern. Als eine 
der ersten Firmen in ganz Europa hatte Meurer um 
1900 mit der Entwicklung von Gaseinzelöfen für 
die Raumheizung begonnen, nach dem 2. Welt- 
krieg wurden dann ausschließlich Gasherde und 
Gasheizöfen produziert. 1944 Fusion mit dem Mit- 
bewerber Haller-Werke AG in Hamburg-Altona 
(gegr. 1875/76, AG seit 1895). 1949 Sitzverlegung 
nach Hamburg, wo das Werk in Altona wiederauf- 
gebaut wurde. 1951 umfirmiert in Haller-Meurer- 
Werke AG. Börsennotiert in Berlin, ab 1948 in 
Hamburg. 1986 in Konkurs gegangen. Großforma- 
tig, schöne Umrahmung im Historismus-Stil. Loch- 
entwertet. Maße: 27 x 36,5 cm. Aktie Nr. 1! 
Nr. 175 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Eisenwerk Kaiserslautern 


Aktie 100 RM, Nr. 840 

Kaiserslautern, 1.4.1933 EF 
Auflage 650 (R 7). Gründung 1864, zunächst Liefe- 
rung von Akzidenzguss für die Saargruben. Später 
kam im Werk Barbarossastraße 18/48 in der Nähe 
des Hauptbahnhofs (wo noch heute der Sitz ist) 
dazu die Ofenfabrikation (1868), der Brückenbau 
(1872) und die Fabrikation säurebeständiger 
emaillierter Apparate (1895). Seit den 1950er Jah- 
ren mit inzwischen rd. 1400 Mitarbeitern außer- 
dem Kranbau sowie Herstellung von Sanitärguß, 
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Kompressoren und Pumpen. Später spezialisierte 
sich die dann in eine GmbH umgewandelte EWK 
auf die Produktion mobiler Brücken für das 
Militär. 1964 kam durch Übernahme der Zschokke- 
Werke der Bereich Umwelttechnik dazu. 2002 Auf- 
spaltung des Unternehmens in die dann verkaufte 
EWK Umwelttechnik GmbH und den Rüstungsbe- 
reich, den der amerikanische Rüstungskonzern 
General Dynamics übernahm. Heute die “General 
Dynamics Eurepean Land Systems - Germany 
GmbH”. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. 


Nr. 176 


Nr. 176 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Eisenwerk Martinlamitz AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1474 
Martinlamitz, 12.10.1922 EF 
Auflage 1.200 (R 7). Gründung 1903 unter Über- 
nahme der oHG Anspach, Foerderreuther & 
Comp. als Eisen- und Emaillierwerk Martinlamitz 
AG, 1912 Umfirmierung wie oben. Betrieb einer 
Eisengiesserei und einer Eisenkonstruktions- und 
Brückenbauwerkstätte. 1920 brannte die Eisen- 
gießerei ab, wurde aber bald wiederaufgebaut. Die 
Firma wurde ein Opfer der Weltwirtschaftskrise: 
1929 Vergleichsverfahren zur Abwendung des 
Konkurses, 1933 erloschen. Maße: 26,2 x 34,2 cm. 
Mit restlichem Kuponbogen. 


Nr. 177 
Nr. 177 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Eisenwerk Wülfel 
Aktie 100 RM, Nr. 26699 
Hannover-Wülfel, April 1941 EF- 


Auflage 2.500 (R 9). Gründung 1882 als “Hanno- 
versche Messing- und Eisenwerke”, 1893 Umbe- 
nennung in Eisenwerk Wülfel. Innerhalb von 20 
Jahren entwickelte sich die Firma zum größten 
Transmissions-Werk in Europa. Nach 1945 wurden 
produziert: Transmissionsanlagen, Gleitlager, 
Kupplungen, Zahnradgetriebe, Erdölfeld-Einrich- 
tungen, Gießerei-Anlagen sowie Schleif- und 
Poliermaschinen. 1975 Produktionseinstellung, 
Teile des Produktionsprogramms und der Werke 
wurden von der MAN-Tochter Zahnräderfabrik 
RENK AG in Augsburg (als Zweigwerk Hannover) 
und der Roland Offsetmaschinenfabrik Faber & 
Schleicher AG in Offenbach (heute MAN Roland) 
übernommen. Seit 1977 in Konkurs. Lochentwer- 
tet. Maße: 20,8 x 29,8 cm. Nur 8 Stücke wurden in 
der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


AKTIE 
Blbsclf-Verwältungs-Aktengeslscaf in Leimertz 
200 RM a 


I mi drundr! Richuma sl Abkondr am Vernögen dar Eich Vershunge- 
Aukangeih in ment bei 


Nr. 178 


Nr. 178 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Elbschloß-Verwaltungs-AG 


Namensaktie 300 RM, Nr. 28 

Leitmeritz, 1.1.1943 EF+ 
Auflage 2.400 (R 7). Ursprünglich 1858 gegründete 
Brauerei. 1939 wurde die Satzung dem deutschen 
Aktiengesetz angepasst, bis 1940 lautete ihr Name 
Leitmeritzer Bierbrauereigesellschaft “Zum Elb- 
schloß”. Die Gebäude wurden 1941 an die Sude- 
tenkühlhaus-GmbH verkauft. Lochentwertet. Dop- 
pelblatt. Maße: 21 x 29,9 cm. 


Buchst. B 


4"/2% » Reichsmark 1500.- 


Nr. 179 


Nr. 179 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Elektricitätswerk Unterelbe AG 


4,5 % Schuldv. Lit. B 1.500 RM, Nr. 104 

Altona, April 1934 EF 
(R 8) Gründung 1912 durch Vertrag zwischen der 
Stadt Altona und der AEG unter Einbringung des 
städtischen Elektrizitätswerkes in der Funkstraße 
mit dem Verteilungsnetz in Altona. 1913 Bau des 
ersten Drehstromkraftwerks in Neumühlen. 1925- 
28 Bau eines neuen Elektrizitätswerkes in Schulau 
an der Unterelbe. Finanziert wurden die Großinve- 
stitionen durch eine Anleihe von 5 Mio. US-$, zu 
deren Sicherstellung von der Stadt Altona außer- 
dem die Gas- und Wasserwerke eingebracht wur- 
den. 1927 Übernahme der Stromerzeugungsanla- 
gen der nach Altona eingemeindeten Ortschaften 
Osdorf und Groß Flottbek. Aufgrund des ebenfalls 
1927 geschlossenen gegenseitigen Unterstüt- 
zungsvertrages mit der Ver. Großkraftwerke 
Schleswig-Holstein GmbH in Rendsburg wurde die 
Überlandleitung Elmshorn-Itzehoe gebaut (in Itze- 
hoe waren sämtliche größeren Elektrizitätswerke 
Schleswig-Holsteins zusammengeschaltet). Der 
zuvor mit den HEW abgeschlossene Stromliefe- 
rungsvertrag lief deshalb 1930 aus und wurde auf 
gegenseitige Unterstützung in Störungsfällen 
reduziert. 1938 Abtretung der Überland-Versor- 
gung (außer dem Umspannwerk Elmshorn) an die 


Schleswag. 1940 Verpachtung des gesamten 
Betriebes an die HEW, die inzwischen auch alleini- 
ger Aktionär waren. Für diese Schuldv. wurde der 
25 Year 6 % Sinking Fund Mortgage Gold Bond bei 
der Deutschen Golddiskontbank, Berlin treuhän- 
derisch hinterlegt. Lochentwertet. Maße: 29,7 x 21 
cm. Rückseitig Bedingungen. 


k a a 


Nr. 180 
Nr. 180 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Elektrizitätswerk zu Cönnern AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 68 
Cönnern a.S., 26.10.1907 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 80 (R 9). Betrieb eines Elek- 
trizitätswerkes. Weil die Stadt Könnern (auf hal- 
bem Wege zwischen Halle a.S. und Bernburg) den 
abgeschlossenen Konzessionsvertrag nicht aner- 
kannte, ging die AG bereits 1908 wieder in Kon- 
kurs. Tolle Umrahmung im Historismusstil. Maße: 
27,2 x 35,5 cm. 


— 
ELEKTRIZITATSWERKE GORNAU AKTIENGESELLSCHAFT 


Zwifchenfchein Nr. sms 
über 
EEE Stü& Inhaber-Aktien zu RM. 1.000.- 
EEE Stück Inhaber- Aktien zu RM. 100.- 


im Gefamtnennwert von 


x Haren Bichart Steinert, Litzmemataät, länifäitier- 
Auf Grund des Unfielungsbekhufes des Verwalter: der Bekinsätrwerke Görnau Akten- 
gesellhut vom 13.JuniIP4 i der obengenanste Inhaber mit vorlehenden Aktien am 
Vermögen der Elekritswerke Gömsu Aktengeselichst na Maßgabe der Sobung bei. 
Difer Zuienfhein bereit sudı zur Entgegennahme der Dividende auf obige Aktien, 
angelangen vom 1. Jamanr It. 
Nach Nendru: der Reihumarkaktien wed gegen diefen Zwißenhein die obenerwähnte 
Aktienanzahl an den Inhaber ausgeoit werden. 


Zi 
tu 


Pot is. (3 easner 


Gömau, den 3, Yoranber iu. 


Doeze 


Nr. 181 


Nr. 181 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Elektrizitätswerke Görnau AG 
Aktie (Zwischenschein) 28 x 1.000 RM, 
Nr. 13 
Görnau, 3.11.1944 VF+ 
(R 12) Gründung des Elektrizitätswerkes im Jahr 
1909, damals (wie heute wieder) hieß die Stadt 
Zgierz und gehörte noch zu Rußland. 1914 Ende 
der russischen Herrschaft, nachdem Zgierz von 
deutschen Truppen besetzt wird. 1940 dem sog. 
“Warthegau” zugeschlagen, 1943 in Görnau umbe- 
nannt. Eingetragen auf Herrn Richard Steinert, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 276. “Nach Neu- 
druck der Reichsmarkaktien wird gegen diesen 
Zwischenschein die obenerwähnte Aktienanzahl 
an den Inhaber ausgefolgt werden.” Wenige Mona- 
te vor Kriegsende war das im Warthegau wohl nur 
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noch ein theoretisches Versprechen. Originalun- 
terschrift. Lochentwertet. Maße: 29,9 x 21 cm. In 
der Reichsbank lagen 10 dieser Zwischenscheine 
in unterschiedlicher Stückelung, jeder für sich ein 
Unikat. 


Nr. 182 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 70,00 EUR 
Elektrowerke AG 
(Electric Power Corp.) 
6,5 % Gold Bond 1.000 US-$, Nr. 3191 
1.4.1928 EF/VF 
Gründung 1892 als „Braunkohlenwerk Golpa-Jeß- 
nitz AG, Halle“, zunächst eine Tochter der AEG. 
1915 errichtete die Gesellschaft für den Reichsfis- 
kus das Großkraftwerk Zschornewitz, das die neu 
gegründeten Reichsstickstoffwerke Piesteritz mit 
elektrischer Energie versorgte. 1917 übernahm 
das Reich das gesamte Grundkapital der Elektro- 
werke, die danach noch einen weiteren Stützpunkt 
in der Niederlausitzer Kraftwerksgruppe erhiel- 
ten. 1950 Berliner Wertpapierbereinigung und 
Umfirmierung in Elektrowerke AG, Berlin (West). 
Ab 1954 Ablösung der Teilschuldverschreibungen. 
Ab 1968 GmbH. Hochwertiger Stahlstich, Vignette 
mit denkendem Konstrukteur. Maße: 38,1 x 25 cm. 
Mit anh. restlichen Kupons ab 1946, unentwertet. 


Nr. 183 


Nr. 183 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Elmshorn-Barmstedt-Oldesloer 
Eisenbahn-AG 
Aktie B 1.000 Mark, Nr. 6 
Elmshorn, 9.6.1907 EF 
Auflage 1.400 (R 7). Gegründet 1904 vom Staat 
Preußen, den Kreisen Segeberg und Stormarn, den 
Städten Elmshorn, Barmstedt und Oldesloe sowie 
weiteren 47 am Bahnbau interessierten Mitgrün- 
dern. Vorgänger war die Elmshorn-Barmstedter 
Eisenbahn-AG mit der am 16.7.1896 eröffneten 10 


km langen Strecke Elmshorn-Barmstedt. Deren 
Aktionäre wurden mit 566 Stamm-Aktien Lit. A der 
neugegründeten EBO abgefunden. Finanziert 
durch die Stämme Lit. B ging am 9.6.1907 die 42 
km lange Verlängerung Barmstedt-Ulzburg-Oldes- 
loe in Betrieb. 1981 übertragen auf die Eisenbahn 
Altona-Kaltenkirchen-Neumünster. Maße: 22,6 x 
29,1 cm. Kleine Lochentwertung unten. 


MAG 
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Nr. 184 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
EMAG Elektrizitäts-AG 


Aktie Serie A 20 RM, Nr. 91 

Frankfurt a.M., 24.1.1925 EF/VF 
Auflage 26.200 (R 9). Gründung 1920 zur Weiter- 
führung der „EMAG Elektrische Messinstrumente- 
‚ Apparate- und Schalttafelbau GmbH“. Herstel- 
lung und Vertrieb elektrischer Apparaten jeglicher 
Art für Hoch- und Niederspannungsanlagen. 1927 
waren 850 Arbeiter und 100 Angestellte beschäf- 
tigt. Im August 1932 Zahlungseinstellung, ansch- 
ließend Konkurs. Als Auffanggesellschaft wurde 
die “Emag Auffang- u. Betriebs-Ges. mbH” gegrün- 
det. Die AG wurde 1938 gelöscht. Lochentwertet. 
Maße: 21,1 x 29,8 cm. 


Fee 
‚Emswerke Aktiengesellschaft 
Maschinen- und Apparatelabrik, Düsseldori 


—- AKTıBg 
EINTAUSEND MARK. 


Der er er As be der rmserkeAklengeeischit, Maschen und Apparıe 
abi, Ds, nach Mae Arer Stun Akon eig 
er in Os 


Eimswerke Aktiengesellschaft, Maschinen- und Apparaelabrik 


Nr. 185 
Nr. 185 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Emswerke AG 


Maschinen- und Apparatefabrik 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 829 
Düsseldorf, Oktober 1921 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 2.500 (R 11). Gründung 
1921. Die Gesellschaft besaß eine Drahtstifte- und 
Schuhnägelfabrik sowie eine Drahtzieherei in 
Telgte bei Münster i.Westf., eine Werkzeugfabrik in 
Barmen-Nächstebreck sowie ein Stanz- und Ham- 
merwerk in Haspe i.Westf. 1923 Umbenennung in 
Emswerke AG Kleineisen- und Werkzeugfabrik. 
Aufgrund der Verordnung über Goldbilanzen im 
April 1926 für nichtig erklärt, 1929 gelöscht. Ori- 
ginalsignaturen, besonders schöne Umrahmung. 
Maße: 26 x 35,4 cm. 
Nr. 186 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Epege Textil-AG 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 9802 
Pößneck, August 1923 EF 


Auflage 25.000 (R 10). Gründung im April 1923 mit 
dem Zweck der Fabrikation und des Handels mit 


Textilien aller Art. Bereits 1924 wurde das Kon- 
kursverfahren eröffnet. Mit Abb. eine Schiffes im 
Unterdruck. Lochentwertet. Maße: 28,7 x 22,5 cm. 
Nur 2 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, 
ohne Lochentwertung sind nur 3 Exemplare 
bekannt! 


Nr. A 
INHABER-AKTIE 


5 ri 3B« 
Textil» Al el »Pößneck 


10000 Mk. 
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Nr. 186 


Nr. 187 


Nr. 187 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Erdöl-Verwertungs-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 50 

Dresden und Berlin-Charlottenburg, 
10.9.1914 EF 
Gründeraktie, Auflage 250. Gründung 1914 als 
Erdöl-Verwertungs-AG. 1916 Sitzverlegung von 
Dresden nach Berlin. Die Gesellschaft war 
ursprünglich eine Forschungsgesellschaft, deren 
Aufgabe darin bestand, die Verfahren zur Gewin- 
nung leichter Kohlenwasserstoffe aus schweren 
zu erproben und auszubilden. Auf diesem Gebiete 
begegneten sie den Arbeiten des Herrn Dr. Bergi- 
us, die den gleichen Zwecken dienten (Bergin-Ver- 
fahren). Eine Vereinigung der Interessen führte 
zur Bildung des Konsortiums für Kohlechemie, 
welches ein Kapital von 30 Mill. RM zur Erfor- 
schung der Verfahren und der damit verbundenen 
Hochdrucktechnik zur Verfügung stellte und die 
Durchführung der Arbeiten und Verwertung der 
Erdöl- und Kohle-Verwertung AG (Evag) übertrug. 
1926 Übernahme durch die 1.G. Farbenindustrie 
AG. Maße: 26,4 x 36,4 cm. Kleine Lochentwertung 
unten rechts. 


Nr. 188 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Erdölbohrgesellschaft 

“Eickenrode” 


Anteilschein 1 Anteil, Nr. 1857 

Burgdorf i. Hann., 24.11.1930 EF+ 
Auflage 6.000 (R 8). 1862 wurde in Oelheim bei 
Eickenrode die dritte Erdölbohrung Deutschlands 
niedergebracht. 1881 kam man bei einer Bohrung 
auf eine Sandsteinschicht, bei der das Öl mit 
gewaltiger Kraft weit über die Turmspitze hinaus 
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schoss. Oelheim geriet in Ölrausch und wurde zu 
“Neu Pennsylvanien”. Dekorative Art d&co-Umran- 
dung. Originalunterschriften. Lochentwertet. 
Rückseitig auf die Gewerkschaft Erich II übertra- 
gen. Maße: 21,1x 30 cm. 


LSC 


ER Nr. Bam SR 
der sechstausendteiligen Erdöl-Bohrgesellschaft 
»Eickenrode«, Verwaltungssitz Burgdorf i. Hann. 


Burgdorl 1. Hann, den 24. Novambar 1930 


ERDOELGESELLSCHAFT 
„DUNGELBECK“ 
VERWALTUNGSSITZ BRAUNSCHWEIG 


x 


Anteilschein 
"BE 
der zwanzigtausendteiigen Gesellschaft bürger- 
lichen Rechts, Erligesalischaft „Dungeiback", 
eingetragen auf 

Gewerkschaft „Hunsrück“, 
Braunschweig. 
Braunschweig /7. Juli 1934. 


Erdölgesellschaft „Dungelbeck" 


wu = er 


Piz 


Nr. 189 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 
Erdölgesellschaft „Dungelbeck“ 
Anteilschein, Nr. 1102 
Braunschweig, 7.7.1934 VF+ 
Auflage 20.000 (R 8). In der Peiner Gegend, die 
man damals auch “Preussisch Pennsylvania” 
nannte, wurde seit 1880 Petroleum erbohrt. Hun- 
derte von Bohrtürmen standen bald dicht an 
dicht und der Anblick der Gegend unterschied 
sich nicht von amerikanischen Ölfeldern. Wegen 
der geringen Ergiebigkeit der Felder ließ der 
Boom bald nach. Die Autarkiebestrebungen im 3. 
Reich brachten der Aufsuchung heimischer Roh- 
stoffe neuen Auftrieb, so auch in der heute zu 
Peine eingemeindeten Ortschaft Dungelbeck. 
Eingetragen auf Gewerkschaft “Hunsrück”, 
Braunschweig. Lochentwertet. Maße: 34 x 24 
cm. 


Nr. 189 


4 


Erdölwerk „Donner“ \; 


Bu Eigen 


Nr. 190 


Nr. 190 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Erdölwerk “Donner” zu Dollbergen 
Anteilschein, Nr. 1046 
Hannover, 10.4.1926 EF/VF 
Auflage 2.500 (R 10). In Dollbergen (bei Uetze, öst- 
lich von Hannover) wird bis heute Erdöl gefördert. 
Um die Wende zum 20. Jh. hat es in der Gegend, 
zeitgenössischen Fotos nach zu urteilen, mit 
Bohrtürmen und Öltanks ausgesehen wie auf den 
amerikanischen Ölfeldern, weshalb man den 
Landstrich damals auch “Preussisch Pennsylva- 
nia” nannte. Datum handschriftlich. Originalunter- 
schriften. Maße: 22,2 x 28,6 cm. 


Sitz Wesermünde-Lehe. 


Ein Anteil Dr. sus 


un de m ütamen Aue ingsten Oeschchftbärgerächen Rech (8 705 u. BOB) 
Erdölwerk „Phönix-Dienhagen“ 
Sitz Wesermünde-Lehe. 


Wesermönde-Läbe, den 1, Oktber 1N2E. 


TE nern aa 


mann in Men San 


Nr. 191 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Erdölwerk „Phönix-Nienhagen“ 
Anteil, Nr. 2856 
Wesermünde-Lehe, 1.10.1927 EF 
Auflage 5.000 (R 8). Jahreszahl handschriftlich in 
1926 geändert. Für die Zeit ungewöhnlich dekora- 
tive Umrandung im Historismus-Stil mit Medail- 
lons. Rückseitig Namenseintrag. Maße: 20,2 x 28,5 
cm. Keine Entwertung! 


Nr. 191 


ed 
BINTAUSEND MARK bkiie 
Magen, m a 


Nr. 192 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 

Erfordia Maschinenbau-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2092 
Meiningen, 9.7.1921 EF 
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1918. Betrieb einer 
Maschinenfabrik, speziell Herstellung von Säge- 
werks- und Holzbearbeitungs-Maschinen, Trans- 
missionen, Werkzeugen. 1931 Übernahme der 
Selp-Werke vorm. Stoll & Elschner AG Leipzig 
durch Fusion, was der Firma auf dem Höhepunkt 
der Weltwirtschaftskrise nicht so gut bekam: Ende 
1931 Zahlungseinstellung und Zwangsvergleich. 
Lochentwertet. Maße: 26,4 x 36,8 cm. Nur 13 
Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, sonst 
vollkommen unbekannt! 
Nr. 193 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 


Eschweiler-Ratinger Metallwerke AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 36007 
Ratingen, Juni 1921 EF 


Auflage 9.000 (R 7). Gründung 1900. Die Gesell- 
schaft ging hervor aus der Maschinenfabrik Eng- 


lerth & Cünzer und erwarb 1906 die oHG Ratinger 
Eisengiesserei u. Maschinenfabrik Koch & Wellen- 
stein. Durch Schwierigkeiten der Stahlwerke 
Becker AG, mit der die Gesellschaft in enger Füh- 
lung stand, kam auch sie 1924 in finanzielle 
Bedrängnisse, die aber durch Kreditgewährung 
der Guyzeller-Bank in Zürich sowie einer durch- 
greifenden Sanierung als behoben galten. Die Akti- 
en, die die Familie Becker hielten, sind in andere 
Hände übergegangen. Lochentwertet. Maße: 30,8 
x 22,5 cm. 


Eschweiler-Rating 
Metallwerke Aktienges 


Carl funte, 


| u6ffengrAftieit-Brauerei 
J een 


"=. AKTIE mw 


Nr. 194 


Nr. 194 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Essener Aktien-Brauerei Carl Funke AG 
Aktie 100 DM, Nr. 4232 
Essen, 26.1.1957 EF 
Auflage 1.000, gültige Aktie der heutigen Dom- 
Brauerei AG (R 8). Gründung 1872 als Actien-Bier- 
brauerei in Essen a.d. Ruhr. 1898 wird die Mälzerei 
durch Großfeuer fast völlig zerstört, was aber der 
Entwicklung zur schließlich größten Brauerei im 
niederrheinischen Industriebezirk keinen 
Abbruch tat. 1905 wird mit dem Bergarbeiterkopf 
mit Sinnspruch “Erst mach Dein’ Sach, dann trink 
und lach” die erste Schutzmarke eingeführt. Über- 
nommen wurden später die Phönix-Brauerei 
GmbH in Essen (1931), die Kronen-Brauerei AG in 
Essen-Borbeck (1932), die Dortmunder Stifts- 
Brauerei Carl Funke AG (1936). 1939 Erwerb der 
Aktienmehrheit bei der Dom-Brauerei Carl Funke 
AG und der Hitdorfer Brauerei AG in Köln-Hitdorf, 
gleichzeitig Umfirmierung in Essener Aktien- 
Brauerei Carl Funke AG. 1963 erneute Umfirmie- 
rung in Stern-Brauerei Carl Funke AG. 1969 Erwerb 
der Brauerei zum Schiff J. Peter Wahl GmbH in 
Kaufbeuren. 1998 Sitzverlegung nach Köln und 
Umfirmierung in Dom-Brauerei AG. Spezialitäten 
sind DOM Kölsch und Rats Kölsch. Mitte 2004 
wurde der Verlust von mehr als der Hälfte des 
Grundkapitals angezeigt. Mit Stempel von 1963: 
Firma geändert in “Stern-Brauerei Carl Funke AG”. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Mit Erneuerungsschein. 
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Pflichten beteiligt. 


Eingetragen Fol.: Ad 


[Den Vorschriften über den 
Bescheinigung des 


AUSEND MARK 


Der Inhaber dieser Aktie ist für den Betrag von Ein- i 
tausend Mark an der Essener Bürgerbräu A.-G. zu 
Essen-Borbeck mit allen satzungsmäßigen Rechten und 

Essen-Ruhr, den 26. Januar 1922. 


Der. Aufsichtsrat: a 


de Vorstand: 


BR, 


ist nach der 


Gesellschaftsstempel 
‚Finanzamtes Essen-Stadt vom 7. Januar] 
1922 Nr. 62 des Anmeldebuches genügt. 


Nr. 196 


Nr. 195 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 400,00 EUR 
Essener Bürgerbräu-AG 
Aktie 1000 Mark, Nr. 780 
Essen-Ruhr, 26.1.1922 VF+ 
Auflage 850 (R 11). Gegründet am 18.2.1908 unter 
der Firma Rheinisch-Westfälische Brauerei AG 
mit Sitz am Bahnhof Borbeck nach Umwandlung 
der Borbecker Brauerei GmbH. Seit 1921 auch 
Herstellung von Nahrungs- und Genussmitteln. 
Zu den Hauptfinanziers der AG gehörte der Frei- 
herr Maximilian von Fürstenberg. von der Alten- 
dorfer Kronenbrauerei wurde der erfahrene Ger- 
hard Kniekamp angeworben, der im November 
1927 zum Direktor ernannt wurde. Ca. 1930 über- 
nommen von der Kronen-Brauerei AG in Essen- 
Borbeck. Faksimile-Signatur von Friedrich 
Hohendahl für den Aufsichtsrat und Wilhelm Hof- 
mann für den Vorstand, der aus einer Werdener 
Brauereifamilie stammte. Mit Umstellungsstem- 
pel auf 400 RM von 1925. Maße: 33 x 23,4 cm. Nur 
zwei Exemplare sind bekannt, wobei das zweite 
Stücke sich bereits in fester Sammlerhand befin- 
det. 


Nr. 196 
Nr. 196 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Faber & Schleicher AG 
Aktie 100 RM, Nr. 2902 
Offenbach, 31.10.1928 EF 


Auflage 2.080 (R 8). Gründung 1871 als “Associati- 
onsgeschäft zur Produktion von lithographischen 
Schnellpressen” durch Louis Faber und Adolf 
Schleicher. AG seit 1897 als “Faber & Schleicher 


Maschinenfabrik auf Actien”. Zunächst Bau von 
Steindruck-Schnellpressen, 1911 kommt die erste 
ROLAND-Offsetpresse auf den Markt. 1957 Umfir- 
mierung in “Roland Offsetmaschinenfabrik Faber 
& Schleicher AG”. 1979 Vereinigung mit dem 
Druckmaschinenbereich der M.A.N. und Umfir- 
mierung in „MAN Roland Druckmaschinen AG“ 
zum weltweit zweitgrößten Hersteller von Druck- 
maschinen und Weltmarktführer im Rollenoffset. 
2005/06 squeeze-out der Kleinaktionäre der bis 
dahin börsennotierten AG, später verkauft MAN 
die Mehrheit an den Investor “Allianz Capital Part- 
ners GmbH”. Unter der Krise im Druckmaschinen- 
markt brach das Unternehmen Ende 2011 zusam- 
men und wurde zerschlagen; nachdem Interessen- 
ten nicht gerade Schlange standen, verkaufte der 
Insolvenzverwalter die Werkstandorte einzeln. 
Lochentwertet. Maße: 20,8 x 29,6 cm. 


Nr. 197 


Nr. 197 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Faradit Rohr- und Walzwerk AG 


Aktie 100 RM, Nr. 2592 
Chemnitz, 19.10.1938 EF 
Auflage 80 (R 6). Gründung 1912 als Faradit-Iso- 
lierrohrwerk Max Haas AG, Chemnitz-Reichen- 
hain. Herstellung von Röhren, elektrotechnischen 
Installationsmaterialien, Walzwerkerzeugnissen, 
ferner Maschinenbau. 1934 unter Führung eines 
neuen Großaktionärs (Tüllfabrik Flöha AG) in die 
Auffanggesellschaft „Faradit-Rohr- und Walzwerk 
AG“ überführt. 1951 verlagert nach Haltern in 
Westfalen, 1959 nach München, 1959 auf die Laup- 
heimer Werkzeugfabrik GmbH, Laupheim, überge- 
gangen, 1991 Firma geschlossen. Übrig blieb der 
eigenständige Betriebsteil Famos GmbH & Co. KG, 
Blaustein (bei Ulm). Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesie- 
gel lochentwertet. 
Nr. 198 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Felsberg AG für Gipsindustrie 
Bennungen (Südharz) 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 22087 
Sangerhausen, April 1923 EF 
Auflage 5.000 (R 7). Gründung im Januar 1923 zum 
Erwerb und Betrieb des der Gesellschaft Felsen- 
berg in Gotha gehörenden Gipswerkes in Bennun- 
gen. Im Oktober 1924 Konkurseröffnung. Sehr 
dekorative Umrandung. Lochentwertet. Maße: 
34,5 x 23,5 cm. Mit kpl. anh. Kupons. 
Nr. 199 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Ferro-Metall und Pyrit AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 131 
Berlin, März 1932 EF 
Auflage 130 (R 10). Gegründet 1922 als „Edda 
Patentverwertungs-AG“, 1932 umfirmiert wie 
oben. Zweck: Handel mit Metallen, Erzen und 
Legierungen, insbesondere mit Ferrometallen und 
Pyriten. Alle Mitglieder der Aufsichtsrates hatten 
ihren Wohnsitz in Schweden. 1938 Auflösungsbe- 
schluß, ab 1947 Fortsetzung der Ges., 1952 in eine 
GmbH umgewandelt. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,5 cm. Nur 5 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden, sonst vollkommen unbekannte Stücke! 
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Nr. 199 


Siscper-Werke San 1 
Aktiengejelljaft in Chemmit *" 


Derönhaber Siehe Aie if mit Sintaufend 
Kart an derSijger-Derke Aktien, 
gejelljhaft in Dur allen 
Jatungsgemäßen Rechten und Pflichten 
beteiligt. hemnib, den 1. Spende 12 


De aa 


Nr. 200 


Nr. 200 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 

Fischer-Werke AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 35 
Chemnitz, 25.9.1921 VF 
Gründeraktie, Auflage 12.000 (R 10). Gegründet 
1921 zwecks Übernahme von Beteiligungen bei 
den Firmen Martin & Fischer sowie Oskar Fischer 
in Chemnitz und Hans Fischer in Dresden. Die 
Fischer-Unternehmen fabrizierten Federhalter, 
Drehstifte und Geschenkbücher. 1922 Anschluß 
der Lederwarenfabrik Franz Hartung GmbH in 
Offenbach sowie Angliederung einer Federhalter- 
und Drehstiftfabrik bei der Hans Fischer GmbH, 
Werk Nürnberg. Schließlich 1922/23 Übernahme 
der Füllfederhalterfabrik Jean Walterscheid & Co. 
GmbH in Bonn und Einrichtung einer Filiale auch 
in Frankfurt a.M. Börsennotiz: Freiverkehr Chem- 
nitz. 1926/27 Zwangsvergleich und Änderung des 
Geschäftszwecks, nunmehr Textilgroßhandel. Seit 
1929 Tochtergesellschaft der Unitas Wirkwaren- 
Ges. mbH in Chemnitz. 1937 Umwandlung in die 
KG Perl & Co. vorm. Fischer-Werke. In der Reichs- 
bank wurden nur 2 Exemplare gefunden, aller- 
dings in einem schlechten Erhaltungszustand. 
Maße: 33,9 x 24,8 cm. Mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen. Ohne Lochentwertung, in dieser 
Form sind seit Jahrzehnten nur 4 Stücke bekannt 
(# 34, 35, 1136, 7022). 
Nr. 201 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 20,00 EUR 
Fleischwaren-Industrie-AG „FLIAG“ 
Namensaktie II. Em. 1.000 Mark, Nr. 497 
Berlin, 10.8.1921 EF 
Auflage 2.200 (R 6). Gründung 1920 zum Zwecke 
der Versorgung der deutschen Fleischwarenindu- 
strie mit Rohmaterialien und Vornahme von Han- 
delsgeschäften aller Art, die zur Förderung der 
Interessen der deutschen Fleischwarenindustrie 
dienen. Die Ges. umfasste mit 21 Aktionären die 


größten Fleischwarenfabriken des Reichs. 1927 ist 
die Ges. in eine GmbH umgwandelt worden, die 
AG ist 1928 erloschen. Lochentwertet. Eingetra- 
gen auf den bekannten Unternehmer Fritz Ahrberg 
(1866-1959), Gründer der Wurstfabrik Fritz Ahr- 
berg. Doppelblatt. Maße: 37,5 x 25,1 cm. 


U. Emission 


Fleischwaren-Industrie-Aktiengesellschaft 
„FLIAG® 


über 


EINTAUSEND MARK 


Nr. 201 


Nr. 202 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Flensburger Walzenmühle 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 444 
Flensburg, 24.4.1918 EF 
Auflage 200 (R 7). Gründung 1889. Weizen- und 
Roggenmühle in Flensburg (Neustadt 16 / Kompa- 
gniestr. 11). 1972 Umwandlung in die “Flensburger 
Walzenmühle Silo- und Lagerhausges. mbH”. 1997 
Stilllegung des Betriebs. Ein Kulturdenkmal in der 
Flensburger Neustadt, inzwischen entstanden im 
Mühlenkomplex hochwertige Büro- und Loft- 
flächen. Lochentwertet. Maße: 34,2 x 25 cm. 


Nr. 203 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Flensburger Walzenmühle 

Aktie 1.000 Mark Nr. 829 

Flensburg, 1.7.1920 EF/VF 


Auflage 600 (R 6). Lochentwertet. Maße: 35 x 25,3 
cm. 


Nr. 204 


Nr. 204 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Fränkische Metallwarenfabrik 
„Nizico“ AG 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 1913 
Boxberg i. Baden, 6.9.1923 EF 
Gründeraktie, Auflage 1.600 (R 10). Der Name der 
Metallwarenfabrik, die vor allem Türschlösser 
und Fahrradteile herstellte, leitet sich ab von den 
Namen der beiden Vorstände (Hugo Nled und 
August ZImmerman). Bereits im November 1925 
ging die AG in Konkurs. Das badische Boxberg im 
Main-Tauber-Kreis wurde in den 1980er Jahren 
überregional bekannt, als Naturschutzverbände 
eine von Daimler geplante Teststrecke verhinder- 
ten. Maße: 11x 21 cm. Mit kpl. anh. Kuponbogen. 
In einem Nachlaß wurden nur 3 Stücke gefunden, 
sonst unbekannt! 


Nr. 205 


Nr. 205 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Frankenthaler Volksbank AG 


Aktie 100 RM, Nr. 4372 

Frankenthal, April 1931 EF+ 
Auflage 200 (R 6). Gründung als AG im Jahr 1889, 
umgewandelt aus der Volksbank Frankenthal eG. 
Zweigniederlassungen in Oppau a.Rh., Dirmstein, 
Freinsheim und Weisenheim am Sand. Ende der 
60er Jahre in der Dresdner Bank AG, Mannheim 
aufgegangen. Die Filiale Frankenthal der Dresdner 
Bank (heute die Commerzbank) firmiert immer 
noch mit dem Zusatz „ehemals Frankenthaler 
Volksbank AG“. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 206 
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Nr. 206 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Frankfurter Elektrizitäts-Industrie-AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 140 
Frankfurt a. O., März 1930 EF+ 
Auflage 100 (R 6). Gründung 1924. Vertrieb von 
Erzeugnissen der Elektroindustrie, insbesondere 
der Großhandel hierin. 1938 besaß die Treuhand- 
AG für Verkehrs- und Industriewerte 100 % des 
Kapitals. Maschinenschriftliche Ausfertigung auf 
Wasserzeichenpapier. Originalsignatur für den 
Aufsichtsrat. Maße: 32,8 x 21,1 cm. Kleine Loch- 
entwertung unten in der Papiermitte. 


Nr. 207 


Nr. 207 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Free State of Bavaria 

(Freistaat Bayern) 

6,5 % Sinking Fund Gold Bond External 

Loan 1.000 $, Nr. 5837 

1.8.1925 EF/VF 


(R 6) Hochwertiger Stahlstich, herrliche dreige- 
teilte Vignette mit trompetendem Jüngling und 
Mädel, Gebirgsseen vor grandioser Alpenkulisse 
und großem Wasserkraftwerk. Maße: 38,4x 25 cm. 
Nicht entwertet. 


Prpke 


STALL OF HAMBÜRG-6 PLR CINT STERLING LOAN OE 1926 FOR & 2.00000 


Nr. 208 


Nr. 208 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 70,00 EUR 
Freie und Hansestadt Hamburg 
(State of Hamburg) 
6 % Gold Bond 100 $, Specimen 
2.10.1926 EF 
(R 12) Gesamtanleihe in Höhe von 2 Mio. S. 
Großes dekoratives Hochformat mit Löwen-Wap- 
pen. Maße: 41,4 x 29,2 cm. Mit anh. Kupons. 
Rarität aus dem vor Jahrzehnten aufgelösten 
Archiv der Bradbury, Wilkinson & Co.-Druckerei, 
als Musterstück noch nie gesehen. 


Nr. 209 


Nr. 209 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Frenzel & Lein AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 5421 
Dresden, Juni 1923 EF+ 
Auflage 6.000 (R 7). Gründung im August 1922. 
Herstellung und Vertrieb von Baumaterialien. 
1932 Auflösung und Liquidation. Lochentwertet. 
Maße: 18,2 x 23,5 cm. 


Nr. 210 


Nr. 210 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Friedrich Merk Telefonbau AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 18 
München, 24.11.1940 EF+ 
Auflage 495 (R 6). Gründung 1922. Herstellung 
von Apparaten und Einrichtungen des elektri- 
schen Fernmeldewesens, insbesondere der Tele- 
phonie. Ein sehr bedeutender Telefonanlagen- 
Hersteller, wenn auch heute kaum noch jemand 
den Namen Merk kennt. AR-Vorsitzender war nie- 
mand geringeres als der Reichskanzler a.D. Dr. 
Cuno. Anfang 1926 Abschluß eines Lieferungs- 
vertrages mit der Nationale Telefon- und Telegra- 
phenwerke GmbH in Frankfurt/Main (später Tele- 
fonbau & Normalzeit Lehner & Co. - Telenorma -, 
zuletzt BOSCH Telecom). Dieser Vertrag blieb 
länger als ein halbes Jahrhundert in Kraft! Neben 
dem Münchner Werk in der Warngauerstraße 
wurde 1961 ein Zweigwerk in Erding/Obb. in 
Betrieb genommen. Börsennotiz: Freiverkehr 
München. Großaktionär war die Telefonbau & 
Normalzeit, von der Merk am Ende auch 
“geschluckt” wurde. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,7 cm. 


Nr. 211 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Fritz Klein Bau- und Siedlungs-AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 107 
Berlin, 10.3.1925 EF+ 
Auflage 150 (R 8). Gründung im März 1924 zum 
Erwerb und zur Verwertung von Baugrund- 
stücken, zur Errichtung, Finanzierung und Verwer- 
tung von Industriewerken, Wohnungs- und Sied- 
lungsbauten. 1931 Einstellung der Zahlungen und 
Eröffnung des Konkursverfahrens, 1934 gelöscht. 
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur 12 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden, sonst voll- 
kommen unbekannt! 


Nr. 211 


Nr. 212 


Nr. 212 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Fritz Klein Bau- und Siedlungs-AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 480 

Berlin, 12.4.1928 EF+ 
Auflage 350 (R 8). Lochentwertet. Maße: 20,9 x 
29,6 cm. Auch von dieser Emission wurden nur 12 
Stücke in der Reichsbank gefunden, sonst voll- 
kommen unbekannt. 


Nr. 213 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Fürstenthum Schwarzburg-Rudolstadt 


3,5 % Rentenbrief Serie C. 200 Mark, Nr. 222 
Rudolstadt, 12.12.1892 VF+ 
(R 12) 1815 trat das Fürstentum Schwarzburg- 
Rudolstadt dem Deutschen Bund bei, nachdem es 
1807 Mitglied des Rheinbunds geworden war und 
damit bis 1813 unter der Protektion Napoleons 
gestanden hatte. 1816 trat die erste Verfassung 
des Landes in Kraft. 1835 fand der Beitritt des Lan- 
des zum Deutschen Zollverein statt. Nach wieder- 
holter Zurückweisung von Steuererhöhungen 
durch den Landtag war Schwarzburg-Rudolstadt 
1870 in einer Staatskrise und musste beim Bunde- 
spräsidium seinen Konkurs anzeigen. Das Bürger- 
tum war zu finanziellen Mehrbelastungen nur bei 
gleichzeitig größeren politischen und wirtschaftli- 
chen Freiheiten bereit. Die französischen Kriegs- 
entschädigungen, höhere Steuereinnahmen durch 
einen Wirtschaftsaufschwung sowie ein neues Ein- 
kommensteuergesetz von 1876 beendeten die 
Krise der Staatsfinanzen, änderten aber nichts an 
den 1910 mit 48 Mark pro Einwohner höchsten 
Staatsschulden in Thüringen. Hochwertiger Druck 
von Giesecke & Devrient mit Wappen-Vignette. 
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Maße: 35,2 x 24 cm. Rückseitig Vermerk „Außer 
Cours gesetzt“, datiert 26.10.1893. Mit beiliegen- 
dem restlichen Kuponbogen (Kupons Nr. 52-60 für 
1923-1927). 


Nr. 214 


Nr. 214 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Fulag Film- und Lichtspiel-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2033 
Stuttgart, 18.2.1922 EF 
Auflage 8.000 (R 7). Gründung 1921 in Stuttgart, 
1923 Sitzverlegung nach München (Prielmayerstr. 
16 D. Filmverleih, Betrieb von Kinotheatern, Film- 
produktion und -handel. Im AR saß u.a. der 
bekannte Automobilfabrikant Walter Steiger, Bur- 
grieden. 1926 aufgelöst. Lochentwertet. Maße: 
32,8 x 20,3 cm. 
Nr. 215 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 25,00 EUR 
Fulag Film- und Lichtspiel-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 41624 
Stuttgart, September 1923 EF 
Auflage 19.000 (R 8). Lochentwertet. Maße: 33,5 x 
21,8 cm. 


m _——— 


FILM- u. LICHTSPIEL-AKTIENGESELLSCHAFT 
STUTTGART. 


STAMM-AKTIE 


MOL58S 


EINTAUSEND MARK 


Nr. 215 


Nr. 216 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
G. Herbert Dietrich Strumpffabrik AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 178 
Meinersdorf, 9.1.1935 EF 
Gründeraktie, Auflage 235 (R 8). Gründung als AG 
1934 zur Fortführung der Strumpffabrik in Mei- 
nersdorf und Hohenstein-Ernstthal. Haupterzeug- 
nisse waren Damenstrümpfe aller Art. 1946 ent- 
eignet, als Feinstrumpfwerke Meinersdorf, Ind.- 
Verw. Strümpfe, Landeseigene Betriebe Sachsens 
weitergeführt. Lochentwertet. Maße: 21x 29,6 cm. 
Nur 22 Stücke wurden in der Reichsbank gefun- 
den, sonst vollkommen unbekannt! 


Nr. 216 


Keigomart 200— 


Gaswert Ermsleben 0. Barz, Attiengefellfchaft 


AKTIE rn. 


Nr. 217 


Nr. 217 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Gaswerk Ermsleben a. Harz AG 

Aktie 200 RM, Nr. 132 

Bremen, 12.11.1924 EF+ 


Auflage 100 (R 7). Gründung 1905 in Ermsleben am 
Harz (heute ein Ortsteil der Stadt 
Falkenstein/Harz) zur Versorgung dieser Gemein- 


de mit Gas, später auch mit Strom. Gleich darauf 
Sitzverlegung zunächst ins lothringische Metz, 
1911 dann nach Bremen. Das Gaswerk Ermsleben 
(an der Meisdorfer Straße, gleich neben dem jüdi- 
schen Friedhof) ging 1906 in Betrieb und wurde 
1909 an Rich. Dunkel in Bremen verpachtet, der 
zugleich als Vorstand dieser Ges. fungierte. Seit 
1914 auch Elektrizitätsanschluß an die Überland- 
zentrale. Ab 1938 keine eigene Gaserzeugung 
mehr, sondern Abschluß eines Gaslieferungsver- 
trages mit der Gasversorgung Magdeburg-Anhalt. 
Das Versorgungsnetz wurde 1947 enteignet, der 
Firmenmantel 1951 in Bremen aufgelöst. Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,3 cm. 


Reigemart 200.— 


Gsswert Ermsleben a. Harz, Aktiengefellfchaft 


AKTIE un. 55 


über Reichsmark 200.— 


Bei der unterseiäneten efell 
Altionäe Beteiligt. Den Dorfariften 
mad Der Befgrinigung dee Sinanyamı 
Be’s04 den Unmeidebugen senägt 7 Dremen, den 14 Honember 1926. 


Gaswert Ermeleben a. Harz, Attiengefellfhaft 


ihrem Geieliigeftenertreg ale 
© ©. über Sie Behlliär “ 
Im Bremen som 20. Hevember 1926 


Nr. 218 


Nr. 218 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Gaswerk Ermsleben a. Harz AG 
Aktie 200 RM, Nr. 180 
Bremen, 16.11.1926 EF+ 


Auflage 75 (R 7). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,2 
cm. 


Gaswerk Neu-Petershain und Neu-Welzow 
Te nn 
= AKTIES 
| No.rossı 


die Einzahlung mit 


EINTAUSEND MARK 


_ Reichswährung 


geleistet und ist nadı diesem Verhältnis an dem Vermögen der 
Gesellschaft beteiligt. 


BREMEN, im Dezember 1906. 


Der Aufsichtsrat: 


hama 


Nr. 219 
Nr. 219 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Gaswerk Neu-Petershain 
und Neu-Welzow AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 25 

Bremen, Dezember 1906 VF+ 
Auflage 20 (R 9). Gründung 1905 als Gaswerk Hel- 
lerthal durch die Bremer Firma Carl Francke & Co. 
1906 Neugründung als AG und Umbenennung wie 
oben aufgrund der Ausdehnung der Gaskonzessi- 
onsverträge auf die Gemeinden Neu-Petershain 
und Neu-Welzow, während die alten aufgehoben 
wurden. 1907 wurde die Gasanstalt in Betrieb 
gesetzt. Die Gaserzeugung erfolgte durch Verga- 
sung von Steinkohle, die bis 1945 aus dem Ruhr- 
gebiet und danach aus Zwickau, später aus Polen 
und der ehemaligen UdSSR geliefert wurde. 1949 
enteignet und dem VEB Energieversorgungsbe- 


44 


Auktionshaus Gutowski ® 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


trieb Cottbus zugeordnet. 1961 wurde nach dem 
Bau von Ferngasleitungen aus der UdSSR die eige- 
ne Gaserzeugung eingestellt, die Gasometer wur- 
den 1968 verschrottet. Maße: 29,2 x 23 cm. Dop- 
pelblatt, mit beiliegendem Kuponbogen von 1943. 


Nr. 220 
Nr. 220 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
GEA Film AG 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 1461 
Berlin, 5.5.1923 EF+ 


Gründeraktie, Auflage 5.000, nach Umstellung auf 
20 RM nur noch 475 (R 7). Ansässig in Berlin, Frie- 
drichstr. 14. Firmenzweck: Herstellung und Ver- 
trieb von Filmen, Handel mit in- und ausländi- 
schen Filmlizenzen, Betrieb von Unternehmungen 
der Film- und Kinoindustrie. 1927 Erwerb des Ver- 
lages Viktor Engel, Umzug nach Berlin-Charlotten- 
burg (Kantstr. 6) und Umfirmierung in “Verlag Vik- 
tor Engel AG”. 1935 ist die Firma erloschen. Loch- 
entwertet. Maße: 25 x 31,6 cm. 


Nr. 221 


Nr. 221 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Gebr. Assuschkewitz AG 


Aktie 500 RM, Nr. 324 
Leipzig, 1.2.1938 EF+ 
Auflage 350 (R 7). Gründung 1922. Großhandel mit 
Pelz- und Rauchwaren aller Art. Firmensitz war in 
der berühmten “Weltstraße der Pelze” am Brühl 
74. Die Firma lautete bis 1936 Bülowhausverwal- 
tung AG, danach Gebr. Assuschkewitz AG. 1940 
wurde Mitteilung nach & 83 Akt.-Gesetz gemacht 
(Verlust hat die Hälfte des Grundkapitals über- 
schritten). Ausgegeben auf einem Aktienvordruck 
über 10.000 Mark vom 15.11.1924. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Ungelochte Stücke sind unbe- 
kannt! 
Nr. 222 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Gebr. Voigtmann AG 

Vorzugs-Aktie 100 RM, Nr. 18 
Schwarzenberg i.Sa., 6.4.1925 EF/VF 
Auflage 40 (R 8). Gründung 1878, AG seit 1923. 
Betrieb einer Eisengießerei, einer Maschinenfa- 
brik sowie (auf der Grundlage der Wasserkraft des 
Schwarzwasser) eines Säge- und Hobelwerkes. 
Reine Familien-AG, Großaktionäre waren die Fami- 


lien Voigtmann. Der Betrieb wurde 1946 auf der 
Grundlage des SMAD-Befehls Nr. 17 enteignet, 
bald darauf verschwand er aus dem Stadtbild. 
Lochentwertet. Maße: 23,7 x 34 cm. Nur 12 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden, sonst unbe- 
kannt! 


Nr. 223 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Gemeinnützige Wohnungsbau-AG 

Oberbaden - Konstanz a. B. 


Namensaktie Lit. A 200 RM, Nr. 116 
Konstanz, 12.1.1925 EF+ 


Auflage 250 (R 6). Gründung 1924 zum Bau und zur 
Betreuung von Kleinwohnungen und Kleineigen- 
heimen im eigenen Namen, 1938 (in diesem Jahr 
erwarb der Stadtkreis Konstanz die Aktienmehr- 
heit) umfirmiert in WOBAG Gemeinnützige Woh- 
nungsbau-AG Oberland. Bis heute ist die WOBAG 
sehr aktiv und bietet “zukunftsfähige Projekte für 
alle Segmente des Wohnungsbaus“ an. Ausgestellt 
auf die Handwerkskammer Konstanz, später über- 
tragen auf die Deutsche Bau- und Bodenbank AG 
in Berlin. Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 29 x 
22,4 cm. 


Nr. 223 


Nr. 224 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Gemeinnütziger Bauverein 
Oberland AG 


Namensaktie 40 RM, Nr. 591 

Lobenstein, 10.11.1937 EF/VF 
Auflage 1.000 (R 9). Gründung 1919. Während 
ihres Bestehens errichtete die Gesellschaft 47 
Häuser. Großaktionäre: Fürstl. Reuß’sche Vermö- 
gensverwaltung in Gera, Stadtgemeinde Loben- 
stein. Datum maschinenschriftlich, mit Original- 
unterschriften. Lochentwertet. Ausgestellt auf 
den Fabrikanten Otto Schmidt in Lobenstein, 
rückseitig 1950 in der DDR übertragen auf die 
Zigarrenfabrik Lobenstein Thür. Zweigbetrieb der 
VVB Tabak, Dresden. Maße: 29,3 x 22,8 cm. Nur 10 
Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, sonst 
vollkommen unbekannt! 


Bemeinnütig B 
Oberland 


Aktiengejellfhaft in Lobenftein 


Aktie menu 
Mierzig Reihjemant. 


bare „Poneitee oste naniEt In’üehenstern 


iR mit dem Betrage von 40 RI. bei dem Gemeinnüsigen Bau 

verein Oberland, iltiengejellfhaft in Zobenfein, als Aiktionde 

mit allen Jahungemöpigen Rehten und Pflßten Beteiligt. 
De ne ea ee 


ensegebn Jen, dr Aatrag muß and gr aber wear 


al 57 23 Be 


Dee ı zu 


Nr. 225 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 

Georg Geiling & Co. AG 
Sammelaktie 10 x 50 DM, Nr. 2761-2770 
Bacharach am Rhein, Juni 1985 UNC 
(R 10) Gegründet wurde diese bekannte Sektkelle- 
rei 1900 als KG zwecks Bearbeitung und Vertrieb 
von Champagne-Weinen; 1912 in eine AG 
(zunächst mit Sitz in St. Goar) umgewandelt. Noch 
kurz vor Ende des 1. Weltkrieges im Februar 1918 
Sitzverlegung ins elsässische Hagenau, aber 
schon Ende 1918 zurück nach Bacharach. In 
Hagenau im Elsaß gehörte der Sektkellerei Geiling 
die noch heute bekannte Champagner-Kellerei 
Deutz & Geldermann - doch diese Perle kassierten 
als Folge des 1. Weltkrieges die Franzosen 1918 
entschädigungslos ein. 1929 Fusion mit der 
„Union-Sektkellerei AG“ in Würzburg, an der Gei- 
ling ebenso mehrheitlich beteilgt war wie an der 
ebenfalls in Bacharach ansässigen Victor Clicequot 
Quenardel & Cie. Nachf. AG. Börsennotiert in Ber- 
lin und Frankfurt. Eine kleine, feine Marke, bis in 
den 1990er Jahren der Hauptkunde (Sektkellerei 
Schloss Wachenheim) insolvent wurde: Geiling 
ging daraufhin unumkehrbar pleite, während - wel- 
che Ironie des Schicksals - der daran Schuldige 
(Wachenheim) gerettet wurde. Maße: 21x 29,8 cm. 
Mit beiliegendem kompletten Kuponbogen. 
Nr. 226 Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 30,00 EUR 


GERLING-KONZERN Allgemeine 


Versicherungs-AG 
Namensaktie Reihe M 50 DM, Nr. 435695 
Köln, August 1979 EF 


(R 8) Gründung 1918 als Allgemeine Versiche- 
rungs-AG, 1923 wurde dem Firmennamen “Gerling- 
Konzern” vorangestellt. Im Aufsichtsrat saß sein- 
erzeit alles, was in der rheinischen Wirtschaft 
Rang und Namen hatte: Abs sen., Clouth, Duis- 
berg, Guilleaume, Hoesch, Mannesmann, Quandt, 
Schoeller etc. 1936 wurden weitere 18 bis dahin im 
Gerling-Konzern selbständig arbeitende Versiche- 
rungsgesellschaften durch Fusion übernommen. 
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Das Engagement der Firmenpatriarchen Hans Ger- 
ling bei der 1974 zusammengebrochenen Herstatt- 
Bank brachte den damals zweitgrößten deutschen 
Industrieversicherer ins Wanken. Gerling musste 
notgedrungen die Zürich Versicherungsgesell- 
schaft in der Schweiz als Anteilseigner mit ins 
Boot nehmen (übrigens nicht ohne einen netten 
Profit, der über ein karibisches Steuerparadies 
abgewickelt wurde), kaufte diese Anteile später 
aber wieder zurück. Die Deutsche Bank stieg Ende 
der 80er Jahre bei der Gerling-Konzern Versiche- 
rungsbeteiligungs-AG mit 30% ein, um später - 
reumütig und wohl kaum mit viel Gewinn - dort 
wieder auszusteigen. Nach seinem Tod zerfiel sein 
Lebenswerk endgültig. 2006 wurde Gerling mit sei- 
nen weltweit über 6.000 Mitarbeitern von der 
Talanx-Gruppe (HDI-Konzern, Hannover) über- 
nommen. Maße: 21 x 29,6 cm. Rückseitig mehrere 
Übertragungen, die letzte 1990 auf den bedeuten- 
den Sammler und Stifter Historischer Wertpapiere 
Walter Martius, früher Vorstandsvorsitzender der 
Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger. Prägesie- 
gel lochentwertet. 


GERLING-KONZERN 


AUDEMEINE VERSICHERUNGS-AKTIENDESEUISCHAFT 


5000 NAMENSAKTIE ndösona 
FÜNFZIG DEUTSCHE MARK 
Mr Er 


Nr. 226 


Nr. 227 


Nr. 227 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Germania-Brauerei F. Dieninghoff AG 
Aktie 100 RM, Nr. 5402 
Münster i.W., 13.11.1941 EF 
Auflage 500 (R 6). Gegründet am 20.3.1928 durch 
Zusammenschluss der bisherigen Germania- 
Brauerei AG zu Münster (Westf.) mit der Germa- 
nia-Brauerei F. Dieninghoff zu Münster (Westtf.). 
Die frühere Germania-Brauerei AG wurde 1885 als 
Aktien-Bierbrauerei in Hilter bei Osnabrück 
gegründet und 1915 in Germania-Brauerei AG zu 
Münster (Westf.) umgewandelt. Die Germania- 
Brauerei F. Dieninghoff zu Münster (Westf.) wurde 
1899 von dem Brauereibesitzer F. Dieninghoff 
gegründet. 1963 Fusion mit der Dortmunder 
Union-Brauerei, heute zu Brau und Brunnen (Oet- 
ker-Gruppe) gehörig. Maße: 21 x 29,7 cm. Loch- 
entwertet, ungelochte Stücke sind unbekannt! 
Nr. 228 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 
Germania-Brauerei-AG 
Aktie 600 DM, Nr. 1327 
Wiesbaden, 1.10.1952 EF 
Auflage 1.666 (R 7). Gegründet 1888 als “Brauerei- 


gesellschaft Wiesbaden”. 1899 umbenannt in Ger- 
mania Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden, seit 1937 


Germania-Brauerei AG. Die Brauerei in der Main- 
zer Str. 99-101 verzeichnete 1945 schwere Bom- 
benschäden, Verwaltungsgebäude und Mälzerei 
wurden sogar völlig zerstört. Nach dem Krieg 
erfolgreicher Wiederaufbau. Die Aktien notierten 
im Freiverkehr Düsseldorf, die Kapitalmehrheit 
besaßen die Familien Netscher (Wiesbaden) und 
Müller-Gastell (Eltville). Die großen Frankfurter 
Konkurrenten Binding und Henninger hatten sich 
außerdem mit 27 bzw. 7 % eingekauft. Obwohl sie 
zunächst nur den kleinsten Anteil besaß, gelang 
der Henninger-Bräu Anfang der 70er Jahre der 
Erwerb der Aktienmehrheit. 1974 in eine GmbH 
umgewandelt. Zunftzeichen der Brauer in allen 
vier Ecken, schöne Umrahmung mit Hopfenran- 
ken, für eine DM-Aktie ganz ungewöhnliches For- 
mat: 24 x 36 cm! Maße: 36 x 24,2 cm. 


VESBABEN-WZ 


ER HEL 


EnBanIK VO onAdE 


75 


| 
Bi 
| 
| 


BRRRER Se 22 STERR 
wa 


aerıE m. 


meinst und eunichzeinhdh E 
Mau aß. de 4 = oe 


Nr. 229 


Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 300,00 EUR 
Gesellschaft Erholung 
4% Actie 150 Mark, Nr. 905 
Neuss, 1.3.1896 VF- 
(R 12) Gegründet wurde die noch heute bestehen- 
de “Gesellschaft Erholung” bereits 1801. Sie reiht 
sich ein in eine Anzahl vergleichbarer in dieser 
Zeit entstandener Gesellschaften, die vor allem 
dem Zweck dienten, in einem geschlossenen Kreis 
ungehört von den Spitzeln des napoleonischen 
Polizeiministers gesellschaftliche Unterhaltung 


Nr. 229 


pflegen zu können. Im Januar 1876 wurde die 
Gesellschaft “durch Allerhöchste Cabinetsordre 
mit Corporationsrechten versehen”. Noch heute 
ist das Gesellschaftsgebäude ein fester Treffpunkt 
für weit über 100 Mitglieder der honorigen Gesell- 
schaft, bis in die jüngste Vergangenheit übrigens 
ausschließlich Männer. Finanziert wurde die 
Immobilie, indem die Mitglieder “Actien” zeichne- 
ten, die aber in Wahrheit Anleihecharakter hatten, 
Zinsen trugen und durch Auslosung amortisiert 
wurden. Hieß es im ältesten erhaltenen Statut von 
1850 noch: “Zweck der Gesellschaft ist anständige 
und gesellige Unterhaltung.”, so hat man sich spä- 
ter einen erweiterten kulturellen Anspruch gege- 
ben, in der Satzung von 1962 heißt es nun: “Zweck 
der Gesellschaft ist, ihren Mitgliedern Erholung im 
Rahmen geselliger und kultureller Veranstaltun- 
gen zu bieten.” Originalunterschriften von fünf 
Vorstandsmitgliedern. Maße: 32,1 x 24,2 cm. Dop- 
pelblatt, inwendig Bedingungen + zwei Übertra- 
gungsvorgänge von 1910. Stockfleckig. Aus alter 
Sammlung! 


Nr. 230 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Gesellschaft für Gasindustrie 
in Augsburg 
Aktie 200 RM, Nr. 7363 
Augsburg, 27.11.1929 EF+ 
Auflage 5.000 (R 6). Die bereits 1864 gegründete 
Gesellschaft betrieb die Gaswerke Donauwörth, 
Kaufbeuren, Nördlingen, Sigmaringen und Steyr. 
Der gesamte italienische Besitz der Gesellschaft 
ging durch den Versailler Vertrag verloren. 1927 
erwarb die Gesellschaft das Gaswerk Stuhlweis- 
senburg in Ungarn, 1928 erwarb sie zusammen mit 
der AG für Gas und Elektrizität Köln, Sitz Dort- 
mund, das Gaswerk Mödling bei Wien. Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,8 cm. 


Nr. 231 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Gewerkschaft Consolidirter Georg 
Kuxschein über 18 von 1000 Kuxen, Nr. 85 
Aschersleben, 6.11.1908 EF+ 


Ungewöhnlicher Weise beginnt diese Beschrei- 
bung mit der Erwähnung des schottischen 
Geschlechts der Douglas, das sich bis in das Jahr 
1175 zurückverfolgen lässt. Später schloß sich der 
Clan dem calvinistischen Glauben an, und 1711 
verließ ein William Douglas Schottland und sie- 
delte sich im ostpreußischen Schippenbeil als 
Kaufmann an. Nachdem 1749 ein Stadtbrand 
Schippenbeil fast vollständig vernichtete, taucht 
sein Sohn William Douglas jr. in Aschersleben als 
calvinistischer Prediger der reformierten Gemein- 
de auf. An ihn wandte sich der Ökonom Schulze 
aus Vatterode, als er 1828 in der Nähe des Johan- 
nishospitals bei Aschersleben bei der Vertiefung 
eines Brunnens eine ihm unbekannte „schwarze 
Erde“ fand. Prediger Wilhelm Douglas ritt zum 
Fundort und stellte, obwohl bergbaulich unerfah- 
ren, fest, daß es sich um Braunkohle handelte. Er 
legte beim Bergamt in Sommerschenburg Mutung 
ein und bekam die Abbaurechte verliehen. Über 
die notwendigen finanziellen Mittel zum Betrieb 
eines Bergwerks verfügte er jedoch nicht. Hier 
kam der Zufall zu Hilfe: Man hatte sich mit der 
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mecklenburgischen Offiziersfamilie v. Hoefisch / v. 
Mauderode angefreundet, die des Predigers Sohn 
Georg Gustav Douglas zu sich nahm und studieren 
ließ. Die Witwe v. Mauderode nahm der Prediger 
Douglas später in seinem Haus auf, wo ihr ihr eige- 
ner Hund beim Herumtollen die Nasenspitze 
abbiß. Daraufhin opferte Georg Gustav Douglas 
Teile seiner Hand, damit die Nase der Frau v. Mau- 
derode in einer frühen plastisch-chirurgischen 
Operation in Halle wiederhergestellt werden konn- 
te. Dieses Opfer honorierte die Dame durch Über- 
schreibung ihres Gutes Steinsee, womit die Fami- 
lie Douglas nun die finanziellen Möglichkeiten für 
die Einrichtung eines Bergwerks hatte. In der 
Georgsgrube teufte man drei Schächte ab, von 
denen zwei bereits 1828 mit zwei Beamten und elf 
Bergleuten in Förderung gingen. Am ergiebigsten 
war der Schacht „Eduard“ mit 15 m Flözmächtig- 
keit. 1860 standen bereits 12 Braunkohlengruben 
in der weiteren Umgebung unter Douglas‘scher 
Verwaltung. Als Ende des 19. Jh. die Kohlenvorrä- 
te der Gewerkschaft Georg zur Neige gingen, 
erwarb die Familie die benachbarte Grube Frie- 
drich-Christian bei Aschersleben und errichtete 
außerdem für die Verarbeitung der feinkörnigen 
Kohle aus den Gruben bei Königsaue 1893 eine 
Brikettfabrik bei Aschersleben. 1892 wurden alle 
Gruben der Familie Douglas in der neu gegründe- 
ten „Gewerkschaft Consolidirter Georg“ zusam- 
mengefaßt. Der 1837 geborene älteste Sohn von 
Georg Douglas, Hugo Sholto Douglas, baute seinen 
Einfluß hier ständig aus und erlangte 1911 
schließlich durch Kauf und Erbschaft 487 der 
1.000 Kuxe. Hugo Sholto Douglas war schon zuvor 
zu großem Reichtum gekommen: Beim Vortrieb 
der Braunkohlengrube Bertha bei Westeregeln 
hatte man unerwartet einen Salzstock angefahren. 
Mit querschlägigen Strecken des Braunkohleberg- 
werks wurde dann von dem 1871 in Betrieb 
genommenen Kali- und Steinsalz-Bergwerk 
„Douglashall“ auch das Kalivorkommen erschlos- 
sen. 1881 wurde Douglashall in die Aktiengesell- 
schaft Consolidirte Alkaliwerke Westeregeln 
umgewandelt, an der der inzwischen in den Gra- 
fenstand erhobene Hugo Sholto Douglas mehr- 
heitlich beteiligt war. Aus dieser Firma entstand 
am Ende die Salzdetfurth AG, heute gehört das 
Bergwerk der K+S AG. Graf Hugo Sholto Douglas, 
der enge Verbindungen zum preußischen König 
unterhielt, wurde später auch eine der wichtig- 
sten Figuren bei der Erschließung der Steinkohle- 
vorkommen im Ruhrgebiet. 1891 ließ er sich auf 
Rügen am Großen Jasmunder Bodden nieder, wo 
er Schloß Ralswiek im Stil der französischen Loire- 
Renaissance errichtete. Nach der seiner Familie 
einst verloren gegangenen schottischen Adels- 
würde wollte er damit dem Geschlecht von 
Douglas einen neuen Adelssitz geben, untermau- 
ert durch Einheiraten bei alten deutschen Adels- 
geschlechtern wie von Brandenstein, von Bism- 
arck, von Zeppelin und von Manteuffel. Doch 
zurück zur Gewerkschaft Consolidirter Georg: Alle 
Kuxe dieses Bergwerks erwarb 1911 die Kaliwerke 
Aschersleben, 1922 gingen zunächst 50 % und 
1931 auch die restlichen 50 % an die Deutsche Sol- 
vay-Werke AG. Diese betrieb das Braunkohlen- 
werk in Königsaue bis 1948 als Zweigniederlas- 
sung, dann wurde daraus der VEB Braunkohlen- 
werk Königsaue (obwohl die Enteignung belgi- 
scher Eigentümer an sich gar nicht möglich war). 
1954 Eingliederung in den VEB Braunkohlenwerk 
Nachterstedt (vormals Gewerkschaft Concordia), 
später zusammen mit dem Braunkohlenwerk 
Harbke Betriebsteil des Braunkohlenwerk „Gustav 
Sobottka“ im Braunkohlenkombinat Bitterfeld. 
Nach der Wiedervereinigung Teil der Mitteldeut- 
sche Braunkohle AG (MIBRAG), kurz darauf wur- 
den die Tagebaue Nachterstedt, Schadeleben und 
Königsaue wegen Erschöpfung der Vorräte 
geschlossen. Ausgestellt auf Fräulein Ruth Beh- 
mer in Weimar. Mit Originalunterschrift Gustav 
Kroeber (seit 1893 als Generaldirektor für die 
Grube verantwortlich und Generalbevollmächtig- 
ter des Grafen Hugo Sholto Douglas). Maße: 30 x 
23,1 cm. Strichentwertet. 


Nr. 231 


Nr. 232 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Gewerkschaft Graf Moltke 


4,5 % Teilschuldv. 200 Mark, Nr. 223 
Stockheim, 11.7.1905 EF 
Auflage 1.000 (R 8). Braunkohlengrube bei Stock- 
heim im Königreich Sachsen (Stockheim wurde 
1972 nach Bad Lausigk eingemeindet). Bereits um 
1800 war in der Gegend mit dem Kohleabbau 
begonnen worden. Dabei wurden 1820 die Heil- 
quellen entdeckt, auf denen Gottlieb Friedrich 
Herrmann schon 1821 das Herrmannsbad erbaute 
(seit 1885 im Besitz der Stadt), das Lausigk 
schließlich ab 1913 erlaubte, den Zusatz “Bad” zu 
führen. Zeitweise waren in der Gegend bis zu 50 
Braunkohlengruben in Betrieb. Lochentwertet. 
Maße: 36,4 x 26,4 cm. Doppelblatt, inwendig 
Bedingungen. 


Nr. 232 


Nr. 233 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Gewerkschaft Helene zu Thal 


Kuxschein über 1 Kux, Nr. 663 
Gotha/Hannover, 11.4.1906 EF+ 
Auflage 1.000 (R 9). Die Gründung erfolgte 1905 
und die Gerechtsame befanden sich in der Gemar- 
kung Bolsehle, Kreis Nienburg a. d. Weser. Der 
Zweck des Unternehmens war die Ausuchung und 
Gewinnung von Kali-, Stein- und beibrechenden 
Salzen, Erdöl, Asphalt, etc. Der Förderzins betrug 
31/2 Pfg. pro Zentner Kalisalz. Hübscher Titel mit 
Elementen des Jugendstils in der Umrandung. 
Dabei eine Blanko-Übertragung. Originalunter- 
schriften. Doppelblatt. Maße: 30,6 x 23,1 cm. 


‚Eingetragen In das Öemerhenbuch unter nuna DZ = 
Dat m Audit mb. 
6ewerkicaft Delene 


KUX-SCHEIN 
ey 
Gewerkschaft Fermannstein. 


Die Geweriscann berabt wu dem Bergwerk „fetemden Ela: 20" In Tier 
Gnın 1 DM. wm. 
In Senats Tu. ET a Can a Ban m 


Ten Setirhasteha Adatirbeg 


Nr. 234 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Gewerkschaft Hermannstein 

Kuxschein über 1 Kux, Nr. 933 

Berlin, 16.3.1906 EF/VF 


Auflage 1.000 (R 9). Bergwerk „Gefunden Glück 24“ 
in Flur Elgersburg i.Thür. Lochentwertet. Original- 
unterschriften. Maße: 33,5 x 26 cm. 


Nr. 234 


® Kux-Schein 
1.39 


über einen Kux der In taufend Kuxe eingtelien 


Gewerkidiait «Ilse». 
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Nr. 235 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Gewerkschaft Ilse 
Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 39 
Essen-Ruhr, 5.6.1906 EF 
Auflage 1.000 (R 8). Die Gewerkschaft beruht auf 
dem Braun- und Eisensteinbergwerk Bismarck Il 
am Breitenberg im Ruhlaer Forstbezirk. Inwendig 
Übertragungsvermerke bis 1921 (auf die Rübezahl 
GmbH). Original signiert von Friedrich Sprin- 
gorum, Generaldirektor der Eisen- und Stahlwerke 
Hoesch AG, Mitglied des Preußischen Herrenhau- 
ses. Äußerst dekorative Jugendstil-Gestaltung. 
Eingetragen auf den Kaufmann Fr. Krumbiegel in 
Sangerhausen. Maße: 35,4 x 23,3 cm. Doppelblatt, 
inwendig mehrere Übertragungen bis 1921. Nicht 
entwertetes Stück! 


über Einen Kux der in Taunand Kuse eingstilten 


Gewerkschaft „Kohlmetzworke“ 


zu OOTHA (Verwaltungsitz: FRANKFURT/Oder). 


Eingetragen Im Oawarkanbuch auf de «7. 


FafaOin in GEL nf 


GEWERKSCHAFT „KOHLMETZWERKE*. 


Nr. 236 


Nr. 236 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Gewerkschaft Kohlmetzwerke 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 297 
Frankfurt a.O., 27.7.1909 EF+ 
Auflage 1.000 (R 6). Im Bergrevier Frankfurt a.O. 
waren 1909 bei Gründung dieser Gewerkschaft 
knapp 20 Gesellschaften aktiv, die Braunkohle 
überwiegend im Tiefbau abbauten. Der Braun- 
kohlebergbau diente bei dieser von der Besitzer- 
familie Kohlmetz geprägten Gewerkschaft aller- 
dings als Brennstoffgewinnung weitgehend dem 
anderen wichtigen Unternehmenszweck: In der 
Gubener Vorstand (Markendorfer Straße) wurde 
in Frankfurt eine Ziegelei mit über 100 Beschäftig- 
ten betrieben. Für den sog. “Kohlmetzbinder” für 
Deckenkonstruktionen mit bewehrten Ziegelbal- 
ken hatte Wilhelm Kohlmetz 1905 ein Reichspa- 
tent erhalten. In den 1920er Jahren übernahm die 
Fa. Fürst und Alexander, Landes-Producten-Hand- 
lung, die Ziegelei. Schöne Umrahmung im Stil 
eines barocken Bilderrahmens. Eingetragen auf 
den Vorsitzenden Willy Kohlmetz und mit seiner 
Originalsignatur. Doppelblatt, lochentwertet. 
Maße: 34,5 x 24,8 cm. 
Nr. 237 Schätzpreis: 275,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 
Gewerkschaft Otter in Gotha 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 318 
Berlin, 1.10.1906 VF+ 
Auflage 1.000 (R 8). Kalibohrgesellschaft mit Bohr- 
gerechtsamen in Ötter-Schillingsbostel nördlich 
von Soltau. Sitz in Gotha, Verwaltungssitz in Ber- 
lin. Dekorativ verziertes Papier mit Jugendstilele- 
menten. Ausgestellt auf Walther Bauendahl, den 
Vorstandsvorsitzenden der Gewerkschaft. Loch- 
entwertet. Maße: 32,4 x 25,3 cm. Rückseitig 1930 
übertragen. 


KUX-SCHEIN 
[E00 
Ober einen Ku der in tunnd Kusan enplen 


so Gewerkschaft „Otter“ => 
Gotha 


Verw: 


Nr. 238 j 
Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Gewerkschaft Sachsen 


Kuxschein über 1 Kux, Nr. 621 

Hannover, 15.11.1905 VF 
Auflage 1.000 (R 10). Gründung im September 
1905. Gegenstand des Unternehmens: Kaliberg- 
bau. Konstituiert auf dem im Grundbuche von Lie- 
benstein eingetragenen Bergwerk “Gefunden 
Glück 10”. Ausserdem Salzabbaugerechtigkeiten 
in den Gemeinden Immingerode, Tiftlingerode und 
Gerblingerode (Provinz Hannover), markschei- 
dend mit den Feldern von Neu-Bleicherode. 
Gedruckt auf Büttenpapier mit Jugendstilelemen- 
ten im Unterdruck. Originalunterschriften Gustav 
Jung als Direktor und Albert Schmidt (Rechtsan- 
walt und Notar) als Mitglied. Maße: 35,5 x 23,2 cm. 
Doppelblatt, inwendig 2 Übertragungen. Aus ural- 
ter Sammlung! 


Nr. 238 


Nr. 239 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Gewerkschaft Sachsenwald zu Gotha 


Kuxschein über 1 Kux, Nr. 32 

Berlin, 21.5.1906 EF+ 
Auflage 1.000 (R 7). Die Gothaische Gewerkschaft 
Sachsenwald ist 1906 aus einer früher gegründe- 
ten Bohrgesellschaft hervorgegangen. Sie besaß 


eine Konzession auf Kali und “beibrechende 
Salze” in der Gemarkung Westervesede (heute ein 
Ortsteil von Scheeßel an der B 75 Hamburg-Bre- 
men) und wurde fündig. Zur Abteufung eines 
Schachtes kam es aber nicht, wie im übrigen nir- 
gends in der Region zwischen Elbe und Weser. Bei 
Gründung dieser Gewerkschaft gab es bereits 50 
in Betrieb befindliche Kalibergwerke, weitere 544 
Unternehmen standen vor der Tür. Der Gesetzge- 
ber reagierte mit dem Kaliwirtschaftgesetz von 
1919, durch das die Überkapazitäten durch Stillle- 
gung zahlreicher Werke weitgehend beseitigt wur- 
den. Dekorative Gestaltung mit Untertageszene. 
Maße: 34,1 x 27 cm. 


Nr. 240 


Nr. 240 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Gewerkschaft Sanssouci zu Gotha 


Kuxschein über 1 Kux, Nr. 863 

Leipzig, 12.9.1907 EF/VF 
Auflage 1.000 (R 9). Der Gewerkschaft gehörten 
die Eisenerz- und Schwerspatgrube “Rotkäppchen 
10” in Crawinkler Flur sowie die Kaolin-, Ton- und 
Chamottewerke Frankenau bei Mittweida i.S. 
Dekorativ gestaltetes Papier, original signiert. 
Lochentwertet. Eingetragen auf den Leipziger 
Kaufmann Adolph Kirschberg, Gründer der Park- 
Hotel AG in Leipzig. Maße: 35,5 x 22,7 cm. Rück- 
seitig mehrere Übertragungen bis 1913. 
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ye EN 
.„ © bewerkschaft Wallmont. 
\ Verwaltungeits: Hannover. 
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Kux zz 


der in tausend Kuxe eingetheillen Gewerkschaft Wallmont. 


Der Gruben-Vorstand. 
10 2U00E Pan Ag 


Vontund. Versender Ganun Migtet, 
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kanal Wallmont. 
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der in tausend Kuxe eingetheilten Gewerkschaft Wallmont. 


ee 
in Ge di u — 
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Urkunde ner Segel un Une amp 
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Der Gruben-Vorstand. 


Verwakunguitr: Hannover. 


ne 


I Gewekenbeche der Gericht W 

I a Gew dm der Nana „7 ® 

Venen Eine ie Berne Bart 
Ara EreD 


Nr. 243 


Nr. 241 Schätzpreis: 800,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Gewerkschaft Wallmont 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 840 
Hannover, 15.4.1897 VF 
Auflage 1.000 (R 10). Gegründet am 25.10.1895 als 
Kalibohrgesellschaft Benthe, am 9.2.1897 umge- 
wandelt in die Gewerkschaft Wallmont, aus wel- 
cher am 19.1.1901 die Kaliwerke Benthe AG her- 
vorging. Die Umwandlung in die AG vollzog sich 
derart, dass für jeden Kux (auf welchen bis dahin 
1.800 Mark an Zubussen geleistet waren) 3.000 
Mark mit 21,5 % Einzahlung gab, demnach also für 
die bis dahin geleisteten Zubuss-Beträge 645 Mark 
in Aktien der neuen Gesellschaft gewährt wurden. 
Nach einem Laugeneinbruch ab 1902 nur noch 
Salinenbetrieb. 1905 wurde das Aktienkapital um 
1.004.000 Mark auf 2 Mio. Mark herabgesetzt 
durch Ankauf von 4 Aktien und Zusammenlegung 
der übrigen im Verh. 3: 2. Die Dreiviertelmehrheit 
der Aktien ging Ende 1920 zu 200 % in den Besitz 
der Alkaliwerke Ronneberg über. 1926 Stillegung 
der Werke und Auflösung der Gesellschaft. Einge- 
tragen auf Ernst Sedimayer, den Besitzer des vor- 
mals sehr bekannten Restaurants „Rheinischer 
Hof“ in Hannover. Originalsignaturen, rückseitig 
1899 übertragen. Maße: 32,3 x 24,8 cm. In einem 
Nachlaß wurden nur 3 Stücke gefunden. 


Nr. 242 Schätzpreis: 800,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Gewerkschaft Wallmont 

Kuxschein über 1 Kux, Nr. 1182 

Hannover, 22.10.1897 VF 

Auflage 1.000 (R 10). Eingetragen auf die Essener 


Credit-Anstalt. Originalsignaturen, rückseitig 1899 
übertragen. Maße: 32,3 x 24,8 cm. 


Nr. 243 Schätzpreis: 800,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Gewerkschaft Wallmont 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 1183 
Hannover, 22.10.1897 VF 


Auflage 1.000 (R 10). Eingetragen auf die Essener 
Credit-Anstalt. Originalsignaturen, rückseitig 1899 
übertragen. Maße: 32,3 x 24,8 cm 


Gewerkschaft „Zeche Freudenberg“. 


@ )Kuxschein 
| 29) No Fazer er 


Fr Hem Louis Godchaux Brüssel 


er einen Ks der ir send Ks eigen 
Gewerkschaft „Zeche Freudenberg“ 


I| mt um Sir ir der Gemeinde reden im Km Sie, 
I] Airuneik Arster und Oben Bam, 
| Im Ötneokenbuche af Sale 0474. vereint, 


Freudenberg, din 10.Juiar 1905, 


Gewerkschaft „Zeche Freudenberg“. 
Der Oraberorsund 


Bas Wh, Bis 


Nr. 244 


Nr. 244 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Gewerkschaft Zeche Freudenberg 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 575 
Freudenberg, Kreis Siegen, 10.1.1905 EF 
Auflage 1.000. Die Gewerkschaft betrieb den Berg- 
bau auf Zink- und Bleierze. Sie hatte Feld Freuden- 


berg I 109.112, Feld Freudenberg II 109.112 und 
Feld Freudenberg III 108.310 Quadratmeter. Ab 


1908 ruhte der Betrieb. Lochentwertet. Eingetra- 
gen auf den Industriellen Louis Godchaux in Brüs- 
sel. Maße: 34,2 x 23,2 cm. 


Gladbacher Actien-Bau-Gesellschaft 


Tandaberich gehn 1800, 


| 
Migihaner ir At KB ; | 
ihnend zu AB Le i Actienenpitale von | 


<(EINHUNDERT THALERN PREUSSISCH COURANTY- | 


MLGLADRACH, den 18, April 110, Der Vorstand 
der Glndhacher Actlen-Bau-Gesellschaft. 
Eh 


Nr. 245 


Nr. 245 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Gladbacher Actien-Bau-Gesellschaft 


Namens-Actie 100 Thaler, Nr. 239 
M.Gladbach, 15.4.1870 EF 
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 7). Gründung 1868. 
Die Gesellschaft hatte bis zum 1. Weltkrieg fast 
1000 Häuser erbaut, außerdem Betrieb eines 
Volkskaffeehauses. Bei Fortfall der Gemeinnützig- 
keit wurden in den 90er Jahren stille Reserven von 
mehreren 100 Mio. DM aufgelöst, als die GAB im 
WCM-Konzern aufging. Originalunterschriften, 
u.a. des bedeutenden Gladbacher Industriellen 
Wilhelm Prinzen. Wilhelm Prinzen war 1848 Depu- 
tierter der Nationalversammlung in der Frankfur- 
ter Pauluskirche. Rückseitig bei einer Übertragung 
von 1889 Originalunterschrift A. Pferdmenges. 
Maße: 18,9 x 26 cm. Nicht entwertetes Stück! 


IC ESRBDENT EU I BER 1 05 re ZUR TLFET EC 


Nr. 246 


Nr. 246 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Glashütte vormals Gebrüder 
Siegwart & Cie. 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 4001 
Stolberg bei Aachen, 1.8.1922 EF/VF 
Auflage 2.000 (R 8). 1790 gründete ein Konsortium 
aus fünf Stolberger Kupfermeistern eine Glashüt- 
te, die zwei Jahre später von den Gebrüdern Sieg- 
wart übernommen wurde, einer ursprünglich aus 
dem Schwarzwald stammenden Glasmacher- 
Dynastie. 1872 in eine AG umgewandelt. Herge- 
stellt wurden Hohl-, Tafel-, Matt-, Mousselin-, 
Ornament-, Kathedral- und Drahtglas sowie Säure- 
flaschen. Die verlustbringende Hohlglasfabriktai- 
on wurde 1909 eingestellt und die Hohlglashütte 
an die Glashüttenwerk Union GmbH verkauft. Bör- 
sennotiert in Köln. 1928 in Liquidation gegangen, 
die Fabrikgebäude mit allen Anlagen wurden 1930 
an eine holländische Firma auf Abbruch verkauft. 
Lochentwertet. Maße: 23,6 x 32 cm. Nur 20 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden, sonst voll- 
kommen unbekannt! 


Gerne beantworte ich 


Ihre Fragen auch per e-Mail: 
gutowski@mail.de 
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5% GLASSAND- UND KAO) x 


wen AKTIE wu 
EINTAUSEND MARK 


Der Inhaber ser Ai beide Gmund und in Dresden, 
a Enten Ma ach Maga rer Satrungen a 


GI ASSANN. IIND KANIIN.AKTIFNGFSFI I SCHAFT 


Nr. 247 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Glassand- und Kaolin-AG 
Aktie Lit. A 1.000 Mark, Nr. 7128 
Dresden, 28.11.1923 EF 
Gründeraktie, Auflage 50.000 (R 9). Betrieb von 
Ton-, Glassand- und Kaolin-Gruben. Aus den Besit- 
zungen der Gesellschaft ging später das kleinste 
Bergwerk der DDR hervor, in das nur zwei Berg- 
leute einfuhren. Das gewonnene Kaolin wurde an 
die Meißner Porzellanmanufaktur geliefert. Maße: 
19,6 x 28 cm. Rechts mit komplett anhängendem 
Kuponbogen. 


Nr. 247 


Nr. 248 


Nr. 248 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 

Glockenstahlwerke AG 
vorm. Rich. Lindenberg 
5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 1636 
Remscheid, November 1920 EF 
Auflage 8.000 (R 8). Richard Lindenberg erstellte 
1906 in Remscheid-Hasten den ersten industriell 
genutzten Elektrostahlofen der Welt. 1919 geht 
sein Stahlwerk auf die neu gegründete 
“Glockenstahlwerke AG” über. Betrieb von Stahl-, 
Walz- und Hammerwerken. Großaktionär (1932): 
Stahlwerke Rich. Lindenberg AG, Baden-Baden. 
Faksimilesignatur Carl Fürstenberg für die Berli- 
ner-Handels-Gesellschaft, die das Amt eines Ver- 
treters der Gläubiger der Teilschuldverschreibun- 
gen übernommen hat. Originalsignaturen. Doppel- 
blatt, lochentwertet, inwendig Bedingungen. 
Maße: 36,8 x 26,5 cm. 
Nr. 249 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 80,00 EUR 


Göltzschtalbank AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 148 
Auerbach (Vogtl.), Juli 1933 EF+ 


Auflage 60 (R 6). Gründung 1925 als Auerbacher 
Stadtbank, ab 1927: Göltzschtalbank AG. Betrieb 
von Bankgeschäften jeder Art. Die Führung der 
Konten der Gesellschaft besorgte aufgrund eines 
Vertrages die Girozentrale Sachsen, Zweiganstalt 


Auerbach. 1935 erfolgte die Überleitung der 
Geschäfte der Niederlassung Auerbach i.Vogt. der 
Landesbank Westsachsen AG auf die mit der 
Gesellschaft im Vertragsverhältnis stehende Giro- 
zentrale Sachsen -Öffentliche Bankanstalt- Zweig- 
anstalt Auerbach. Alle bekannten Stücke ohne 
Prägesiegel, lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


RM. 1000— 


1000 R.-M. 


10a 100 RM] 


AKTIE tom 
‚Gorkauer en ‚Aktiengesellschaft in Gorkau 
TAUSEND REICHSMARK 


(ZEN & HUNDERT NEICHSMARK) 
sem Untlngebeschl de dich Gierieamnlng vom 27. Far 120} 


un aD, Ab dep item Kelch a Ar 


Gern, Si, rkauer Secitht-rauere Aklengsllschft. 


Rz Aunfhahn hie 


Nr. 250 


Schätzpreis: 350,00 EUR 

Startpreis: 80,00 EUR 
Gorkauer Societäts-Brauerei AG 
Sammelaktie 10 x 100 RM, Nr. 19916-19925 
Gorkau, Kreis Schweidnitz, Febr. 1925 EF 
Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 8). Gründung 
1858 als KGaA, AG ab 1886. Brauerei, Mälzerei und 
Limonadenfabrik. Hinzuerworben wurde die 
Genossenschaftsbrauerei Croischwitz (1920), das 
Waldenburger Brauhaus, die Stadtbrauerei Neuro- 
de und die Kastnersche Lagerbierbrauerei Habel- 
schwerdt (1921) sowie das Braurecht des Fran- 
kensteiner Brauhauses (1922). Braustätten dann 
in Gorkau, Waldenburg und Neurode, Biernieder- 
lagen in ganz Schlesien. Großaktionär war die 
Bank für Brauindustrie, Berlin-Dresden (heute 
Oetker-Konzern). Die Betriebe lagen nach 1945 auf 
polnischem Gebiet, die AG wurde im Westen abge- 
wickelt und 1971 aufgelöst. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 250 


Nr. 251 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 20,00 EUR 

Gottfried Keil AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 12105 
Magdeburg, Juli 1923 EF+ 
Auflage 15.000 (R 6). Gründung im Januar 1923 als 
Gottfried Keil AG, ab 1925 Kosmos-Mühlenbau AG. 
Handel mit Waren aller Art, insbesondere mit 
Erzeugnissen der Eisenindustrie, Herstellung von 
Mühlenmaschinen und -einrichtungen, Um- und 
Neubau von Mühlen. 1941 wurde die Firma nach 
Abwicklung gelöscht. Lochentwertet. Maße: 34 x 
23,9 cm. 
Nr. 252 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 
Gottfried Lindner AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 1032 
Ammendorf b. Halle a.S., Juni 1930 EF/VF 


Auflage 2.100 (R 8). Gründung 1823, AG seit 1905. 
Erzeugnisse: Waggons, Straßenbahnwagen, Omni- 


busaufbauten, Lastanhänger, Flachsraufmaschi- 
nen. Werke in Ammendorf, Berlin, Dresden, Gag- 
genau, Köln, Königsberg, Hamburg und Nürnberg. 
Der Karosseriebau wurde 1928 an die Ambi-Budd- 
Presswerke in Berlin verkauft. 1949 teilte sich die 
Geschichte: In Nürnberg wurde der zweite Haupt- 
sitz angemeldet, die Werke Nürnberg, Gaggenau 
(Baden), Berlin-Tempelhof und Köln gingen wie- 
der in Betrieb. 1952 Abschluß eines Pacht- und 
Lizenzvertrages mit der Waggonfabrik AG in 
Rastatt, dessen Kündigung 1956 wegen nicht aus- 
reichender Rentabiliät der Anfang vom Ende war: 
1965 kam im Westen der Konkurs. Das Werk 
Ammendorf wurde 1949 entschädigungslos von 
einer sowjetischen Aktiengesellschaft in Besitz 
genommen. Nach der Wende gehörte es zuletzt 
zur Daimler-Tochter Adtranz, die dann von Bom- 
bardier übernommen wurde. 2004 kam trotz erbit- 
terter Gegenwehr von Belegschaft und Landesre- 
gierung das Aus auch für das traditionsreiche 
Ammendorfer Werk. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesie- 
gel lochentwertet. 


Nr. 253 


Nr. 253 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Grosse Leipziger Strassenbahn 
Actie 1.000 Mark, Nr. 7058 
Leipzig, 10.11.1898 EF 
Auflage: 2.000. Vorläufer ist die Leipziger Pferdeei- 
senbahn (LPE), die ihren Sitz und das erste Depot 
am Straßenbahnhof Reudnitz hatte. Sie „beschäf- 
tigte“ zuletzt über 1.000 Pferde und 172 Straßen- 
bahnwagen, ehe sie 1896 wegen der anstehenden 
(und 1896/97 komplett durchgeführten) Elektrifi- 
zierung in die 1895 gegründete „Grosse Leipziger 
Strassenbahn“ überführt wurde. 1916 wurden 
dazu übernommen die Leipziger Elektrische 
Straßenbahn und die Leipziger Allg. Kraft-Omni- 
bus-Gesellschaft, die 1913 als Konkurrenz zu den 
Straßenbahnen gegründet worden war, aber im 1. 
Weltkrieg nicht mehr wirtschaftlich zu betreiben 
war. 1920 ging der Betrieb in die Eigenregie der 
Stadt Leipzig über, die Aktionäre erhielten eine 
Abfindung teils in bar, teils in Leipziger Stadtanlei- 
hen - ein denkbar schlechtes Geschäft, denn die 
Anleihen wurden kurze Zeit darauf durch die 
Hyper-Inflation völlig entwertet. Seit 1938 tritt das 
(1993 in eine GmbH überführte) Unternehmen als 
„Leipziger Verkehrsbetriebe“ auf. Schöner G&D- 
Druck, Blitze schleuderndes Flügelrad in der 
Umrahmung. Maße: 26,3 x 34,6 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 
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Nr. 254 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Große Mühle Oels AG 
Namensaktie 1.000 RM, Nr. 178 
Oels i. Schles., Februar 1931 EF 


Auflage 200 (R 7). Gründung 1922 in Breslau unter 
der Firma Bielschowsky-Weigert-Werke AG. 1930 
Fusion mit der Landwirtschaftlichen Produkten- 
und Mühlenbetriebs-GmbH und Umbenennung in 
Große Mühle Oels AG. Maße: 21 x 29,7 cm. Loch- 
entwertet, ungelochte Stücke sind unbekannt! 


Nr. 254 


Er 


Nr. 255 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Grossherzogtum Hessen 


3 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 13689 
Darmstadt, 12.2.1903 EF 
(R 9) Teil einer Anleihe von 21 Mio. Mark. Hüb- 
scher Druck der Reichsdruckerei mit Rankwerk- 
Umrahmung und großem Prunkwappen. Maße: 
32,4 x 21,2 cm. Doppelblatt, mit beiliegendem 
Erneuerungsschein. Nur 7 Stücke wurden Mitte 
2007 im “Züricher Anleihen-Schatz” gefunden! 
Nr. 256 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Grossherzogtum Hessen 

(Hessische Ludwigs-Eisenbahn) 

3 % Schuldv. 2.000 Mark, Nr. 21843 
Darmstadt, 3.10.1896 EF/VF 
(R 7) Anleihe im Gesamtvolumen von 189,25 Mio. 
Mark, davon 93,25 Mio. zum Umtausch der Aktien 
der Hessischen Ludwigsbahn und 96 Mio. auf- 
grund eines Staatsvertrages zwischen Hessen und 
Preußen vom 23.6.1896 über die Preußisch-Hessi- 
sche Eisenbahngemeinschaft. Benannt ist die Hes- 
sische Ludwigsbahn Bahn nach Großherzog Lud- 
wig Ill. von Hessen-Darmstadt. Nach einer langen 
Vorbereitungszeit begann der Bau der von Anfang 
an zweigleisigen 77 km langen Bahn im Jahr 1856. 
Beginnend in Mainz überquert die Strecke (heute 


Kursbuchstrecke 651) gegenüber der Main-Mün- 
dung bei der Mainspitze den Rhein und führt über 
Groß-Gerau nach Darmstadt. Von Darmstadt aus 
geht es nach einem Wechsel der Fahrtrichtung 
über Dieburg und Babenhausen nach Stockstadt, 
anschließend überquert die Bahn den Main, 
erreicht Mainaschaff und endet in Aschaffenburg. 
Die Ludwigs-Eisenbahn trat in Konkurrenz zur 
nordmainischen Verbindung zwischen Rhein, 
Aschaffenburg und dem dortigen Anschluß an die 
bayerische Ludwigs-West-Bahn, der von der Taun- 
usbahn und der Frankfurt-Hanauer Eisenbahn her- 
gestellt wurde. Da diese beiden Bahnen in Frank- 
furt/Main unterschiedliche Bahnhöfe benutzten, 
die zunächst nicht miteinander verbunden waren, 
hatte die Ludwigs-Eisenbahn mit ihrem ununter- 
brochenen Verkehr einen Wettbewerbsvorteil. Ihr 
anfänglicher Nachteil war, daß sie für die Rheinü- 
berquerung nach Mainz zunächst auf ein Trajekt 
(also eine umständliche Eisenbahnfähre) angewie- 
sen war. 1960 wurde die Strecke elektrifiziert. Für 
die Umfahrung des Knotens Frankfurt im Ferngü- 
terverkehr hat die Strecke große Bedeutung, weil 
siw die linke und rechte Rheinstrecke Richtung 
Osten mit der Main-Spessart-Bahn und Richtung 
Norden mit der Kinzigtalbahn und der Main- 
Weser-Bahn verbindet. Im Personenverkehr fährt 
auf den Abschnitten Mainz-Darmstadt und Darm- 
stadt-Aschaffenburg stündlich eine Regionalbahn. 
Hübscher Druck der Reichsdruckerei mit Rank- 
werk-Umrahmung und großem Prunkwappen. 
Maße: 32,8 x 21,1 cm. Doppelblatt, mit beiliegen- 
dem Erneuerungsschein. 


JAATSSCHULDVERSCHREIBUNG 
onen 2000 mars. 


13.003805 


Serie 0318 


STAATSSCHULDVERSCHREIBUNG 
osen 5000 wars 


Nr. 257 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Grossherzogtum Hessen 
(Hessische Ludwigs-Eisenbahn) 
3 % Schuldv. 5.000 Mark, Nr. 5127 
Darmstadt, 3.10.1896 VF+ 
(R 7) Höchster Nennwert dieser Anleihe im 
Gesamtvolumen von 189,25 Mio. Mark! Hübscher 
Druck der Reichsdruckerei mit Rankwerk-Umrah- 
mung und großem Prunkwappen. Maße: 32,7 x 
21,2 cm. Doppelblatt, mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen. 


Nr. 258 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 145,00 EUR 
Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk 
Bergstraße AG 
Sammelaktie 10 x 1.000 RM, Nr. 1421-1430 
Bensheim, 1.4.1925 EF/VF 
Auflage 20 (R 12). Gegründet 1886 als “Gaswerk 
Bensheim AG”, umfirmiert 1909 nach Anschluß 
auch der Gemeinden Auerbach, Zwingenberg, Als- 
bach, Jugenheim, Bickenbach und Hähnlein in 
“Gruppengaswerk Bergstraße AG” und nach Auf- 
nahme auch der Stromversorgung 1914 wie oben. 
Aktionäre: Die Städte Bensheim (63,1 %) und Zwin- 
genberg (13,3 %) und die Gemeinden Alsbach (5,8 
%), Bickenbach (5,1 %), Jugenheim (7,9 %), See- 
heim (1,0 %) und Hähnlein (3,9 %). In dieser Struk- 
tur besteht das GGEW noch heute, macht mit ca. 
150 Mitarbeitern rd. 160 Mio. € Jahresumsatz und 
beliefert rd. 140.000 Kunden. Der Strom wird von 
der Heag bezogen, Ferngas von der Südhessi- 
schen Gas- und Wasser AG in Darmstadt. Ausge- 
stellt auf die Gemeinde Jugenheim a.d.B. Großes 
Hochformat, schöne Umrahmung aus Weinlaub. 
Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 37,2 x 26,8 cm. 
Nur das eine Stück ist bekannt, in der Reichsbank 
gefunden! 


Alle Wertpapiere sind bei uns 
in einer Bilddatenbank vorhanden. 
Es kann deshalb vereinzelt 
vorkommen, daß bei Abbildungen 
teilweise auf Archivmaterial zurück 
gegriffen wurde und ein gleichwer- 
tiges Stück mit einer anderen 
Nummer abgebildet ist. 
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Nr. 259 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Gruppengaswerk Bergstraße AG 
Sammelaktie 10 x 1.000 Mark, Nr. 491-500 
Bensheim, 1.10.1910 EF/VF 
Auflage 50 (R 8). Großes Hochformat mit schöner 
Umrahmung und Kapitälchen, Originalunterschrif- 
ten. Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 36,8 x 26,9 
cm. Eingetragen auf die Gemeinde Bickenbach 


(Hessen). 


Nr. 259 


Art ea pur Derkeherug, fie Ale m Deine von Gemeinden dad, der &e- 
Ahaipung dr Rache. 


Bensheim, en Al 10 


ES RL IE. Ä 


Der Darhyende a Aalen: 62) 


N 


Nr. 260 


Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 160,00 EUR 
Gruppengaswerk Bergstraße AG 
Sammelaktie 10 x 1.000 Mark, Nr. 541-550 
Bensheim, 1.4.1911 EF/VF 
Auflage 8 (R 9). Ausgestellt auf die Gemeinde 
Jugenheim (Hessen). Großes Hochformat mit 
schöner Umrahmung und Kapitälchen, Original- 
unterschriften. Maße: 37 x 26,9 cm. Doppelblatt, 
lochentwertet. Nur 6 Stücke wurden in der 


Reichsbank gefunden, sonst vollkommen unbe- 
kannt! 


Nr. 260 


Nr. 261 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Gummiwerke Becker AG 

Aktie 100 RM, Nr. 802 

Heidenheim a.d.Brenz, Sept. 1940 EF+ 


Auflage 1.184 (R 7). Fortbetrieb der 1906 von 
Gustav Becker gegründeten Fabrik, in der Gummi- 
walzen und technische Gummiwaren hergestellt 


wurden. Börsennotiz damals im Freiverkehr Stutt- 
gart. 1951 Neubau einer zweiten Fabrik in der Pau- 
Istrasse, 1967 Errichtung eines Zweigwerkes in 
Düren. Die auf Gummiwalzen für die Papierindu- 
strie spezialisierte Firma bewegte sich konse- 
quenterweise auf ihre Hauptabnehmer zu und 
baute 1987 sogar ein Reparaturwerk in Finnland. 
1991 in eine GmbH umgewandelt. Maße: 21 x 29,8 
cm. Lochentwertet (ungelochte Stücke sind unbe- 
kannt!) 


Nr. 262 


Schätzpreis: 160,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Gummiwerke ELBE AG 

Aktie 80 RM, Nr. 186 

Piesteritz b. Kl.-Wittenberg (Elbe), 

März 1925 EF 

Auflage 15.500 (R 7). Gründung 1898 in Leipzig 

unter der Firma Oxylin-Werke, 1900 verlegt nach 

Priesteritz, 1901 umbenannt wie oben. Herstellung 

von technischen Gummiwaren aller Art, von 

Schläuchen für alle Zwecke, gummierten Stoffen, 

Gummistiefel, Gummiartikeln für Fahrrad- und 

Automobilbedarf und für elektrotechnische 


Nr. 262 


g Sr” 


ei N 


Zwecke. Großaktionär (1943): Felten & Guilleaume 
Carlswerk AG, Köln. In der DDR Betrieb fortge- 
führt seit 1946 als VEB Gummiwerke Elbe, nach 
der Privatisierung aufgegangen in der TIP TOP 
Oberflächenschutz Elbe GmbH. Maße: 21 x 29,6 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 263 Schätzpreis: 3.500,00 EUR 


Startpreis: 750,00 EUR 
Gussstahl- und Waffenfabrik Witten 
vormals Berger & Co. 


Aktie 200 Thaler = 600 Mark, Nr. 3324 
Witten, 2.1.1874 EF/VF 


Gründeraktie, Auflage 7.500 (R 10). Errichtung der 
Werksanlagen 1853/54 unter der Firma Etablisse- 
ment Berger & Co. von Carl Ludwig Berger (1794 
1871), der ein Produktionsverfahren für hochwer- 
tigen Gussstahl entwickelt hatte. Mitgründer und 
Geldgeber waren die Niederländer Jan Jacob van 
Braam (1805-1884) und Gerrit, die wie auch ande- 
re Niederländer damals in mehrere Zechen und 
Stahlwerke des Ruhrgebiets investierten. Das 
Unternehmen war rasch als Spezialist für die Her- 
stellung von Gewehrläufen bekannt und exportier- 
te nach ganz Europa. Wenige Jahre nach Grün- 
dung traten die Söhne von Carl Berger, Carl Berger 
und Louis Constanz Berger in das Unternehmen 
ein und übernahmen bald selbst die Geschäfte. Im 
März 1873 fand eine Generalversammlung zur Bil- 
dung der AG Gußstahl- und Waffenfabrik Witten 
vormals Berger & Co. statt, in welcher der Verkauf 
notariell abgeschlossen wurde. Gesellschafter 
waren Wilhelm Dulheuer (Harkorten), Berger & 
Co. (Witten), Deutsche Union-Bank (Berlin, 1876 
übernommen durch die Deutsche Bank), Jan 
Jacob van Braam (Arnheim) und Friedrich Ritter 
von Martini (Frauenfeld). Nachdem das Unterneh- 
men im September 1881 in Konkurs ging, wurde in 
einer Generalversammlung die Liquidation der AG 
beschlossen. In den letzten drei Geschäftsjahren 
hatten sich die Verluste auf 1,2 Millionen Mark 
summiert. Bankier Hermann Fischer ersteigerte 
das Werk für 2,93 Millionen Mark und brachte es 
in die neu gegründete „Gußstahlwerk Witten AG“ 
ein. Die Produktion von Gewehrläufen wurde 
beendet, stattdessen wurden Geschütze, Stahl- 
guss- und Stahlschmiedestücke sowie Bleche her- 
gestellt, ab 1890 auch Geschosse. 1899 wurde die 
bei Grevenbrück angesiedelte Germaniahütte des 
Unternehmens Gabriel, Bergenthal & Co. in War- 
stein übernommen, 1907/08 ein neues Stahlwerk 
nach dem Siemens-Martin-Verfahren erbaut. Im 
Ersten Weltkrieg diente das Werk der Produktion 
von Rüstungsmaterial. 1917 wurden Anlagen und 
Grundstücke der Wittener Glashütten-AG, die Zie- 
gelei in Witten-Heven sowie das Dolomitkalkwerk 
GmbH in Fretter erworben. 1920 kam das seit 1885 
bestehende Unternehmen Albert Klincke Heinr. 
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Diese auf den Inhaber Iautende Actie, mit deren Besitz alle statutarischen Rechte verbunden sind, 


ist voll eingezahlt. 


Der Aufsichtsrath: 


WITTEN, den 2. Januar 1874. 


Der Vorstand: 


MEEEEEM MINI TIAIMM, SENH 


-IHLERRREN Pe 
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Sohn in Altena hinzu. 1922 erfolgte die Unter- 
zeichnung eines Vertrags über den Bau des Ruhr- 
kraftwerks am Timmerbeil durch das Unterneh- 
men Bredt & Co. und das Gussstahlwerk. 1922 
ging die Aktienmehrheit der Gussstahl-Werk Wit- 
ten AG an die Gebr. Stumm GmbH in Düsseldorf 
über, die sie bis 1926 behielt. 1926/28 wurde das 
Werk vorübergehend in die Vereinigte Stahlwerke 
AG (VSt) eingebracht, 1930 in deren neue Toch- 
tergesellschaft Ruhrstahl AG. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurde die VSt entflochten. Auf Anord- 
nung der North German Iron and Steel Control 
erfolgte im Zuge der Entflechtung und Neuord- 
nung der westdeutschen Montanindustrie die 
Ausgliederung der Gussstahlwerke Gelsenkirchen, 
Oberkassel und Witten aus dem Konzernverbund 
der Ruhrstahl AG und deren rechtliche Verselbst- 
ständigung. Die Gussstahl-Werk Witten AG war 
wieder eigenständig und firmierte 1965 um in 
Edelstahlwerk Witten AG. 1964 erwarb das Unter- 
nehmen das Stahlwerk Mark in Wetter-Wengern 
zur Erweiterung seiner Werksanlagen. 1975 wurde 
mit der August-Thyssen-Hütte AG ein Beherr- 
schungs- und Gewinnabführungsvertrag abge- 
schlossen. Die Deutsche Edelstahlwerke AG 
(DEW) in Krefeld, die zu 100 % im Besitz der 
August-Thyssen-Hütte AG war, hatte ihre Firma im 
April 1974 in Thyssen Edelstahlwerke AG geändert 
und den Sitz nach Düsseldorf verlegt. Die Edel- 
stahlwerk Witten AG verpachtete ab dem 1. Mai 
1975 alle ihre Betriebe und Anlagen an die Thys- 
sen Edelstahlwerke AG und firmierte von nun an 
als Thyssen Edelstahlwerke AG Werk Witten. Der 
Firmenmantel Edelstahlwerke Witten AG blieb als 
arbeitnehmerlose Gesellschaft bestehen. 1992 
vollzog sich der Zusammenschluss der Thyssen 
Edelstahlwerke AG und der Thyssen Stahl AG, das 
Wittener Werk firmierte ab dem Zeitpunkt als 
Thyssen Stahl AG Werk Witten und gehörte zum 
Geschäftsfeld Halbzeug, Stabstahl, Schmiedeer- 
zeugnisse. 1994 verselbständigte die Thyssen 
Stahl AG das Geschäftsfeld Halbzeug, Stabstahl, 
Schmiedeerzeugnisse. Der neugegründeten Edel- 
stahl Witten-Krefeld GmbH wurden das komplette 
Werk Witten sowie die Schmiede, der Bearbei- 
tungsbetrieb, das Umschmelzstahlwerk nebst den 
dazugehörigen Nebenbetrieben wie Zurichtungen, 
Wärmebehandlung, Instandhaltung, Qualitätswe- 
sen des Werks Krefeld der ehemaligen Thyssen 
Edelstahlwerke AG zugeordnet worden. Sitz der 
Gesellschaft war Witten. Seit 2005 gehört dieses 
Unternehmen - unter Zusammenschluss mit der 
Edelstahlwerke Südwestfalen GmbH ab 1. Januar 
2007 als Deutsche Edelstahlwerke GmbH firmie- 
rend, später in Deutsche Edelstahlwerke Specialty 
Steel umbenannt - zum größten Schweizer Stahl- 
konzern, der Schmolz + Bickenbach AG (ehemals 
Swiss Steel AG). Deren Hauptaktionär ist wieder- 
um die Schmolz + Bickenbach KG mit Sitz in Düs- 
seldorf. Am Standort in Witten arbeiten circa 1700 
Mitarbeiter. 2011 wurde der geschichtsträchtige 
Standort in die Route der Industriekultur aufge- 
nommen (Quelle: Wikipedia). Maße: 19,5 x 32,3 
cm. 1987 ist ein Exemplar bekannt geworden, seit- 
dem nicht mehr aufgetaucht. Jetzt wurden in 
einem Nachlaß vier Stücke gefunden. Mit beilie- 
gendem restlichen Kuponbogen (Kupons Nr. 7-10 
für 1881-1884). Drei horizontale Knickfalten, die 
Ecken leicht fingerfleckig. 


Nr. 264 Schätzpreis: 3.500,00 EUR 
Startpreis: 750,00 EUR 

Gussstahl- und Waffenfabrik Witten 

vormals Berger & Co. 

Aktie 200 Thaler = 600 Mark, Nr. 3325 

Witten, 2.1.1874 EF/VF 


Gründeraktie, Auflage 7.500 (R 10). Maße: 19,5 x 
32,3 cm. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen 
(Kupons Nr. 7-10 für 1881-1884). Drei horizontale 
Knickfalten, die Ecken leicht fingerfleckig. 


Ein junges und faszinierendes 
Sammelgebiet mit großer 
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Nr. 265 Schätzpreis: 3.500,00 EUR 
Startpreis: 750,00 EUR 
Gussstahl- und Waffenfabrik Witten 
vormals Berger & Co. 
Aktie 200 Thaler = 600 Mark, Nr. 3326 
Witten, 2.1.1874 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 7.500 (R 10). Maße: 19,5 x 
32,3 cm. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen 
(Kupons Nr. 7-10 für 1881-1884). Drei horizontale 
Knickfalten, die Ecken leicht fingerfleckig. 


Nr. 266 Schätzpreis: 3.500,00 EUR 
Startpreis: 600,00 EUR 
Gussstahl- und Waffenfabrik Witten 
vormals Berger & Co. 
Aktie 200 Thaler = 600 Mark, Nr. 3327 
Witten, 2.1.1874 VF 
Gründeraktie, Auflage 7.500 (R 10). Maße: 19,5 x 
32,3 cm. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen 
(Kupons Nr. 7-10 für 1881-1884). Drei horizontale 
Knickfalten, stellenweise mit Verfärbungen und 
Flecken. 


Nr. 267 


Nr. 267 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
H. B. Seissenschmidt AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 3 

Plettenberg i. W., Juli 1942 EF 
Auflage 210 (R 8). Gründung bereits 1846, ab 1924 
AG. Herstellung von Eisenbahnoberbaustoffen, 
Gesenkschmiedestücken, Preß- und Stanzteilen. 
1993-95 Umstrukturierung von einer konventionel- 
len zu einer vollautomatisierten Schmiede. Heute 
Automobilzulieferer. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,6 cm. Nur 20 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden, sonst vollkommen unbekannt! Niedrige 
Nr. 3! 


Nr. 268 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


H. Schomburg & Söhne AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 21986 
Grossdubrau i. Sa., Mai 1923 EF/VF 


Auflage 24.500 (R 8). Ursprung des Unternehmens 
ist der 1854 gegründete “Thonwaren- und Braun- 
kohlen-Actien-Verein Großdubrau”, wo einfache 
Tonwaren und Ziegel gefertigt wurden. Er nutzte 
den Umstand, daß bei dem um 1850 begonnenen 


Nr. 268 


Braunkohleabbau auch Ton- und Kaolinschichten 
im Erdreich zu Tage tragen. Zu Ehren der sächsi- 
schen Prinzessin Margarethe, einer Tochter des 
Königs Johann, erhielt das Werk 1857 den Namen 
“Margarethenhütte”. 1872 kaufte der Berliner 
Unternehmer Hermann Schomburg die Marga- 
rethenhütte, 1897 wandelte die Familie die Firma 
erneut in eine AG um. Schomburg erkannte unge- 
wöhnlich früh, welche Zukunftsaussichten die 
Kommunikations- und Elektrotechnik haben 
würde und spezialisierte die Fabrik auf die Her- 
stellung von Isolatoren. Schomburg-Isolatoren 
wurden deutschlandweit eingesetzt, so in Telegra- 
fenleitungen des Reichspostamtes ab 1876 und 
1891 in der ersten deutschen Hochspannungsü- 
berlandleitung von Lauffen am Neckar nach Frank- 
furt/Main. An der Wende zum 20. Jh. hatten 
Schomburg-Isolatoren Weltgeltung und wurden in 
aller Herren Länder exportiert. Der Erfolg gründe- 
te auf der technologischen Spitzenstellung, die 
das Werk immer zu verteidigen vermochte. So 
wurde 1900 das erste Hochspannungs-Prüffeld in 
Betrieb genommen, 1913 folgte ein 300.000-Volt- 
Freileitungs-Versuchsfeld, 1921 ging die damals 
weltweit modernste Tunnelofenhalle mit zwei 80 
m langen gasbeheizten Tunnelöfen in Betrieb. 
1921/22 Übernahme von Mehrheitsbeteiligungen 
an der Tonwarenfabrik Schwandorf in Bayern und 
der Porzellanfabrik Josef Schachtel im schlesi- 
schen Sophienau (Kr. Waldenburg). In Roßlau a. 
Elbe bestand ein Zweigwerk zur Herstellung von 
Haushaltsporzellan (1932 stillgelegt). In der 
schwierigen Zeit nach dem 1. Weltkrieg kam es 
1922 zu einer Interessengemeinschaft mit dem 
Hauptkonkurrenten, der Porzellanfabrik Kahla AG 
und im gleichen Jahr zur Gründung der HESCHO 
(Hermsdorf-Schomburg-Isolatoren GmbH), die in 
Deutschland sofort Hauptlieferant von Hochspan- 
nungsisolatoren wurde. Die Aktien waren in Berlin 
börsennotiert, Großaktionär war seit den 1920er 
Jahren mit 92 % die Porzellanfabrik Kahla, was 
1927 in der Vollfusion mit Kahla mündete. Nach 
dem 2. Weltkrieg wurde die Fabrik von den Russen 
vollständig demontiert, die Tunnelofenanlage und 
das Hauptfabrikationsgebäude wurden zerstört. 
Im April 1946 begann man in der völlig zerstörten 
Fabrik notdürftig wieder mit der Herstellung von 
Gebrauchsgeschirr, bald wurden auch wieder Iso- 
latoren gefertigt. 1948 Enteignung und Weiter- 
führung als “VEB Elektroporzellanwerk Marga- 
rethenhütte Großdubrau”. Die ständige Moderni- 
sierung des Betriebes war genau zur “Wende” 
1989 abgeschlossen, was sich allerdings als Ironie 
des Schicksals entpuppte: Mitte 1991 wird der 
Betrieb von der Treuhandanstalt geschlossen, am 
28.5.1991 verlassen als letzte Lieferung Ventila- 
bleiter für ABB die Margarethenhütte. Eine der 
ältesten Fertigungsstätten von technischer Kera- 
mik in Deutschland wird heute vom Förderverein 
Margarethenhütte Großdubrau e.V. als Museum 
unterhalten. Gerade erst am 5.10.2009 öffnete das 
Museum für das Publikum. Schöne fast barocke 
Umrahmung mit Blütenornamentik. Daß diese 
Aktien erhalten blieben ist ungewöhnlich, an sich 
hätten sie nach der Vollfusion mit der Porzellanfa- 
brik Kahla 1927 aus dem Verkehr gezogen werden 
müssen. Lochentwertet. Maße: 29 x 36,9 cm. Nur 
16 Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, 
sonst vollkommen unbekannt! 


Nr. 269 


Nr. 269 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
H. Steudten AG 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 126 
Neukirchen i. Erzgeb., 17.7.1923 EF 
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 7). Gründung am 
17.7.1923. Herstellung und Vertrieb von Wirkwa- 
ren aller Art. Erzeugnisse: Damenstrümpfe. 
Großaktionäre waren Max und Hermann Steudten. 
Maße: 26 x 31,5 cm. Lochentwertet, ungelochte 
Stücke sind unbekannt! 


Nr. 270 

Nr. 270 Schätzpreis: 750,00 EUR 

Startpreis: 100,00 EUR 
H. Stodiek & Co. AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2 
Bielefeld, August 1902 VF 
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1875 
als KG, AG seit 1902. Erzeugung von Superphos- 
phat und Mehrnährstoff-Dünger. Die Werke in 
Löhne (errichtet 1878) und Kaarst (errichtet 1905) 
wurden 1951 an die KG Wilhelm Stodiek GmbH & 
Co. verpachtet und 1984 auf die Stodiek Dünger 
GmbH in Ludwigshafen übertragen. 1998 Reakti- 
vierung des Börsenmantels, Umfirmierung in “Sto- 
diek Europa Immobilien AG” und Sitzverlegung 
zum neuen Mehrheitsaktionär IVG nach Bonn. 
Dekorative Umrandung im Historismusstil. Ori- 
ginalunterschriften. Maße: 32,3 x 23,5 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. Niedrige Nr. 2! 


Nr. 271 


Nr. 271 Schätzpreis: 150,00 EUR 


R Startpreis: 10,00 EUR 
HAGESUD Süddeutsche Handelsges. 
für das Fleischereigewerbe AG 
Aktie 100 RM, Nr. 1668 
Stuttgart-Feuerbach, März 1941 EF 


Auflage 601 (R 7). Gründung 1881 als GmbH, AG 
seit 1923. An- und Verkauf der zum Fleischereige- 
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werbe nötigen Bedarfsartikel, Herstellung von 
Gewürzprodukten und Konservierungsmitteln. 
Filiale in Berlin Pankow, Prenzlauer Promenade 
176. 1966 Umwandlung in eine GmbH. Nach der 
Umstellung der Produktion auf Gewürze und 
Gewürzmischungen 1986 Umzug nach Hemmin- 
gen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. 


Nr. 272 


Nr. 272 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Haller-Werke AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 2992 
Hamburg-Altona, August 1942 EF+ 
Auflage 550 (R 6). Gründung 1895 als Vereinigte 
Metallwaarenfabriken vormals Haller & Co., her- 
vorgegangen aus den Firmen Hopf & Co. (gegr. 
1875) und Georg Haller (gegr. 1876). 1938 umfir- 
miert in Haller-Werke AG. Herstellung und Ver- 
trieb von Koch- und Heizeinrichtungen, Stahl- und 
Grauguß. 1944 Fusion mit dem Eisenwerk G. Meu- 
rer in Cossebaude (gegr. 1875), dessen Aktien sich 
zuletzt zu 100 % im Besitz der Haller-Werke AG 
befanden. 1945-1949 Enteignung der Werke Cosse- 
baude, Torgelow und Königsbrück sowie Tetschen 
in der Tschechoslowakei. 1949 Sitzverlegung nach 
Hamburg, 1951 Umfirmierung in Haller-Meurer- 


HAMBURG, den . 


zen nn Me 
RE 


Werke AG. Nunmehr wurden Gaskoch- und -heiz- 
geräte, später vor allem Gas-Einzelöfen herge- 
stellt. Großaktionär der in Hamburg börsennotier- 
ten AG war die Vereinsbank Hamburg. 1986 in Kon- 
kurs gegangen. Maße: 21 x 29,8 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


HAMBURGER HANDELS-BANK 
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 
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Fünftausend Mark 


mr ee 
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Nr. 273 


Nr. 273 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Hamburger Handels-Bank KGaA 
Aktie 5.000 Mark, Nr. 40134 
Hamburg, September 1923 EF 
Auflage 20.000 (R 8). Gründung 1910 als „Stader 
Bank AG“ mit Sitz in Stade. Während des 1. Welt- 
krieges war die Bank geschlossen und stand 
wegen eines hohen Bilanzverlustes unter 
Geschäftsaufsicht. 1921 wurde sie von neuen 
Besitzern (maßgeblich der Familie von Richth- 
ofen) übernommen und reaktiviert durch Über- 
nahme der laufenden Geschäfte der Hamburger 
Bankfirma Alexander Carlebach & Cie. Deren 
Geschäftsräume Mönckedamm 13/14 wurden bei- 
behalten und die Stader Bank bei dieser Gelegen- 
heit in eine KGaA umgewandelt und in Hamburger 
Handels-Bank umbenannt. In Berlin bestand im 
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Nr. 274 


Hamburger Luftschifihallen-Gesellschaft 


mit beschränkter Haftung. 


Banken- und Börsenviertel eine Niederlassung 
(Behrenstraße bzw. Unter den Linden). 1924 in 
Schwierigkeiten geraten und abgewickelt. Maße: 
20,7 x 26,6 cm. 


Nr. 274 Schätzpreis: 4.000,00 EUR 


Startpreis: 750,00 EUR 
Hamburger Luftschiffhallen- 
Gesellschaft mbH 
Geschäftsanteil 1.000 Mark, Nr. 153 
Hamburg, 1.2.1911 VF 
(R 9) Initialzündung für die Luftschiffhallen- 
Gesellschaft war am 5.3.1910 der Besuch des Gra- 
fen Ferdinand von Zeppelin, der zusammen mit 
dem luftfahrtbegeisterten Prinzen Heinrich von 
Preußen zu einer Tagung gekommen war. Abends 
gab es ein Galadinner im Hause Edmund J. A. Sie- 
mers, am folgenden Sonntag hielt der Graf eine 
mitreißende Rede. Der Appell blieb nicht ohne 
Wirkung: kurz darauf erschien in allen Hamburger 
Zeitungen ein Aufruf mehrerer prominenter Ham- 
burger wie Albert Ballin, Edmund Siemers und Dr. 
Rudolf Mönckeberg. Unter dem Motto „Zeppelin- 
Halle in Hamburg“ forderten sie zur Zeichnung 
von Anteilscheinen auf. Am 10.1.1911 konstituier- 
te sich die Gesellschaft. Die Einweihung der Halle 
1912 wurde zu einem großen Volksfest, doch es 
dauerte nur wenige Jahre, bis die Flieger mit 
ihren „Aeroplanen“ von dem Gelände Besitz 
ergriffen. Der Flughafen Hamburg-Fuhlsbüttel 
wurde binnen eines Menschenalters der viert- 
größte deutsche Airport. Das Gründerstück des 
heutigen Flughafen Hamburg-Fuhlsbüttel. Mit Ori- 
ginalunterschriften der bedeutenden Hamburger 
Persönlichkeiten Dr. Rudolf Mönckeberg (1846- 
1917) und Arnold Gumprecht (1865-1944). Die 
Signatur von Mönckeberg teilweise fleckig, die 
vertikale Knickfalte am unteren Rand eingerissen 
und auf einer Länge von 3 cm hinterklebt. 1925 
umgestellt auf Goldmark. Lochentwertet. Maße: 
21 x 32,9 cm. Doppelblatt, inwendig bestätigte 
Einzahlungen auf den Geschäftsanteil (insgesamt 
1.000 Mark). 
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Nr. 276 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 
Hammerstein & Hofius AG 
Aktie 20 RM, Nr. 4083 
Frankfurt a. M., 10.2.1925 EF 
Auflage 17.700 (R 9). Übernommen wurde eine 
Fabrik in Lämmerspiel, Kreis Offenbach. Herstel- 
lung von Schrauben und Muttern, seit 1924 auch 
Fabrikation von Kopfhörern (Marke Primus). Bör- 
sennotiz Frankfurt. 1927 wurde die Gesellschaft 
aufgelöst, 1928 gelöscht. Lochentwertet. Maße: 21 
x 29,4 cm. 


Nr. 275 


"und Paichten betheiligt. 
Hannover, den 90. Mai 1800. 


[PRRERURIRENONEE 7 A077 


Nr. 276 
Nr. 276 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Hannoversche 


Portland-Cementfabrik AG 
Actie 1.000 Mark, Nr. 808 
Hannover, 30.5.1896 VF+ 


Auflage 250 (R 6). 1873 kauften Friedrich Kuhle- 
mann und Albert Meyerstein eine auf den reichen 
Misburger Mergelvorkommen fußende Kalkbren- 
nerei nördlich der Güterbahn Hannover-Lehrte, 
1877 begannen sie auf dem Gelände den Bau der 
Hannoverschen Portland-Cementfabrik (HPC). Es 
war die erste der später sechs Zementfabriken im 
Raum Misburg. 1884 Umwandlung in eine AG. Die 
Zementfabrik, die durch einen eigenen Stichkanal 
an den Mittellandkanal angeschlossen war, produ- 
zierte mehr als ein Jahrhundert lang. 1988 wurde 
die Klinkerproduktion eingestellt, der Steinbruch 
wird seitdem gemeinsam mit der Landeshaupt- 
stadt Hannover renaturiert, das Mahlwerk wurde 
an den Großaktionär Teutonia Zementwerk AG 
verpachtet. Über Generationen im Familienbesitz, 
2004 ging dann die Aktienmehrheit von Teutonia 
und damit auch von HPC an den HeidelbergCe- 


ment-Konzern. Ende 2006 squeeze-out der weni- 
gen noch verbliebenen Kleinaktionäre. Mit Ori- 
ginalunterschriften. Doppelblatt, lochentwertet. 
Maße: 36,8 x 25,4 cm. Überdurchschnittlich gut 
erhaltenes Exemplar! 


Hannoversche Waggonlabrik 
Aknengeseiischen "ttmwa) 


Nr. 277 
Nr. 277 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Hannoversche Waggonfabrik AG 
(Hawa) 

Aktie 100 RM, Nr. 19859 
Hannover-Linden, 15.3.1926 EF 
Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 8). Gründung 
1898 als „Hannoversche Holzbearbeitungs- u. Wag- 
gonfabriken (vorm. Max Menzel und Buschbaum 
& Holland)“. Herstellung von Eisenbahn- und 
Strassenbahnwagen: Salon-, Speise- und D-Zug- 
Wagen sowie Kesselwagen auf dem 849.000 qm 
großen Fabrikareal gegenüber dem Bahnhof Lin- 
den-Fischerhof. 1920 Fusion mit der Zuckerfabrik 
Linden. Ab 1921 auch Herstellung von Dreschma- 
schinen und Automobil-Karosserien. Ab 1932 in 
Liquidation, im Juni 1942 nach beendeter Abwick- 
lung erloschen. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 278 


Nr. 278 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Hans Biehn & Co. AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 114 
Berlin, Januar 1930 EF 
Auflage 100 (R 9). Gründung 1913 als Grundwas- 
ser-Abdichtungs-AG, 1914 umbenannt wie oben. 
Zweck der Gesellschaft: Ausführung von Grund- 
wasser-Abdichtungen. 1935 in eine Kommanditge- 
sellschaft umgewandelt. Heute als Hans Biehn & 
Co. GmbH in Berlin-Tegel ansässig (Fassaden- und 
Bautenschutz). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 
cm. In der Reichsbank wurden nur 10 Stücke 
gefunden, sonst unbekannt! 
Nr. 279 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Hansa-Bank Schlesien AG 
Aktie Serie B 100 RM, Nr. 6219 
Breslau, August 1928 EF+ 


Auflage 2.400 (R 7). Gegründet 1869 als Genossen- 
schaft, 1923 umgewandelt in eine AG. Filialen 
bestanden in Schweidnitz, Oels und Glatz, außer- 
dem Depositen-Kassen in Breslau am Hauptbahn- 


hof sowie am Sonnenplatz. 1943 auf die Mittelsch- 
lesische Bank AG in Breslau übergegangen. Maße: 
21 x 29,7 cm. Lochentwertet, ungelochte Stücke 
sind unbekannt! 


Nr. MRz: 


Hansa-Lloyd Werke A.G. 
BREMEN 


Genußrechtsurkunde 


100 Reichsmark 


Reichsmark gemäß, $$.37.H. des 
om 6. Il 1023 30, 


BREMEN, im Januar 1926 
Hansa-Lioyd Werke A. G., Bremen 


Nr. 280 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 
Hansa-Lloyd Werke AG 
Genußrechtsurkunde 100 RM, Nr. 225 
Bremen, Januar 1926 EF+ 
(R 6) Bei Gründung Anfang 1913 als Hansa Auto- 
mobilwerke AG in Varel wurden alle Aktiva und 
Passiva der 1905 in Varel i.O. gegründeten Hansa- 
Automobil-GmbH eingebracht. 1914 Übernahme 
der Norddeutsche Automobil- und Motoren-AG in 
Bremen und Umfirmierung in Hansa-Lloyd Werke 
AG, zugleich Sitzverlegung nach Bremen. Lange 
Zeit eine der erfolgreichsten deutschen Automar- 
ken. Der Vertrieb erfolgte in 18 deutschen Groß- 
städten durch die G.D.A., ein Gemeinschaftsun- 
ternehmen von Hansa-Lloyd, NAG und Brennabor. 
1930 auf dem Höhepunkt der Weltwirtschaftskri- 
se in Konkurs gegangen. Marke und Produktions- 
anlagen übernahm 1931 der Selfmademan und 
vorherige Vorstand Carl Friedrich Wilhelm Borg- 
ward, der schon zuvor mit seiner Goliathwerke 
Borgward & Co. GmbH die Aktienmehrheit erwor- 
ben hatte. Der 1890 in Altona als Sohn eines Koh- 
lenhändlers geborene Schlosserlehrling hatte 
1921 in Bremen eine Kühlerfabrik gegründet und 
1924 mit dem Dreirad-"Blitzkarren” und dem 
Goliath-Transporter erste Erfolge im Automobil- 
geschäft gehabt. Trotz Weltwirtschaftskrise 
machte er auch Hansa wieder zu einem Spitzen- 
unternehmen der Branche und stellte 1949 mit 
dem Borgward Hansa die erste deutsche PKW- 
Nachkriegs-Neukonstruktion vor. Die 1955 
erschienene “Isabella” galt in jener Zeit als die 
sportlichste deutsche Limousine. Mit seinen drei 
Werken (Goliath, Lloyd und Borgward), in denen 
19.000 Leute arbeiteten, war Borgward damals 
den Konkurrenten BMW und Porsche ebenbürtig. 
Doch in der Automobilflaute 1960/61 wurden 


Nr. 280 
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nach einer Überprüfung der Kostenstrukturen die 
Banken zögerlich - am 31.1.1961 musste Borgward 
die Zahlungen einstellen. Ob das nötig war? Die 
Gläubiger wurden schließlich zu fast 100 % befrie- 
digt, aber der “Ein-Mann-Konzern” des Selfmade- 
mans Borgward passte wohl nicht mehr in die 
Zeit - die Werke wurden demontiert und nach 
Mexiko verkauft, Borgward starb am 28.7.1963 an 
Herzversagen, als der erste Frachter voller 
Maschinenteile den Bremer Freihafen verließ. 
Großes Firmensignet im Unterdruck. Lochentwer- 
tet. Maße: 29,6 x 21,1 cm. 


Nr. 281 
Nr. 281 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Hansa-Mühle AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 2798 
Hamburg, März 1935 EF+ 
Auflage 3.000 (R 6). Gründung 1916 als Hansa- 
Mühle GmbH, ab 1923 Hanseatische Mühlenwerke 
AG, ab 1935 Hansa-Mühle AG. Herstellung und Ver- 
trieb von pflanzlichen und tierischen Ölen, Mehl, 
Schrot und deren Nebenprodukten. 1965 Fusion 
mit der Stettiner Oelwerke zur Oelmühle Hamburg 
AG (heute als ADM Deutschland AG mit Haupt- 
werken in Hamburg und Magdeburg Teil des ame- 
rikanischen Landwirtschafts-Multis Archer-Dani- 
els-Midland). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 
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Nr. 282 


Nr. 282 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Hanseatenwerke AG 
Aktie 5.000 RM, Nr. 7 
Bremen, August 1925 EF+ 
Auflage 45 (R 7). Gründung 1921. Herstellung und 
Vertrieb von Schokolade, Kakao und Zuckerwa- 
ren aller Art. Noch nach dem 2. Weltkrieg Produk- 
tion von Schokolade und Pralinen. 1952 in eine 


GmbH umgewandelt. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,7 cm. 


Nr. 283 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Hanseaten-Werke AG 


Aktie 5.000 RM, Nr. 1142 
Bremen, Dezember 1928 EF+ 
Auflage 80 (R 6). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 


cm. Gleiche graphische Gestaltung wie das Los 
davor. 


Nr. 284 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Hartstoff-Metall AG (Hametag) 


Aktie 20 RM, Nr. 436 

Berlin-Cöpenick, 9.12.1924 EF+ 
Auflage 500 (R 8). Gegründet 1923 zwecks Fabrika- 
tion von Hartstoffen aus Metall- und anderen Pul- 
vern. Hierbei wurden Metallspäne aus der span- 
abhebenden Fertigung als Ausgangsprodukt ein- 
gesetzt. Das Hametag-Verfahren ist eines der älte- 
sten Verfahren zur Herstellung von Metallpulvern. 
Die hierfür eingesetzten Wirbelschlagmühlen 
führen aufgrund der erheblichen Lärmbelästigung 
zu großen Umweltproblemen und werden deshalb 
zumindest in den westlichen Ländern nicht mehr 
eingesetzt. 1927 und 1934 gültig geblieben. Loch- 
entwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Nr. 284 


Nr. 285 


Nr. 285 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Harzer Braunkohlen-AG 


Aktie 5.000 Mark, Nr. 11446 
Hamburg, Juni 1923 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 4.000 (R 8). Gründung 1923. 
Zweck war der Erwerb von Kuxen der 1000-teili- 
gen preußischen konsolidierten Braunkohlengru- 
be „Gewerkschaft Ernst“ zu Oldenrode-Düserode 
(Kreis Osterode) sowie der Betrieb von Braunkoh- 
lenwerken und anderen bergbaulichen Unterneh- 
men. Bereits ab 1925 wieder in Liquidation, 1929 
gelöscht. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 26,7 cm. 
Nr. 286 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Harzer Werke zu Rübeland und Zorge 


4,5 % Teilschuldv. 500 Mark , Nr. 1144 

Blankenburg am Harz, 2.1.1906 EF 
Auflage 400, ohne jegliche Überstempelungen, 
weil schon vor 1923 ausgelost (R 9). Gründung 
1870 zur Übernahme der fiskalisch braunschwei- 
gischen Berg- und Hüttenwerke mit Eisenerzgru- 
ben, 4 Holzkohlen-Hochöfen und Eisengießerei, 
Maschinenfabrik und Kesselschmiede. Die Harzer 
Werke entwickelten sich im Laufe der Zeit zu einer 
der größten Grauguß-Gießereien in Deutschland. 
Die Ges. war ferner Pächter der bekannten Bau- 
mannshöhle und der damals neuentdeckten Her- 
mannshöhle und versah diese mit elektrischem 
Licht. Börsennotiz: Berlin. 1924 durch die Berg- 


bau-AG Lothringen in Hannover (ab 1931: 
Bochum) übernommen worden, die zunächst 
euphorisch über reiche erbohrte Eisenerzlager im 
Vorharzgebiet berichtete, später aber vor allem 
durch ihre unrentablen Harzer Betriebe sanie- 
rungsbedürftig wurde und 1935 in den Armen der 
Wintershall AG landete. Die verbliebenen Harzer 
Werke in Blankenburg (Heizkessel, Radiatoren, 
Abflußrohre) und Zorge (Pumpen, Maschinen- 
und Zylinderguß) wurden 1948 zum “VEB Harzer 
Werke”, der später im Kombinat SKL Magdeburg 
aufging. 1990 von der Treuhandanstalt in die SKL 
Harzer Werke GmbH Blankenburg umgewandelt. 
1991 Privatisierung als Harzer Werke GmbH. 1996 
Eröffnung des Gesamtvollstreckungsverfahrens. 
Nachfolgefirmen sind die “Neue Harzer Werke 
GmbH” (Gießerei) und die “Harzer Werke Moto- 
rentechnik GmbH” (Schleuderguß für die Moto- 
renindustrie). Originalunterschriften. Maße: 35,4 x 
24,4 cm. Doppelblatt, sternentwertet (alt), loch- 
entwertet, inwendig Bedingungen. 
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Nr. 287 
Nr. 287 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Harzer Werke zu Rübeland und Zorge 
4,5 % Teilschuldv. 500 Mark, Nr. 942 
Blankenburg am Harz, 2.1.1906 EF 
Auflage 400 (R 6). 1926 umgestellt auf 75 RM, 
1932/34 zurückgezahlt, weiter als Genußrecht gül- 
tig. Originalunterschriften. Maße: 35,4 x 24,5 cm. 
Doppelblatt, einschnitt- + lochentwertet, inwendig 
Bedingungen + Tilgungsplan. 


57 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


Fun (MM 


heim. 


Litera E. 


Schuldverschreibung 


ber ein Kapkal von ® 


EINHUNDERT MARK 


deutscher Reichswährung, 


Nr. 288 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Hauptstadt Mannheim 


4 % Schuldv. 100 Mark, Nr. 512 
Mannheim, 1.10.1906 VF5 
Auflage 1.000 (R 9). Teil einer Anleihe von 6 Mio. 
Mark zur Erweiterung des Wasser- und Elektrizi- 
tätswerks, der Straßenbahn, für den Kaufhausum- 
bau, den Bau der zweiten Neckarbrücke, Liegen- 
schaftserwerbungen etc. Maße: 34,2 x 23,8 cm. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Mit beiliegen- 
den Kupons. 


Nr. 288 


Nr. 289 


Nr. 289 Schätzpreis: 50,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Heinrich Lanz AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 6703 
Mannheim, Dezember 1925 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 12.000. Bereits 1859 gründe- 
te Heinrich Lanz eine Einzelfirma für den Handel 
mit landwirtschaftlichen Maschinen, insbesonde- 
re mit englischen Ackergeräten. 1860 richtete er in 
einem Gartenhaus eine Reparaturwerkstatt ein 
und beschäftigte zwei in England geschulte 
Mechaniker. Im selben Jahr gelang der profitable 
Verkauf einer transportablen Dreschmaschine der 
Firma Clayton & Shuttleworth, 1863 verkaufte 
Lanz erstmals eine US-amerikanische Getrei- 
demähmaschine der Firma McCormick. Seit 1867 
entwickelte und baute Heinrich Lanz eigene land- 
wirtschaftliche Maschinen, 1870 war die Firma 
Heinrich Lanz & Co. die zweitgrößte Maschinenfa- 
brik in Mannheim. 1879 begann Lanz mit dem Bau 
von Lokomobilen und brachte die erste Dampf- 
dreschmaschine mit dazugehöriger Lokomobile 
heraus. 1900 ist Heinrich Lanz auf der Weltaus- 
stellung in Paris mit den größten Lokomobilen der 
Welt vertreten. 1902 knüpfte Heinrich Lanz 
während einer Reise durch die USA erste Kontak- 
te mit dem Landmaschinen- und Traktorenherstel- 
ler John Deere. Drei Jahre später starb Heinrich 


Lanz im Alter von 66 Jahren. 1923 wurde nach nur 
einem Jahr Entwicklung der erste 12 PS Acker- 
Bulldog mit Vierradantrieb und Knicklenkung 
unter der Bezeichnung HP angeboten, bereits 2 
Jahre später lieferte Lanz den 5.000sten Bulldog 
aus. 1925 Umwandlung in eine AG. In den 20er Jah- 
ren war das Unternehmen Teil des Röchling-Kon- 
zerns. 1924-27 Interessengemeinschaft mit Buck- 
au-Wolf in Magdeburg: Lanz übernahm für beide 
Firmen den Dreschmaschinen- und Schlepperbau, 
Buckau-Wolf die Fertigung von Lokomobilen und 
stationären Motoren. Nach einem unschönen Ver- 
lustabschluss 1931 übernahm eine der Deutschen 
Bank nahestehende Gruppe die Kontrolle. 1932 
Fusion mit der Lanz-Wery Maschinenfabrik AG, 
Zweibrücken. 1938 Erwerb von 95% der Aktien der 
Hofherr-Schrantz Clayton-Shuttleworth Landwirt- 
schaftliche Maschinenfabrik AG, Wien. 1942 lief 
der 100.000ste Bulldog vom Fließband. Ab 1945 
Wiederaufbau des im Krieg zerstörten Werkes. 
1953 verließ der 150.000ste Lanz-Bulldog das 
Werk. Im selben Jahr wurde die Lanz Iberica S.A., 
Madrid gegründet. 1956 erwarb Deere & Company 
die Aktienmehrheit. 1967 Verkauf des beweglichen 
Anlagevermögens und der vorhandenen Vorräte 
an den Großaktionär, seither beschränkt sich die 
John Deere-Lanz Verwaltungs-AG auf die Vermie- 
tung und Verpachtung des Mannheimer Werkes an 
John Deere & Co. Heute ist Mannheim für John 
Deere mit 2.700 Mitarbeitern die zweitgrößte 
Fabrik des Konzerns und der größte Produktions- 
standort außerhalb der USA. Maße: 21,1x 29,9 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 


Herböig Zudermarenwerte Attiengeieitinuit 
Ofterode a. Harz 
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Oferode & Harz, Im Auguf 1999 


Herböfh) Zuderwarenmerke Alktiengefellfhaft 
Oferode a. Harz 


u 
us a en u 


Nr. 290 
Nr. 290 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 


Herbösch Zuckerwarenwerke AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 8420 (neu: 1028) 
Osterode a. Harz, August 1923 EF/VF 
Auflage 8.600 (R 8). Gründung 1922. Vertrieb von 
Zuckerwaren, Schokoladen und Backwaren; Fabri- 
kation von Likören, Fruchtweinkelterei, Weinhan- 
del. 1925 Sitzverlegung nach Hannover, kurz dar- 
auf Konkurs. Lochentwertet. Maße: 37 x 25 cm. 
Nr. 291 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Herrenmühle vormals C. Genz AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 7 

Heidelberg, 17.10.1933 EF 
Auflage 420 (R 6). Die Ursprünge der Herrenmühle 
als Wassermühle am Neckar reichen bis ins 14. Jh. 
zurück. AG seit 1897. Die Getreide-Mühle arbeitete 
bis 1926 mit Dampf, dann wurde auf elektrischen 
Betrieb umgestellt. Der Betrieb wurde bis zuletzt 
ständig modernisiert und erweitert, war aber am 
Ende kaum noch rentabel. Deshalb zog der 


Großaktionär Berliner Handels-Gesellschaft (spä- 
ter BHF-Bank) die Reißleine: 1962 wurde der 
Münhlenbetrieb eingestellt und die AG 1964 aufge- 
löst. Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet (Stücke 
ohne Entwertung sind nicht bekannt). 


Nr. 292 


Nr. 292 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Hochseefischerei Nordstern AG 


Vorzugs-Aktie 1.000 Mark, Nr. 180 
Geestemünde, 25.4.1922 EF 
Auflage 200 (R 6). Gegründet 1905 zwecks Fang 
und Verwertung von Seefischen. Von der aus 12 
Dampfern bestehenden Flotte verblieben nach 
dem 2. Weltkrieg nur noch 3 Schiffe. 1985 Mitgrün- 
dung der Deutschen Fischfang-Union. 1988 Umfir- 
mierung in Nordstern Lebensmittel AG und Anglie- 
derung von Tiefkühl-, Verarbeitungs- und Ver- 
marktungskapazitäten außerhalb des Fischerei- 
sektors. 1997 Umfirmierung in die heutige Frosta 
AG. Hersteller von Tiefkühlkost unter der Marke 
FRoSTA. Zwei Vignetten mit Leuchttürmen und 
Fischkuttern. 38,6 x 25,3 cm. Mit beiliegendem 
Kuponbogen (Kupons ab 1924). 
Nr. 293 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Hofbrauhaus Coburg AG 
Aktie Lit. B 100 RM, Nr. 636 
Coburg, 30.9.1941 EF+ 
Auflage 1.500 (R 6). Die erste bayerische Aktien- 
brauerei wurde 1858 als Coburger Bierbrauerei AG 
gegründet. 1912 Umbenennung in Hofbrauhaus 
Coburg AG. Mit der Teilung Deutschlands 1945 
wurde die Innerdeutsche Grenze bis vor die Tore 
Coburgs gelegt, wodurch dem Unternehmen das 
Hauptabsatzgebiet entzogen wurde. 1950/51 
gelang es der Brauerei, den Bierabsatz mit der Ein- 
führung des Spezialbieres „Coburger Grenzfürst“ 
wieder zu steigern. Hauptaktionär war die Paula- 
ner-Salvator-Thomasbräu AG, München, mit der 
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das Unternehmen 1980/82 einen Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrag abschloss. 1993 
Umbenennung in Hofbrauhaus Coburg Verwal- 
tungs-AG. 1997/98 Verschmelzung mit dem 
Hauptaktionär. Maße: 21 x 29,7 cm. Lochentwertet 
(Stücke ohne Entwertung sind nicht bekannt). 


am 100.- 


Hofbeauhaus Coburg Aktiengefellfhaft in Loburg 


Aktie 
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Nr. 294 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

Hofbrauhaus Wolters AG 

Aktie 600 RM, Nr. 4126 

Braunschweig, 3.1.1942 EF 


Auflage 5.000 (R 6). Das Unternehmen hat zwei 
Wurzeln: Das Hofbrauhaus selbst wurde mit 
Genehmigung des Herzogs von Braunschweig 
bereits 1627 gegründet. Der Stammsitz in der Gül- 
denstraße, heute das "Wirtshaus zur Hanse”, ist 
eines der wenigen vom Krieg verschonten pracht- 
vollen Fachwerkhäuser der Stadt (1998 haben wir 
in diesen Traditionsräumen übrigens die herrliche 
Textil-Sammlung Greissinger versteigert). Die 
Bierbrauerei Balhorn (gegr. 1763 in der Broitze- 
mer Straße) wurde 1837 eine AG. 1920 fusionier- 
ten beide zur “Hofbrauhaus Wolters und Balhorn 
AG” (der Zusatz “und Balhorn” fiel 1940 weg). Der 
Braubetrieb wurde am heutigen Standort an der 
Wolfenbütteler Straße konzentriert. Börsennotiz 
Braunschweig, ab 1934 Hannover. Nach dem Krieg 
verkaufte die Erbengemeinschaft Dr. Wolters die 
Aktienmehrheit an die Gilde-Brauerei in Hannover, 
zu deren Konzern Wolters heute gehört. Der bel- 
gisch-brasilianische Braukonzern InBev (zuvor 
Interbrew), der Gilde 2003 übernahm, hatte kein 
Interesse an der Marke Wolters. Die Brauerei 
wurde 2006 an regionale Interessenten und ehe- 
malige Mitarbeiter verkauft, die AG firmierte in 
“HBW Abwicklungs AG” um und trat in Liquidati- 
on. Maße: 21 x 29,6 cm. Kleine Lochentwertung 
unten rechts neben dem Prägesiegel. 
Nr. 295 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Holländische Tabakfabrik Oranien AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 44 
Emmerich, Januar 1941 EF+ 
Auflage 100 (R 6). Gründung 1922 in Frankfurt a.M. 
für den Vertrieb von Genussmitteln u.a. Tabak, 
Kaffee und Tee. 1936 Sitzverlegung nach Emme- 
rich. Zweigfabrik von J. & A.C. van Rossem Tabak- 
fabriken Rotterdam (die 1755 mit einer Kaffee- 


brennerei starteten). Lochentwertet. Maße: 24,8x 
34,9 cm. 


url Seen m Et Pihmu bi m Hirschen Tab 
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Nr. 295 


Nr. 296 


Nr. 296 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Holsten-Brauerei 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 4966 
Altona, von 1918 VF 


Auflage 800 (R 7). Gründung 1879. Bis 1925 erwarb 
die Gesellschaft zehn weitere Brauereien. Die 
Übernahmen wurden überwiegend durch den Ver- 
kauf von Grundstücken finanziert, die nach 
Zusammenlegung der Braustätten nicht mehr 
benötigt wurden. Gebraut wurde schließlich nur 
noch in Altona, Neumünster und Kiel. Dass Hol- 
sten bereits in den 40er Jahren nahezu Hektoliter- 
Millionär war, unterstreicht die schon damals 
große Bedeutung dieser Brauerei. Holsten-Bier 
wird heute in Lizenz auch in Großbritannien, 
Ungarn, Nigeria, Namibia, China und Paraguay 
produziert. Zur Holsten-Brauerei gehören auch 
die 1888 gegr. Feldschlößchen AG, Braunschweig 
und die 1904 gegr. Lüneburger Kronen-Brauerei, 
Lüneburg. Maße: 24,3 x 33,8 cm. Prägesiegel loch- 
entwertet. 


= EINTAUSEND REICHSMARK | 
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Nr. 297 
Nr. 297 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Hotel AG Frankfurt a. M. 


Aktie 1.000 RM, Nr. 1336 

Frankfurt am Main, Juli 1942 EF 
Auflage 2.600 (R 6). Die Gesellschaft erwarb bei 
ihrer Gründung im Jahr 1899 das Hotel „Frankfur- 
ter Hof“ von der 1874 gegründeten Frankfurter 
Hotel-AG. Der Hotelbetrieb umfaßte auch eine 
Lohnwäscherei, eine Weingroßhandlung und eine 
Abteilung für Zigarrenhandel. 1910 wurde außer- 


dem am Bahnhofsplatz der „Englische Hof“ 
gepachtet (der Name war am Vorabend des 1. 
Weltkrieges nicht mehr opportun, deshalb umbe- 
nannt in „Hessischer Hof“). Nach Übernahme der 
Aktienmehrheit durch Albert Steigenberger 
(wobei Steigenberger das von ihm 1930 erworbe- 
ne Hotel “Europäischer Hof” in Baden Baden mit- 
brachte) umbenannt 1941 in “Hotel AG” und 1951 
in “A. Steigenberger Hotelgesellschaft KGaA”. 1949 
pachtweise Übernahme des Badhotels “Badischer 
Hof” in Baden Baden, 1950 Erwerb eines 50 %igen 
Anteils an Ritter’s Park Hotel in Bad Homburg 
v.d.H. (1956 vollständig übernommen), 1952 
Erwerb der Aktienmehrheit der Feist-Belmont’- 
schen Sektkellerei AG in Frankfurt/Main (1965 wie- 
der verkauft), 1953 Anpachtung des Park Hotels in 
Düsseldorf, 1955 Erwerb des Palasthotels Mann- 
heimer Hof in Mannheim, 1956 Erwerb des Grand- 
hotels Axelmannstein sowie Pachtung der Kurh- 
ausbetriebe in Bad Reichenhall, 1957 Inbetrieb- 
nahme des Hotels Graf Zeppelin in Stuttgart, 1958 
Erwerb von 95 % der Aktien der Hotel Duisburger 
Hof AG sowie Anpachtung des Kurhaus-Hotels in 
Bad Kissingen vom Freistaat Bayern. 1964 Anpach- 
tung des Insel-Hotels in Konstanz vom Land 
Baden-Württemberg, 1965 Anpachtung des Kurho- 
tels, des Sanatoriums und der Kurhausgaststätten 
in Bad Neuenahr, 1967 Bau des Flughafenhotels in 
Frankfurt/Main. So wurde Steigenberger bis Ende 
der 60er Jahre zum bedeutendsten deutschen 
Hotelunternehmen. 1985 Ausgliederung des wert- 
vollen Immobilienbesitzes und Umwandlung in 
die Steigenberger Hotels AG als reine Betriebs- 
führungsgesellschaft. Maße: 21 x 29,7 cm. Präge- 
siegel lochentwertet. 


Nr. 298 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 

Hotel-AG Chemnitzer Hof 
Aktie 1.000 RM, Nr. 23 
Chemnitz, 5.4.1929 EF 
Auflage 1.600, nach Kapitalherabsetzungen 1931, 
1932 und 1935 nur noch 150 (R 7). Gründung 1927 
zum Bau und Betrieb des „Chemnitzer Hof“ und 
eines Weingroßhandels. Als Folge der Weltwirt- 
schaftskrise 1931 in Vergleich gegangen, der aber 
erfüllt werden konnte. Später noch mehrere Kapi- 
talschnitte. Dividenden erwirtschaftete die AG 
nie. Zwischenzeitlich in der DDR ein Haus der 
Interhotel-Gruppe. Zur Geltendmachung von 
Restitutionsansprüchen wurde die AG nach der 
Wende reaktiviert. Heute ist der Chemnitzer Hof 
ein 4-Sterne-Hotel der Guennewig-Gruppe. Sehr 
dekorativ, mit detaillierter Abb. des Hotels und 
seiner Umgebung im Unterdruck. Maße: 21,1 x 
29,7 cm. Lochentwertet (Stücke ohne Lochent- 
wertung sind nicht bekannt). 
Nr. 299 Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 
Hotel-AG Chemnitzer Hof 
Vorzugs-Aktie Lit. C 100 RM, Nr. 342 
Chemnitz, 30.6.1931 EF+ 
Auflage 2.000, nach Kapitalherabsetzungen 1932 
und 1935 nur noch 666 (R 6). Sehr dekorativ, mit 
detaillierter Abb. des Hotels und seiner Umge- 
bung im Unterdruck. Maße: 29,8 x 21 cm. Loch- 
entwertet (Stücke ohne Lochentwertung sind 
nicht bekannt). 
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Nr. 300 


Schätzpreis: 100,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Hüttenwerke C. Wilh. Kayser & Co. AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 2300 

Berlin, Mai 1912 VF 
Gründeraktie, Auflage 4.000. Gründung schon 
1861 als C. Wilh. Kayser, Ahlemeyer & Co. in Ber- 
lin-Moabit als Metallhüttenwerk zur Verhüttung 
von Gold-, Silber- und Bleirückständen, AG seit 
1911. 1906 Errichtung einer neuen Fabrik in Orani- 
enburg (Kupfer-, Blei- und Zinnhütte). 1913-16 Bau 
einer zweiten Fabrik in Lünen bei Dortmund. 1929 
Fusion mit der Hüttenwerk Niederschöneweide 
AG. 1948/49 entschädigungslose Enteignung der 
Werke Oranienburg und Niederschöneweide 
sowie der Aluminiumschmelze in Schönebeck bei 
Magdeburg. 1955 Sitzverlegung nach Lünen i.W., 
wo die Ges. eine Sekundär-Kupferhütte betreibt. 
Bis 2003 börsennotiert, dann drängte der Großak- 
tionär (Norddeutsche Affinerie, Hamburg) den 
Streubesitz per squeeze-out heraus. Großforma- 
tig, tolle Zierumrandung und schöner Unterdruck. 
Maße: 36,6 x 25,2 cm. Doppelblatt, lochentwertet. 


Nr. 300 


Nr. 301 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Hüttenwerke Siegerland AG 
4,5 % Teilschuldv. 1.000 RM, Nr. 237 
Siegen, Dezember 1937 EF 
Auflage 9.000 (R 8). Eine Anzahl Siegerländer und 
Sauerländer Hütten und Walzwerke, zu denen 
auch die Eisenerzgruben Neue Hardt, Eisernhard- 


ter Tiefbau, Brüdernbund, Petersbach Vereini- 
gung und St. Andreas gehörten, wurde bei Grün- 
dung der Einheitsgesellschaft “Vereinigte Stahl- 
werke AG” 1926 in der “Gruppe Siegerland” 
zusammengefasst und ab 1933 in der “Hüttenwer- 
ke Siegerland AG” als einer der neun nunmehr 
selbständigen Betriebsgesellschaften der Ver. 
Stahlwerke geführt. Dazu gehörten die Werke 
Charlottenhütte in Niederschelden, Hochofen- 
und Weißblechwerk Wissen/Sieg, Eichener Walz- 
werk Kreuztal, Hüsten (früher Hüstener Gewerk- 
schaft), Nachrodt (früher Westfälische Union), 
Meggener Walzwerk, Attendorn, Weidenau sowie 
Verzinkerei Aschaffenburg. Nach der Zerschla- 
gung der Ver. Stahlwerke 1952 unter altem Namen 
“Hüttenwerke Siegerland AG” neu gegründet. 
Mehrheitsaktionär war die Dortmund-Hörder Hüt- 
tenunion DHHU, 35 % lagen nun bei der August 
Thyssen-Hütte (dieser Anteil ging 1961 ebenfalls 
an die DHHU). 1969 umbenannt in “Hoesch Sieger- 
landwerke AG” und in die Hoesch AG eingeglie- 
dert. Bis 1980 wurden weitere Siegerländer Mon- 
tanbetriebe integriert, 1987 wurden die Produkti- 
onsstandorte der Hoesch Stahl AG zugeordnet. 
Mit Originalunterschriften. Die Anleihe von 12,5 
Mio. RM wurde über die Dresdner Bank platziert 
und stand unter der Garantie der Vereinigte Stahl- 
werke AG (für diese Faksimile-Unterschrift Poens- 
gen). Doppelblatt, inwendig Anleihebedingungen. 
Maße: 29,7 x 21 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 301 


Nr. 302 


Nr. 302 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
ILSE Bergbau-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 3851 
Grube Ilse b. Senftenberg, 18.3.1900 VF+ 
Auflage 2.000 (R 6). 1871 siedelte sich die 
ursprünglich in Berlin ansässige Chemiefabrik 
Kunheim & Co. in Bückgen bei Großräschen in der 
Lausitz an, kaufte dort einige Braunkohlenfelder 
und errichtete eine Sauerstofffabrik. Das für die 


Fabrik benötigte Brennmaterial wurde in unmittel- 
barer Nachbarschaft auf der Grube ILSE im Tief- 
bau gefördert. Der im Bergwerk anfallende stark 
tonhaltige Abraum wurde in einer zeitgleich 
errichteten Ziegelei verarbeitet. 1888 Ausgliede- 
rung des Bergbaubetriebes in die ILSE Bergbau- 
AG. Bereits 1885 hatte man auf Grube ILSE den 
Tagebaubetrieb eingeführt; für die Abraumbewäl- 
tigung nutzte man moderne Dampfbagger. Bis 
1900 wurden zahlreiche neue Gruben aufgeschlos- 
sen und Brikettfabriken errichtet. Die Ziegelei der 
ILSE erlangte auch kunstgeschichtliche Bedeu- 
tung durch die anspruchsvolle Herstellung von 
Figuren des Bildhauers Ernst Barlach. Architek- 
turgeschichtlich interessant ist die als Arbeiter- 
siedlung errichtete “Gartenstadt Marga” bei Bries- 
ke, die als früheste Umsetzung des Gartenstadtge- 
dankens in Deutschland gilt. Mehrheitsaktionär 
war jetzt der Aussiger Petschek-Konzern, eine 
Schachtelbeteiligung besaß die reichseigene 
VIAG. 1938 übernahm die VIAG im Zuge einer “Ari- 
sierung” die Anteile der jüdischen Familie Pet- 
schek (nach 1945 wurden die früheren Aktionärs- 
verhältnisse wieder hergestellt, wobei die Pet- 
schek-Gruppe inzwischen nach New York emi- 
griert war). In den 1940er Jahren wurden in drei 
Tagebaubetrieben in den Kreisen Calau, Hoyers- 
werda und Spremberg jährlich fast 15 Mio. t 
Braunkohle gefördert, die dann an 8 eigene Bri- 
kettfabriken und 6 eigene Verbundkraftwerke gin- 
gen. In der späteren DDR wurden nach 1945 etwa 
die Hälfte der Anlagen von den Sowjets demon- 
tiert, ansonsten gingen die Betriebe nach der 1947 
erfolgten Enteignung in Volkseigentum über und 
kamen nach der Wende 1990 letztendlich zur Lau- 
bag (Lausitzer Braunkohle AG) bzw. der Mibrag 
(Mitteldeutsche Braunkohle AG). Die AG selbst 
verlegte ihren Sitz 1948 nach Kassel, 1949 nach 
Bremen und schließlich 1958 nach Köln. Von dem 
geringen verbliebenen Westvermögen wurde 1947 
die Braunkohlengerechtsame am Meißner in Hes- 
sen erworben. Wegen Fehlens weiterer Mittel zum 
Aufschluß 1949 verpachtet an die Bergwerk Frie- 
lendorf AG bzw. die Braunkohlen- und Brikett- 
Industrie (Bubiag). Die RWE-Aktien wurden ab 
1964 wieder verkauft, den Erlös investierte die 
ILSE über die “Ilse Energie- und Industrieanlagen 
GmbH” in den Kraftwerksbau, bei der sich 1966 
zusätzlich die Bayernwerk AG beteiligte. Zuletzt 
börsennotiert in Düsseldorf und Berlin. 1973 
Abschluß eines Ergebnisabführungsvertrages mit 
der VIAG, 1994 auf die VIAG verschmolzen. Groß- 
formatig und sehr dekorativ, Hermes- und Adler- 
Vignetten in der Umrahmung, Hammer und Schle- 
gel groß im Unterdruck. Maße: 30,4 x 38,2 cm. Klei- 
ne Lochentwertung in der oberen Vignette (Her- 
meskopf). 


Nr. 303 


Nr. 303 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
ILSE Bergbau-AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 9106 

Grube Ilse b. Senftenberg, 15.7.1910 VF+ 
Auflage 2.000 (R 7). Großformatig und sehr deko- 
rativ, Hermes- und Adler-Vignetten in der Umrah- 
mung, Hammer und Schlegel groß im Unterdruck. 
Maße: 30,6 x 38,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Überdurchschnittlich gut erhaltenes Exemplar! 
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u BED pr 


Nr. 304 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Nr. 304 


Ilseder Hütte 


Aktie 100 DM, Blankett 
Peine, Februar 1956 EF 
(R 10) Ursprünglich gegründet 1856 als Bergbau- 
und Hütten-Gesellschaft zu Peine zwecks Nutzung 
der ausgedehnten Eisenerzvorkommen der Regi- 
on. Nach Zusammenbruch der Ursprungsgesell- 
schaft 1858 Neugründung als Ilseder Hütte. 1860 
geht die Hütte in Betrieb, 1861 baut ein Hambur- 
ger Unternehmer eine Pferdebahn von der Erzgru- 
be zur Hütte. 1864 Bau einer Eisenbahn zum 
Staatsbahnhof Peine (bis 1872 ebenfalls Pferde- 
bahnbetrieb). In Peine wird 1872 ein Walzwerk 
und 1881 ein Thomasstahlwerk errichtet. 1884 
Bau einer Schmalspurbahn nach Lengede (1917-19 
auf Normalspur umgebaut). 1919 beteiligte sich 
das Deutsche Reich (später VIAG) mit 25 %. 1920 
Aufbau einer eigenen Kohlebasis durch Erwerb 
der Kuxe des Steinkohlenbergwerks “Friedrich 
der Große” in Herne i.W. und der Gewerkschaft 
“Preußische Clus” bei Minden i.W. 1930 Inbetrieb- 
nahme einer Kokerei in Groß-Isede und eines 
werkseigenen Hafens am Mittellandkanal. 1932 
Verlegung des juristischen Sitzes nach Hannover, 
gleichzeitig fällt in der Weltwirtschaftskrise die 
Produktion auf den Stand von 1887 zurück. 1937 
muß ein großer Teil des Bergwerkseigentums im 
Raum Salzgitter an die neu gegründete Reichswer- 
ke AG “Hermann Göring” abgetreten werden, die 
von der Ilseder Hütte eine enge Zusammenarbeit 
verlangt. Die Strukturkrise der Branche erzwingt 
1970 den Zusammenschluß mit den ehem. Reichs- 
werken zur Stahlwerke Peine-Salzgitter AG (seit 
1992 Preussag Stahl AG, heute Salzgitter AG). 
1976/77 Einstellung des eigenen Erzbergbaus im 
Salzgitter-Gebiet. Das Hochofenwerk in Ilsede 
wird 1983 stillgelegt, 1995 auch die Kokerei und 
das Kraftwerk. Das Walzwerk in Peine (“Peiner 
Träger”) dagegen ist als Teil der Salzgitter AG bis 
heute in Betrieb. Sehr dekorativer G&D-Druck, 
zwei Vignetten mit Bergwerks- und Walzwerksan- 
sicht. Maße: 21 x 29,8 cm. Mit Kupons. 
Nr. 305 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Industrie-Beteiligungen der früheren 
Lothringer Portland-Cement-Werke AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 53 
Berlin, Mai 1929 EF 
Auflage 250 (R 8). Gründung 1891 als “Lothr. Port- 
land-Cement-Werke Diesdorf”, später Sitz in Metz 
mit Verwaltung in Strassburg. 1911 Fusion mit der 
Heminger Portland-Cementwerk AG in Saarburg, 
zugleich Sitzverlegung nach Strassburg. 1912 
Übernahme der Süddeutschen Cementwerke AG 
in Neunkirchen. Die elsaß-lothringischen Besit- 
zungen im Wert von über 10 Mio. Mark gingen 
1919 als Folge des 1. Weltkrieges verloren, wofür 
die Ges. 1928 vom Reich mit knapp 1 Mio. RM ent- 
schädigt wurde. Sitzverlegungen 1920 nach Karls- 
ruhe und 1925 nach Berlin (Behrenstraße 65 beim 
Bankhaus Gerson Bleichröder), zugleich wie oben 
umfirmiert. Einzige unternehmerische Aktivität 
war eine 1923 eingegangene 50 %ige Beteiligung 
bei der Gerüstbau L. Altmann GmbH, Berlin-Char- 
lottenburg. Ab 1934 in Liquidation. Maße: 21x 29,7 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 306 


Nr. 306 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Industriebau AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 9675 
Berlin, Mai 1922 VF+ 
Auflage 3.000 (R 8). Gegründet 1911 unter der 
Firma Schlesische Eisenbetonbau-AG nach Über- 
nahme einer gleichnamigen GmbH und der Schle- 
sische Beton-Schleuderwerke GmbH, beide mit 
Sitz in Kattowitz, 1918 umbenannt zu Industrie- 
bau-AG. 1921 Sitzverlegung von Kattowitz nach 
Berlin. Ausführung von Hoch- und Tiefbauten, 
Beton- und Eisenbetonbauten, Eisen- und Stahl- 
werksbauten, Kokereibauten. Zweigniederlassun- 
gen in Breslau, Gleiwitz, Görlitz, Grünberg, Ham- 
burg, Kattowitz und Waldenburg. Beschäftigt wur- 
den 5000 Arbeiter und 200 Angestellte. Im Jahr 
1927 erwarb die finanziell schwache Industriebau 
AG heimlich die Aktienmehrheit bei Held & 
Francke (1872 von Otto Held und August Francke 
in Berlin gegründete Bauunternehmung, AG seit 
1906), noch im gleichen Jahr fusionieren beide Fir- 
men. In der Weltwirtschaftskrise gerät die Firma 
1929 an den Rand der Insolvenz, die 1930er Kapi- 
talerhöhung schafft nicht mehr genug Luft, 1931 
lassen die Banken das Berliner Stammhaus fallen 
und stützen nur noch die süddeutsche Tochterge- 
sellschaft. Die Aktien der Süddeutsche Held & 
Francke Bauaktiengesellschaft gehen aus der Kon- 
kursmasse an die Maffei’sche Erbengemeinschaft. 
Das Unternehmen etabliert sich am Markt so gut, 
daß 1940 der Namenszusatz „Süddeutsche“ ent- 
fällt. 1950-65 dehnt sich die Held & Francke AG 
deutschlandweit aus und baut ein starkes Aus- 
landsgeschäft auf. 1990 erwirbt die Philipp Holz- 
mann AG nahezu alle Aktien. Mit deren Insolvenz 
im Jahr 2002 ist auch das Schicksal von H&F end- 
gültig besiegelt. Lochentwertet. Maße: 34,4 x 23,6 
cm. 


lustriewerke Sehnde, Aktiengesellschaft, 


Nr. 307 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Industriewerke Sehnde AG 
Aktie 2.000 Mark, Nr. 4207 
Hannover, August 1923 EF 
Gründeraktie, Auflage 7.000 (R 8). Die Gesellschaft 
war im Schornsteinbau tätig. Werk I: Thieswerke, 
Zementsteinfabrikation, Werk II: Norddeutscher 
Schornsteinbau. 1924 Konkurs. Lochentwertet. 
Maße: 26,9 x 19,8 cm. Mit komplett anhängenden 
Kupons. 


I 
ee 


Nr. 308 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Internationale Industriebedarfs AG 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 6 
Berlin, 15.11.1922 EF+ 
Auflage ursprünglich 5.000, nach diversen Kapital- 
maßnahmen 1928/1933 und Umstellung auf zuletzt 
100 RM nur noch 60 (R 6). Gründung 1922 als 
Finanzierungsgesellschaft für Industrie und Han- 
del. Umbenannt 1935 in “Industriebedarfs-Finan- 
zierung AG” und 1941 in “Wassernutzung AG”. 
Gesellschaftszweck war fortan “die Einführung 
des Hochdruckzersetzers, vor allem zur Speiche- 
rung elektrischer Energie, insbesondere der aus 
Wasserkraft stammenden”, die Entwicklung aller 
für die Verwertung der Zersetzungsprodukte not- 
wendigen Apparate und Maschinen, ferner die Pla- 
nung für Wasserkraftnutzung, Hochwasserschutz, 
Grundwasserregulierung und Wasserstraßen 
sowie die Überwachung und auch eigene Durch- 
führung des Baues der zum Geschäftskreis der 
Gesellschaft gehörenden Anlagen. Zugleich zog 


Nr. 308 
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die Gesellschaft mitten in das “offizielle” Berlin 
um in das Gebäude Hermann-Göring-Str. 1 (zuvor 
und heute Ebertstraße, umbenannt 1933, als 
Göring Reichsluftfahrtminister wurde) an der 
Schnittstelle zwischen Mitte und Tiergarten. 1953 
von Amts wegen gelöscht. Das wäre die (harmlo- 
se) offizielle Beschreibung, wie sie sich aus den 
Börsenhandbüchern ergibt. Nun stellen sich aber 
folgende Fragen: Was ist ein Hochdruckzersetzer? 
In keiner technischen Literatur ist dieser Begriff 
zu finden. Was machen in einer so nebulösen AG 
mit einem schamhaft niedrigen Kapital von 
100.000 RM der Reichsbankvizepräsident Kurt 
Lange und eine Handvoll Ministerialdirigenten im 
Aufsichtsrat? Und warum fungiert mit Prof. Maxi- 
milian Esterer ein führender Mitarbeiter des 
Reichswirtschaftsministeriums als Vorstand? 
Hauptaufgabe von Prof. Esterer in der Grundsatz- 
abteilung des Ministeriums war übrigens der Ent- 
wurf einer deutschen Wirtschaftsordnung nach 
dem Krieg. Wie er sich das wohl vorgestellt hatte? 
Zweiter Vorstand war Konsul Wilhelm Wirtz, ein 
erfolgreicher auslandsdeutscher Geschäftsmann. 
Er lebte bis 1940 in der mexikanischen Provinz- 
hauptstadt Puebla, konnte dorthin aber nach 
einer Deutschlandreise nicht zurückkehren wegen 
der Annäherung von Präsident Camachos (1940- 
46) an die USA, die 1942 mit dem Kriegseintritt 
Mexikos auf Seiten der Alliierten endete. Wirtz, ein 
überzeugter Nationalsozialist, gehörte schon 1931 
zu den Gründern der Ortsgruppe Mexiko der Aus- 
landsorganisation (AO) der NSDAP und war Vor- 
sitzender der Landesgruppe der AO. Alle diese 
Fakten erscheinen äußerst ungewöhnlich. Die 
Wahrheit über die Tätigkeit der “Wassernutzung 
AG” ergibt sich auf Umwegen in den umfangrei- 
chen Archivalien über den deutsch-amerikani- 
schen Raketenpionier Wernher von Braun. Dort 
ist belegt, daß Wernher von Braun im Januar 1945 
nahe der unterirdischen Raketenfabrik Mittelbau 
Dora bei Nordhausen mit dem dort tätigen Prof. 
Dr. Alfred Buch dienstlich zusammentraf. Und die- 
ser am Bau der V2-Rakete beteiligte Prof. Buch 
war zugleich auch eines der beiden nicht der Mini- 
sterialbürokratie angehörenden Aufsichtsratsmit- 
glied der “Wassernutzung AG”. Daß diese AG 1941 
wie beschrieben “umetikettiert” wurde, während 
am 3.10.1942 in der Heeresversuchsanstalt Pee- 
nemünde der erste erfolgreiche Start einer A4 
(V2)-Rakete erfolgte, ist also kein Zufall. Tatsäch- 
lich nutzten die Nazis hier den Mantel einer jahr- 
zehntelang ganz unauffällig tätig gewesenen Indu- 
strie-Vertretung und einen gerade unfreiwillig wie- 
der in Deutschland gestrandeten regimetreuen 
Geschäftsmann mit internationaler Erfahrung, um 
unter dem Deckmantel der Arbeiten an einem 
gar nicht existierenden “Hochdruckzersetzer 
zur Speicherung elektrischer Energie insbeson- 
dere aus Wasserkraft” möglichst unauffällig die 
wesentlichen Komponenten für die in Pee- 
nemünde unter größter Geheimhaltung ent- 
wickelte V2-Rakete zu beschaffen. U.a. mit sol- 
chen Tarnmaßnahmen funktionierte die Geheim- 
haltung und Verschleierung so perfekt, daß die 
Alliierten erst knapp ein Jahr nach dem erfolgrei- 
chen V2-Erststart auf Peenemünde aufmerksam 
wurden. Erst am 17./18.8.1943 flog die Royal Air 
Force einen Großangriff auf das Raketen-Entwick- 
lungszentrum. Großes Hochformat, sehr schöne 
sütterlin-ähnliche Umrahmung mit Blumengirlan- 
den. Maße: 38 x 26,7 cm. Mit komplett anhängen- 
dem Kuponbogen. Lochentwertet (Stücke ohne 
Lochentwertung sind nicht bekannt). 
Nr. 309 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
J. C. Lutter (Weingroßhandlung) AG 
Aktie 400 RM, Nr. 561 
Berlin, Oktober 1928 EF+ 
Auflage 500. Gründung 1919 als “Wohnstätte Kur- 
fürstendamm AG”, 1921 Übernahme der J. C. Lut- 
ter (Weingroßhandlung) GmbH und Umfirmierung 
wie oben. Ursprung war die 1811 am Gendarmen- 
markt eröffnete Weinstube Lutter & Wegner, Lut- 
ter wurde 1851 zum Hoflieferanten ernannt. 
Anfang der 1920er Jahre übernahm das Bankhaus 
Hardy & Co. die Aktienmehrheit. Dem AR gehörte 


zu der Zeit u.a. auch der Oberbürgermeister a.D. 
Dr. Brünning an. 1929 Verkauf der verlustträchti- 
gen gastronomischen Betriebe, 1932 wurde der 
alte Name “Wohnstätte Kurfürstendamm AG” wie- 
der angenommen. Letzte Großaktionäre waren 
erst die Rosenhain GmbH und dann Egon und Mar- 
got Fürstenberg. 1938 Auflösung der AG und 
Abwicklung durch die Berliner Revisions-AG (was 
eine sog. Arisierung vermuten läßt). Der 
Löschungsvermerk von 1941 wurde im Handelsre- 
gister zwecks Nachtragsabwicklung 1956 zurück- 
genommen. Das Weinhaus Lutter & Wegner am 
Gendarmenmarkt, 1944 im Krieg zerstört, eröffne- 
te 1997 neu. Lochentwertet. Maße: 20,9 x 29,6 cm. 


Nr. 309 


sloralurkunde 


wer 
3 Stüok Vorsugsaktien von je ZU 100. Neammert 
der 
J.0. Richter Artiengesellschaft ‚Leipzig. 


MU 300.-- (Droikundert Reichsmark) 


Der Inhaber dieser Olodalurkunde it 


„OsRiobter Aktiongesellschaft mit 3 Stück Yor- 
15 je 2M 100.-- Nennwert nach Mndgade der 


oipeig, den 28. Mer 1943 
T.0, Richter Aktiengenellachaft 


Der Aufoschterat: Der yafarayer 
WE ä ZB 


Torsitat 


Nr. 310 
Nr. 310 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
J. C. Richter AG 
Globalurkunde über 3 Vorzugs-Aktien 
ä 100 RM, Nr. 84-86 
Leipzig, 28.5.1943 EF/VF 
Es gab insgesamt 100 Vorzugs-Aktien (R 10). Ural- 
te, schon 1867 als oHG gegründete Firma, 1913 in 
eine AG umgewandelt. Die Fabrik in Leipzig O 5, 
Eisenbahnstr. 78 produzierte Reise-, Schul- und 
Sportartikel, insbesondere Schulranzen, Mappen, 
Rucksäcke, Einkaufstaschen und Papierkörbe. 
Börsennotiz: Freiverkehr Leipzig. Maschinen- 
schriftliche Ausführung mit Originalunterschrif- 
ten auf Wasserzeichenpapier (Motiv „Gekreuzte 
Schwerter“ + Jahreszahl 1569). Lochentwertet. 
Maße: 29,6 x 21 cm. In der Reichsbank wurden nur 
2 Stücke gefunden, sonst unbekannt! 
Nr. 311 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
J. Camino & Company AG 
Actie 1.000 Mark, Nr. 6977 
Elberfeld, 19.12.1922 EF 
Auflage 23.000 (R 10). Gegründet im September 


1922 durch Mario Jac Camino, Turin, Heinr. 
Schmidt von Knobelsdorf jr., Elberfeld, Fabrikant 


Heinr. Ballmann, Fabrikant Erich Kurt, Wald, Nota- 
riatssekretär Heinr. Göbel, Elberfeld. Filialen in 
Turin und Vercelli. Zweck war die Ein- und Ausfuhr 
von Erzeugnissen der Westdeutschen Industrie, 
insbesondere Metallwaren. Sehr dekorative 
Umrandung. Maße: 34 x 25,1 cm. Mit komplettem 
Kuponbogen. 


J.H.ROSER A.G„ESSLINGENAN. 


RM 100,- 


Der Inhaber ie, 
IHoRoser AG, 


Nr. 312 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


J. H. Roser AG 

Aktie 100 RM, Nr. 132 

Eßlingen a.N., Dezember 1941 EF 
Auflage 340 (R 8). Der Rotgerber Caspar Roser 
emigriert 1681 aus dem gerade von Frankreich 
annektierten Straßburg nach Stuttgart und 
begründet dort eine über Generationen tätige Ger- 
ber-Dynastie. 1806 gründet der Stuttgarter Ger- 
bermeister Jakob Heinrich Roser in Stuttgart die 
Lederfabrik J.H. Roser. Aus dieser ging 1875 als 
Nachfolger hervor die Esslinger Lederfabrik mit 
einem Fabrikneubau in der gerade 10 Jahre zuvor 
als Industriegebiet angelegten Pliensauvorstadt 
(Hedelfinger Str. 4, frühere Uhlandstraße, etwas 
isoliert im Süden der Stadt auf der zeitweise 
“Zigeunerinsel” genannten anderen Neckarseite). 
1923 gibt die Familie Roser ihre Anteile ab, es 
kommt zur Gründung der J. H. Roser AG, die in 
Stuttgart börsennotiert ist. 1958 in eine GmbH 
umgewandelt. Seit Stilllegung der Lederprodukti- 
on wird die wunderschön restaurierte 4-geschos- 
sige Fabrik als Roser-Gebäude von der Daimler AG 
genutzt. Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochent- 
wertet. Nur 12 Stücke sind bis heute erhalten 
geblieben! 


Rufen Sie mich an, wenn Sie 
Fragen haben. 


Ich bin immer für Sie da! 
Telefon: 053 31/9755 24 
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Auem Randı Met hl 


A E 
Dezugs- u. Zelchaunssrecht 
1922 
ausgeübt. d 


Eingetragen Fol, 


e 


| 2 ar Ol 


[ iese auf den {nhaber lautende Aktie, mit 
deren Besitz alle statutarischen Rechte 
verbunden sind, ist voll eingezahlt. 


\ Köln, den 22. Januar 1910. 


Der Aufsichtsrat: 


„des Aktienbuches. 


IRRE RER 


Der Vorstand: 


FEEETEN! 


AM. Dudtont Schauberg, Köln, 10.12. Bi 


Nr. 313 


Nr. 313 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
J. Pohlig AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 1979 
Köln, 22.1.1910 VF 


Auflage 300 (R 9). Gründung 1899 zur Weiter- 
führung des von Ingenieur Julius Pohlig als „J. Poh- 
lig in Köln und Th. Obach in Wien“ betriebenen 
Unternehmens, das seit 1874 bestand, ursprüng- 
lich in Siegen. Ausführung von Drahtseilbahnen 
und Transportvorrichtungen aller Art. Maschinen- 
fabrik in Köln-Zollstock, Eisenkonstruktionsfabrik 
in Brühl. Viele der durch Pohlig erbauten Anlagen 
erlangten überregionale Beachtung. So stammt die 
1912 errichtete Seilbahn auf den Zuckerhut in Rio 
de Janeiro aus den Pohlig-Werken, aber auch die 
Wallbergbahn (1951) und der Umbau der Seilbahn 
zur Zugspitze (1955). Zur Bundesgartenschau 1957 
in Köln errichtete Pohlig als erste Flußüberque- 
rung per Seilbahn in Europa die Rheinseilbahn, die 
den Rheinpark in Köln-Deutz mit dem linksrhei- 
nisch gelegenen Zoologischen Garten und der 
Flora im gegenüberliegenden Stadtteil Riehl ver- 
bindet. Im Laufe der Zeit erweiterte sich das Lie- 
ferprogramm auch auf Verladeanlagen, Krane, För- 
deranlagen aller Art und Stahlbauten. Letzter 
Großaktionär war mit 97 % die Felten & Guilleaume 
Carlswerk AG. 1961 Verschmelzung mit der Blei- 


chert Transportanlagen GmbH Westdeutschland 
(Westnachfolger der 1874 in Leipzig gegründeten 
Adolf Bleichert & Co. AG) und der Gesellschaft für 
Förderanlagen Ernst Heckel AG zur Pohlig-Heckel- 
Bleichert Vereinigte Maschinenfabriken AG (PHB). 
Großaktionär war jetzt die luxemburgische 
ARBED. 1980 dann Fusion mit der Weserhütte in 
Bad Oeynhausen zur PHB Weserhütte AG. Ende 
1987 Konkurs. Die Maschinenfabrik wurde von 
Orenstein & Koppel übernommen, die Gießerei 
wurde als PHB Stahlguss GmbH mit Sitz in St. Ing- 
bert weitergeführt. Als Vorstand original signiert 
von Ing. Wilhelm Ellingen und von Georg Hoeltz. 
Aufsichtsrat war der Bankier Dr. Fritz Eltzbacher. 
Maße: 29,7 x 21,8 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Papiermitte. Nur 6 Stücke sind bis 
heute erhalten geblieben! 
Nr. 314 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


J. Pohlig AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 5486 
Köln, 20.1.1922 EF/VF 


Auflage 5.000 (R 7). Als Vorstand original signiert 
von Georg Hoeltz und von Julius Pohlig jr. (1870- 
1942), Erbauer der Seilbahn auf dem Zuckerhut in 
Rio de Janeiro. Maße: 30,2 x 22,1 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


R 

Ö 
8 
8 
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Nr. 314 


Schätzpreis: 1.500,00 EUR 
Startpreis: 300,00 EUR 


Junkers Flugzeug- 

und Motorenwerke AG 

Sammelaktie 5.000 x 1.000 RM, Nr. 20001- 
25000 

Dessau, Oktober 1937 EF 
Auflage 20 (R 8). Gründung 1917 als Junkers Fok- 
kerwerke AG. Der geniale Luftfahrtpionier Prof. 
Hugo Junkers arbeitete zuerst mit Anthony Her- 
man Gerard Fokker zusammen (Fokker bot bei 
Ausbruch des I. Weltkrieges seine Dienste beiden 
Seiten an; die Deutschen akzeptierten als erste). 
1918 kehrte Fokker nach Holland zurück. 1919 
Umfirmierung in Junkers Flugzeugwerk AG und 
1936 in Junkers Flugzeug- und Motorenwerke AG 
anläßlich der Übernahme der Junkers Motoren- 
bau GmbH und der Magdeburger Werkzeugma- 
schinenfabrik GmbH. Die Nazis enteigneten Prof. 
Junkers 1933 nicht nur, sondern erteilten ihm in 
seiner Firma sogar Hausverbot. Die Junkers-Werke 
wurden im 2. WK dann der wichtigste Flugzeuglie- 
ferant für die deutsche Luftwaffe. Die Werke im 
Osten wurden nach dem Krieg enteignet. 1958 
Sitzverlegung von Dessau nach München, wo 
Basisforschungen und Entwicklungen der Luft- 
und Raumfahrttechnologie weiterbetrieben wur- 
den. Alleinaktionär war nun die Flugzeug-Union- 
Süd GmbH (die wiederum zur Messerschmitt AG 
in Augsburg gehörte, einem indirekten Vorläufer 
von Airbus Industries und damit auch der 2000 
gegründeten EADS). Ab 1967 GmbH. 1973 über- 
nommen von der Daimler-Benz Luft- und Raum- 
fahrt Holding AG. Firmenname und Umrahmung 
vorgedruckt, Text maschinenschriftlich, mit Ori- 
ginalunterschriften des Aufsichtsratsvorsitzen- 
den Heinrich Koppenberg (ein von den Nazis 1933 
als Nachfolger für Prof. Hugo Junkers geschickter 
grobschlächtiger Stahlmanager aus dem Flick- 
Konzern) und der Vorstände Richard Thiedemann 
und Hans Friesecke. Einer der bedeutendsten 
deutschen Luftfahrtwerte. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Kleine Lochentwertung unten in der Mitte. Einer 
der bedeutendsten deutschen Luftfahrtwerte! 


Nr. 315 


Nr. 316 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

K. H. Lowe KGaA 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 7595 

Leipzig, April 1923 EF 

Auflage 3.000 (R 8). Gründung 1923. Fabrikation 

von Textilwaren aller Art. 1932 Auflösung der 

Gesellschaft. Lochentwertet. Maße: 27 x 34,4 

cm. Rechte untere Ecke mit Eselsohr, sonst 

tadellos. 
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In das Aktienbuch 
unter No. 5 
eingetragen 


JUNKERS FLUGZEUG- UND -MOTORENWERKE AKTIENGESELLSCHAFT IN DESSAU 


V 


5 ooo Inhaberaktien zu je Reichsmark Eintausend 
No. 20.001 - 25.000 
GLOBAT — INHABERAKTIEN — URKUNDE 
über 
Fünf Millionen Reichsmark Inhaberaktien 


Der Inhaber dieser Global-Inhaberaktien-Urkunde ist für den Betrag von 
fünf Millionen Reichsmark bei der unterzeichneten Gesellschaft mit allen 
statutenmäßigen Rechten und Pflichten beteiligt. 


JUNKERS FLUGZEUG- UND -MOTORENWERKE 


AKTIENGESELLSCHAFT 
Der Vorsitzende des Der Vors, 
Aufsichtsrat G / 
Pe bredtenscfer « 


Dessau, im Oktober 1937 


Nr. 315 


Kaffee- und Lebensmittel-Vertriebs-Aktien-Gesellschaft I 
MAX MULLER & Co. 


„AKTIE 


ZWANZIG WERE REICHSWÄHRUNG 


De U dee Air u Se 20 Kae a Um 
An Tonic Mo Kan Lo m Ve Sam bie 


Beim de 27 Nomen 


DER AUFSICHTSRAR: TER vorstRun- 


7rr7 Ge 


Nr. 317 


Nr. 317 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 


Kaffee- und Lebensmiittel-Vertriebs- 
AG Max Müller & Co. 


Aktie 20 RM, Nr. 15463 

Berlin, 27.11.1924 EF 
Auflage 14.500 (R 8). Gründung 1914. Vertrieb von 
Kaffee, Lebens- und Genussmitteln aller Art. Die 
Ges. besaß die beiden Grundstücke Müllerstr. 
166a und 167 sowie das Grundstück Schönhauser 
Str. 3. 1927 erwarb die Ges. die Masse der in Kon- 
kurs geratenen, seit über 30 Jahren bestehenden 
Firma Rauer & Co., nebst zwei Ladengeschäften. 
1936 Konkurseröffnung. Lochentwertet. Maße: 24 
x 31 cm. Nur 14 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden, sonst unbekannt. 


Nr. 318 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Kaiserhof Hotelbetriebs-AG Bärenfels 


Aktie 100 Goldmark, Nr. 432 

Bärenfels, August 1924 EF 
Auflage 500 (R 6). Gründung 1923. Erwerb und 
Betrieb von Hotelunternehmungen, insbesondere 
der Betrieb des 1905 erbauten Kurheims “Kaiser- 
hof”. Zu DDR-Zeiten FDGB-Ferienheim “Max 
Niklas”, dann “Sachsenhof”. Nach der Wende wur- 
den viele Gebäude im erzgebirgischen Kurort 
Bärenfels renoviert, aber das ehemalige Kurheim 
liegt noch im Dornröschenschlaf. Lochentwertet. 
Maße: 26 x 35 cm. 


le Nr. O2 


ee 
N WERKE B 


m 


HANNOVER. «__ 
AKTIE 
EEINTAUSEND MARKIS 


Der Inhaber dieser Akt it für, den Bei von 


Nr. 319 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Kaliwerke Benthe AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 712 

Hannover, 1.7.1905 EF 
Auflage 2.000 (R 7). Gründung der Kali-Bohrgesell- 
schaft Benthe 1895, Umwandlung in Gewerkschaft 
Walmont 1897, AG seit 1901. Nach einem Lau- 
geneinbruch ab 1902 nur noch Salinenbetrieb. 
1905 wurde das Aktienkapital um 1.004.000 M auf 
2 Mio. M herabgesetzt durch Ankauf von 4 Aktien 
und Zusammenlegung der übrigen im Verh. 3 : 2. 
Die Dreiviertelmehrheit der Aktien ging Ende 1920 
zu 200 % in den Besitz der Alkaliwerke Ronneberg 


Nr. 319 


über. 1926 Stillegung der Werke und Auflösung der 
Gesellschaft. Doppelblatt. Maße: 30,1 x 22,6 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 


Kalfıerte » Arten zcfelichäien 


EINHUNDERT REICHSMARK 


Tahaber diser Ak hundert Reichsmark a Aktonir 


Püichten un dem Vermögen unserer 


VE nase 
Fü ih 


Nr. 320 


Nr. 320 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Kalkwerke-AG vorm. Hein & Stenger 
Aktie Reihe B 100 RM, Nr. 126 
Aschaffenburg, 10.10.1928 EF 
Auflage 350 (R 8). Gegründet wurde die Fa. Hein & 
Stenger bereits 1864 als Kalkbrennerei in der 
Aumühle in Aschaffenburg-Damm. Die unmittelbar 
angrenzende Bahnlinie begünstigte die Geschäfts- 
ausdehnung, so daß der Verkaufskatalog kurz vor 
der Jahrhundertwende neben Eigenprodukten 
auch bereits Handelsware wie Bims, Zement, Flie- 
sen und Sanitärartikel enthält. 1896 bei Umwand- 
lung in eine AG bestehen Fabriken in Aschaffen- 
burg, Damm, Hösbach, Sailauf, Rotenberg und 
Feldkahl, wobei die 3,4 km lange Drahtseilbahn 
zwischen Hösbach-Bahnhof und Rottenberg mehr 
als ein halbes Jahrhundert so etwas wie ein Wahr- 
zeichen des Aschafftals war. Nach einer kurzen 
Blüte in der Wiederaufbauzeit nach dem 2. Welt- 
krieg musste die nicht mehr konkurrenzfähige 
Kalkproduktion 1951 eingestellt werden.Die heuti- 
ge "Kalkwerke vorm. Hein & Stenger GmbH” wan- 
delte sich zum Baustoffhändler mit über 100 Mit- 
arbeitern und bezog 1997 den jetzigen Standort an 
der Goldbacher Strasse auf dem Gelände des 
früheren amerikanischen Depots. Lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,6 cm. Nur 20 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


‚500 Reichsmark 


Kamenzer Bank, Aktiengesellschaft, 
Kamenz i. Sa. 


500 Reichsmark 000017 


VORZUGS-AKTIE 


ÜBER 
DEUTSCHE REICHSWÄHRUNG 


Der Inhaber dieser Aktie ist für den Betrag von 
FÜNFHUNDERT REICHSMARK bei der Kamenzer 


Bank, Aktiengesellschaft, als Aktionär mit allen 


Nr. 321 


Nr. 321 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Kamenzer Bank AG 

Vorzugs-Aktie 500 RM, Nr. 25 

Kamenz, 10.3.1933 EF+ 


Auflage 46 (R 7). Gründung der AG 1922, vorher 
war die Kamenzer Bank eine Genossenschafts- 
bank. Seit Februar 1924 Freundschaftsverhältnis 
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mit der Sächsischen Staatsbank, die bei dieser 
Gelegenheit Vorzugs-Aktien der Kamenzer Bank 
übernahm. 1945 wurde die Bank durch die Sächsi- 
sche Landesbank abgewickelt. Maße: 29,6 x 20,9 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


1000 zeicnsmank 


Kammgarnspinnerei an der Werra Aktiengesellschaft 


AKTIE 


EINTAUSEND REICHSMARK 


1000 aeichsmanx. Ne EORIEEE 


NIEDERSCHMALCALDEN, dm 3a ra 


sm Au 


Kommgernspinnerei an der Werra Aktiengesellschaft 


Nr. 322 


Nr. 322 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Kammgarnspinnerei an der Werra AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 216 
Niederschmalkalden, 30.7.1941 EF+ 
Auflage 2.000 (R 10). Der spektakuläre Konkurs 
des Nordwolle-Konzerns Mitte 1931 war der Aus- 
löser für den Zusammenbruch der Darmstädter 
und Nationalbank (DANAT-Bank), der in einer Ket- 
tenreaktion die bis dahin schlimmste Bankenkrise 
der deutschen Geschichte auslöste. Viele Teile 
des Nordwolle-Konzerns wurden anschließend in 
rechtlich selbständigen Auffanggesellschaften 
weitergeführt, so auch in dieser 1932 gegr. AG die 
Kammgarnspinnerei Wernshausen mit ihren rd. 
800 Mitarbeitern. 1937 außerdem Übernahme der 
Neuen Kammgarnspinnerei Glücksbrunn GmbH, 
Schweina, die früher ebenfalls zum Nordwolle- 
Konzern gehört hatte. Gegründet worden war die 
traditionsreiche Spinnerei ursprünglich schon 
1832! Zu DDR-Zeiten VEB, nach der Wende die 
“Kammgarnspinnerei an der Werra GmbH”. Öst- 
lich der Werra am Übergang zur früheren Werns- 
hausener Ortsteil Niederschmalkalden war die 
Fabrik 1920-22 nach Plänen von Karl Behlert völlig 
neu gebaut worden. Das Ensemble stand, nach- 
dem die Kammgarnspinnerei 1992 geschlossen 
wurde, als einzigartiges Industriedenkmal 
Südthüringens seit 2002 unter Denkmalschutz. 
Besonderer kultureller Wert wird dem Verwal- 
tungsgebäude mit in weiten Teilen original erhal- 
tener Ausstattung (u.a. Bleiglasfenster mit Moti- 
ven der Wollverarbeitung) beigemessen. Nach der 
Eingemeindung Wernshausens zum 1.12.2008 
wurde die Stadt Schmalkalden Eigentümer des 
ehemaligen Fabrikareals und betrieb gegen den 
Widerstand der Denkmalpflege den Abriß dieses 
Kulturdenkmals. Am 1.8.2009 wurde das Fabrikge- 
bäude gesprengt. Maße: 20,9 x 29,7 cm. 


Nr. 323 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 

Kaufhof AG 

Aktie 100 DM, Nr. 81312 

Köln, Juli 1965 EF+ 


(R 8) Gründung 1879 in Stralsund als Kurz-, Weiß- 
und Wollwarengeschäft. Durch feste niedrige Prei- 
se gewann das Geschäft so viele Kunden, daß es 
innerhalb weniger Jahre dreimal vergrößert wer- 
den mußte. 1889 Gründung der ersten Filiale in 
Elberfeld, danach schlagartige Expansion. AG seit 
1905 als „Leonhard Tietz AG“, 1933/36 umbenannt 
in Westdeutsche Kaufhof AG. 1945 waren lediglich 
3 von 41 Filialen einigermaßen unzerstört, doch es 
folgte ein gewaltiger Wiederaufbau zum später 
zweitgrößten deutschen Kaufhauskonzern. 1988 
Einstieg bei Jet-Reisen und der Media-Markt-Grup- 
pe. 1996 auf Wunsch des langjährigen Großak- 
tionärs Verschmelzung mit der ASKO und den 
deutschen Metro-Aktivitäten zur METRO AG. Sehr 
schöner Oldenbourg-Druck mit großer Abb. der 
Kaufhof-Zentralverwaltung. Maße: 21 x 29,7 cm. 


Kl 
al 
u) 
Pl 
i) 
ol 
Ph 


BREI EL EUR Y 
Kell @ Löser, Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbau 
in Leipzig 


100 Reichsmark. UnB. 0584 


STAMMAKTIE 
Einhundert Reichsmark go} 


Ben a‘ 
wis er Ir 
TEE 
Nr. 324 


Nr. 324 Schätzpreis: 325,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Kell & Löser AG 
für Hoch- und Tiefbau 
Aktie 100 RM, Nr. 584 
Leipzig, 23.7.1925 EF/VF 
Auflage 1.250 (R 10). Schon länger als oHG beste- 
hendes Bauunternehmen, seit 1903 AG. Zweignie- 
derlassungen in Berlin,. Dresden, Düsseldorf, 
Essen, Halle a.S., Hamburg, Plauen, Bremen und 
Chemnitz. Börsennotiz: Freiverkehr Leipzig. Loch- 
entwertet. Maße: 21 x 29,8 cm. Nur 4 Stücke wur- 
den in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 325 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 

Keramische Werke Senteinen AG 

Aktie 10.000 Mark, Nr. 15206 

Tilsit, 12.7.1923 EF 


Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1922 durch Ziege- 

leibesitzer und Töpfer aus Tilsit und Umgebung. 

Bereits seit 1924 wieder in Liquidation. Maße: 22 x 

29,4 cm. Mit kpl. Kuponbogen. 

Nr. 326 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Kerkerbachbahn AG 


Aktie 400 RM, Nr. 9872 
Kerkerbach, Post Runkel a.d. Lahn, 
September 1925 EF 


Auflage 4.894 (R 6). Gründung 1884. 1000-mm- 
Schmalspurbahn Dehrn-Kerkerbach-Heckholzhau- 


sen-Hintermeilingen-Mengerskirchen, der 
Abschnitt Dehrn-Kerkerbach war durch ein drittes 
Gleis auch in Normalspur befahrbar. Anschluss an 
die Deutsche Reichsbahn in Kerkerbach. 
Betriebseröffnung 1886. Sitz bis 1906 in Christi- 
anshütte, dann in Kerkerbach (Oberlahnkreis). 
Eine reine Güterbahn, wie schon der Fuhrpark 
zeigt: 4 Lokomotiven bewegten 2 Personen-, aber 
bis zu 100 Güterwagen. 1946 Überführung in 
Gemeineigentum (im Westen eine Besonderheit 
der hessischen Landesverfassung, 1953 wurde die 
Sozialisierung wieder aufgehoben). 1974 Verkauf 
des Bahnbetriebes an die Bundesbahn, danach 
nur noch Vermögensverwaltung. Sitzverlegungen 
nach Frankfurt (1977), Heidelberg (1979) und 
Mannheim (1980). Das „zweite Leben“ als Bauträ- 
ger-Gesellschaft, angefacht durch einen beispiel- 
losen Boom bei Steuersparmodellen, war aber nur 
von kurzer Dauer: In einem spektakulären Kon- 
kurs ging die Kerkerbachbahn 1984 krachend 
unter, der letzte Großaktionär und Vorstand Tom 
Sieger atmete deswegen einige Jahre gesiebte 
Luft. Lochentwertet. Maße: 21,5 x 30 cm. 


ie 9872 
KERKERBACHBAHN-AKTIEN-GESELLSCHAFT 


1... KERKERBACH, POST RUNKEL A D.L’ 


Nr. 327 
Nr. 327 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Kieler Verkehrs-AG 
Aktie 50 DM, Nr. 4015 
Kiel, August 1951 EF+ 


Auflage 1.800 (R 7). Gründung 1905 als Hafen- 
rundfahrt-AG. 1937 Übernahme der “Holsteini- 
sche Autobus GmbH” und Umfirmierung wie 
oben. 1939 Verschmelzung mit der “Neuen Damp- 
fer-Compagnie”, 1942 Übernahme der “Kieler 
Straßenbahn” mit ihrem 40 km langen Strecken- 
netz, die mit zu der Zeit rd. 700 Mitarbeitern der 
größte Betriebsteil wurde. Auf den 94 km langen 
Omnibus- und Obus-Linien arbeiteten rd. 250 
Leute, in der Fahrgastschifffahrt 150 Leute. 
Außerdem an der 1951 gegründeten Kieler Ree- 
derei GmbH zu 50 % beteiligt, die den Personen- 
verkehr Kiel-Korsör (Dänemark) betrieb. Börsen- 
notiz Freiverkehr Hamburg, Großaktionäre waren 
die Stadt Kiel (Mehrheit) und früher auch die 
Alloka. 2008 in eine GmbH umgewandelt worden. 
Schöner G&D-Druck, Reederei-Flagge und Stadt- 
wappen von Kiel in der Umrandung. Maße: 21,2 x 
29,7 cm. Nicht entwertet! Zweitseltenste Aktie der 
Kieler Verkehr, von den 43 erhaltenenen Stücken 
nur ca. 25 kamen in den Sammlermarkt, ein Teil 
an Archive, der Rest wurde vernichtet. Sehr gün- 
stig angeboten! 
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Kieswerke Siebeneichen 


Vereunapuits: Manterg 


Nr. 328 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Kieswerke Siebeneichen 

Anteilschein 1 Anteil, Nr. 1338 

Hamburg, 1.6.1929 EF 


Auflage 1.500 (R 9). Noch heute bestehende 
GmbH. Ausgestellt auf Adolfo Christern, Lübeck. 
Maße: 24 x 36 cm. 


Nr. 328 


Nr. 329 


Nr. 329 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Klein, Schanzlin & Becker AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 2439 
Frankenthal, November 1938 EF 
Auflage 440 (R 8). Gründung 1871 als Armaturen- 
fabrik. In den folgenden Jahren wurde das Pro- 
duktionsprogramm um Dampfmaschinen, Pum- 
pen, Filterpressen und Kompressoren ergänzt. 
Seit 1887 AG. 1924-34 Übernahme von Zweigbe- 
trieben in Homburg/Saar, Nürnberg, Pegnitz, 
Oschersleben/Bode, Bremen und Leipzig. 1988 
Umfirmierung in KSB AG. Mit 35 Produktionsstät- 
ten in 19 Ländern heute einer der größten Pum- 
penhersteller der Welt. Lochentwertet. Maße: 21x 
29,7 cm. Nur 23 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden, sonst unbekannt! 


Kleinwohnungsbau Halle Aktiengesellschafl 


.RMA0000 AKTIE nm 


hitseiensakererk Goranlarsy Sun DR, heluhennidel be, 
(a mn ba And vn 


Zehntausend Reichsmark 
rung 


ch Mofa dr Stun an dr Ha Atem Ak Wh 
He, dp Man 
Kiemwohnungsbau Halle Aktiengeselichaft. 


NEE Be 


man 


Nr. 330 
Nr. 330 Schätzpreis: 650,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 
Kleinwohnungsbau Halle AG 
Namens-Aktie 10.000 RM, Nr. 9 
Halle, 7.5.1938 EF+ 


Auflage 27, kompletter Neudruck nach Umstel- 
lung von Inhaber- auf Namensaktien (R 8). Gegrün- 
det 1922 unter maßgeblicher Beteiligung der Stadt 


Halle a.S. zur Schaffung gesunder Kleinwohnun- 
gen in Halle und Umgebung für die minderbegü- 
terte Bevölkerung. 1925 Anerkennung der Gem- 
einnützigkeit. Anfang der 30er Jahre wurden auf 
dem Gelände westlich der Merseburger Straße an 
der Kasseler Bahn 280 Einfamilienhäuder als Dop- 
pelhaushälften errichtet. Ende 1941 befanden sich 
929 Häuser mit 3.486 Wohnungen im Bestand. 
Großaktionäre waren die Stadtgemeinde Halle, 
der Wohnungsverein Halle-Süd eGmbH, der Wohn- 
stätten-Spar- und Bauverein Halle und der 1.G.Far- 
ben-Konzern mit dem Ammoniakwerk Merseburg 
(Leunawerke). Maße: 21 x 29,7 cm. Mit restlichem 
Kuponbogen. 


Kent Badische Wein- und Edelbrun 


AKTIE 


KLOSTERBRENNEREI, 
‚tweinbrennerei Akiengerellichat St in Emmendingen 


1000 Reichsmark Nr.1128 


EINTAUSEND REICHSMARK 


Nr. 331 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Klosterbrennerei, 

Erste Badische Wein- und 
Edelbranntweinbrennerei AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 1123 

Emmendingen, Dezember 1941 EF 
Auflage 200 (R 7). Gesellschafter der Marabu Bren- 
nerei GmbH und der Klosterbrennerei GmbH in 
Emmendingen war die jüdische Firma J. M. Wert- 
heimer & Cie. Im Zuge der Arisierung der Vermö- 
genswerte dieser Firma wurden 1937 die Brenne- 
rei-GmbH-Anteile auf die zu diesem Zweck neu 
gegründete AG übertragen. Die Firmen produzier- 
ten Weinbrände, Schwarzwälder Kirsch- und Zwet- 
schenwasser, Himbeergeist und Liköre. Das Resti- 
tutionsverfahren wurde 1949 durch Vergleich mit 
den jüdischen Alteigentümern abgeschlossen. In 
den 60er Jahren erscheint Mercedes Bahlsen (aus 
der Hannoveraner Keks-Dynastie) als Mehrheit- 
saktionärin. Mitte der 70er Jahre übernahm die 
Mast-Jägermeister AG aus Wolfenbüttel die Antei- 
le, die Klosterbrennerei AG trat in Abwicklung, 
1976 wurde der Firmensitz nach Braunschweig 
verlegt. Die Produkte unter dem Markennamen 
“Klosterbrennerei” werden noch heute von der Fa. 
Schwarze im westfälischen Oelde hergestellt. 
Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,7 cm. 


Nr. 331 


Nr. 332 
Nr. 332 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Klosterkellerei 


Pegau, Holfert & Co. AG 
Aktie 20 RM, Nr. 7002 
Pegau, 26.5.1925 EF 


Auflage 7.200 (R 7). Gegründet 1922 zwecks 
Betrieb einer Obstweinkellerei, Schaumweinkelle- 


rei und Obstkonservenfabrik. 1926 nach Verlust 
des halben Aktienkapitals wurde mit den Gläubi- 
gern der Ges. ein außergerichtlicher Vergleich 
abgeschlossen. 1929 Konkurseröffnung, 1932 
Firma erloschen. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 
cm. Nur 29 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 333 
Nr. 333 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Koch & Sterzel AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2964 
Dresden, 25.10.1921 EF 


Gründeraktie, Auflage 4.500 (R 7). Gründung 1921. 
Herstellung und Vertrieb von Apparaten und 
Maschinen, insbesondere für elektrotechnische, 
elektrophysikalische und elektromedizinische 
Zwecke, Herstellung von Saiteninstrumenten, 
Ankauf und Vertrieb von Bau- und Möbeltischle- 
rei-Erzeugnissen. Die Abteilung Geigenbau wurde 
1927 in die neugegründete Firma Geigenbau Prof. 
F. J. Koch GmbH, Dresden eingebracht. Firmen- 
mantel 1948 verlagert nach Wirges, 1950 nach 
Düsseldorf, 1954 nach Essen, ab 1958 Koch & Stre- 
zel KG, Essen, 1989 Werksschließung. In Dresden: 
1948 wurden aus den verbliebenen Resten (Trans- 
formatorenwerk wurde unter sowjetische Verwal- 
tung gestellt und demontiert) der VEB Transfor- 
matoren- und Röntgenwerk (TuR) Hermann 
Matern Dresden gegründet, der sich zu einem der 
größten Exportbetriebe der DDR entwickelte. 
1990 wurden wesentliche Teile von Siemens über- 
nommen und Schritt für Schritt stillgelegt. Die 
Hochspannungsprüftechnik wurde ausgegliedert 
und arbeitet heute selbständig als HIGHVOLT. 
Doppelblatt, lochentwertet. Maße: 26,7 x 36 cm. 
Nur 34 Stücke wurden in der Reichsbank gefun- 
den, sonst unbekannt! 
Nr. 334 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Königlich Sächsische Staatsschulden- 
Casse 
4 % Cassenschein 500 Thaler, Nr. 31553 
Dresden, 1.7.1858 VF 
(R 6) Die Anleihe stammt aus einer Zeit, in der das 
Königreich Sachsen viel Geld für den Eisenbahn- 
bau brauchte (1851 Übernahme der Sächsisch- 
Schlesischen Eisenbahn, 1852 Chemnitz-Riesaer 
Eisenbahn, 1859 Eisenbahnbau Tharand-Frei- 
berg). Die Anleihe ist deshalb auch für Eisenbahn- 
sammler interessant. Die Staatsschulden-Casse 
wurde in Sachsen 1834 in Umsetzung der Verfas- 
sung von 1831 eingerichtet. Im Zuge der Reform 
der sächsischen Staatsverwaltung trat an die Stel- 
le der alten aus dem Ancien Regime stammenden 
Behördenvielfalt mit sich teilweise überschnei- 
denden Kompetenzen ein moderner, einheitlicher, 
dreistufiger Verwaltungsaufbau mit klar abge- 
grenzten Ressortzuständigkeiten. Die Staatsschul- 
den-Casse war nicht einfach Teil der Exekutive, 
sondern stand unter direkter Aufsicht des Ständi- 
schen Ausschusses zu Verwaltung der Staats- 
schulden sowie unter Oberaufsicht des Ministeri- 
ums der Finanzen. Sie trat an die Stelle der zum 
31.12.1834 aufgelösten Steuerkreditkasse sowie 
der Kammerkreditkasse und übernahm auch die 
Oberlausitzer Landesschuld. 1918 wurde der 
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Landtagsausschuss aufgelöst und die Staatsschul- 
denverwaltung direkt dem Ministerium der Finan- 
zen unterstellt, in welches sie 1929 auch räumlich 
übernommen wurde. Die Bewilligung von Staats- 
schulden verblieb aber bis 1933, dem vorläufigen 
Ende des sächsischen Parlaments, in dessen Kom- 
petenz. Maße: 33,1 x 20,5 cm. Mit restlichem 
Kuponbogen von 1921 (5 Kupons für 1925-1927 + 
Erneuerungsschein). 


‚Serie I, N: 
a 7177777777 


Stantstihulden-Cafeufchein 


Lin Gunnar Apner 


zu Vier vom Dundert zinssar. 


Das Kapital wird vom 1. Tui 1888 ab zu Vier vom 
Hundert in balbjäbrigen, den 2. Tannar und 1. Juli 
jeden Jahres gefälligen Terminen verzinft und ein halbes 
Jahr nach erfolgter Ausloofung von ber Staatsfgulben: 
Safe unvertürst zurüctgejahft. 

Dresden, am 1. Juli 1858. 


Der Taubtags-Wnsscuss 
m Grrwaltung der Stanlsschulben. 


wenn 51 


® Kraftanlagen 
Heidelberg 


Kraftanlagen Aktiengesellschaft 
EINE AKTIE ma2sısıe 


Nr. 335 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 

Kraftanlagen AG 
Aktie 50 DM, Nr. 1251506 
Heidelberg, August 1990 EF+ 
(R 8) Die Gesellschaft wurde 1922 gegründet mit 
dem Zweck, Energieversorgung jeder Art zu finan- 
zieren, zu bauen und zu betreiben.Sitz der Gesell- 
schaft bis 28.4.1926 in Mannheim. Anlagen: Was- 
serkraftwerk Mainaschaff, Fabrikgrundstücke im 
Pfaffengrund bei Heidelberg, Geschäftsgebäude in 
Essen, Heidelberg, Frankfurt/M. Großaktionär: All- 
gemeine Lokal- und Kraftwerke AG, Frankfurt/M. 
(1969 mit 95 %). Seit wenigen Jahren firmiert das 
Unternehmen als GmbH. Heute ein fabrikatsunab- 
hängiges Ingenieur- und Anlagenbauunternehmen 
für Brandschutz- und Energietechnik, Industriean- 
lagen, Rohrleitungsbau sowie Elektro- und Mess-, 
Steuer- und Regeltechnik. Mit Abb. einer Anlage. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 336 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 25,00 EUR 
Kraftwagen-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8014 
Vohwinkel, 17.6.1923 EF+ 
Auflage 24.000 (R 7). Gegründet 1920 zwecks teil- 


weiser Herstellung sowie An- und Verkauf von 
Kraftfahrzeugen sowie Reparaturen an Last- und 


Personenkraftwagen. Diverse spätere Kapitaler- 
höhungen begleitete die Bergisch-Märkische Bank 
(Filiale der Deutschen Bank) in Elberfeld. 1924 
Konkurseröffnung, bald darauf Verfahrenseinstel- 
lung mangels Masse. Maße: 22,5 x 17,3 cm. Mit kpl. 
Kuponbogen. 


KRAFTWAGEN- 
VOHWINKEL (RHLD) 


1000 Mark N. 08002 % 


AKTIE 


EINTAUSEND MARK 


Der Inhaber dieser Aktie Ist mit dem Betrage von 


Nr. 337 


Nr. 337 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Kraftwerk St. Blasien AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 231 
St. Blasien, 1.6.1935 EF+ 
Auflage 50 (R 7). Gründung der Kraftwerke St. Bla- 
sien 1933 durch die Spinnerei St. Blasien AG in L., 
St. Blasien und Privatpersonen. Die Spinnerei St. 
Blasien AG i.L. brachte als Sacheinlage in die 
Gesellschaft Grundstücke und Gebäude, Wasser- 
rechte, Betriebsanlagen, Transformatorenstatio- 
nen und Verteilungsstellen sowie Verträge wegen 
Lieferung und Abgabe elektrischen Stromes ein. 
1952 Sitzverlegung nach Villingen und Änderung 
der Firma in Elektro-Isolierwerke Schwarzwald AG. 
Lochentwertet. Doppelblatt. Maße: 29,6 x 21 cm. 
Nr. 338 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Landeshauptstadt München 

(City of Munich) 

6 % Bond 100 S Nr. 15775 

Dezember 1953 EF 


(R 7) Verlängerungsausgabe nach dem am 
27.2.1953 geschlossenen „Londoner Schuldenab- 


kommen“ Schöner, großformatiger Stahlstich von 
Waterlow & Sons, Vignette mit Münchner Kindl. 
Rückseitig Bedingungen. Maße: 45,6 x 35,5 cm. 
Nicht entwertetes Stück in einem sehr guten 
Erhaltungszustand! 


Nr. 339 


Nr. 339 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 


Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz 
Riebeck & Co. AG 


5 % Teilschuldv. 100 RM, Nr. 9193 

Leipzig, Dezember 1936 EF 
Auflage 5.010 (R 9). Die Brauerei gründete 1862 
Adolf Schröder in der damals noch selbständigen 
Vorortgemeinde Reudnitz. 1871 wurde das kon- 
kursreife Unternehmen an einige Leipziger Bürger 
unter Führung des Industriellen Carl Adolf Rie- 
beck veräußert und 1887 in eine AG umgewandelt. 
Die Brauerei in der Mühlstr. 13 wurde nun sehr 
expansiv geführt, bis zum Ausbruch des 1. Welt- 
krieges hatte sich der Absatz auf 400.000 Hektoli- 
ter jährlich mehr als verdoppelt. 1912 Errichtung 
eines Zweigbetriebes in Berlin durch Anpachtung 
der Germaniabrauerei in der Frankfurter Allee 
53/55. 1938 Umfirmierung in Riebeck-Brauerei AG. 
Inzwischen mit in der Spitze 2 Mio. Hektoliter im 
Jahr Ausstoß der größte mitteldeutsche Brauerei- 
Konzern und die viertgrößte Brauerei des Deut- 
schen Reichs. Eigene Braustätten in Leipzig, 
Erfurt, Altenburg i.Th., Gera und Gräfenthal 
(Thür.) sowie Mehrheitsbeteiligungen an weiteren 
19 Brauereien (die größte Beteiligung 1943 war die 
an der Actien-Brauerei Neustadt-Magdeburg). Bör- 
sennotiz Berlin und Leipzig. 1946 enteignet und 
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weitergeführt als VEB Landes-Brauerei Leipzig, ab 
1959 mit weiteren Betrieben vereinigt zur VEB 
Sachsen-Bräu Leipzig, ab 1968 VEB Getränkekom- 
binat Leipzig. Die AG wurde nach der Wende reak- 
tiviert, wobei sich auch die Familie Oetker 
(Radeberger) engagierte. Dennoch kam die Braue- 
rei nach der Wende zunächst zum Getränkeriesen 
Brau und Brunnen, nach dessen Sturz 2005 als 
“Leipziger Brauhaus zu Reudnitz GmbH” aber 
schließlich doch zur Radeberger-Gruppe. Ori- 
ginalunterschriften. Doppelblatt, inwendig Bedin- 
gungen. Kleine Lochentwertung. Maße: 29,7 x 21 
cm. Nur 8 Stücke sind bis heute erhalten geblie- 
ben! 


wu  AURTHE 
EINHUNDERT REICHSMARK 


Der Inhaber ner Aktie ist bi der Leipiger Mese- nnd 
ach Malgabe den Geekschahumwtrngen 


Nr. 340 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Leipziger Messe- und Ausstellungs-AG 
Aktie 100 RM, Nr. 4546 
Leipzig, 15.12.1938 EF+ 
Auflage 50 (R 7). Gründung 1923 zwecks „Förde- 
rung der Leipziger Messe mit dem gemeinnützigen 
Ziel der Hebung der deutschen Warenausfuhr 
durch Beschaffung und Vermietung von Räumen 
und Plätzen zur Ausstellung von Industrie-Erzeug- 
nissen.“ Die Weltwirtschaftskrise traf die Leipziger 
Messe so hart, daß sie 1933 ihre Grundstücke, 
sonstige Sachanlagen und das Umlaufvermögen 
(soweit nicht für Durchführung des Messebetrie- 
bes unbedingt erforderlich) an das Leipziger Mes- 
samt verkaufen musste, das im Gegenzug nom. 
3,85 Mio. Aktien unentgeltlich für eine Kapitalher- 
absetzung auf nur noch 0,4 Mio. RM zur Verfügung 
stellte und außerdem auf die Erfüllung der beste- 
henden Forderungen verzichtete. Der Messe- und 
Ausstellungs-AG blieb fortan mit knapp 50 Mitar- 
beitern nur noch die Verwaltung und Vermietung 
der Mefßräume in den jetzt verkauften Objekten. 
Aktionäre waren nunmehr das Leipziger Messamt 
(ca. 90 %) und die Hamburg-Amerika-Linie 
(HAPAG, ca. 9 %). Zuletzt wurde das Reichsmesse- 
amt Leipzig alleiniger Aktionär. 1951 Löschung der 
AG im Handelsregister. Die Leipziger Messe dage- 
gen bestand als Frühjahrs- und Herbstmesse fort 
und entwickelte sich zu DDR-Zeiten trotz Kaltem 
Krieg zur wichtigsten Kontakt-Plattform im Ost- 
West-Handel. Maße: 20,9 x 29,7 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 341 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Leutert & Schneidewind AG 
Aktie 100 RM, Nr. 662 
Dresden, 5.11.1929 EF 
Auflage 400 (R 8). Gegründet 1896 als oHG, 1908 
umgewandelt in eine KgaA, AG seit 1923. Herstel- 
lung, Verlag und Vertrieb von lithographischen 
und anderen Erzeugnissen der graphischen Bran- 
che, insbesondere Reklamematerial, wie z.B. 
Schaufenster-Dekorationsstücke, Plakate, Affi- 
chen, Prospekte, Stanzfiguren, Kalenderrückwän- 
de, Riesen-Attrappen, Reklame-Postkarten, Zuga- 
beartikel wie Reklamefähnchen, Reklamemützen, 
Reklamespiele, Werbemittel in Schneidschrift und 
Prägung, wie Schneidschrift-Plakate und -Kalen- 
der, Schneidschrift-Namenszüge. Übernahme, Ein- 
richtung und Ausbeutung von Reklameunterneh- 
mungen. Erzeugnisse: Graphische Erzeugnisse 


aller Art in Massenauflagen, Schaufenster-Dekora- 
tionsstücke und Zigarettenpackungen. In der DDR 
war der Hersteller von Fein- und Gebrauchkarto- 
nagen, Dekorationsstücken und Prägeplakaten 
der größte Privatbetrieb seiner Art. Er blieb bis zu 
seiner Übernahme durch den VEB Polypack eine 
Aktiengesellschaft. Lochentwertet. Maße: 21 x 
29,7 cm. Nur 15 Stücke wurden in der Reichsbank 
gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 341 


Erfurt, sen 14 Februar 22 
LUCKE.&.SCHNEIDER, SCHUNFABRIK, AKTIENGESELLSCHAFT 


| Be BR 


AT 


Nr. 342 


Nr. 342 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Lucke & Schneider Schuhfabrik AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 3661 

Erfurt, 14.2.1922 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 6.000 (R 8). Gründung im 
Februar 1922 zum Fortbetrieb der unter der Firma 
Lucke & Schneider in Erfurt betriebenen Schuhfa- 
brik. 1925 wurde das Konkursverfahren eröffnet. 
Danach Trennung in Herrmann Schneider & Co. 
KG und Schuhfabrik Oswald Lucke KG. Lochent- 
wertet. Maße: 24,4 x 32,4 cm. Nur 22 Stücke wur- 
den in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 343 


Nr. 343 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Ludwigshafener Walzmühle 
Aktie 300 RM, Nr. 115 
Ludwigshafen a.Rh., Mai 1931 EF 
Auflage 7.200 (R 7). Gegründet 1894 mit Sitz in 
Mannheim unter Übernahme der Kunstmühle der 
Firma Kaufmann, Straus & Co. in Ludwigshafen 
(Weizen- und Roggenmühle, Hartgrieß- und Grau- 
penfabrik), unmittelbar am Rheinufer und der 


Eisenbahn gelegen. 1905 durch Brand fast völlig 
zerstört, dann mit wesentlicher Kapazitätserwei- 
terung als modernste Mühle wiederaufgebaut. Die 
Uferfrontseite wurde dabei wegen der Sichtbezie- 
hung zum Mannheimer Schloß besonders aufwän- 
dig gestaltet. 1931 Sitzverlegung nach Ludwigsha- 
fen. 1945 bei Bombenangriffen erneut zerstört, 
Wiederaufbau 1951 abgeschlossen. 1970 in eine 
GmbH umgewandelt. Bis dahin Börsennotiz Mann- 
heim bzw. Frankfurt; neben der jahrzehntelang 
beteiligten Rhenania Schifffahrts- und Speditions- 
Ges. in Mannheim erscheint in den 1930er Jahren 
die Südzucker als Mehrheitsaktionär, zuletzt 
besaß die Bremer Rolandmühle mehr als 25 %. Die 
einst größte und modernste Mühle Europas 
wurde 1985 stillgelegt. In dem mit großem Auf- 
wand umgebauten Gebäudekomplex eröffnete 
1998 ein Einkaufs- und Kinocenter, das heute der 
Metro-Gruppe gehört. Lochentwertet. Maße: 20,8 
x 29,6 cm. 


Mandovurg, den 26. Julı 1926. 


MAGDEBURGER FEUERVERSICHERUNGS.GESELLSCHAFT 
DERAUFMICHTALAT DER OENERALDIKEKTOR 


er ae 


m En 


Nr. 344 


Nr. 344 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


Magdeburger Feuerversicherungs- 
Gesellschaft 


Namensaktie 300 RM, Nr. 5679 
Magdeburg, 26.7.1928 EF+ 
Auflage 11.600 (R 8). Die traditionsreiche, schon 
1844 gegründete Versicherung ist die Keimzelle 
der später sehr bedeutenden sog. “Magdeburger 
Versicherungsgruppe”. Sie gründete ferner 1854 
die Magdeburger Hagelversicherung, 1862 die 
Magdeburger Rückversicherung und 1923 die 
Magdeburger Allgemeine Lebens- und Rentenver- 
sicherung. Sitzverlegungen 1946 nach Salzgitter, 
1948 nach Fulda und 1959 nach Hannover, wo alle 
Gesellschaften der Magdeburger Versicherungs- 
gruppe eine neue Heimat fanden. Großaktionär 
war dann die Schweizer Rück. 1982 mit der UNION 
und RHEIN Versicherungs-AG verschmolzen. Nach 
Übernahme durch die Allianz-Gruppe zunächst 
auf die “Vereinte Versicherung AG” verschmolzen, 
diese dann auf die “Allianz Versicherung AG 
(Deutschland)”. Maße: 21 x 29,7 cm. Doppelblatt, 
vorderseitig mit drei aufgeklebten schwedischen 
Steuermarken. Eingetragen auf den schwedischen 
Industriellen Henry Dunker in Helsingborg (1870- 
1962), bekannt als fürsorglicher Philanthrop. Aus 
dem Archiv der Gesellschaft, nicht entwertet. 
Nr. 345 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 15,00 EUR 


Magdeburger Hagelversicherungs- 
Gesellschaft 


Namensaktie 100 RM, Nr. 22185 

Magdeburg, 16.3.1938 EF 
Auflage 2.000, zum Umtausch aller vor 1925 aus- 
gegebenen Aktien (R 6). Durch königliche Kabi- 
nettsorder vom 24.4.1854 erhielt die Magdeburger 
Hagelversicherung die Konzession zum Geschäfts- 
betrieb. 1924 Abschluß einer Interessengemein- 
schaft (gemeinsame Verwaltung) mit der Magde- 
burger Feuerversicherungs-Gesellschaft, die bei 
Kriegsende 93 % der Aktien besaß. 1946 Verlegung 
des Direktionssitzes nach Salzgitter, formelle Sitz- 
verlegung 1948 nach Frankfurt/Main und 1957 
nach Hannover. Über die Magdeburger Versiche- 
rung AG (Anteil zuletzt 99,72 %) lange zum Kon- 
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zern der Schweizer Rück gehörig, 1994 ging die 
Aktienmehrheit dann an die Allianz-Versicherung. 
1999 Fusion mit der Münchener Hagelversiche- 
rung AG zur Münchener und Magdeburger Hagel- 
versicherung AG (heute: Münchener und Magde- 
burger Agrarversicherung AG). Eingetragen auf 
den Magdeburger Rechtsanwalt Werner Kraut. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 347 Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 

Mannesmannröhren-Werke 

Sammelaktie 1000 x 600 = 600.000 RM, 

Nr. 166001-167000 

Düsseldorf, Februar 1944 EF 

(R 7) Maße: 21x 30 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 346 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Mannesmannröhren-Werke 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 43818 

Düsseldorf, März 1912 EF 
Auflage 12.000 (R 6). Ehemals einer der größten 
deutschen Konzerne in Anlagenbau, Röhrenferti- 
gung, Handel und neuerdings Telekommunikati- 
on. Nach einer gewaltigen Übernahmeschlacht im 
Jahr 2000 von der britischen Vodafone 
geschluckt. Kapitalerhöhung für den Ausbau der 
British Mannesmann Tube Comp. und der Societä 
Tubi Mannesmann. Hochformat, sehr schöner 
G&D-Druck mit großer symbolhafter Vignette der 
Metallverarbeitung. Maße: 34,7 x 24,9 cm. Keine 
Entwertung! 


Nr. 346 


MANNESMANNROHREN-WERKE, DUSSELDORF 
M166001-M167000 


Nr. 348 
Nr. 348 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Mannheimer 


Zuckerwarenfabrikations-AG 


Aktie 5.000 Mark, Nr. 5324 

Mannheim, November 1923 EF 
Gründeraktie, Auflage 10.000 (R 10). Gegründet im 
Oktober 1923 zwecks Herstellung von und Handel 
mit Zuckerwaren aller Art. Der Betrieb befand sich 
in der Schwetzinger Str. 97. Bereits 1925 wegen 
Nichtaufstellung der Goldmark-Bilanz im Handels- 
register wieder gelöscht. Maße: 16,6 x 22,5 cm. Mit 
kpl. anh. Kuponbogen. 


Nr. 349 


Nr. 349 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Milchvertriebs-AG 
Namensaktie 500 RM, Nr. 162 
Leipzig, Dezember 1927 EF 
Gründeraktie, Auflage 200 (R 8). Gründung im Dez. 
1927 zwecks Handel mit Milch, Molkereierzeugnis- 
sen und Förderung von Bestrebungen zur Zentra- 
lisierung des Milchhandels in Leipzig. Großvertei- 
ler für Milch, Käse, Quark, Dosenmilch, Speiseöl 
und Milcheiweißprodukten und alleinige Ver- 
triebsgesellschaft für die Milch- und Molkereipro- 
dukte der Milchhof Leipzig AG, an deren Kapital 
die Milchvertriebs-AG zu 1/3 beteiligt war. Rück- 
seitig Übertragung von 1936. Maße: 21 x 29,8 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. Nur 20 Stücke sind bis 
heute erhalten geblieben! 
Nr. 350 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Mineralbrunnen-Vertrieb AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 4 
Leipzig, September 1924 EF+ 


Gründeraktie, Auflage 50 (R 7). Gründung 1924 
zum Vertrieb von Kur- und Tafelwässern, Handel 
mit Mineral- und Badesalzen. Lochentwertet. 
Maße: 21,1x 29,7 cm. 


Der Inhaber difer Aktie 4 mit dem Betrag vom Entnfnd Recumark be der Mi 
Vertrieb Ahtiengefellfchaft in Leipig nadı Mafunbe Ihre: Gefelljhafteeri 
(m arms nam m dann a 
er reden 


Hape, m September wu 


Mineralbrunnen-Vertieb Aktiengefellfhaft in Leipzig, 


a Eee iu 


Nr. 350 


1000 M. Nr. 15647 


AKTIE 
EINTAUSEND MARK 


Der Inhaber dieser Aktie let mit dem Betrage von 
inrausend Mark bei der. 


Nr. 351 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Mitteldeutsche Wasserkraftwerke AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 8728 
Berlin, Juli 1923 EF 
Auflage 20.000 (R 7). Ausbau von Wasserkräften 
und Errichtung wasserwirtschaftlicher Anlagen 
jeder Art. Bereits 1926 aufgelöst und in Liquidati- 
on. Lochentwertet. Maße: 24,4 x 20,4 cm. 


Nr. 351 


Nr. 352 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Mitteldeutscher Lloyd 
Feuerversicherungs-AG 
Sammel-Namensaktie 60.000 Mark, Nr. 75390 
Leipzig, 20.9.1923 EF+ 
Gründeraktie (R 6). Gründung 1923 zum Betrieb 
der Feuerversicherung, Rückversicherung in allen 
Zweigen, seit Oktober 1924 auch Unfall- und Haft- 
pflichtversicherung. 1925 wurde das Konkursver- 
fahren eröffnet. Maße: 21 x 16,5 cm. Kleine Loch- 
entwertung unten mittig. 
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MÜHLENINDUSTRIE-BANK 
AKTIEN-GESELLSCHAFT 


AKTIE 


100 Reichsmark, 


EINHUNDERT REICHSMARK 


‚Der Inhaber cieser Akt st lt dern Beirage von Einhundert Reichsmark 
bei ser Mühlenindustrie-Bank Aktien-Gesellschaft als Allan mit allen 
etzungembigen Rechten und Pilchten beteilgt 
Bern um Saptamber 127. 
MÜHLENINDUS 


Nr. 353 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Münhlenindustrie-Bank AG 
Aktie 100 RM, Nr. 425 
Berlin, September 1927 EF 
Auflage 1.000 (R 9). Gründung im Juni 1923 zur 
Unterstützung der Mühlen bei der Rohstoffbe- 
schaffung, außerdem Betrieb aller bankmäßigen 
Geschäfte. Geschäftsansässig Berlin W 35, Potsda- 
mer Str. 111. 1929 liquidiert. Lochentwertet. 
Maße: 20,9 x 29,5 cm. Nur 10 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 353 


Nr. 354 


Nr. 354 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Mühlig-Union Glasindustrie-AG 
Aktie 10 x 100 RM, Nr. 29771-80 
Settenz bei Teplitz-Schönau, 14.3.1940 EF+ 
Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1873 als Österr. 
Glashütten-Gesellschaft in Aussig, 1919 umbe- 
nannt in Union-Glashütten-AG. Bis 1924 erwarb 
der bedeutende böhmische Glasindustrielle 
Joseph Max Mühlig die Aktienmehrheit. Er hatte 
1890 in Settenz (heute Reterice) eine Glashütte für 
die Produktion von Flachglas errichtet und zudem 
1896 die Maxhütte in Hostomitz und 1902 die 
Sophienhütte in Klein-Augeszd (heute Ujezdecek) 
erworben. Seine Unternehmen fusionierte Mühlig 
1924 mit der Union-Glashütten-AG zur MÜHLIG- 
UNION Glashütten AG (später MÜHLIG-UNION Gla- 
sindustrie-AG). Die Mühlig-Werke galten stets als 
die modernsten Flachglashütten in ganz Kontinen- 
taleuropa. Heute als „AGC“ der größte Flachglas- 
hersteller in Mittel- und Osteuropa. Dekorativer 
G&D-Druck, vier Vignetten mit Werksansichten. 
Maße: 21 x 29,7 cm. 
Nr. 355 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Nassauische Kleinbahn AG 


Aktie Lit. A 1.000 RM Nr. 1318 
Wiesbaden, 30.6.1943 EF+ 
Auflage 2.000, wahrscheinlich kompletter Neu- 
druck der Aktien. Gründung 1898. Sitz bis 1942 in 
Berlin-Wilmersdorf. 1000-mm-Schmalspurbahnen 
St. Goarshausen-Nastätten-Zollhaus (43 km), 
Nastätten-Miehlen (4 km) und Braubach Hafen zur 
Blei- und Silberhütte (2 km als Dreischienengleis 
in 1000- und 750-mm-Spur). 1952-77 schrittweise 
stillgelegt. 1975 in eine GmbH umgewandelt. 
Maße: 21,2 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


NASSAUISCHE KLEINBAHN AKTIENGESELLSCHAFT 
WIESBADEN 


Ti. A M1318 


Nr. 356 


Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Neue Leipziger Brotfabrik 

Otto Treydte AG 

Aktie 5.000 Mark, Nr. 922 

Leipzig, 11.5.1923 EF 

Auflage 2.000 (R 8). Gründung im März 1923. Her- 

stellung, Kauf und Vertrieb von Brot und anderen 

Backwaren. 1934 Beschluß der Auflösung der 

Gesellschaft. 1925 umgestellt auf 100 RM. Loch- 

entwertet. Maße: 22,4 x 32,9 cm. 


Nr. 356 


Nr. 357 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Neuwalzwerk AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 8848 
Bösperde i. Westf., Januar 1942 EF 
Auflage 16 (R 8). Gegründet 1827 von Johann Her- 
mann Kissing und Ferdinand Möllmann, Inhaber 
der Iserlohner Fabrik Kissing & Möllmann, AG seit 
1896. Herstellung von Eisendraht aller Art sowie 
von Eisendrahterzeugnissen, Blechen, Metallwa- 
ren aller Art wie Wasserkessel, Herdschiffe usw. 
1957 erworben von OBO Bettermann GmbH und 
Co. KG. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Nr. 358 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 
Norddeutsche Hochseefischerei AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 5524 

Wesermünde-G., 26.2.1931 EF+ 
Auflage 200 (R 7). Gründung 1907. 1935 Übernah- 
me der Deutsche Fischerei AG. Die Fangflotte 
erreichte bis zum Kriegsbeginn 23 Schiffe. 1968 


Übernahme der Bremen-Vegesacker Fischerei 
GmbH. 1970 Vercharterung der gesamten Flotte 
(15 Schiffe) an die Nordsee Deutsche Hochseefi- 
scherei GmbH. 1979 Umfirmierung in Project Car- 
ries AG und Sitzverlegung von Bremerhaven nach 
Leer/Ostfriesland. Seitdem Wahrnehmung von 
Geschäftsführungsaufgaben als Komplementär für 
Reedereien des neuen Schiffstyps Project Carrier. 
1982 Sitzverlegung nach Bad Schwartau. 1985 
Umbenennung in Hansa-Linie AG und Sitzverle- 
gung nach Bremen, 1989 Umbenennung in MAM- 
MOET-HANSA-Linie AG, 1994 Sitzverlegung nach 
Rostock, seit 1995 als Reederei Hansa AG und seit 
2007 als INTERHANSA Reederei AG firmierend. 
Eigene Umsätze erzielt die AG nicht mehr, wesent- 
liches Aktivum waren bis zum Verkauf 2008/2009 
Beteiligungen an der Hugo Stinnes Linien GmbH 
(100 %, Liniendienste nach Mexico und Südafrika) 
und der Deutsche SeeHansa AG (50 %, Emissions- 
haus für Schiffsbeteiligungen gemeinsam mit Salo- 
mon Brothers). Für die ganz wenigen übrig geblie- 
benen Kleinaktionäre ließ der zypriotische 
Großaktionär 2008 einen squeeze-out 
beschließen. Maße: 21 x 29,7 cm. Nicht entwerte- 
tes Stück! 


Anleihe von! 


M, 
Nummern 13450, jede verglich. 
zahlbar halbjährlich am 1. April und 1. Oktober, ind. 

Gesumtkündigung bie 1. Oktober 1923 ausgeschlousen. 


ee SEE 
Beinen nunten 
ee 


Nr. 359 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Nordhäuser Tabakfabriken AG 
4,5 % Teilschuldv. 1.000 Mark, Nr. 1432 
Nordhausen, Juni 1920 EF- 
Auflage 2.500 (R 9). Schon im 19. Jh. war Nord- 
hausen am Südrand des Harzgebirges ein Zentrum 
der Kau- und Rauchtabakproduktion. Die AG ent- 
stand 1919 durch Zusammenschluß von 10 Nord- 
häuser Firmen dieser Branche (u.a. Fa. Hane- 
wacker, Kneiff). Unter ihrem Dach arbeiteten 10 
Kautabakfabriken, eine Rauchtabakfabrik und 
eine Zigarrenfabrik in Nordhausen sowie 5 Zigar- 
renfilialbetriebe auf dem Eichsfeld. Im Juli 1946 
wurden die Betriebe vom Land Thüringen enteig- 
net, womit sich ihr Schicksal von dem der AG 
löste: Die NORTAK entwickelte sich zu DDR-Zeiten 
zu einem großen Zigarettenhersteller. 1990 über- 
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nahm die Reemtsma-Gruppe diesen per Wieder- 
vereinigung hinzugekommenen Wettbewerber, 
2002 wurden die NORTAK-Betriebe stillgelegt. Die 
alte AG dagegen verlegte 1950 ihren Sitz nach Düs- 
seldorf. Die geplante Wiederaufnahme einer Pro- 
duktion im Westen konnte nie realisiert werden, 
doch blieb der AG-Mantel die ganze Zeit im Düs- 
seldorfer Freiverkehr notiert. Seine bedeutende 
Fotokunstsammlung brachte 2003/04 der Großak- 
tionär Clemens Vedder in die AG ein, die bei der 
Gelegenheit in “Camera Work AG” umfirmierte. 
Der Sitz wurde nach Hamburg verlegt, in einer 
ehemals von Jil Sander bewohnten Villa eröffnete 
man neue Ausstellungsräume. Nach Bill Gates und 
Getty Images verfügt Camera Work heute über den 
weltweit drittgrößten Bestand an Photorechten 
und veranstaltet bedeutende Ausstellungen. Der 
Börsenkurs einer 5-DM-Aktie übersteigt inzwi- 
schen atemberaubende 5.000 € Teil einer von der 
Commerz- und Privatbank AG in Magdeburg ver- 
mittelten Anleihe von 5 Mio. Mark. Mit Originalun- 
terschrift. Lochentwertet. Rückseitig Bedingun- 
gen. Maße: 36,5 x 25,6 cm. Nur 10 Stücke wurden 
in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


Reichsmark J000.- 


Nr. 360 


Nr. 360 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Nordische Baugesellschaft AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 435 
Kiel, 1.10.1938 EF 
Auflage 125 (R 9). Gründung im Februar 1929. 
Zweck war Verwaltung und Nutzung des erworbe- 
nen Erbbaurechts auf dem Grundstück Holsten- 
strasse, Holstenbrücke und Paulstrasse. 1942 
waren die Gebäude (Geschäftshäuser) langfristig 
vermietet. 1947 Rückübertragung des 1929 erwor- 
benen Erbbaurechts an die Grundstückseigentü- 
merin. Es verblieben der Gesellschaft das Grund- 
stück Holstenstr. 80 (Gebäude im Dezember 1943 
total vernichtet) und als unbebautes Grundstück 
Willestr. 5-7. Mit Umstellungsstempel auf 100 DM. 
Maße: 21 x 29,8 cm. Mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen (Kupons Nr. 5-10). 
Nr. 361 Schätzpreis: 650,00 EUR 
Startpreis: 220,00 EUR 


Nossener Papierfabriken 
(vorm. Rossberg & Co.) 


Aktie 500 Mark, Nr. 314 

Nossen, 19.7.1884 VF 
Auflage 1.240 (R 10). Gründung 1883 mit einem 
Kapital von 620.000 Mark. Die Gesellschaft über- 
nahm die direkt an der Freiberger Mulde in Nos- 
sen gelegene Papierfabrik. 1905 ging die AG in 
Liquidation, die Papierfabrik wurde als Nossener 
Papierfabrik GmbH weitergeführt, später wurde 
daraus die KONOS GmbH, die sich auf die Verar- 
beitung von gekreppten Papieren zu Kaffeefiltern 
für den Haushalts- und Cateringbereich und zu 
Spezialfiltern, der Verarbeitung von Backpapier 
sowie dem Konfektionieren von gekreppten oder 
glatten Rohpapieren zu Medizinal- und Lebensmit- 
telpapieren spezialisierte. Im Jahr 2006 übernahm 
die Schweizer Papierfabrik Netstal AG das Werk. 
Gedruckt bei Giesecke & Devrient. Die horizontale 
Knickfalte am linken Rand leicht eingerissen und 
auf einer Länge von 1,8 cm hinterklebt. Maße: 24,8 
x 33,2 cm. 


Nr. 361 


OBERHAUSENER BANK 


AKTIENG! 


AKTIE 


Ne 


Nr. 362 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Oberhausener Bank AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 36 
Oberhausen (Rhld.), 1.8.1935 EF+ 
Auflage 1.000 (R 8). Das 1920 gegründete Bank- 
haus wurde 1957 übernommen durch die Natio- 
nal-Bank AG, Essen. Doppelblatt, lochentwertet. 
Maße: 21 x 29,7 cm. Nur 24 Stücke wurden in der 
Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 363 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Ostafrikanische Bergwerks- 
und Plantagen-AG 
Aktie 200 RM, Nr. 628 
Berlin, November 1930 EF 
Auflage 1.135 (R 7). Gründung 1910, Anlage und 
Betrieb von Bergwerken, Plantagen und Handel- 
sunternehmungen in Afrika. Für den als Folge des 
1. Weltkriegs totalen Verlust ihres Vermögens 
erhielt die Gesellschaft 2,4 Mio. Goldmark Ent- 
schädigung zugesprochen. Die zugeflossenen 
Beträge wurden jedoch durch ungeschickte Anla- 
ge weitgehend verwirtschaftet. 1939 wurde die 
Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Überdurchschnittlich 
gut erhaltenes Exemplar! 


Nr. 363 


Nr. 364 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Ostdeutsche Bau-AG 
Aktie 100 RM, Nr. 53 
Breslau, Oktober 1926 EF 
(R 7) Gründung 1922 in Oppeln, ab 1925 Sitz in 
Breslau. Übernahme und Ausführung von Hoch- 
und Tiefbauten jeder Art, Herstellung und Handel 
mit Baumaterialien. 1927 wurde das Vergleichs- 
verfahren eröffnet, 1929 sollte Beschluß der Liqui- 


dation gefasst werden. Lochentwertet. Maße: 20,9 
x 29,7 cm. 


Nr. 365 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Ostdeutsche Jute-Spinnerei 

und -Weberei GmbH 

Anteilschein 1.000 Mark, Nr. 416 

Barth, 19.7.1904 EF 
Auflage 750 (R 6). Gründung 1909 als Jute-Spinne- 
rei und Weberei Hansa AG in Barth. Die Ostdeut- 
sche Jutespinnerei & Weberei GmbH in Barth 
brachte dabei die ihr gehörigen Grundstücke in 
die AG ein mit sämtlichen Bestandteilen, Maschi- 
nen und Fabrikgebäuden, sämtlichen Rohrleitun- 
gen, Webstühlen Spinnmaschinen und Werkzeu- 
gen. Herstellung von Fabrikaten aller Art aus Jute 
und ähnlichen Faserstoffen. 1911 wurde das Kon- 
kursverfahren eröffnet. Großformatiger Druck von 
G&D. Maße: 34,6 x 25,3 cm. Doppelblatt, kleine 
Lochentwertung unten rechts. 


Nr. 365 


Nr. 366 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 


Ostertag-Werke Vereinigte 
Geldschrankfabriken AG 


4,5 Teilschuldv. 2.000 Mark, Nr. 613 

Aalen, September 1920 VF+ 
Auflage 75 (R 9). 1867 erwirbt Jakob Ostertag in 
der Lammgasse in Aalen eine Kupferschmiede. Da 
er zuvor in der ältesten Geldschrankfabrik Euro- 
pas in Wien beschäftigt war, beginnt der Schlos- 
sermeister auch Kassenschränke mit Sicherheits- 
schlössern zu bauen. 1873 Umzug in eine neue 
Fabrik in der Neuen Heidenheimer (heute: Ulmer) 
Straße. Die Produkte gehen jetzt in alle Welt. Nach 
dem Tod des Gründers übernimmt 1891 sein Sohn 
Friedrich Ostertag die Firma, die 1893 als einziger 
europäischer Geldschrankhersteller auf der Welt- 
ausstellung in Chicago einen „Grand Prix“ erhält. 
Um 1900 produzieren rd. 200 Mitarbeiter auch 
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Stahlkammern, Banktresore und Schließfachanla- 
gen. 1904 Umwandlung in eine AG anläßlich der 
Übernahme der Geldschrankfabriken Goetz & Co. 
in Stuttgart und der Tresor AG in Berlin. 1970 ver- 
kauft der Hauptaktionär (seit 1934) Otto Böhrin- 
ger die Aktienmehrheit an den Münchner Wertpa- 
pierdrucker Giesecke & Devrient, was aber nichts 
mehr hilft: Ab Ende der 1960er Jahre schleichen- 
der Niedergang, der ab 1973 in nicht weniger als 
vier Konkursverfahren mündet. Nach dem letzten 
Konkurs wird der Betrieb 2001 schließlich stillge- 
egt. Um die vielen immer noch verbliebenen Tre- 
soranlagen kümmert sich heute die Fa. Ostertag 
Tresor-Service in Aalen. Teil einer Anleihe von ins- 
gesamt 350.000 M, vermittelt vom Bankhaus Stu- 
ber & Co. Stuttgart. Originalunterschrift für den 
Vorstand. Maße: 34,2 x 21,5 cm. Lochentwertet. 
Doppelblatt, inwendig Anleihebedingungen. Mit 
beiliegendem restlichen Kuponbogen. 


4a % M. 2000. 
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. OSTERTAG-WERKE 


 OSTSACHSEN-BANK 
Aktiengesellschaft in Neugersdorf 


NEUGERSDORE, Sa, | 


Nr. 367 
Nr. 367 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Ostsachsen-Bank AG 
Namens-Aktie 200 RM, Nr. 48 
Neugersdorf, Sa., 16.7.1925 EF 


Auflage 50 (R 7). In Neugersdorf im Quellgebiet 
der Spree, direkt an der deutsch-tschechischen 
Grenze, entwickelten sich in der zweiten Hälfte 
des 19. Jh. in der Textilindustrie und im Textil- 
maschinenbau Unternehmen von Weltruf. So kam 


es, daß in der mit 11.000 Einwohnern eher über- 
schaubare Kleinstadt dennoch sieben Geschäfts- 
banken tätig waren. Die Ostsachen-Bank war von 
Anfang an in eine Arbeitsgemeinschaft mit der 
Girozentrale Sachsen eingebunden. Großes Hoch- 
format, hübscher G&D-Druck. Maße: 34,8 x 25,8 
cm. Kleine Lochentwertung unten rechts. 


%) OTTOHENNINGAG" 


GREIZ 


Nr. 368 


Nr. 368 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 

Otto Henning AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 186 
Greiz i.V., 22.12.1921 EF 
Auflage 231 (R 8). Gründung 1907, kurz vor dem 
Tod des Hofdruckereibesitzers Otto Henning in 
Greiz, der damit die weiteren Geschicke seiner 
Firma (Lithographische Kunstanstalt, Buch- und 
Steindruckerei, Verlagsanstalt, Buchbinderei) 
regelte. Otto Henning (1833-1908) verlegte in sei- 
ner Druckerei das Amtsblatt der Stadt Greiz sowie 
die Landtagsberichte des Fürstentum Reuß ältere 
Linie und war Herausgeber des Greizer Tageblat- 
tes. 1872 gehörte er zu den Initiatoren der Eisen- 
bahnlinie Gera-Weischlitz und war Direktor und 
Vorstand der Greizer Eisenbahngesellschaft. Poli- 
tisch betätigte sich Otto Henning als Landtagsmit- 
glied und 1887-90 Mitglied des Reichstages für die 
Deutsche Reichspartei, er wurde zum Ehrenbür- 
ger der Stadt Greiz ernannt. Seine Druckerei ging 
später 1931 als eines der unzähligen Opfer der 
Weltwirtschaftskrise bankrott. 1931 aufgelöst. 
Schöne Umrahmung in ausdrucksstarken Farben, 
Firmenlogo mit Hahn. Lochentwertet. Maße: 29,2 
x 20,8 cm. Nur 24 Stücke wurden in der Reichs- 
bank gefunden, sonst unbekannt! 
Nr. 369 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
P. Wohl AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 6916 
Frankfurt am Main, 20.9.1922 EF/VF 
Auflage 2.500 (R 8). Gegründet 1920 für den Han- 
del mit Rohprodukten, Lebens- und Genussmitteln 
sowie Gegenständen des täglichen Bedarfs. Zweig- 
niederlassungen in Köln und Hamburg. Doppel- 
blatt, lochentwertet. Maße: 34,5 x 24,9 cm. Nur 17 


Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, sonst 
unbekannt! 


Nr. 370 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Passage-Kaufhaus AG 

Aktie 100 RM, Nr. 78 

Saarbrücken, 11.11.1941 EF+ 


Auflage 500 (R 7). Gründung 1919 mit einem Kapi- 
tal von 5 Mio. M durch den Kölner Kaufhausmag- 
naten Alfred Leonhard Tietz, der auch dem Auf- 


sichtsrat der Passage-Kaufhaus vorsaß. Nach der 
Annektion des Saarlandes durch die Franzosen 
1923 Kapitalumstellung von 30 Mio. M auf 3 Mio. 
Francs, 1935 erneut auf 1,5 Mio. RM (1941 Kapital- 
berichtigung auf 2,75 Mio. RM). Beteiligungen an 
der Neunkirchener Kaufhaus AG (67,5 %) und der 
Anker-Kaufstätte GmbH in Mannheim (25 %, Rest 
beim Großaktionär Kaufhof). Das Stammhaus 
Bahnhofstraße 82-100 wurde durch Kriegswein- 
wirkungen fast völlig zerstört und im Juni 1946 mit 
gerade einmal 600 m‘ Verkaufsfläche wiedereröff- 
net. 1965 waren es dann nach mehreren Erweite- 
rungen wieder 12.670 md. Börsennotiz im Telefon- 
verkehr Saarbrücken. Über 90 % der Aktien besaß 
die Kaufhof AG, auf die die Passage-Kaufhaus AG 
dann 1972 verschmolzen wurde. Maße: 21 x 29,7 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 371 


Schätzpreis: 550,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Paul Süss AG für 
Luxuspapierfabrikation 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 277 
Dresden, Dezember 1896 VF- 
Gründeraktie, Auflage 500 (R 10). Gründung Ende 
1896 zur Übernahme der Firma Paul Süss. 1901 
zog die Firma auf der Suche nach grösseren Räu- 
men auf das Gelände der ehemaligen “AG Fahr- 
radwerke Komet” in Mügeln bei Dresden um (das 
alte Dresdener Fabrikgelände wurde 1910 ver- 
kauft). 1911/12 fielen bei der in Dresden börsen- 
notierten AG zum ersten Mal Verluste an. Der Aus- 
bruch des 1. Weltkrieges besiegelte das Ende: Die 
Aktiva (Warenlager und Forderungen) der Filiale 
in London gingen verloren, 1915 mußte Konkurs 
angemeldet werden. Originalunterschriften des 
Aufsichtsrats Komm.-Rat Viktor Hahn und des 
Vorstands Paul Süss. Maße: 26,4 x 34,7 cm. Ori- 
ginalsignaturen. 


Nr. 372 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Phywe AG 

Aktie 1.000 RM, Nr. 341 

Göttingen, Dezember 1941 EF+ 


Auflage 360 (R 8). Gründung 1913 als Erda GmbH 
für angewandte Physik, 1920 Umwandlung in die 
“Physikalische Werkstätten AG”. Seinerzeit 
führender Hersteller von Experimentierliteratur 
(über die Tochter Industrie-Druck GmbH), Geräte- 
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sammlungen und Spezialmobiliar für den natur- 
wissenschaftlichen Unterricht mit zwei Werken in 
Göttingen und Werk Ill in Duderstadt. Börsennotiz 
im Freiverkehr Hannover, 1987 Konkurs. Lochent- 
wertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur 21 Stücke wurden 
in der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 


Nr. 373 


Nr. 373 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Portland Cementwerk 
Schwanebeck AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 539 

Berlin, Oktober 1928 EF+ 
Auflage 800 (R 10). Gegründet 1906 unter Über- 
nahme der seit 1897 bestehenden oHG Portland- 
Cementwerk. Großaktionär: Norddeutsche Port- 
landcementfabrik Misdorf, Hannover. Firmenman- 
tel: 1949 verlagert nach Hannover, ab 1953 GmbH. 
Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Nur 5 Stücke 
wurden in der Reichsbank gefunden, sonst unbe- 
kannt! 


Nr. 374 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 


Province of Hannover 

- Harz Water Works 

6,5 % Gold Bond 1.000 $, Specimen 
1.2.1929 EF/VF 
Nullgeziffertes Specimen (R 10). Schon in alten 
Zeiten wurde der Wasserreichtum des Harzes von 
den Bergleuten genutzt, die dazu eine Unzahl von 
Teichen und kunstvolle Grabensysteme anlegten. 
In den 20er Jahren beschloß dann der Hannover- 
sche Provinziallandtag die Gründung der Harz- 
wasserwerke, deren Talsperren neben dem Hoch- 
wasserschutz des Vorlandes und der Kraftgewin- 
nung in erster Linie der Trinkwasserversorgung 
dienen sollten (das Versorgungsgebiet erstreckt 
sich heute bis nach Bremen). Nacheinander ent- 
standen die Sösetalsperre, die Eckertalsperre (wo 
nach dem Krieg mitten auf der Staumauer die 
Zonengrenze verlief), die Okertalsperre, die Inner- 
stetalsperre und als letzte 1969 die Granetalsper- 
re. Hochwertiger Stahlstich mit allegorischer Vig- 
nette, Druckerei: Franklin Lee Division - American 
Bank Note Co. Maße: 38,2 x 25,5 cm. Mit anh. 
Kupons, lochentwertet. 


Nr. 375 

Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Reinstrom & Pilz AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 16280 


Nr. 375 


Schwarzenberg i.Sa., 6.1.1923 EF 
Auflage 10.000 (R 8). Gründung 1899 als 
“Schwarzenberger Emaillir-- und Stanzwerk 


vorm. Reinstrom & Pilz AG”, 1909 umbenannt 
wie oben. Die Fabrik im Erzgebirge produzierte 
Emaillewaren (Blechgeschirre, Haushalts- und 


Küchengeräte) und andere Artikel der Metallin- 
dustrie, wie z.B. im 2. Weltkrieg Fahrzeugver- 
bandskästen für die Wehrmacht. Börsennotiz 
Leipzig und Chemnitz (1927 eingestellt). Gemein- 
sam mit der vormaligen “Erzgebirgische Schnitt- 
werkzeug- und Maschinenfabrik GmbH” nach 
der Enteignung seit 1952 zum VEB Formenbau 
Schwarzenberg gehörend. Der Betrieb produ- 
zierte nicht nur Werkzeuge für die Automobilin- 
dustrie, sondern 1956-58 auch Formen für den 
VW-Käfer, später für den Trabant. 1970 Zuord- 
nung zum neuen Kombinat Umformtechnik 
Erfurt, dem später bedeutendsten Hersteller von 
Großwerkzeugen im Ostblock. Nach der Wende 
als “Formenbau GmbH Schwarzenberg/Erzgebir- 
ge” reprivatisiert, 1993 Übernahme aller 
Geschäftsanteile durch die KUKA Schweißanla- 
gen + Roboter GmbH, Augsburg, gleichzeitig 
umbenannt in KUKA Werkzeugbau Schwarzen- 
berg GmbH. Von Mercedes-Benz kommt ein 
erster großer Auftrag, später vielfach ausge- 
zeichneter Zulieferer auch für VW und alle ande- 
ren großen Marken. 1998 wird im Beisein des 
sächsischen Wirtschaftsministers Dr. Hajo 
Schommer das 100-jährige Jubiläum gefeiert. 
2007 Zuordnung zur KUKA Systems GmbH. 2008 
Erweiterung des 1997 eröffneten Zweigwerkes 
im tschechischen Ostrov. Schöner G&D-Druck 
mit Umrahmung aus Blumengirlanden. Lochent- 
wertet. Maße: 25,5 x 34,8 cm. Nur 11 Stücke wur- 
den in der Reichsbank gefunden, sonst unbe- 
kannt! 


Nr. 376 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Rhein-Main-Donau AG 
Vorzugsaktie 1.000 Mark Serie X, Nr. 94282 
München, Januar 1922 EF 
Auflage 30 Serien zu je 10.000 (R 10). Bereits 1834 
erhielt das Frankfurter Bankhaus M.A. von Roth- 
schild & Söhne „mit Allerhöchster Genehmigung 
Seiner Majestät des Königs von Bayern“ die Kon- 
zession und gründete als Aktiengesellschaft den 
Ludwig-Donau-Main-Canal. 1836-45 wurde dieser 
Kanal gebaut, ausgehend von der Donau bei Kehl- 
heim über die Altmühl, dann als neu gegrabener 
Kanal mit aufsteigend 19 und absteigend 68 (!) 
Schleusen bis zur Pegnitz unweit Bamberg, 8 km 
vor der Einmündung in den Main. Trotz der zu 
geringen Abmessungen (teilweise nur 95 cm tief) 
und bald darauf folgender Konkurrenz der Eisen- 
bahn wurde dieser Kanal noch bis nach 1900 von 
über 600 Schiffen jährlich im Durchgangsverkehr 
benutzt. In ihrer heutigen Form wurde die Groß- 
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schifffahrtsstraße vom Main bei Aschaffenburg 
über Bamberg-Nürnberg zur Donau und weiter 
über Regensburg bis Engelhartszell südlich von 
Passau von der 1921 gegründeten Rhein-Main- 
Donau AG konzipiert (Aktionäre: 2/3 Deutsches 
Reich, später Bundesrepublik Deutschland, 1/3 
Freistaat Bayern). Eine wichtige Rolle spielte 
dabei auch die Nutzung der Wasserkräfte. Erst 
kurz vor Ausgang des 20. Jh. wurde dieses „Jahr- 
hundertbauwerk“ endgültig fertig. Die wichtigen 
Meilensteine dabei waren: 1924 Inbetriebnahme 
des ersten RMD-Kraftwerks „Untere Mainmühle“ 
in Würzburg; ab 1927 planmäßiger Ausbau des 
Mains ab Aschaffenburg und Fertigstellung der 
Staustufe Kachlet in Passau; 1940 Abschluß des 
Mainausbaus bis zum Hafen Würzburg; 1950 Bau 
des ersten Kraftwerks nach Kriegsende Rander- 
sacker am Obermain; 1954/57 Fertigstellung der 
Teilstrecken Würzburg-Ochsenfurt-Kitzingen; 1960 
Baubeginn des Main-Donau-Kanals; 1962 
Abschluß des Mainausbaus mit Eröffnung des 
Staatshafens Bamberg; 1972 Einweihung des 
Staatshafens Nürnberg; 1976-78 Ausbau der Don- 
austrecke Regensburg-Kelheim sowie Eröffnung 
des Wasserkraftwerks Regensburg; 1978 geht mit 
dem Donaukraftwerk Bad Abbach das 50. RMD- 
Kraftwerk in Betrieb; 1987 Ausbau der Altmühl, 
ein damals unter Umweltgesichtspunkten sehr 
umstrittenes Vorhaben; 1992 vollständige Eröff- 
nung des Main-Donau-Kanals nach 32 Jahren Bau- 
zeit. 1995 Privatisierung der Rhein-Main-Donau 
AG, Aktionäre sind heute die E.ON Energie AG 
(77,49 %), die LEW Lechwerke AG (RWE-Konzern, 
14 %) und die EnBW (8,5 %). Die Vorzugsaktien 
wurden während der ersten 6 Jahre mit vom Reich 
garantierten 5 % Bauzeitzinsen verzinst, danach 
mit 7 %. Sie waren ab 1928 ganz oder teilweise ein- 
ziehbar, deshalb die Einteilung in 30 Serien zu Aus- 
losungszwecken. Tatsächlich wurden 1935 sämtli- 
che Vorzugsaktien zu 115 % eingelöst. Maße: 25,1 
x 36,2 cm. Mit beiliegendem restlichen Kuponbo- 
gen (Kupons Nr. 2-10). Bereits 1924 beim 
Umtausch in RM-Aktien ganz offensichtlich ver- 
gessen worden, schon deshalb eine große Rarität. 
Von der 1922er Emission sind überhaupt nur 22 
Stücke bekannt, davon nur 3 Stücke der Serie X. 


Nr. 377 


Nr. 377 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Rhein-Main-Donau AG 
7 % Gold Debenture 1.000 $, Nr. 2811 
1.9.1925 EF/VF 
(R 6) Für die in New York unter Vermittlung der 
Chase National Bank aufgelegte Anleihe von 6 Mio. 
US-$ bürgten das Deutsche Reich und der Drei- 
staat Bayern. Hochwertiger Stahlstich der ABNC, 
allegorische Vignette der Fortuna mit Segelschiff. 
Maße: 38,2 x 25,5 cm. Mit anhängenden restlichen 
Kupons ab 1943, nicht entwertet. 


Nr. 378 


Nr. 378 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Rheinisch-Westfälische 
Boden-Credit-Bank 
Actie Serie A 1.000 Mark, Nr. 3229 
Köln, 1.8.1894 EF+ 


Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 8). Gründung 1894 
durch Banken und Industrielle unter Führung des 
A. Schaaffhausen’schen Bankvereins. Stammsitz 
war in Köln, Unter Sachsenhausen 2. Zweck war 
zunächst die Förderung des Bodenkredits in 
Rheinland und Westfalen, nach der Jahrhundert- 
wende dehnte die Bank ihre Geschäftstätigkeit 
auch auf die übrigen preußischen und deutschen 
Gebiete aus und errichtete in Berlin (Französische 
Str. 53/55) eine Zweigniederlassung. Beliehen wur- 
den von der Bank ländliche Grundstücke mit 2/3, 
städtische Grundstücke mit 1/2 bis 6/10 (man 
beachte die Geringschätzung städtischer Immobi- 
lien!) sowie Weinberge und Wälder mit 1/3 des 
ermittelten Wertes. Börsennotiz Berlin und Köln. 
Maßgeblichen Einfluß hatte (zunächst indirekt 
über die Colonia-Versicherungen und die Kölni- 
sche Rück) jahrzehntelang das Kölner Bankhaus 
Sal. Oppenheim jr. & Cie. AR-Vorsitzender wurde 
nach dem Krieg Dr. h.c. Robert Pferdmenges, 
bekannt als der “Bankier Adenauers”. Der Klüngel 
funktionierte: Adenauers Sohn Max, Oberstadtdi- 
rektor a.D., fand in den 60er Jahren dann als 
Rheinboden-Vorstand ein Auskommen. 1989 
Umfirmierung in Rheinboden Hypothekenbank 
AG. 1999/2000 ging die Aktienmehrheit auf die All- 
gemeine Hypothekenbank AG in Frankfurt/Main 
und damit indirekt an das BHW. Die beiden Ban- 
ken wurden zur AHBR fusioniert, und die machte 
der Gewerkschaftsholding seitdem nur Kopf- 
schmerzen: Wegen fehlgeschlagener Zinsspekula- 
tionen entstanden Milliardenverluste, und 2005 
beim Verkauf an den texanischen Finanzhai “Lone 
Star” mussten die Gewerkschaften sogar noch ein 
paar hundert Millionen Euro Mitgift extra locker- 
machen. Seit 2007 als Coralcredit Bank AG für 
gewerbliche Immobilienfinanzierung im Kern- 
markt Deutschland tätig. Herrliche, gemäldeartige 
Gestaltung mit großer Germania und Wappen- 
schild vor Burgenlandschaft am Rhein. Original- 
unterschriften. Maße: 26 x 33,7 cm. Nicht entwer- 
tet und sehr gut erhalten! 


Nr. 379 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Rheinisch-Westfälisches 
Elektrizitätswerk AG 


7% Gold Bond 1.000 $, Nr. 667 

1.11.1925 EF/VF 
(R 6) Gründung 1898. Grundlage des Unterneh- 
mens war eine auf 40 Jahre erteilte Konzession 
der Stadt Essen zur Benutzung der städtischen 
Straßen und Plätze für die Leitungen elektrischer 
Energie. Die ursprünglich der „Elektrizitäts-AG 
vorm. W. Lahmeyer & Co.“ in Frankfurt a.M. erteil- 
te Konzession wurde dem unter maßgeblichem 
Einfluss von Hugo Stinnes errichteten RWE abge- 
treten. 1899 Errichtung des ersten Kraftwerkes in 
Essen. Ab 1903 wurden benachbarte Kommunen 
nach Übernahme von Aktien und Aufsichtsratssit- 
zen in eine überregionale Versorgung einbezogen. 
Im Laufe der Jahre entwickelte sich das RWE zum 


größten deutschen Energieversorgungsunterneh- 
men und zu einem Konzern mit vielfältigen Akti- 
vitäten außerhalb des angestammten Versor- 
gungsbereichs. 1990 wurde die Gesellschaft kon- 
zernleitende Holding für die selbständigen Spar- 
ten Energie, Bergbau/Rohstoffe (Rheinbraun), 
Mineralöl/Chemie (RWE-DEA), Entsorgung, 
Maschinen- und Anlagenbau (Lahmeyer, Rheine- 
lektra, Heidelberger Druck), Bau (Hochtief). Mei- 
sterhafter Stahlstich der ABNC, allegorische Vig- 
nette mit Jüngling, Mädchen und Generator. Mit 
holländischem Steuerstempel. Maße: 38,3 x 24,8 
cm. Mit anh. restlichen Kupons ab 1943. Nicht ent- 
wertet! 


Nr. 380 


Nr. 380 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 


Rheinisch-Westfälisches 
Elektrizitätswerk AG 

6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 3810 

New York, 2.5.1927 EF/VF 
(R 7) Hochwertiger Stahlstich mit allegorischer 
Elektrizitäts-Vignette. Diese Anleihe im Volumen 
von 15 Mio. $ wurde in den USA, Holland, England 
und Schweden untergebracht. Maße: 38,3 x 25,2 
cm. Mit anhängenden restlichen Kupons ab 1945. 
Rückseitig mit drei aufgeklebten schwedischen 
Fiskalmarken, abgestempelt in Stockholm 1928. 
Nicht entwertet! 
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Nr. 381 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 

Rheinisch-Westfälische 

Rohprodukte-Verwertungs- 

Gesellschaft EGmbH 

Anteilschein 60 Mark, Nr. 682 

Neuss, 18.2.1916 VF 

(R 12) Eingetragen auf den Metzgermeister Hein- 


rich Heiligers in Aachen. Maße: 25 x 31,5 cm. Bis- 
her unbekanntes Papier! 


Nr. 381 


Nr. 382 


Nr. 382 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Rheinisch-Westfälische 
Rückversicherungs-AG 
Aktie 1.200 Mark, Nr. 2300 
Mönchengladbach, 1.7.1911 EF/VF 
Auflage 1.000 (R 8). Konzessioniert am 28.10.1869 
zur Versicherung von Transportmitteln, Gütern 
und Lagerung jeder Art sowie zur Gewährung von 
Rückversicherung in allen Versicherungszweigen. 
Die Ges. gehörte zum Konzern der 1867 gegründe- 
ten Rheinisch-Westfälischen Lloyd-Transport-Ver- 
sicherungs-AG, der auch den Düsseldorfer Lloyd 
und den Mitteleuropäischen Lloyd umfaßte. Im AR 
saß in den 20er Jahren neben großen niederrhei- 
nischen Unternehmern auch der Kölner Bankier 
Dr. Robert Pferdmenges (später “Bankier Adenau- 
ers” genannt). Börsennotiert in Berlin und Köln. 
Im Oktober 1928 wurde die Auflösung und Liqui- 
dation beschlossen. Sehr großformatiges Papier. 
Eingetragen auf Herrn Peter König in Köln, rück- 
seitig 1923 übertragen auf seine Witwe mit Ori- 
ginalsignaturen für Vorstand und Aufsichtsrat. 
Maße: 33 x 40 cm. 
Nr. 383 Schätzpreis: 350,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 


Rheinische Stahlwerke 


Aktie 1.200 Mark, Nr. 14671/72 

Meiderich bei Ruhrort, 19.10.1898 EF 
Auflage 2.700 (R 9). Gründung 1870 durch deut- 
sche, belgische und französische Aktionäre mit 1 
Mio. F Kapital als „S.A. des Acieries Rhenanes ä 
Meiderich“ mit juristischem Sitz in Paris. In Mei- 
derich wurde eine Bessemer-Stahlgießerei und 
eine Fabrik für feuerfestes Material errichtet. 1872 


Sitzverlegung nach Meiderich, 1878 Sanierung und 
komplette Neuausgabe der Aktien. 1881 Inbetrieb- 
nahme eines neuen Schienenwalzwerkes und 
Ankauf der Eisenerzgrube Lacheberg in Nassau. 
1882 gemeinsam mit der Saarbrücker Firma Gebr. 
Röchling Ankauf umfangreicher Minette-Konzes- 
sionen in Lothringen. 1886 Beteiligung an Stahl- 
werken in Südrussland, endlich 1889 Errichtung 
des ersten eigenen Hochofens. 1900 mit Übernah- 
me der „Gewerkschaft Centrum“ Schaffung einer 
eigenen Kohlebasis, später Erwerb weiterer 
großer Bergwerke. 1904 Übernahme der „Duisbur- 
ger Eisen- und Stahlwerke“, 1922 Verschmelzung 
mit der traditionsreichen, bereits 1856 gegründe- 
ten Arenberg’schen AG für Bergbau und Hüttenbe- 
trieb. 1926 wurden die Hütten- und Stahlwerke 
und die Erzgruben in die Vereinigte Stahlwerke AG 
eingebracht, nicht aber die Kohlenbergwerke, die 
erst 1952 im Zuge der alliierten Entflechtungs- 
maßnahmen in die Arenberg Bergbau-GmbH aus- 
gegliedert wurden. Bis zur kürzlichen Eingliede- 
rung in die Thyssen AG firmierte die alte, bis 
dahin immer noch börsennotierte Rheinstahl 
zuletzt als Thyssen Industrie AG. Rückseite in 
französisch. Originalunterschriften. Maße: 23,2 x 
33,4 cm. Keine Entwertung! 


PENIUENEEEEN 4 


Nr. 384 


Nr. 384 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Rheinische Volksbank AG 


Aktie Lit. A 100 RM, Nr. 2452 
Köln, März 1925 EF+ 
Auflage 1.500 (R 7). Gründung 1875. Der satzungs- 
gemäße Ausschluss von Spekulationsgeschäften 
wurde später vom Vorstand nicht mehr so ernst 
genommen: infolge grober Fehlentscheidungen 
geriet die Bank 1937 in Konkurs. Maße: 21,1 x 30 
cm. Keine Entwertung! 
Nr. 385 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Rodi & Wienenberger AG 
für Bijouterie- und Kettenfabrikation 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 97 
Pforzheim, August 1899 EF 
Gründeraktie, Auflage 500 (R 7). Gründung 1885, 
seit 1899 AG. Mit bis zu 2.000 Beschäftigten Her- 
stellung von Schmuckwaren, seit den 1920er Jah- 
ren außerdem Uhrketten, Uhrbändern und Uhr- 
gehäusen. Mit dem 1952 entwickelten (und bis 
heute hergestellten) patentierten Zugarmband 
„Fixoflex“ wurde Rowi deutscher Marktführer bei 
Uhrbändern. Früher auch drei produzierende Aus- 


landstöchter in Frankreich, Großbritannien und 
Brasilien, 1975 Produktionsrückverlagerung ins 
Inland. 1985 Einstellung der Produktion von Gold- 
und Silberschmuck und Konzentration auf Uhr- 
bänder und Uhrgehäuse. Börsennotiz im Freiver- 
kehr Stuttgart, dabei baute die Baden-Württem- 
bergische Bank AG ihre Mehrheitsbeteiligung 
zuletzt bis auf über 98 % aus. 1988 Umwandlung in 
die ROWI Rodi & Wienenberger GmbH. 1996 
Umzug der Produktion in die Stuttgarter Straße in 
Pforzheim. 2000 werden Präzisions-Dreh- und Frä- 
steile neu in‘s Programm genommen. 2010 umfir- 
miert in Rowi Präzisionstechnik GmbH. Schöne 
Umrahmung im Historismus-Stil, Originalunter- 
schriften. Maße: 34,5 x 24,4 cm. Doppelblatt. Nicht 
entwertetes Stück! 


Nr. 385 


Mark 1000 
as 


+ AKTIE + 


Nr. 386 


Nr. 386 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Rodi & Wienenberger AG 
für Bijouterie- und Kettenfabrikation 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 850 
Pforzheim, Juli 1909 EF 
Auflage 400 (R 7). Schöne Umrahmung im Histo- 
rismus-Stil, Originalunterschriften. Doppelblatt. 
Originalsignatur des Gründers Wilhelm Wienen- 
berger. Maße: 34,4 x 24,4 cm. Kleine Lochentwer- 
tung unten rechts. 


75 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


KON ANDN 


Nr. 387 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Nr. 387 


Römhildt AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 1857 

Weimar, 31.01.1921 VF 
Auflage 2.400 (R 9). Gründung 1845, AG seit 1891 
(Firma bis 1911: Römhildt-Pianofortefabrik AG, 
1911-18 Römhildt-Heilbrunn Söhne AG). 1899 Neu- 
bau der Fabrik in Weimar, Hinterm Bahnhof 12, 
1910 Errichtung eines großen Erweiterungsbaus. 
Filialen in Berlin und Hamburg. 1931 Konkurs. 
Maße: 26,7 x 37,5 cm. Mit beiliegendem Erneue- 
rungsschein. Weniger als 10 unentwertete Stücke 
sind seit vielen Jahren bekannt. 


Nr. 388 


Nr. 388 Schätzpreis: 160,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Rückversicherungs-AG Colonia 


Namensaktie 100 RM, Nr. 37065 
Köln, 5.12.1941 EF+ 
Auflage 20.000. Gegründet am 30.5.1879 durch Ver- 
waltungsrats- und Direktionsmitglieder der Kölni- 
schen Feuerversicherungsgesellschaft Colonia. 
Durch Ministerial-Reskript vom 6.12.1879 wurde 
die Vesicherung konzessioniert und am 18.12.1879 
ins Handelsregister eingetragen. Bis 1911 wurde 
das Rückversicherungsgeschäft nur in Feuerversi- 
cherungen betrieben, dazu kam dann das 
Geschäft mit Einbruchdiebstahl- und Leitungswas- 
serschädenversicherungen, ab 1924 auch Unfall- 
und Haftpflichtversicherungen sowie später 
Transport-, Hagel- und Kraftfahrzeugversicherun- 
gen. 1960 wird das Rückversicherungsgeschäft 
eingestellt, seitdem nur noch Vermögensverwal- 
tung. 1961 Umfirmierung in “Kölnische Verwal- 
tungs-AG für Versicherungswerte”. Gehalten wird 
eine wechselseitige Schachtelbeteiligung mit der 
AXA Colonia Konzern AG. Noch heute im Freiver- 
kehr Düsseldorf notiert. Eingetragen auf Herrn 
Direktor Karl Betz in Leipzig. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Prägesiegel lochentwertet. 
Nr. 389 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 
Ruhrchemie AG 
(Ruhr Chemical Corporation) 
6 % Bond 1.000 $, Nr. 344 
Oberhausen, 1.4.1928 VF+ 
(R 6) Gründung 1927 als Kohlechemie AG zur Bün- 


delung der Chemie-Interessen der großen Ruhrge- 
bietszechen. Auf einem von der GHH erworbenen 


großen Gelände bei Sterkrade wurde zunächst 
eine Stickstofffabrik, ein Kraftwerk sowie eine Sal- 
petersäure-, eine Sulfat- und eine Ammon-Fabrik 
gebaut. Heute ein Werk von Hoechst (bzw. neuer- 
dings Celanese), nicht zu übersehen kurz vor 
Oberhausen, wenn man auf der A 2 Richtung 
Westen fährt. Anleihe von 4 Mio. $, plaziert in New 
York, London, Amsterdam und Zürich. 
Violett/schwarzer Stahlstich, schöne Vignette mit 
Chemie-Allegorien. Maße: 38,4 x 25,3 cm. Mit 
anhängenden restlichen Kupons ab 1941, unent- 
wertet. 


Nr. 390 


Nr. 390 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Saccharin-Fabrik AG 
vorm. Fahlberg, List & Co. 
4,5 % Teilschuldv. 5.000 Mark, Nr. 163 
Magdeburg-Südost, Januar 1920 EF 
Auflage 250 (R 8).Gründung 1902 als „Saccharin- 
Fabrik AG vorm. Fahlberg, List & Co.“ unter Über- 
nahme der seit 1886 bestehenden Fabrik von Dr. 
Constantin Fahlberg, dem Entdecker des Süß- 
stoffs Saccharin. Fahlberg, geb. 22.12.1850 im rus- 
sischen Tambow, erhielt 1868/69 seine erste wis- 
senschaftliche Ausbildung an der Polytechni- 
schen Schule in Moskau. Anschließend führte er 
in Berlin erste Zuckeruntersuchungen durch und 
studierte dann Chemie in Wiesbaden und Leipzig. 
Fahlberg promovierte 1873 in Leipzig und war 


danach für kurze Zeit Direktor der “Chemische 
Laboratorien Unterharz”. Dieses nur wenige 
Monate kurze Gastspiel sollte sich dennoch später 
als ausschlaggebend bei der Standortwahl für eine 
Fabrik erweisen. 1874 ging Fahlberg nach New 
York und eröffnete dort ein Zucker-Labor, 1878 
habilitierte er sich an der John Hopkins Univer- 
sität in Baltimore, wo er als Gast von Ira Remsen 
an dessen Chemischem Institut Zucker-Analysen 
durchführte. Auf Vorarbeiten von Remsen aufbau- 
end fand er bei der Oxidation von o-Toluensulfa- 
mid eher zufällig den künstlichen Süßstoff Sac- 
charin, 500mal stärker als herkömmlicher Zucker. 
Besuche bei seinem Onkel Adolph List in Leipzig 
1882 und 1884 gaben den Anstoß zur industriellen 
Nutzung der Entdeckung. 1885 begann die Ver- 
suchsproduktion in New York, am 18.11.1885 
erhielt Fahlberg das Deutsche Reichspatent für 
den Süßstoff Saccharin. Im April 1886 wurde die 
Kommanditgesellschaft Fahlberg, List & Co. in Lei- 
pzig mit Sitz in Salbke bei Magdeburg gegründet. 
Am 9.3.1887 nahm die Fabrik die Produktion auf. 
Bis zur Jahrhundertwende wuchs das Geschäft 
beständig, dann wirkte sich die Konkurrenz der 
Zuckerindustrie negativ aus. Deren Lobby setzte 
in Deutschland 1902 sogar ein gesetzliches Süß- 
stoffverbot durch (das wegen Versorgungsmän- 
geln mit Zucker erst im 1. Weltkrieg wieder aufge- 
hoben wurde). Auf das Verbot reagierte Fahlberg 
mit der Umwandlung in eine AG, um mit neuem 
Kapital die Produktionspalette erweitern zu kön- 
nen. Neues Haupterzeugnis wurde zunächst 
Schwefelsäure. Die gravierenden Probleme gingen 
an Fahlberg nicht spurlos vorbei: 1906 verließ er 
nach schwerer Erkrankung die Firma, 1910 starb 
er im hessischen Nassau. Doch sein Nachfolger 
August Klages führte das Werk mit Tatkraft fort: 
1912 Angliederung einer pharmazeutischen Abtei- 
lung, 1921 Erwerb der benachbarten Metallhütte 
Magdeburg GmbH, außerdem Errichtung eines 
Betriebes für Pflanzenschutzmittel. 1926 Übernah- 
me der Mitteldeutsche Superphosphatwerke 
GmbH mit Werken in Köthen und Doderdorf, 
außerdem Neubau einer Superphosphatfabrik auf 
dem Gelände der Glashütte A. Grafe Nachf. in 
Westerhüsen. 1932 Umfirmierung in Fahlberg-List 
AG Chemische Fabriken. Kurz vor dem Rückzug 
der britischen Truppen und dem Einrücken der 
Sowjets wurde der gesamte Vorstand 1945 von der 
britischen Militärregierung in die britische Zone 
zwangsevakuiert. Der von Kriegsschäden fast völ- 
lig verschont gebliebene Magdeburger Betrieb 
wurde am 1.7.1946 entschädigungslos in Volksei- 
gentum überführt. Die AG verlegte 1950 ihren juri- 
stischen Sitz nach Hamburg und erwarb die “Dr. 
Goeze & Co. GmbH” in Wolfenbüttel (sogleich 
umfirmiert in Fahlberg-List GmbH), wo nach den 
Fahlberg-List-Patenten weiter Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel hergestellt wurden. 
Die Tochter in Wolfenbüttel, wo auch die Schering 
AG ein großes Werk für Pflanzenschutzmittel 
unterhielt (heute Bayer Crop Science) wurde 1969 
verkauft. 1976 Sitzverlegung nach Düsseldorf, wo 
die AG noch heute mit diversen kleineren Beteili- 
gungen besteht. Am Stammsitz in Magdeburg zähl- 
te das Werk als VEB Fahlberg-List, seit 1979 Teil 
des Kombinats Agrochemie Piesteritz, zu den 
wichtigsten Arzneimittelwerken der DDR und 
bediente auch Abnehmer in der Sowjetunion, der 
Tschechoslowakei und Polen. Nach der Wende 
1992 privatisiert. Der Käufer, die Pharmafirma 
Salutas (eine Tochter der HEXAL AG in Holzkir- 
chen) führte eine pharmazeutische Auftragspro- 
duktion fort und baute kurz darauf in Barleben 
nahe der A 2 ein riesiges neues Pharma- und Logi- 
stikzentrum, das seit 1995 im Vollbetrieb arbeitet. 
Über 1.300 Mitarbeiter verarbeiten 300 pharma- 
zeutische Wirkstoffe zu über 10.000 verschiede- 
nen Substanzen. 2005 wurde Hexal vom Schweizer 
Sandoz-Konzern übernommen, dem weltweit 
zweitgrößten Generika-Herstellen. Im Investi- 
tionplan des Unternehmens stand Barleben 
danach an der Spitze: Seit 2007 wird die Produkti- 
onskapazität auf jährlich 10 Milliarden Tabletten 
und Kapseln ausgebaut. Originalunterschriften. 
Doppelblatt, inwendig Bedingungen. Maße: 35 x 
25,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. Nur 18 Stücke 
sind bis heute erhalten geblieben! 
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Sacdjarin-Fabrik, | 


Nr. 391 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Saccharin-Fabrik AG 

vorm. Fahlberg, List & Co. 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 17385 

Magdeburg-Südost, 10.6.1921 VF+ 

Auflage 15.000 (R 7). Zwei Randvignetten mit Sig- 

net: Frau mit Handspiegel zwischen den beiden 


Türmen des Magdeburger Doms. Maße: 34,2 x 25,8 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 391 


Nr. 392 


Nr. 392 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 

Sächsische Leinenindustrie-Gesellschaft 
vorm. H. C. Müller & Hirt AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 176 (2276) 
Freiberg i.Sa., 24.1.1921 EF 
Auflage 1.300. Gründung 1860, AG seit 1890. Pro- 
duktion von Leinengarn (Flachs und Werg). Nach 
dem Krieg nicht verlagert, weitergeführt als Säch- 
sische Leinenindustrie, Industrieverwaltung Spin- 
nereien, Volkseigene Betriebe Sachsens, Freiberg 
i.Sa. Lochentwertet. Maße: 26,1 x 36,4 cm. 
Nr. 393 Schätzpreis: 800,00 EUR 

Startpreis: 200,00 EUR 


Salzdetfurth AG 


Sammelaktie 1.000 x 100 RM, Nr. 15001- 
16000 

Berlin, Dezember 1943 EF+ 
(R 10) Gründung 1889 als „AG für Bergbau und 
Tiefbohrungen“ zu Goslar/Harz. 1899 Umfirmie- 
rung in Kaliwerke Salzdetfurth AG. 1937 wesentli- 
che Umstrukturierung durch Beseitigung der ver- 
schachtelten Konzernstruktur, dabei Verschmel- 
zung mit den Überkreuzbeteiligungen Kaliwerke 
Aschersleben und Consolidierte Alkaliwerke 
Westeregeln zur Salzdetfurth AG. Börsennotiert in 
Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Hannover, 
Leipzig und Wien. Großaktionäre waren Deutsche 
Bank, Commerzbank, Dresdner Bank, Delbrück 


Schickler & Co., die ADCA und die Deutsche Sol- 
vay-Werke in Bernburg (Saale). Ebenfalls 1937 
wurde mit dem Aufbau einer Beteiligung an der 
Mansfeld AG begonnen, die 1940 dann 98 % 
erreichte. Die Freude währte nur kurz: Nach Ende 
des 2. Weltkrieges verloren gegangen wie der 
gesamte restliche Besitz in der Ostzone. Danach 
neben dem eigenen Kalibergwerk in Salzdetfurth 
wesentliche Beteiligungen an den Gewerkschaften 
Lichtenberg (Kreis Wolfenbüttel, heute Ortsteil 
von Salzgitter), Süllberg (in der braunschweigi- 
schen Gemarkung Oestrum) und Braunschweig- 
Lüneburg (Grasleben, Kreis Helmstedt, noch 
heute als K+S-Werk in Förderung). 1972 Übernah- 
me der Steinsalz-Aktivitäten der Wintershall AG 
und Umfirmierung in Kali + Salz AG. Das noch 
heute in Kassel ansässige Unternehmen gehörte 
jahrzehntelang zum Konzern der BASF, die aber 
ihre Beteiligung gegen Ende der 1990er Jahre 
abschmolz. Das tat der erfolgreichen Entwicklung 
von K + S aber keinen Abbruch, im Gegenteil: 2008 
in den elitären Kreis der DAX-Unternehmen 
gekommen! 1943 gab es keine Kapitalmaßnahme, 
vielmehr wurden zuvor umlaufende Einzelurkun- 
den in Sammelurkunden zusammengefaßt. Maße: 
21 x 29,7 cm. Prägesiegel lochentwertet. Nur 5 
Stücke sind bis heute erhalten geblieben, dies ist 
das letzte verfügbare Stück im Markt! 


SCHÄFER & MONTANUS 
——— In FRANKFURT 


am maın —_ 


| Es] AKTIE 


ZEHNTAUSEND REICHSMARR. 


Der Inhaber dieser Akte ist mi dem Betrag von 10.090 Mark be der Schäfer & Monlanus Aktien- 

j Frankturt ea Akon mi llen Rechten und lichten bei 
Denver dm Chan cd Baba dan Fans 
Hrn Man Wem Da amp vo 1 Spar 123 mr Na 110 0 Anmirntchn er 


Nr. 394 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Schäfer & Montanus AG 

Aktie 10.000 Mark, Nr. 170 

Frankfurt a.M., 15.9.1923 EF/VF 

(R 10) Gegründet im Februar 1923 zur Übernah- 

me der alteingesessenen, schon seit 1878 beste- 


henden elektrotechnischen Großhandels- und 
Fabrikationsfirma Schäfer & Montanus. Dabei 


Nr. 394 


brachte der Firmeninhaber Ing. Heinrich Monta- 
nus wohl den Geschäftsbetrieb ein, behielt aber 
Immobilien und Maschinenpark im Privateigen- 
tum und vermietete sie an die AG. Dies war den 
vielen regionalen Kleinaktionären nicht bekannt, 
die die von der Handels- und Gewerbebank in 
breiten Mittelstandskreisen platzierten Aktien 
freudig als Sachwert zeichneten, ebenso wie auch 
Kunden, Mitarbeiter und Lieferanten der traditi- 
onsreichen Firma. Die sogleich im Frankfurter 
Freiverkehr eingeführten Aktien entwickelten 
sich dort zu einem der Publikumsrenner. Schon 
im September 1924 beschloß eine a.o. Gen.-vers. 
die Auflösung der substanzlosen, inzwischen in 
Schwierigkeiten geratenen AG und Ing. Heinrich 
Montanus übernahm den Geschäftsbetrieb wie- 
der selbst. Die ganzen Vorgänge führten zu einem 
solchen Streit zwischen AG-Gründer und Kleinak- 
tionären, daß die Sache am Ende der Staatsan- 
waltschaft übergeben wurde. Maße: 17 x 24 cm. 
Mit Kupons. 


AKTIE um 
Eintausend Mark. 


Nr. 395 


Nr. 395 Schätzpreis: 160,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 


Schermbecker Thon- & 
Falzziegelwerke AG 

Aktie 1.000 Mark, Nr. 755 

Schermbeck (Rhld.), 31.12.1920 EF+ 
Auflage 600. Gründung 1902. Herstellung von Dop- 
pelpfalz-, Hohlpfalz- und Hohlziegeln. 1970 erwarb 
die Firma Nelskamp die am Waldweg in Scherm- 
beck gelegenen Produktionsanlagen und verlegte 
ihre Produktion dorthin. Mit etwa 12 Mio. Ton- 
dachziegeln jährlich ist die Firma Nelskamp das 
einzige noch produzierende Ziegelwerk in Scherm- 
beck. Lochentwertet. Maße: 23,5 x 31,8 cm. 


Reichsmark 100000. 


Nr. 393 
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Nr. 396 


Nr. 396 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Schiffswerfte und Maschinenfabrik 
(vormals Janssen & Schmilinsky) AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 2468 
Hamburg, Januar 1918 VF 
Auflage 2.700 (R 9). Gründung 1888 zur Übernah- 
me der bereits seit 1858 bestehenden Fa. Janssen 
& Schmilinsky. Spezialität der Werft auf Steinwär- 
der waren Hochsee-, Fluß- und Hafenschlepper 
sowie Hochsee-Fischdampfer und Motorschoner. 
Für den Bau auch von Fracht- und Passagier- 
dampfern wurde 1918 am linksseitigen Elbufer auf 
Tollerort mit dem Bau einer zweiten Werft begon- 
nen, nach deren vollständigem Ausbau (es konn- 
ten nun sechs Schiffe gleichzeitig aufgelegt wer- 
den) die alte Werft auf Steinwärder 1923 geschlos- 
sen wurde. Für den Kessel- und Maschinenbau 
waren zwei große Werkhallen vorhanden. 1923 
Abschluß einer Interessengemeinschaft mit der 
Lübecker Maschinenbaugesellschaft und der 
Motorenfabrik-AG in Köln-Deutz (später Klöckner- 
Humboldt-Deutz), die dabei größere Aktienpakete 
der im Hamburger Freiverkehr börsennotierten 
Werft übernahmen. Ende 1928 stellte die Ges. ihre 
Zahlungen ein. Im Februar 1929 wurde der gesam- 
te Werftbetrieb für 1 Mio. RM in bar an die 
Howaldtswerke AG in Kiel verkauft; Janssen & 
Schmilinsky ist damit eine der Keimzellen der 
heutigen HDW. Großformatig, dekorative Umrah- 
mung. Maße: 27,1 x 36,5 cm. Mit restlichem 
Kuponbogen. 


RM 200.— 


Nr. 397 


Nr. 397 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 


Schlesische Feuerversicherungs- 
Gesellschaft 

Aktie 200 RM, Nr. 34381 

Breslau, Mai 1929 EF 
Auflage 4.000 (R 9). Gegründet 1848 unter Mitwir- 
kung von Gustav Freytag, dem Dichter von Soll 
und Haben. Bis zuletzt eine der angesehensten im 
ganzen Reich tätigen Versicherungsgesellschaf- 
ten. Börsennotiz Berlin, Breslau und Düsseldorf. 
1945 verlagert nach Köln, 1970 auf die Colonia 
National Versicherung AG in Köln, verschmolzen 
zum damals zweitgrößten deutschen Versiche- 
rungskonzern. Maße: 21 x 29,8 cm. Mit Kupons, 
nicht entwertet. 


Nr. 398 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Schriftgiesserei D. Stempel AG 
Aktie 600 RM, Nr. 2537 
Frankfurt a.M., Juli 1929 EF+ 
Auflage 5.000 (R 8). Gründung 1895, AG seit 1905 
als Schriftgiesserei D. Stempel AG. Herstellung 
von Schriften, Füllmaterial und Messinglinien für 
Buchdruckzwecke. 1943 Umfirmierung in D. Stem- 
pel AG. Ein noch lange nach dem Krieg erfolgrei- 
ches Unternehmen, doch am Ende führte das Aus- 
sterben der Buchdrucktechnik doch zum Kon- 
kurs. Maße: 21,2 x 29,8 cm. Stück ohne Lochent- 
wertung! 


Nr. 398 


Nr. 399 


Nr. 399 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Servais-Werke AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 870 
Witterschlick bei Bonn, Juli 1944 EF+ 
Auflage 150 (R 7). Ursprung ist das 1877 von Lam- 
berty Servais & Cie. in Ehrang bei Trier gegründe- 
te Werk für Flurplatten, Trottoirsteine, Röhren 
und feuerfestem Material, dem 1880 noch eine 
Mosaikfabrik angegliedert wurde. Die zweite Wur- 
zel ist das 1889 von Paul Servais in Witterschlick 
bei Bonn gegründete Tonwerk Witterschlick Ser- 
vais & Co. Beide Unternehmen fusionierten 1902 
zur Vereinigte Servais-Werke AG mit Sitz in Ehrang 
bei Trier. Sitzverlegungungen 1921 nach Trier und 
1940 nach Witterschlick, zugleich Umbenennung 
in Servais-Werke AG. Die AG mit ihren Werken Ehr- 
ang, Ismaning und Sinzig verkauften die bisheri- 
gen Eigentümer (Wessel-Werke AG und Familie 
Servais in Luxemburg) 1986 an die AGROB, 
zugleich Umfirmierung in AGROB WESSEL SER- 
VAIS AG. In den Griff bekam die AGROB die Pro- 
bleme dieser Werke nie, mußte sie 1993 schließen 
und am Ende auch selbst die Produktion einstel- 
len. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Nr. 400 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Siemens & Halske AG 
Vorzugsaktie 700 RM, Nr. 7846 A 
Berlin, Juni 1939 EF 
Auflage 71.430. Werner von Siemens (1816-1892) 
gilt als Begründer der Elektrotechnik. Bereits 1847 
gründete er mit dem Berliner Uhrmacher und 
Maschinenbauer J.G. Halske die „Telegraphenbau- 
anstalt“ mit Sitz in Berlin in der Rechtsform einer 


oHG. Die Weiterentwicklung und Verbesserungen 
der Telegraphen von Samuel Morse, W.F. Cooke 
und C. Wheatstone bildeten die Basis für den wei- 
teren Erfolg des Unternehmens. Wilhelm und Carl 
Siemens, die Brüder von Werner Siemens, hatten 
ganz erheblichen Anteil am Erfolg der breit 
gestreuten, außerordentlichen Geschäftsaktivitä- 
ten, die sich bald auf Europa und Übersee aus- 
breiteten und dem Namen Siemens zur Weltgel- 
tung verhalfen. 1897, erst 50 Jahre nach Gründung 
der Berliner „Telegraphenbauanstalt“ und bereits 
nach dem Tod Werner von Siemens’, wurde das 
Unternehmen unter Führung der Deutschen Bank 
in eine AG umgewandelt und an der Börse einge- 
führt. Seit 1966 firmiert das Weltunternehmen 
nach Fusion mit der Siemens-Schuckertwerke als 
Siemens AG. Aus jahrzehntelangen Kämpfen zwi- 
schen Siemens & Halske und der A.E.G. unter Wal- 
ter Rathenau um die Vorherrschaft auf ihren 
gemeinsamen Märkten ging Siemens schließlich 
als Sieger hervor - während die AEG letztlich völ- 
lig unterging - und ist heute neben Daimler-Benz 
der größte deutsche Industriekonzern. Zu den 
Pionierleistungen der ersten Tage zählt die Ver- 
besserung des elektrischen Zeigertelegraphen, 
die Verlegung der ersten großen unterirdischen 
Telegraphenleitung Berlin-Frankfurt a.M. (1848- 
1849), die Erfindung des Doppel-T-Ankers (1856) 
und Dynamos (1866) sowie der Bau der ersten 
brauchbaren elektrischen Lokomotive (1879). 
Maße: 29,7 x 21 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


1847 SIEMENS 1947 


ZERTIFIKAT 


Ne. A 035442 


DIE SIEMENS & HALSKE ARTIENGESELLSCHAFT 
nz > 


EINE SIEMENS & HALSKE-STAMMAKTIE 
ER? N see. 
> _ Du 100.- EInHUNDERD 
SC Du de er 
erg gen Rich de Zr m Byte u übern 
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Nr. 401 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Siemens & Halske AG 
Zertifikat für eine Stammaktie ä 100 DM, 
Nr. A 35442 
Berlin und München, Dezember 1950 EF 
(R 9) Anläßlich des 100 jährigen Jubiläums 1947 
für die Belegschaft als “Mitarbeiter-Zertifikate” 
begeben. Nach Neufestsetzung des Grundkapitals 
und Durchführung der Wertpapierbereinigung 
konnte in den 50er Jahre gegen Rückgabe dieses 
Zertifikates eine Stammaktie ä 100 DM bezogen 
werden. Interessante Konstruktion, die wir so 
sonst von keiner anderen Gesellschaft kennen. 
Lochentwertet, wie alle bekannten Stücke. Maße: 
29,6x 21 cm. Rarität: Bis auf 10 Stücke wurden alle 
Papiere vernichtet. Zertifikate Lit. A werden 
extrem selten angeboten! 


Nr. 402 
Nr. 402 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Siemens & Halske AG 
Halb-Zertifikat für eine Stammaktie ä 100 DM, 
Nr. B 16079 
Berlin und München, Dezember 1950 EF 
(R 9) Interessante Konstruktion, die wir so sonst 
von keiner anderen Gesellschaft kennen. Lochent- 
wertet, wie alle bekannten Stücke. Maße: 29,6 x 21 
cm. Rarität: Bis auf 10 Stücke wurden alle Papiere 
vernichtet. 
Nr. 403 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


Spinnerei und Weberei Pfersee 


Aktie 100 DM, Nr. 177 

Augsburg, September 1953 EF+ 
Auflage 3.000 (R 7). Gründung 1881 als Spinnerei 
und Buntweberei Pfersee, ab 1922 Spinnerei und 
Weberei Pfersee. Werke in Pfersee (Spinnerei und 
Weberei), Ay (2 Spinnereien, 1 Weberei), Gerlenh- 
ofen (Spinnerei), Zöschlingsweiler (Weberei) und 
Echenbrunn (Weberei). Gehörte zu den bedeu- 
tendsten Augsburger Textilbetrieben. 1987 fusio- 
nierte die gemeinsame Großaktionärin (Bayeri- 
sche Vereinsbank) die Ertragsperle Pfersee mit 
der todkranken Muttergesellschaft Spinnerei Kol- 
bermoor AG zur Pfersee-Kolbermoor AG (Zitat des 
damaligen Vorstands: Wenn man einen Kranken 
und einen Gesunden in ein Bett legt, gibt das nicht 
automatisch einen Gesunden). Nach Verkauf der 
Aktienmehrheit an den Frankfurter Wisser-Dienst- 
leistungskonzern wurde 1993 die eigene Textilpro- 
duktion ganz eingestellt und die Pfersee-Kolber- 
moor AG zu einer Holding für Textil-, Dienstlei- 
stungs- und Immobilien-Aktivitäten umgebaut. Die 
heutige Pfersee-Kolbermoor GmbH & Co. KG ist 
die Dachgesellschaft aller operativen Gesellschaf- 


ten des Wisser-Konzerns, der in den Hauptge- 
schäftsfeldern Bewachung, Sicherheit, Gebäudem- 
anagement, Flughafenabfertigung und Gartenbau 
heute über 40.000 Mitarbeiter hat. Maße: 21 x 29,6 
cm. Weniger als 50 Stück überlebten 1987 den 
Aktienumtausch in Pfersee-Kolbermoor-Aktien. 
Stück ohne Lochentwertung! 


SPINNEREI UND WEBEREI PFERSEE, AUGSBURG 


entttus AKTIE un 
HUNDERT DEUTSCHE MARK 


PER INHABER DIESER AKTIE ISF BE EX STINNEAEI UND WERTAEI Fast, 
AUGSBURG, NACH MASSCABE DER SATZUNG ALSAKTIONAR BETEILIGT. 


Auesnuns, st serrun u 
SPINNEREI UND WEBEREI Prensee 


Nr. 404 


Nr. 404 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Stadt Dresden (City of Dresden) 
5,5 % Bond 100 $, Nr. 2127 
Dresden, 15.11.1927 EF/VF 
Auflage 3.700 (R 7). Die seinerzeit an der Londoner 
Börse notierte Anleihe von insgesamt nur 600.000 
S ist eine der wenigen deutschen Auslandsanlei- 
hen, die von den Regelungen des Londoner Schul- 
denabkommens zunächst ausgenommen blieben. 
Lochentwertetes Stück. Maße: 34,4 x 31,5 cm. Am 
unteren Rand mit anhängenden Kuponleiste. 


Ale on 1908. TE, A. -N1 7379 Zimternie: 1. nd 1.Norınder 2000 Mark. 


Nr. 405 


Nr. 405 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Stadt Frankfurt a.M. 
4 % Schuldv. Abt. II 2.000 Mark, Nr. 21321 
Frankfurt a.M., 2.1.1909 EF+ 
(R 9) Anleihe von 50 Mio. M (davon 20 Mio. M 1909 
begeben) zur Erweiterung der städtischen Elektri- 
zitätswerke und Bahnbetriebe, zum Ausbau des 
Osthafens, zur Verlegung des Zollhofes und des 
Hauptsteueramtsgebäudes und zur Erweiterung 
der Wasser-, Gas- und Kanalisationswerke. Faksi- 
mile-Unterschrit des Oberbürgermeisters 
Adickes. Lochentwertet. Doppelblatt, inwendig 
Anleihebedingungen. Maße: 36,8 x 24,3 cm. Nur 7 
Stücke wurden in der Reichsbank gefunden, sonst 
vollkommen unbekannt! 


Geld Markı 2,000. 


Municipality of Rheine, Westphalia, Germany. 
8% MUNICIPAL GOLD BONDS. 
’Amount authorised 3,000,000 Marks. 


Inltorad Certilcntes raprenentind Propertions ol Ihe above Bande 
Toto 16 10 Gert au udn at 


ahnt Mc kan Ang A aa a. En CH 
1 a br ep 2000 Ca ara par en mn ko 


il Ban al ana ri opti 
Er Gen, 
nd ne ei: 


BHSEN Andere ommen sl 0 Abe Natknal'Becurlier Corporation Lime 


Nr. 406 

Nr. 406 Schätzpreis: 160,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
Stadt Rheine 
(Municipality of Rheine, Westphalia) 
8% Gold Bond 2.000 Goldmark, Nr. B722 
Rheine i. W., 28.3.1935 EF 
(R 9) Rheine entwickelte sich um einen Königshof 
mit Urpfarrkirche an der Emsfurt und erhielt 1326 
Stadtrechte. 1835 entstand hier die erste Baum- 
wollspinnerei Westfalens. Das Ausgabedatum 
1928 wurde handschriftlich in 1935 geändert. 
Offenbar wurde ein Teil der Goldmarkanleihe erst 
später platziert. Maße: 25,3 x 35,5 cm. Mit anh. 
restlichen Kupons. Von dieser Variante wurden 
vor Jahren nur 7 Stücke gefunden. 


Nr. 407 


Nr. 407 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Stadtgemeinde Dresden 
3,5 % Schuldschein 500 Mark, Nr. 30438 
Dresden, 27.5.1905 EF 
Auflage 6.666 (R 8). Druck von G&D, Faksimile- 
Unterschriften Oberbürgermeister Beutler (1853 - 
1926) und Lungwitz. Seit 1913 gibt es im Süden der 
Stadt den Beutlerpark, ehemals Schanzenpark, 
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der zu Ehren des verdienstvollen Oberbürgermei- 
sters Gustav Otto Beutler 1926 in Beutlerpark 
umbenannt wurde. Auch ein „Milchhäuschen“, 
das von der Molkerei Gebrüder Pfund betrieben 
wurde, gab es hier. Es diente zeitweise als Jugend- 
klub der Dresdner Handwerkskammer und konnte 
erst nach 1990 wieder als „Cafe im Beutlerpark“ 
eröffnet werden. Rückseitig Bestimmungen. Maße: 
35 x 25,5 cm. Mit Kupons. 


Zinsen: 1.Januer/1.Jall 


Nr. 408 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Stadtgemeinde Friedrichroda 
(Thüringen) 
12 % Schuldv. 5.000 Mark, Nr. 1094 
Friedrichroda, 1.5.1923 EF 
Auflage 1.200 (R 10). Teil einer Anleihe von 40 
Mio. Mark. Großes Hochformat, schöne Umrah- 
mung aus Eichenlaub in Art d&co-Anmutung. 
Maße: 37,2 x 24,8 cm. Rückseitig Bedingungen. Mit 
beiliegendem kompletten Kuponbogen. 


Nr. 408 


4% Zins 
ame onter 


sc Iverschrebung | 


Nr. 409 


Nr. 409 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 

Stadtgemeinde Schwenningen 

4 % Schuldv. 500 Mark, Nr. 186 

Schwenningen, 15.6.1920 EF 

Auflage 1.000 (R 10). Anleihe von 2 Mio. M zur 

Deckung von Gemeindekosten. Originalunter- 


schriften von Stadtvorstand, Gemeinderat und 
Stadtpfleger. Maße: 34 x 21,8 cm. Doppelblatt, 
inwendig Bestimmungen. Mit beiliegendem restli- 
chen Kuponbogen. 


Nr. 410 


Nr. 410 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Stahlwerke Buderus-Röchling AG 
5 % Teilschuldv. Lit. B 2.000 Mark, Nr. 2873 
Wetzlar, 15.11.1921 EF/VF 
Auflage 3.500 (R 10). Gründung 1920 als Stahlwer- 
ke Buderus-Röchling AG, 1924 umbenannt in 
Stahlwerke Röchling-Buderus AG. Die Röchling’- 
sche Eisen- und Stahlwerke GmbH in 
Völklingen/Saar und die Buderus’sche Eisenwerke 
AG in Wetzlar hielten je 50 % der Anteile dieser 
Firma, in die Röchling sein Stahlwerk in Dorsten 
und Buderus seine seit 1914 betriebene Stahlpro- 
duktion einbrachten. Dem heutigen Elektro-Stahl- 
werk sind ein Walzwerk, ein Hammer- und 
Preßwerk sowie ein Kaltwalzwerk mit Zieherei 
angeschlossen. 1966 Umfirmierung in Edelstahl- 
werke Buderus AG, nachdem die damals zur Frie- 
drich Flick KG gehörende Buderus’sche Eisenwer- 
ke in Wetzlar alle 20 Aktien im Nennwert von je 1 
Mio. DM besaß. 1978 übernahm die Feldmühle 
Nobel AG (die ihrerseits 97,9 % an Buderus besaß) 
via Kapitalerhöhung 38,5 % des nun in 65 Stücke 
zu 500.000 DM eingeteilten Kapitals, seit 1992 ist 
die Buderus AG wieder Alleinaktionär. Maße: 36,2 
x 24,6 cm. Doppelblatt, inwendig Anleihe-Bedin- 
gungen, mit beiliegendem Kuponbogen (Kupons 
Nr. 2-20). 


SFT TH 
Nr. 411 


Nr. 411 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
„Star“-Musikapparate-AG Starmusag 
Aktie 10.000 Mark, Nr. 11008 
Düsseldorf, 29.8.1923 EF+ 
Auflage 12.000 (R 9). Gründung am 30.6.1923 
zwecks Herstellung und Vertrieb von Musikappa- 
raten und Musikinstrumenten. Bereits 1927 wie- 
der in Liquidation gegangen. Ein Stück aus der 1. 


Kapitalerhöhung. Mit dekorativem Markenzeichen 
(Grammophon mit auf der Handkurbel sitzendem 
Vogel Star). Maße: 16 x 24,8 cm. Mit kpl. Kuponbo- 
gen. 


Nr. 412 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
Steinkohlen-Bergwerk 
Friedrich der Grosse 


Kuxschein über 5 Kuxe, Nr. 6 

Herne, 15.3.1872 EF/VF 
Ausgestellt auf Herrn A. Waldthausen M. W. Sohn 
in Essen (der aus einer alten Industriellenfamilie 
stammende Friedrich Albert von Waldthausen, 
1834-1924, gründete 1859 in Essen ein Bankge- 
schäft und war bei Gründung vieler Ruhrgebiets- 
Zechen mit von der Partie), mit Originalsignatu- 
ren Friedrich Grillo und Ludwig von Born (R 8). 
Eines der bedeutendsten Bergwerke des Ruhrge- 
biets. Die 1857-66 verliehenen Steinkohlenfelder 
Gutes Recht I-IV wurden am 22.6.1870 zu dem Feld 
Friedrich der Große im Umfang von 5,52 Mio. qm 
konsolidiert. Die neugegründete Gewerkschaft, 
mit dem Essener Wilhelm Hagedorn als Vorsitzen- 
der des Grubenvorstands, begann nordöstlich 
vom Bahnhof Herne mit dem Abteufen des 
Schachts I. Die Förderung erreichte zu Beginn des 
1. Weltkrieges mit 1 Mio. t einen bis in unsere Tage 
gehaltenen Höchststand. Über Tage neben Koke- 
reien und Teerdestillation auch Betrieb von zwei 
Ringofenziegeleien und von zwei Häfen am Dort- 
mund-Ems- und Rhein-Herne-Kanal. Die Ausbeute 
lag zunächst bei 400-800 Mark pro Kux und sprang 
im 1. Weltkreig wegen des gewaltigen Kohlenbe- 
darfs auf 1.900 Mark. Entsprechend erreichte der 
Kurs der Kuxe an den Börsen Essen und Düssel- 
dorf die unwahrscheinliche Höhe von 30.000 
Mark. 1918 unterbreitete der Bochumer Verein ein 
Übernahmeangebot für 12.000 Mark in eigenen 
Aktien und 9.000 Mark in bar pro Kux. 1921 ver- 
kaufte der Bochumer Verein sämtliche 1.000 Kuxe 
an die Ilseder Hütte AG (heute Salzgitter AG). 1952 
fusionierte die vormalige Gewerkschaft mit dem 
Kohlenbergwerk Minden zur Steinkohlenbergwerk 
Friedrich der Grosse AG (Alleinaktionär war wei- 
terhin die Ilseder Hütte). Nach Einbringung in die 
Ruhrkohle beschäftigte das Bergwerk immer noch 
3.000 Mann und wurde als eigene Werksdirektion 
geführt. Sehr dekorativ, mit Porträt-Vignette Frie- 
drich des Großen. Original signiert von Friedrich 
Grillo als Grubenvorstand. Der Grossindustrielle 
und Financier Friedrich Grillo (1825-1888) wird 
gerne mit Krupp verglichen. Er wird sogar als der 
eigentliche „Gründer“ des Ruhrgebietes betrach- 
tet. Seine Karriere begann 1854/55, als er sich in 
einer Gruppe um Fritz Funke mit einer Reihe von 
Gründungen hervortat: Bergwerksgesellschaft 
Neu-Essen (1855), Magdeburger Bergwerksverein 
(1856, Vorläufer der Zeche Consolidation), Zeche 
Hercules (1857), Grillo, Funke & Co. (1866, ab 1911 
bei Mannesmann), Essener Bergwerksverein 
(1871), Schalker Gruben- und Hüttenverein (1872), 
Essener Credit-Anstalt (1872), Gelsenkirchener 
Bergwerksgesellschaft (gegr. 1873 auf Initiative 
von Emil Kirdorf). Mit der Grillo-Werke AG in Duis- 
burg (deren Vorstandsvorsitz jetzt die bekannte 
Dressur-Reiterin Gabriela Grillo führt) ist die 
Familie bis heute industriell aktiv. Neben der Gril- 
lo-Signatur auch Originalunterschrift Ludwig von 
Born (1832-99), der 1864 in Essen ein Bankge- 
schäft gründete und 1871 mit dem ihm eng ver- 
bundenen Großindustriellen Friedrich Grillo u.a. 
die Zechen „Minister Stein“ und „Unser Fritz“ 
gründete, 1872 auch die Actien-Bierbrauerei in 
Essen. Schon 1872 wurde das Bankhaus Ludwig 
von Born auf Betreiben von Friedrich Grillo in eine 
AG umgewandelt und daraus mit anderen kleinen 
Privatbanken die Essener Credit-Anstalt geformt. 
Rückseitig umgeschrieben im Rahmen des Über- 
nahmeangebotes 1918/19 auf den Bochumer Ver- 
ein für Bergbau und Gussstahlfabrikation und 
1921/22 auf die Ilseder Hütte. Maße: 38,9 x 26,8 
cm. Vorderseitiger Gültigkeitsvermerk von 1922 
und im Gegensatz zu den anderen bekannten 
Stücken ohne die geringste Entwertung. In dieser 
Variante existieren lediglich 12 Stücke! 
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Dieser Kuxsehein Ne 6 hat Gültigkeit für die im 
Generkenbuch unter N2 650 bis 6)4 verzeichneten Kuxe. 


Beche Frieärien der Grosse, den 31. August 1922. SÜDDEUTSCHE METALLWERKE 


Der Repräsentant. BE zent AKTIEN-GESELLSCHART 


AKTIE 


ZWANZIGGOLDMARK 


be ur U a SODDEUTACHE METALLE. AKTIENÖESTLLHAFT Mn 
ID vn ZWARZIO OLDMA An a gen nn Pd De 


Nr. 414 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Süddeutsche Metallwerke AG 
Aktie 20 Goldmark, Nr. 23934 
München, 5.5.1924 EF 
(R 10) Gründung 1919. In der Fabrik in der Harla- 
chingerstr. 15 wurden Geldschränke hergestellt. 
1920 Hinzuerwerb der Kassenschrankfabrik von 
Alois Schorer in München. Ebenfalls 1920 Erweite- 
rung des Produktionsprogramms auf Buchdruck- 
Schnellpressen durch Erwerb der Fa. F. X. Hölzle 
: (vorm. Schnellpressenfabrik Hölzle & Bohnert), 
Ss München. 1921 Angliederung der “Obrima” Auto- 


uef ein 
des Gewerken Adıd es: 22 Gr 


42 CSSERR 


Kux2- des in Tausend Kuxe eingetheilten , IN 


über —— LE 


Steinkohlen-Bergwerks 


Friedrich der Grosse 


in den Gemeinden Horsthausen, Herne und Bauckau im Kreise Bochum, 
Regierungsbezirk Arnsberg und Oberbergamts-Bezirk Dortmund belegen. 
Im Gewerkenbuche auf Pag. . _ verzeichnet, 
‚Urkundlich unter Siegel und Unterschrift. 


eche Friedrich der Grosse bei Herne, den 44. Hay ALLER. 


HLENZ 
ET 
FRIEDRICH DER GROSSE 

Ferne 


Klux-Schein 
.K A0EEEE 


für term A Ahnen 
u 
im 


Steinkohlen=Gemwerkfchaft 
3 „Phönix 1" 3 


Sib;: Gotha. 
Dermaltngsfh: Hamburg. _ Beriehsfätie: WDengern «.d. R. 


— 


Hambura. sn Aa er 


Steinkohlen-Gemerkfchaft „Phönix 1" 


Nr. 413 


Der Gruben-Vorstand: 


Nr. 412 


Nr. 413 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Steinkohlen-Gewerkschaft “Phönix I” 


Kux-Schein über 1 Kux, Nr. 2 

Hamburg, 15.10.1910 EF/VF 
Auflage 1.000 (R 8). Nachdem sich abzeichnete, 
dass die Felder des südlichen Ruhrgebietes mit 
ihren relativ oberflächennahen Flözen langsam 
ausgekohlt sein würden, wanderte der Bergbau 
weiter: linksrheinisch von Duisburg aus über 
Moers bis Geldern und Xanten nach Nordwesten 
sowie von der Ruhr aus immer weiter nach Nor- 
den, wo die Vorkommen in immer größerer Tiefe 
aufgeschlossen werden mussten. Da die genauen 
Grenzen der Vorkommen unbekannt waren, wurde 
im Süden weitergesucht: das Bergwerk Constantin 
der Große, die Harpener Bergbau-AG und die VEW 
hatten im Dreieck zwischen Hattingen, Wetter und 
Schwelm den südlichsten Felderbesitz des Ruhr- 
gebietes. Doch in Wengern an der Ruhr (heute ein 
Stadtteil von Wetter), wo die Gewerkschaft „Phö- 
nix I“ aktiv wurde, gab es keine abbauwürdigen 
Kohlevorkommen mehr zu finden. Mit Originalun- 
terschrift. Doppelblatt, inwendig Übertragungen. 
Maße: 37 x 25,3 cm. 


matische Waagenbau AG. Die Produktion wurde 
auf einem neu erworbenen 1,7 ha großen Areal 
(Grünwalder Str. 70) zusammengelegt. Bis 1924 in 
München börsennotiert. In der Inflationszeit kam 
die Produktion wegen Beschaffungsschwierigkei- 
ten zum Erliegen, anschließend wurden die restli- 
chen Vorräte veräußert, danach nur noch Verwal- 
tung der Grundstücke an der Grünwalder Straße. 
1925 in Immobilien-Gesellschaft München-Süd AG 
umbenannt. 1930 von Amts wegen gelöscht. Unge- 
wöhnliches großes Querformat, sehr hübscher 
Nennwert-Unterdruck. Maße: 24,1 x 38 cm. Mit 
Kupons. Nicht entwertetes Stück! 


Der Inhaber dieser Aktie it für dem Betrag von Tausend Reichsmark bel der 
Zucker-Aktiengenllchat 


10 Maanh auch Maßgabe der Satan 
= Mannheim, im November 101 


Süddeutsche Zucker-Aktiengesellschaft 


Nr. 415 
Nr. 415 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Süddeutsche Zucker-AG 


Aktie 1.000 RM, Nr. 43689 
Mannheim, November 1941 EF/VF 


Auflage 30.000 (R 7). Gegründet 1926 durch Fusion 
der Aktien-Zuckerfabriken Frankenthal, Stuttgart, 
Heilbronn und Offstein sowie der Badische Gesell- 
schaft für Zuckerfabrikation AG in Mannheim. 
Heute der größte Zucker-Konzern in Europa mit 
starker Stellung auch in Frankreich, Belgien, Polen 
und der Tschechei. Neben der Zuckerproduktion 
auch im Geschäft Tiefkühlkost tätig, neuerdings 
auch in der von der Bundesregierung besonders 
geförderten Biosprit-Erzeugung. Das umfangrei- 
che, aber nicht sehr rentable Geschäft mit Spei- 
seeis (Schoeller) wurde dagegen 2001/02 an Nest- 
le verkauft. Schöner G&D-Druck mit Wappen von 
Waghäusel, Heilbronn, Frankenthal, Offstein und 
Stuttgart. Maße: 21 x 29,6 cm. Mit restlichem 
Kuponbogen von 1941. Nicht entwertet! 


Einlieferungen für die 
nächsten Auktionen 


werden ständig angenommen! 
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- AKTIE. muss | 


Nr. 416 


Schätzpreis: 350,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 
Süddeutschland Versicherungs-AG 
Namens-Aktie 1.000 Mark, Nr. 2902 
Nürnberg, 4.7.1921 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 8). Gründung 1921 
in Nürnberg, Sitz ab 1924 in München. Betrieb der 
Pferde- und Viehversicherung im Deutschen 
Reich, Deutsch-Österreich, Holland, Luxemburg, 
Schweiz und Tschecho-Slowakei. 1933 in Liquida- 
tion gegangen. Eingetragen auf Herrn Gustav Bran- 
des in München. Maße: 35,1 x 23,7 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Übertragungen bis 1931, ferner 
Einzahlungsbestätigung von 1932. Mit restlichem 
Kuponbogen. 


Nr. 416 


—_ ud 


TEGERNSEE-BAUN AKTIENGESELLSCHAFT 


100m AKTIB 
EINHUNDERT DEUTSCHE MARK 
ee Fed 


Meoosııs 


Nr. 417 (3 Stücke) 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Tegernsee-Bahn AG (3 Stücke) 
Aktie 500 DM, #274 + 1.000 DM, #822 Mai 
1955 + 100 DM, #5116 November 1970 
Tegernsee, von 1955-1970 EF 
Gründung 1882 als Eisenbahn-AG Schaftlach- 
Gmund-Tegernsee (Strecke 12 km) mit Sitz in Mün- 
chen. 1912 Sitzverlegung nach Tegernsee. Umbe- 
nannt 1942 in Tegernsee-Bahn AG und 1998 in TAG 
Tegernseebahn Immobilien- und Beteiligungs-AG. 
Noch heute börsennotiert. Prägesiegel jeweils 
lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 cm. Mit Buchaus- 
zug als Kopie „100 Jahre Tegernseebahn“. 


Nr. 417 


Nr. 418 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Telephonfabrik Berliner AG 
Aktie 100 RM, Nr. 368 
Berlin, 25.6.1930 EF+ 
Auflage 27.600 (R 6). Gründung 1898 als Telephon- 
fabrik AG vorm. J. Berliner mit Sitz in Hannover. 
Ab 1927 Telephonfabrik Berliner AG und Sitzverle- 
gung nach Berlin. 1958 auf die Standard Elektrik 
Lorenz AG, Stuttgart übergegangen, 1998 Alcatel 
SEL AG, Stuttgart. Lochentwertet. Maße: 21 x 29,7 
cm. 


Nr. 418 


Fre 


| 


1 


ANTEIESCHEIN No. 
FEINEN 
FÜNFHUNDERT MARK 


(Deusche Reichseihrung) 
u 


Her ana v‚Arnte _Wouensund 


ist bei der 


Terraingesellschaft am Bahnhof Gross Besten 
mit beschränkter Haftung; 


zu Bertln mit einem Anteile von Fünfhundert Mark betligt 
A isen Anteil ind 25% gleich 


Einhundertfünfundzwanzig Mark 
ar eingeahi — Das Oeselchafskapal berät Mark 100000. 
1 Fu 1014 


Berlin, den 5. Apn 101. 


Terraingesellschaft am Bahnhof Gross Besten 
mit. beschränkter. Haftung- 


Der Aufsicht: 


onen ndhänkenn an, 


Nr. 419 


Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 
Terraingesellschaft am Bahnhof 
Gross Besten mbH 
Anteilschein 500 Mark, Nr. 247 
Berlin, 1.7.1914 EF/VF 
Auflage 52 (R 9). Groß Besten liegt etwa 35 km 
südlich des Stadtzentrums von Berlin und südlich 
der Stadt Königs Wusterhausen. 1938 mit der 
Gemeinde Klein Besten zur neuen Gemeinde 
Bestensee zusammengelegt. Erste Einzahlung von 
125 Mark erfolgte gleich, die zweite von 375 am 
1.7.1914 (rückseitig bestätigt). Originalunter- 
schrift des Geschäftsführers Walter Wensky. Das 
Kapital ist von 100.000 auf 126.000 Mark geändert. 
33 x 22 cm. Doppelblatt. Gedruckt auf Vordruck 
von 5.4.1911! 


Nr. 419 


Die Zuschläge erfolgen zum niedrigst 
möglichen Preis, auch wenn Sie 
schriftlich höher geboten haben. 

Garantiert! 


Nr. 420 


Nr. 420 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Terraingesellschaft Neu-Westend AG 


Actie 1.000 Mark, Nr. 1046 

München, März 1900 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 5.000 (R 8). Die 1900 
gegründete Gesellschaft übernahm zur Verwer- 
tung 2,3 Mio. qm Grundbesitz in Laim, Pasing und 
Obermenzing. Eine starke Wertsteigerung brachte 
1908 die Eröffnung der Straßenbahnlinie über 
Laim nach Pasing, zu deren Bau die AG einen 
Zuschuß gab. Das bedeutendste Bauvorhaben war 
danach 1910 die Bebauung des alten Schlossparks 
in Laim mit 60 Häusern. Die Wirtschaftskrise nach 
der Hyperinflation 1923 brachte die AG ins Schlin- 
gern: Eine 1927 vorgeschlagene Kapitalerhöhung 
fand in der HV keine Mehrheit, die dennoch durch- 
geführten Bauprojekte brachen der AG finanziell 
das Genick. 1932 wurde die in München und Ber- 
lin börsennotierte AG insolvent. Ein großer Teil 
der Grundstücke wurde nach Zwangsversteige- 
rung 1941 in die Terrain-AG Herzogpark einge- 
bracht. Hochdekorative Gestaltung im Sütterlin- 
Stil mit Künstlermonogramm F.M., Umrandung aus 
Blumen und Beeren. Maße: 25 x 38,3 cm. Doppel- 
blatt. Stück ohne Lochentwertung! 


nn nant nit Ace ir ne un mans 
/masaaı mr Sara Arno sommer, 


Nr. 421 
Nr. 421 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Thormann & Stiefel AG Thosti 
Aktie 1.000 DM, Nr. 1441 
Augsburg, 15.9.1963 EF 
Auflage 500 (R 9). 1876 gründen in Augsburg der 
Bauingenieur Alfred Thormann und der Maurer- 
meister Tobias Schneller ein Baugeschäft für Indu- 
strie- und Wasserbauten. 1880 beteiligt sich auch 
der Ingenieur Jean Stiefel und setzt sich beson- 
ders für den damals neuen Baustoff Beton ein. 
1883 wird eine eigene Fabrik für Betonrohre und 
Werksteine errichtet. 1890 baut Thosti für die 
Mechanische Baumwollspinnerei und Weberei 
Augsburg (SWA) als Werk III „Proviantbach“ das 
als eines der bedeutendsten bayerischen Indu- 
striedenkmäler bis heute erhaltene „Fabrik- 
schloß“. 1895 übernimmt Jean Stiefel nach dem 
Tod von Thormann und Schneller die alleinige Fir- 
menleitung. 1898 gehört er zu den Mitgründern 
des Deutschen Betonvereins. 1902 Abschluß eines 
Lizenzvertrages mit Hennebique zur Ausführung 
von Eisenbetonbauten, Thosti ist Pionier im süd- 
deutschen Eisenbetonbau. In der neuen Bauweise 
entsteht 1910 als Werk IV „Aumühle“ ebenfalls für 
die SWA der „Glaspalast“, heute kulturelle Nut- 
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zung u.a. durch das Kunstmuseum Walter. Als 
1907 auch Stiefel stirbt, führen die beiden Witwen 
Sofie Thormann und Johanna Stiefel die Firma bis 
zum und durch den 1. Weltkrieg, ehe sie 1917 in 
eine AG umgewandelt wird. Für die Einbringung 
der meisten Aktiva von Thormann & Stiefel erhal- 
ten die beiden Witwen 70 % der Aktien, die 
Führung übernehmen erstmals familienfremde 
Manager. Ab 1922 nimmt das Geschäft durch Aus- 
führung von Fabrikneubauten für die Augsburger 
Textil- und Papierindustrie sowie von Wasser- 
kraftanlagen an Lech und Iller weiteren großen 
Aufschwung. Nach der Weltwirtschaftkrise brin- 
gen die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der 
Reichsregierung viele Aufträge im Straßen-, Auto- 
bahn- und Brückenbau. 1937 Gründung der Nie- 
derlassung Nürnberg, die Beschäftigtenzahl steigt 
auf über 2.000. Neubeginn 1945 mit der Baustoff- 
herstellung aus Trümmerschutt, 1946 Gründung 
der Niederlassung München, 1947 erste Anwen- 
dung der Spannbetonbauweise für eine Brücke. 
Bis Mitte der 1970er Jahre steigt die Beschäftig- 
tenzahl auf über 4.000, Planung und schlüsselfer- 
tige Projekterstellung werden der Normalfall, 
deutliche Ausweitung der Auslandsaktivitäten. 
1978 übernimmt der 1936 in Augsburg geborene 
Unternehmer Ignaz Walter die Aktienmehrheit der 
gerade in THOSTI Bauaktiengesellschaft umfir- 
mierten AG. 1983 anläßlich der Übernahme der 
seit 1892 bestehenden Düsseldorfer Boswau & 
Knauer AG (zu der Zeit vor allem als Spezialist für 
Bunkeranlagen bekannt, von denen auch im Irak 
eine Anzahl errichtet wurden) Umfirmierung in 
WTB Walter-Thosti-Boswau AG. 1988 Übernahme 
der Münchener Heilit + Woerner Bau AG. 1991 
Erwerb der Chemnitzer Bau-Union (CBU) sowie 
der Aktienmehrheit an der Stuttgarter Züblin AG 
und erneute Umfirmierung in WALTER-BAU AG. 
Via Züblin wird 1992 auch noch der Konkurrent 
Dywidag übernommen (der zuvor 1991 mit der 
UNION-BAU AG die größte ostdeutsche Baufirma 
übernommen hatte, vor der Wende VEB BMK 
Kohle und Energie). Mit ca. 10.000 Beschäftigten 
ist Walter-Bau nach der Hochtief AG nun der 
zweitgrößte deutsche Baukonzern. Aktionäre sind 
jetzt neben der Familie Walter (47 %) einige 
Schweizer Banken (30 %) und die Bayerische Lan- 
desbank (14 %). Als in Deutschland der Wieder- 
vereinigungs-Bauboom abklingt, gerät die Firma in 
große Schwierigkeiten. Die Kündigung der Aval- 
kreditlinien durch die Deutsche Bank besiegelt 
Anfang 2005 ihr Schicksal: Neben der Konzern- 
mutter stellen auch 11 Tochterfirmen Insolvenz- 
antrag. Die wirtschaftlich erhaltenswerten Teile 
werden im April 2005 in der DYWIDAG Holding 
GmbH gebündelt und an die österreichische 
STRABAG SE verkauft. Mit Überstempelung „WTB 
Walter-Thosti-Boswau Bauaktiengesellschaft 
gemäß HV vom 24.6.1983“. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Rückseitig als entwertet abgestempelt und nicht 
mit rechts unten abgeschnittenen Ecke! 


e 8 214 Aktie 1000M. 


Thüringer Malzfabrik 


Nr. 422 


Nr. 422 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Thüringer Malzfabrik 
Grossengottern AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 214 

Grossengottern, 1.7.1909 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 300 (R 10). Gründung 1908. 
Herstellung und Vertrieb von Malz, Nährmitteln 
und anderen einschlägigen Erzeugnissen. Großak- 
tionär war die Dortmunder Union Brauerei. Der 
Betrieb wurde 1942 stillgelegt. Schöne breite 
Umrahmung im Historismus-Stil. Maße: 40 x 29,2 
cm. Mit beiliegendem restlichen Kuponbogen vom 
1.9.1940 (Kupons Nr. 4-10). 


Nr. 423 


Nr. 423 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Tuchfabriken A. Paasche AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 439 
Burg, 20.10.1921 EF+ 


Gründeraktie, Auflage 1.200, nach Umstellung auf 
1.000 RM 1926 noch 500, zum Verlustausgleich 
1930 weitere Reduzierung auf 100 (R 7). Gleich bei 
der Gründung 1921 unter Übernahme der Tuchfa- 
brik von A. Paasche zog die Fabrik in einen in der 
Kapellenstraße errichteten Neubau um. Herge- 
stellt wurden Uniformtuche und Damenmantel- 
stoffe. Großaktionär war die nun französische Tex- 
tilindustriellenfamilie Kiener aus Colmar im Elsaß. 
So kam die Fa. bei Kriegsausbruch unter die Fuch- 
tel eines Verwalters für das feindliche Vermögen, 
mit dem sich eine Umstellung auf Kriegsprodukti- 
on leicht bewerkstelligen ließ: 1944 pachteten die 
immer wieder von Bombenangriffen heimgesuch- 
ten Polte-Werke aus Magdeburg die Paasche- 
Fabrik. Die Webstühle und Textilmaschinen von 
Paasche wurden ausgebaut, unter dem Tarnna- 
men „Werkzeugfabrik Burg Fritz Schulz“ zog die 
mit Zwangsarbeitern betriebene Munitionsher- 
stellung der Polte-Werke ein. Nach 1945 wurden 
alle Textilbetriebe in Burg enteignet und als „VEB 
Burger Bekleidungswerk“ weitergeführt. Dieser 
VEB war dann der einzige Hersteller von Dienst- 
bekleidung in der DDR und fertigte u.a. alle Uni- 
formen für die NVA, die Volkspolizei, die Feuer- 
wehren, die Bahn etc. In Burg und an weiteren 
Standorten, u.a. in Halle a.S., wurden bevorzugt 
Häftlinge in der Produktion eingesetzt. Gleich 
nach der Wende 1990 stillgelegt. Das 1920 errich- 
tete Paasche-Fabrikgebäude in der Kapellenstraße 
steht noch heute und beherbergt jetzt das Stadt- 
und Kreisarchiv von Burg. Maße: 26,5 x 36,2 cm. 
Nr. 424 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Überland-Zentrale Helmstedt AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 13 

Helmstedt, 20.11.1905 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 150. Kurz nach der Grün- 
dung 1905 wurde ein kleines Kraftwerk im Bereich 
der Braunkohlengrube Emma bei Emmerstedt 
errichtet. 1912 kam mit einem Schlag die große 
Expansion: Abschluß eines Stromlieferungsvertra- 
ges mit dem Landkreis Braunschweig (später 
Überlandwerk Braunschweig GmbH) zwecks Ver- 
sorgung des gesamten Landkreises Braunschweig 
und der östlichen Teile des Kreises Wolfenbüttel, 


Erwerb der Elektrizitätswerk Ringelheim GmbH 
und schließlich Übernahme des Versorgungsnet- 
zes in den Kreisen Goslar und Wolfenbüttel von 
der Bergmann-Elektrizitäts-Unternehmungen AG 
in Berlin. 1913 erwarb die Braunschweigische 
Kohlenbergwerke AG (BKB) in Helmstedt sämtli- 
che UZH-Aktien. 1921 Übernahme des Kraftwerkes 
Schöningen und des Versorgungsgebietes der 
ehem. Braunschweigischen Elektrizitäts-Betriebs- 
ges. mbH in Schöningen. 1999 Fusion mit der 
WEVG (Wasser- und Energieversorgung Salzgitter) 
u.a. zur heutigen AVACON AG, deren Hauptak- 
tionär mittelbar die E.ON Energie AG in München 
ist. Mit rd. 2.700 Mitarbeitern werden heute in Nie- 
dersachsen und Sachsen-Anhalt 1,3 Mio. Kunden 
mit Strom, Gas, Fernwärme und Wasser versorgt. 
Originalsignatur von Julius Krisch als Aufsichts- 
ratsvorsitzender. Krisch, vom Beruf Berginge- 
nieur, 1892-1912 Direktor der Braunschweigischen 
Kohlenbergwerke, arbeitete als Sachverständiger 
für mehrere Braunkohlengesellschaften. Doppel- 
blatt, lochentwertet. Maße: 34 x 23 cm. 


Nr. 425 


Nr. 425 Schätzpreis: 250,00 EUR 
= Startpreis: 35,00 EUR 
Überlandkraftwerke Pulsnitz AG 


Vorzugsaktie Reihe A 2.000 RM, Nr. 18 

Pulsnitz i. Sa., 1.6.1940 EF+ 
Auflage 20 (R 8). Gegründet 1923. Zweck: Die 
Stadtgemeinde Pulsnitz, alleinige Inhaberin des 
städtischen Elektrizitätswerkes, brachte dieses in 
die Gesellschaft ein, unter Übernahme der Ver- 
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bindlichkeiten. Sie erhielt dafür nahezu das 
gesamte AK. 1932 bestand die Gesellschaft nicht 
mehr. Sie wurde von der Elektra AG, Dresden über- 
nommen, die ihrerseits später in der AG Sächsi- 
sche Werke, Dresden aufging. Lochentwertet. 
Maße: 29,7 x 20,8 cm. 


Nr. 426 


Nr. 426 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
UNION AG für See- und Fluß- 
Versicherungen 


Namensaktie 200 RM, Nr. 2236 

Stettin, 1.4.1935 EF+ 
Auflage 500 (R 7). Abschluß von Transport- und 
Rückversicherungen aller Art. Im März 1945 Sitz- 
verlegung von Stettin nach Lübeck. (Der seit 1925 
im Amt befindliche Vorstand wurde „mitverlegt“ 
und nahm dieses Amt noch nahezu weitere 20 
Jahre lang wahr!) 1961 Sitzverlegung nach Ham- 
burg, 1966 Eingliederung in die Nordstern Allge- 
meine Versicherungs-AG, Köln/Berlin, die zu die- 
sem Zeitpunkt sämtliche Aktien besaß. 1978 Umfir- 
mierung in UNION AG für Versicherungen, 1999 
Sitzverlegung nach Köln, 2001 Verkauf des AG-Man- 
tels an einen branchenfremden Investor. Eingetra- 
gen auf Dr. Heinrich Jahn in Stettin. Maße: 21 x 29,6 
cm. Doppelblatt, Prägesiegel lochentwertet. 


Nr. 427 


Nr. 427 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Vereinigte bayerische Spiegel- 
und Tafelglaswerke 
vorm. Schrenk & Co. AG 


Vorzugs-Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 30 
Neustadt a.d.W.N., 15.10.1921 EF 
Auflage 250 (R 9). Bei der Gründung 1906 brach- 
ten böhmische und oberpfälzische Glasfabrikan- 
ten zwei Glasfabriken in Neustadt a. d. Waldnaab 
und einen Betrieb in Fürth in die Vereinigte bayeri- 
sche Spiegel- und Tafelglaswerke AG ein gegen 
Gewährung von Aktien. Zeitweise bestand auch 
eine Niederlassung in Hoboken bei New York. 1928 
verzichtete die Ges. im Rahmen eines Krisenkar- 
tells gegen Zahlung einer Entschädigung durch 
den Verein Deutscher Spiegelglasfabriken auf die 
weitere Herstellung von Spiegelglas. Das Werk in 
Neustadt sollte auf Farbglas umgestellt werden. 
Das war der Anfang vom Ende der Firma, die 1931 
als eines der zahllosen Opfer der Weltwirtschafts- 
krise in Konkurs ging. Schöner G&D-Druck. Dop- 
pelblatt. Maße: 24,8 x 34,2 cm. 


Nr. 428 


Nr. 428 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Vereinigte Fichtelgebirgs-Granit-, 
Syenit- und Marmorwerke AG 
Aktie 1.000 RM, Nr. 379 
Wunsiedel, 4.2.1927 EF+ 
Auflage 800, zuletzt noch 444 Stück (R 7). Grün- 
dung 1909 unter Übernahme von 12 bis dahin pri- 
vat betriebenen Steinbrüchen im Fichtelgebirge 
(Granit- und Marmorwerke Seußen, Granitwerke 
Ackermann GmbH in Weißenstadt, G. A. Bruchner 
Granitwerke in Wunsiedel und Heppenheim, Gra- 
nitwerk und Steinschleiferei W. Franke und Reul in 
Bahnhof Kirchenlamitz, Wilhelm Wölfel Granit- 
und Syenitwerke in Selb). Geliefert wurden bis 
nach Kanada, Mexiko, Kuba und Venezuela Werk- 
stoffe in allen Granit-, Syenit-, Labrador- und Mar- 
mor-Arten für Fassaden, Säulen, Innenarchitektur 
und Denkmäler. 1957 umbenannt in Grasyma AG 
(wahrscheinlich auf Betreiben des Telefonisten, 
der sich beim alten Firmennamen schon zur Mit- 
tagszeit den Mund fusselig geredet hatte). 1970 in 
eine GmbH umgewandelt. Ganz außergewöhnliche 
Gestaltung im Art deco-Stil. Maße: 21 x 29,6 cm. 
Doppelblatt, mit beiliegenden Kupons. 


— > Ze 


| \ % 
EEE Ei 
Nr. 429 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Vereinigte Harzer Portlandcement- 
und Kalkindustrie 

Aktie 100 RM, Nr. 92 

Wernigerode am Harz, Juli 1928 EF/VF 
Auflage 4.000 (R 9). Gründung 1898 als “Vereinigte 
Harzer Kalkindustrie” mit Sitz in Elbingerode. 1912 
Umfirmierung wie oben, 1925 Sitzverlegung nach 
Wernigerode. Betrieben wurden in der Nähe von 
Rübeland (in unmittelbarer Nachbarschaft der 
beiden berühmten Tropfsteinhöhlen) und Elbinge- 
rode die Steinbrüche und Kalkwerke Christinenk- 
lippe, Garkenholz, Kleiner Stein und Mühlental. In 
der Nähe des Kalkwerks Kleiner Stein wurde 
außerdem ein eigenes Wasserkraftwerk betrieben, 
dem Kalkwerk Christinenklippe war eine moderne 
Portlandzementfabrik angeschlossen. Börsenno- 
tiz Berlin und Hannover, letzter Großaktionär war 
die Norddeutsche Hütte AG in Bremen. Nach der 
Wende von den Fels-Werken in Goslar übernom- 
men (gehörten bis 2001 zur Salzgitter-Stahl AG, 
dann zu Stinnes). Die AG existiert heute noch und 
versucht ihre Restitutionsansprüche geltend zu 
machen. Maße: 21 x 29,7 cm. Die rechte obere 
Ecke etwas verfärbt, sonst tadellos. Nicht loch- 
entwertet, in dieser Form extrem selten. 


Nr. 429 


Nr. 430 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


Vereinigte Lothringer 
Licht- und Wasserwerke AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 790 

Bremen, 5.9.1912 EF+ 
Auflage 700. Gegründet im Januar 1898 als Gas- 
und Wasserwerk Forbach, bereits im Mai 1898 
umbenannt in “Gas- und Electricitäts-Werke For- 
bach (Lothr.) AG”. 1912 Sitzverlegung nach Bre- 
men und erneute Umfirmierung in “Vereinigte 
Lothringer Licht- und Wasserwerke AG” anläßlich 
des Erwerbs der Gas- und Elektrizitäts-Werke in 
Groß-Mövern AG und weiterer lothringischer Gas- 
werke. 1915 Inbetriebnahme einer eigenen Ueber- 
landzentrale. 1939 Übernahme der Gas- und Elek- 
tricitäts-Werke Mörchingen AG, der Gaswerk Vor- 
brücken (Metzt) AG und der Gas- und Elektrizi- 
täts-Werke St. Avold AG. 1945 umbenannt in “Gas- 
versorgung Jeverland AG” und Sitzverlegung nach 
Achim, nachdem schon 1929 ein Konzessionsver- 
trag mit der Stadt Jever geschlossen worden war, 
der der AG das alleinige Recht zum Verkauf von 
Gas in der Stadt Jever gab. 1966 in eine GmbH 
umgewandelt, an der die Energieversorgung 
Weser-Ems AG mit 50 % beteiligt war. Doppelblatt, 
lochentwertet. Maße: 29,3 x 22,9 cm. 


Nr. 430 


Nr. 431 


Nr. 431 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


Vereinigte Malzfabriken 
Goldene Aue AG 


Aktie 200 RM, Nr. 1057 

Artern, April 1943 EF+ 
Auflage 1.500 (R 9). Gründung 1889 als „Actien- 
Malzfabrik Goldene Aue“ mit Sitz in Rossleben a.U. 
1922 Fusion mit der Malzfabrik Artern GmbH, 
zugleich Sitzverlegung nach Artern und Umfirmie- 
rung in “Vereinigte Malzfabriken Goldene Aue AG”. 
Aktionäre waren überwiegend Ritterguts- und 
Brauereibesitzer aus dem “Goldene Aue” genann- 
ten südöstlichen Harzvorland mit den Niederun- 
gen der Helme und der Unstrut. Ende 1944 wurde 
die Malzfabrik ein Außenlager des KZ Mittelbau 
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zur Fertigung elektrischer Bauteile für die V2- 
Raketen. 1948 enteignet und als Volkseigener 
Betrieb weitergeführt. Zuletzt als Werk Artern des 
VEB Brau- und Malzfabrik Sangerhausen einer der 
fünf wichtigsten Betriebe des früheren Kreises 
Artern, nach der Wende stillgelegt. Hochwertiger 
Druck von Giesecke & Devrient auf Sicherheitspa- 
pier. Maße: 21 x 29,7 cm. Stück ohne Lochentwer- 
tung! 


Nr. 432 
Nr. 432 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 
Vosswerke AG 


Aktie 1.000 Mark, Nr. 2323 
Sarstedt, 27.7.1921 EF+ 
Gründeraktie, Auflage 3.000 (R 6). Gründung 
bereits 1844 als Einzelfirma „A. Voss. sen.“ zur 
Fabrikation von Haushaltsherden. 1894 Errichtung 
eines Emaillierwerkes, ab 1895 auch Fabrikation 
von Großküchen. Nach einem Feuer 1909 Aufspal- 
tung des Betriebes in die Firma A. Voss sen. KG 
und die Vertriebsfirma Germania Ofen- und Herd- 
fabrik Winter & Co. 1921 wurden beide Gesell- 
schaften wieder zur neu gegründeten Vosswerke 
AG zusammengefaßt. Im gleichen Jahr Entwick- 
lung des ersten Ölofens, dazu kamen ins Fabrika- 
tionsprogramm später auch noch Waschmaschi- 
nen, Heißmangeln, Räucheranlagen und Wurstkes- 
sel. Ab 1955 (bis 1957) gestaltete die Voss-Öfen 
der bekannte deutsche Industrie-Designer Wil- 
helm Wagenfeld (1900-1990), der im gleichen Jahr 
als einziger Gestalter aus Deutschland zur Inter- 
national Design Conference in Aspen/Colorado 
eingeladen wurde und auch langjähriger Designer 
für Firmen wie Rosenthal, WMF und B. Braun war. 
Fast 1.200 Beschäftigte stellten jetzt auf dem über 
200.000 qm großen Werksgelände in Sarstedt 
Haushaltsherde, Öfen, Elektro- und Gasherde, 
Großküchen und Wäschereimaschinen her, als 
1957 in Kooperation mit der amerikanischen May- 
tag Company der Industrielle Willy Homann aus 
Wuppertal-Vohwinkel Alleinaktionär wurde. 1964 
in die Homann-Maytag GmbH umgewandelt. 1979 
Neugründung als Voss GmbH. Die nunmehrige 
Tochter der Heilbronner Passat Maschinenbau 
stellte Anlagen für Großküchen und Wäschereien 
sowie Rauch- und Kochanlagen her. 1986 Integra- 
tion der Vosswerke als “Vossin Böwe Reinigungs- 
technik” in die Augsburger Böwe Passat GmbH. 
Die Voss-Fleischereianlagen wurden ein eigener 
Geschäftsbereich und 1995 an den langjährigen 
Werksvertreter Schott verkauft. Ganz ungewöhn- 
lich schöne Gestaltung mit riesiger Fabrikabbil- 
dung. Maße: 26,5 x 36 cm. 
Nr. 433 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Wäschefabrik Adolf Schuster AG 
Aktie Lit. B 1.000 Mark, Nr. 21880 
Wannweil, 11.9.1923 EF 
Gründeraktie, Auflage 39.000 (R 9). Gründung 
1923 unter Einbringung der Firma Adolf Schuster, 
Wäschefabrik in Wannweil mit allen Aktiva. Im 
Juni 1925 bereits wieder in Liquidation getreten. 
Der Liquidator führte die Fabrik dann weiter als 
Einzelfirma “Wäschefabrik Adolf Schuster Nachf. 
Karl Schirm”. Maße: 21,5 x 34 cm. Mit komplett 
beiliegendem Kuponbogen. 


Nr. 434 


Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 90,00 EUR 
Weißeritztalsperrengenossenschaft 
4 % Schuldschein 500 Mark, Nr. 6913 
Hainsberg, 23.11.1909 EF 
Auflage 3.000 (R 7). Die Rote Weißeritz entspringt 
bei Altenberg und durchfließt Schmiedeberg, Dip- 
poldiswalde und Rabenau, die Wilde Weißeritz 
entspringt bei Rehefeld im Erzgebirge und berührt 
Tharandt. Die Talsperrengenossenschaft baute, 
vor allen Dingen zum Zwecke des Hochwasser- 
schutzes, die Talsperren an der Wilden Weißeritz 
bei Malter und Klingenberg (1914 vollendet). Teil 
einer Anleihe vom 10 Mio. M zum Bau der Tal- 
sperren bei Malter und Klingenberg. Hochdekora- 
tiver Druck von G&D mit fast postkartengroßer 
Abb. der Staumauer der Talsperre Klingenberg. 
Lochentwertet. Maße: 34,7 x 25,6 cm. Rückseitig 
Bestimmungen + Tilgungsplan. 


Nr. 434 


Nr. 435 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Westliche Boden-AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 6275 
Berlin, 9.1.1903 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 6.500 (R 8). Gegründet 
1902/03. Die Gesellschaft übernahm die restlichen 
Terrains der Berlin-Wilmersdorfer Terrainges. i.L. 
an der Uhland-, Pfalzburger-, Nassauischen und 
Güntzelstraße. Weiter erwarb sie von der Neue 
Boden AG ein 4,6 ha großes Terrain zwischen Alb- 
recht-Achilles-, Brandenburger, Paulsborner 
Straße und Kurfürstendamm sowie weitere 4,8 ha 
am Hohenzollerndamm zwischen Sigmaringer, 
Sächsische und Pommersche Straße. Eine Kapita- 
lerhöhung nur 7 Monate nach der Gründung dien- 
te dem Erwerb eines Terrains von 26,1 ha zwi- 
schen Fehrbelliner Platz und Berliner Straße von 
der Familie Blisse. Börsennotiz Berlin. Nach Par- 
zellierung und erfolgreichem schnellen Verkauf 
der Grundstücke 1906 in Liquidation gegangen, 
1924 erlosch die Firma. Rückseitig fünf Liquidati- 
ons-Rückzahlungen aufgestempelt. Maße: 26,2 x 
34,8 cm. Nicht entwertes Stück! 


Nr. 436 


Nr. 436 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 180,00 EUR 
Wirthschafts-Genossenschaft des 
Verbandes Deutscher Post- & 
Telegraphen-Assistenten eGmbH 
Antheil-Schein 50 Mark, Nr. 2585 
Berlin, von 1902 VF 
(R 12) Am 6.6.1890 wurde im Festsaal der Brauerei 
Friedrichshain am Königsthor in Berlin der Ver- 
band Deutscher Post-Assistenten gegründet. 
Mehr als 1200 Post- und Oberpostassistenten, 
Postgehilfen, Postverwalter, Büroassistenten und 
Telegrafenarbeiter waren der Einladung zur Grün- 
dungsveranstaltung gefolgt. Es war der erste 
Zusammenschluss von Postbediensteten zu einer 
beruflichen Interessenvertretung. Der Verband 
wurde 1933 verboten. Am 29. und 30. Juni 1949 
entstand dann in Stuttgart-Bad Cannstatt die Deut- 
sche Postgewerkschaft. Diese ging 2011 zusam- 
men mit der ÖTV, HBV, IG Medien und DAG in der 
Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) 
auf. Namenspapier, rückseitig Bedingungen mit 
dem Hinweis, dass ab dem 1.10.1902 ein Gewin- 
nanteil in Höhe von 3% aus dem Reingewinn dem 
Inhaber zustehen würde. Druck auf Büttenpapier, 
dekorative Verzierungen im Unterdruck. Maße: 
32,7x 25,1 cm. 
Nr. 437 Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 


Württembergische Hypothekenbank 


Aktie 100 RM, Nr. 17990 

Stuttgart, 15.6.1926 EF+ 
Auflage 3.000. Gründung 1867 durch Stuttgarter 
Kaufleute und Bankiers. 1989 Einführung der 
Kurzbezeichnung “Württemberger Hypo”. Bis 
heute bestehendes Realkreditinstitut. Kleinfor- 
mat, sehr dekorativ gestaltet. Maße: 21,5 x 16,9 
cm. Kleine Lochentwertung unten in der Papier- 
mitte. 
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Einhundert Reichsmark 


Deiner Hin Ar m dm mönstontn Bez nn Einfundert Rear cn dm Termin m m 
Bermdrsten Derärinbet, Wurmgiiteh 


Nr. 438 

Nr. 438 Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 

Württembergische Hypothekenbank 
Aktie 100 RM, Nr. 33786 

Stuttgart, März 1927 EF 


Aiuflage 5.000. Maße: 21 x 29,9 cm. Prägesiegel 
lochentwertet. 


Nr. 439 


Nr. 439 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Württembergische Metallwarenfabrik 
Aktie 100 RM, Nr. 488 
Geislingen-Steige, April 1942 EF 
Auflage 3.500. 1853 beginnt auf dem heutigen 
Werksgelände der WMF in Geislingen die Firma 
Straub & Schweizer mit der Herstellung von 
Metallwaren. 1880 unter maßgeblicher Mitwir- 
kung der Württembergischen Vereinsbank Fusion 
mit der Fa. A. Ritter & Co. in Esslingen und Grün- 
dung der AG mit zunächst 580 Mitarbeitern. 1883 
wird eine Glashütte errichtet, die ein Jahrhundert 
später zu den ältesten noch arbeitenden Mund- 
glashütten zählt. 1888 Beginn der Herstellung ver- 
silberter Bestecke. Ab 1890, die WMF hat inzwi- 
schen etwa 2.000 Mitarbeiter, wird mit der “Feier- 
stunde” eine der ältesten Werkszeitschriften 


Deutschlands herausgegeben. Ab 1897 Aufbau 
von Filialnetz und Zweigwerken im In- und Aus- 
land. 1926 erstmals Fertigung von Kochgeschirren 
aus Edelstahl, Einführung der geschützten 
Bezeichnung “Chromargan”. Die Filialfabriken in 
Köln und Berlin werden in der Weltwirtschaftskri- 
se 1930 aufgegeben, 1935 auch Verkauf der Göp- 
pinger Zweigfabrik und Konzentration der Ferti- 
gung in Geislingen/Steige. Nach dem 2. Weltkrieg 
Errichtung von Zweigwerken in Hayingen/Württ. 
(1955), Hausham/Obb. (1966) und Singapur 
(1975). Ab 1971 auch Serienproduktion von Leiter- 
platten und Verkaufsautomaten. 1977 Übernahme 
des Emaillierwerkes Langenfeld (Rhld.).Als Her- 
steller von Bestecken und edlen Accessoires für 
den Haushalt ist WMF mit einem bundesweiten 
Netz eigener Läden noch heute führend. Daneben 
werden seit Jahrzehnten die weltbekannten Groß- 
Kaffeemaschinen für die Gastronomie produziert. 
Maße: 21,1 x 29,8 cm. Kleine Lochentwertung 
unten links. 


Nr. 440 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Württembergisches Portland- 
Cement-Werk 


Sammelaktie 10 x 1.000 RM, Nr. 1841-1850 
Lauffen am Neckar, Februar 1929 EF+ 


Gründung 1888 auf Initiative des bekannten Berli- 
ner Zementforschers Dr. Michaelis. 1980 Umfir- 
mierung in ZEAG Zementwerk Lauffen - Elektrizi- 
tätswerk Heilbronn AG. Neben dem Rohstoffvor- 
kommen spielte bei der Standortwahl die Wasser- 
kraft des Neckars bei Lauffen eine entscheidende 
Rolle. Ein herausragendes Ereignis war 1891 die 
erste Übertragung von Drehstrom aus dem Was- 
serkraftwerk des Zementwerks nach Frankfurt 
durch Oskar von Miller. Als Folge dieser Pioniertat 
wurde ab 1892 Heilbronn als erste Stadt der Welt 
mit elektrischem Drehstrom versorgt. Unter dem 
Namen ZEAG Zementwerk Lauffen Elektriziäts- 
werk Heilbronn AG ist die Fa. noch heute börsen- 
notiert. Lochentwertet. Maße: 21,1 x 29,8 cm. 


R 


EUTSCHLAND. 


Kuxschein 
NA 


Ober einan Kur der in tausend Kuxo eingetollen Gewerkschaft 

‚des Steinkohlenbergworks Deutschland zu Hasslinghausen 

im Kreise Schwelm, Regierungsbezirk Arnsberg und 
Im Oberborgamtsbezik Dortmund, für 


AA beasus 


Eingeragen auf Sao AUMABENT des Gewerkenbuchen. 
Hanstnghaunen, dm 2 Lbresmn 1g0% 


Zeche Deutschland. 


Nr. 441 


Nr. 441 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Zeche Deutschland 
Kuxschein über, Nr. 455 
Hasslinghausen, 8.2.1904 EF 
Auflage 1.000 (R 9). Die Gewerkschaft entstand 
1902 aus der Konsolidierung der alten Gewerk- 
schaft Deutschland mit der Gewerkschaft Stock 
und Scherenberg (letztere entstand bereits um 
1750). Zur Zeche Deutschland gehörten die 
Schächte Ulenberg, Beust, Harkort und Rudolph 
(letztere beiden bereits 1893 bzw. 1897 zum Erlie- 
gen gekommen). Die Kuxe notierten an der Börse 
Düsseldorf. 1912 kaufte die Gewerkschaft ver. Con- 
stantin der Große (Krupp-Konzern) die Gewerk- 
schaft Deutschland und legte das Bergwerk dann 
1925 wegen Unwirtschaftlichkeit still. Doch das 
war nicht das Ende: Constantin der Große ver- 
pachtete das ehemalige Grubenfeld der Zeche 
Deutschland 1951 an die Papierfabrik Scheufelen 
KG, Oberlenningen (Württ.), die darauf in Hid- 
dinghausen die Zeche Ulrich eröffnete, ein kleines 
Bergwerk, wo 142 Mann aus zwei tonnlägigen 
Schächten rd. 45.000 t Kohle im Jahr förderten. 
Maße: 29 x 22,4 cm. Linker Rand mit Abheftlo- 
chung. Rückseitig interessante Übertragung von 
1912 auf die Essener Credit-Anstalt. Weniger als 10 
Stücke sind bekannt! 


Nr. 442 


Nr. 442 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Zerbster Räder- und Wagen-Fabrik AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 1415 
Zerbst, 3.9.1922 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 2.000 (R 7). Die Fabrik in 
Zerbst, Altbuchsland Nr. 12 (einer Straße, in der 
sich damals ein metallverarbeitender Betrieb an 
den anderen reihte) entstand um 1909, in eine AG 
umgewandelt 1922. Hergestellt wurden Kraftwa- 
gen-Aufbauten, Automobil-Anhänger sowie unter 
der Marke „Eisenfest“ spezielle Lastwagenräder, 
die den meisten Konkurrenzerzeugnissen qualita- 
tiv überlegen waren. 1931 in Konkurs gegangen. 
Großformatiges Papier, unten kleine Vignette 
eines Schmiedes mit großem Speichenrad „Eisen- 
fest“. Maße: 37,7x 29 cm. Nur 30 Stücke wurden in 
der Reichsbank gefunden, sonst unbekannt! 
Nr. 443 Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 
Ziegelwerke Heilbronn-Böckingen AG 
Aktie 100 DM, Nr. 485 
Heilbronn-Böckingen, März 1951 EF 
Auflage 4.000 (R 10). Gründung 1872 als Bauge- 
sellschaft Heilbronn AG, ein Baugeschäft, dem spä- 
ter eine Ziegelei, ein Sandsteinbruch sowie Kies- 
und Sandgruben angeschlossen wurden. 1900 
wurde das Baugeschäft stillgelegt und dafür die 
Ziegelei ausgebaut. 1923 Fusion mit der Dampfzie- 


86 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


gelei Neckargartach AG. 1938 Umfirmierung wie 
oben. Großaktionär war das Württemb. Portland- 
Cement-Werk zu Lauffen. 1975 in eine GmbH umge- 
wandelt. Mit Aufdruck „Emission 1955“. Ein Stück 
aus der am 17.3.1951 beschlossenen Kapitalum- 
stellung 1:1 von 400.000 RM auf 400.000 DM. Maße: 
21 x 29,8 cm. Prägesiegel lochentwertet. 


! Bazugsrecht 
zart um 25 Ju 


Figarettenfabrik Aiwel Akt,-Öel, 
Daffeldor] 


Nr. 444 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Zigarettenfabrik Niwel AG 
Aktie 1.000 Mark, Nr. 23562 
Düsseldorf, August 1922 EF/VF 
Auflage 20.000 (R 8). Gründung 1918 zur Fort- 
führung der „Zigarettenfabrik Niwel Moses 
Lewin“. 1925 Liquidation, nachdem Forderungs- 
ausfälle und anschließende Beschlagnahme von 
Vorräten und Maschinen für Zollforderungen der 
Gesellschaft die Existenzgrundlage entzogen hat- 
ten. Maße: 32,1 x 23,5 cm. Nicht entwertetes 
Stück mit Kupons. 


Nr. 444 


Nr. 445 


Nr. 445 Schätzpreis: 160,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Zuckerfabrik Bedburg 
Namensaktie Lit. A 100 RM, Nr. 205 
Bedburg, 12.3.1930 EF 
Auflage 3.690. Gründung 1883 als Bauernzuckerfa- 
brik. 1995 auf die Zuckerfabrik Jülich verschmol- 
zen. Nur zwei Jahre später wurde die Fabrik 
geschlossen. Heute befindet sich auf dem Firmen- 
gelände ein Gewerbegebiet. Lochentwertet. Einge- 
tragen auf den Gutsbesitzer Adolf Baumann in Gut 
Ellen. Maße: 21 x 29,8 cm. 


Nr. 446 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Zuckerfabrik Bedburg 

Namensaktie Reihe B 1.000 RM, Nr. 14 

Bedburg, 12.3.1930 EF+ 


Auflage 931 (R 6). Lochentwertet. Maße: 21 x 29,8 
cm. 


Nr. 446 


Schätzpreis: 375,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Zuckerfabrik Harsum AG 
Namensaktie 300 DM, Blankett, Nr. 3956 
Harsum, August 1981 EF+ 
(R 9) Gründung 1872, eingerichtet durch das 
Fürstl. Stolberg’sche Hüttenamt. Mit einer Erzeu- 
gung von um die Wende zum 20. Jh. rd. 80.000 Ztr. 
Rohzucker pro Kampagne eine der kleinen Fabri- 
ken in der Hildesheimer Börde; auch 100 Jahre 


Nr. 447 


AKTIE 


ZUCKERFABRIK HARSUM, AKTIENGESELLSCHAFT 


Nr. 447 


später nahm sich im letzten Jahr der Selbständig- 
keit der Umsatz mit 24 Mio. DM p.a. bescheiden 
aus. Trotzdem war es der Fabrik gelungen, als eine 
der letzten der ganzen Region Hildesheim/Braun- 
schweig ungewöhnlich lange eigenständig zu blei- 
ben, ehe sie 1999 mit der Union-Zucker Südnie- 
dersachsen GmbH in Nordstemmen verschmolzen 
und dann stillgelegt wurde. Mit Nummer, ohne 
Kontrollunterschrift und Namenseintrag. Maße: 
21,3 x 30,4 cm. 


) 


«1300 


Zuckerfabrik Weferlin gen 


„Gesellschaft mit, beschränkter Haftung” 
zu Weferlingen 


über 


Dreizehnhundert Mark 


Mark). 


ist an der Zuckerfabrik Weferlingen Gesellsc#aft mit beschränkter Haftung, als 
Gesellschafter mit einer Stammeinlage La. A. zum Betrage von 1300 Mk. 
betheiligt und nimmt in Höhe dieses Betrages an allen Rechten und Pflichten der 
Gesellschaft nach Massgabe des Statuts und Gesetzes Theil. 

Die Abtretung dieses Antheil-Scheines an einen Andern ist nur unter den 
Bedingungen des Statuts und nur mittelst eines in gerichtlicher Form geschlossenen 
Vertrages zulässig. 


Weferlingen, den 30. Januar 1894. 


Zuckerfabrik Welerlingen 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Der Oußichtrark: 


Ahrzegiiß 


Der Vorotand: 
Pradneba 


2, f- 


les Verzeichnisses. 
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“ - 


Nr. 448 
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Nr. 448 Schätzpreis: 600,00 EUR 


Startpreis: 250,00 EUR 
Zuckerfabrik Weferlingen GmbH 
Namens-Antheil-Schein Lit. A 1.300 Mark, 
Nr. 241 
Weferlingen, 30.1.1894 EF/VF 
Auflage 410 (R 10). Gegründet 1877 als Aktienge- 
sellschaft, wobei Actien Lit. A (mit je zwei Stim- 
men und doppelten Pflichten beim Rübenanbau 
sowie doppeltem Gewinnanteil) und Actien Lit. B 
(mit je einer Stimme) ausgegeben wurden. Diese 
Unterscheidung wurde auch bei Umwandlung in 
eine GmbH 1893 zunächst beibehalten. Die Roh- 
zuckerfabrik war 1877 von der Braunschweigi- 
schen Maschinen-Bauanstalt eingerichtet worden, 
umgebaut 1897 und 1910 von F. Dippe, Schladen. 
1895 erhielt die Fabrik über ein Anschlußgleis (die 
Steilstrecke wurde als Zahnradbahn nach System 
„Riggenbach“ ausgeführt) vom Bahnhof Weferlin- 
gen Anschluß an die Nebenbahn Helmstedt-Gras- 
leben-Weferlingen-Oebisfelde, der 1906 durch 
einen Anschluß an die Kleinbahn (Neu)haldensle- 
ben-Weferlingen ersetzt wurde. 1948 enteignet, 
1965 mit den Fabriken Haldensleben, Nordger- 
mersleben und Schackensleben im VEB Zucker- 
kombinat Altmark zusammengefasst, zu dem 1967 
noch die Fabriken Goldbeck und Salzwedel 
kamen. Mitte 1990 wurde die Zuckerfabrik Wefer- 
lingen mit sechs weiteren Fabriken in Sachsen- 
Anhalt vom Zuckerverbund Nord (heute: Nord- 
zucker AG) übernommen und noch im gleichen 
Jahr stillgelegt zu Gunsten einer großen in Klein 
Wanzleben neu errichteten Fabrik. Mit Originalun- 
terschriften. Sehr dekorativ. Maße: 35,8 x 25 cm. 
Doppelblatt, inwendig ein Übertragungsvorgang 
von 1903, mehrfach original signiert. 


in nr he 


ya 7 
02 


untie: 


Kukerfabrik mu Profak. 
* 


Herr 0eh. Öromonlerat Mas Hildedranudt 


“besaau. 


iM Mia de > Buderfabrit zu Profit Be @ Sr mit ne A) 


Wr. OT im Mominal-Vetrage von 3000 Mark 
Drei Eaufens Mark Sutfher Mehswährung 


| mn ham ermägen, fie am Oel m Brad efehjafwerhälinmäfigen A 
ma Verf ve 3, 1-0 Der ann vw A, hr ARE Aa gen Die au 
if Saiten efhtien Written dr Ahle , Denen er und er hiere 4 
Srmerber dr Ai fi Dar deren Nahe untere Die Werlferug Meer cd 
Jr ter Do in 6.7 Def Starten ehe Serusehungen what ma vet: ] 
Der feemtige Jbabe der Me en Paatemigen eff der ft 
un Deren open untemafen. 
Brafint, um % Amar ine 


RN, Er 


Nr. 449 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
Zuckerfabrik zu Prosigk 
Aktie 3.000 Mark, Nr. 39 
Prosigk, 8.2.1922 EF+ 
Auflage 231. Gründung bereits 1865. Die Fabrik lag 
in den Nähe von Cöthen in Anhalt und wurde erst 
nach der Wende stillgelegt. Doppelblatt. Maße: 32 
x 22,8 cm. 


Nr. 450 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

Zuckerraffinerie Tangermünde 

Fr. Meyers Sohn AG 

Sammelaktie 100 x 500 RM, Nr. 24001-24100 

Tangermünde, April 1943 EF+ 

Auflage nicht mehr zu ermitteln (R 6). Gegründet 

1826 durch Theodor Meyer mit 6 Arbeitern an der 

Mündung der Tanger in die Elbe, die älteste deut- 


sche Zuckerraffinerie und bis 1945 eine der größ- 
ten in ganz Europa. An der Wende zum 20. Jh., 
schon vor der 1906 erfolgten Umwandlung in eine 
AG, besaß die Raffinerie einen eigenen Industrie- 
hafen, ausgedehnte Arbeiterkolonien, ein Kinder- 
heim und ein Krankenhaus sowie ein Kraftwerk, 
das auch die Stadt Tangermünde mit Strom ver- 
sorgte. Ab 1910 wurden hochwertige Schokoladen 
und Pralinen unter der Marke FEODORA erzeugt 
(Namensgeberin war Prinzessin Feodora von 
Schleswig-Holstein, jüngste Schwester von Kaise- 
rin Auguste Victoria, der Frau von Kaiser Wilhelm 
11) 1924/25 Bau einer Würfelzuckerfabrik, 1930 
Übernahme der Lobeck & Co. Schokoladenfabrik 
AG in Dresden. Zu Beginn des 2. Weltkriegs hatte 
die Zuckerraffinerie 3.000, die Schokoladenfabrik 
900 und die Marmeladenfabrik rd. 500 Beschäftig- 
te. 1945 in der SBZ enteignet (die Raffinerie wurde 
demontiert), 1950 Sitzverlegung nach Hamburg, 
1950/51 Wiederaufnahme der Erzeugung von Feo- 
dora-Schokolade, 1953 Übernahme der Bremer 
Chocolade-Fabrik Hachez & Co. 1961 Umwandlung 
in eine GmbH (heute die Zuckerraffinerie Tanger- 
münde Fr. Meyers Sohn Holding GmbH). Die nach 
der Wende reprivatisierten Nachfolgebetriebe auf 
dem Gelände in Tangermünde gingen 1992 in Kon- 
kurs. Die unter Denkmalschutz stehende Fabrik 
und die Arbeiterkolonien auf dem riesigen, ehe- 
mals fast 900.000 qm großen Fabrikareal wurden 
unter der Regie der Wohnungsbau- und Verwal- 
tungsges. Tangermünde mbH saniert und sind 
heute bei Mietern überaus gefragt. Maße: 21 x 29,7 
cm. Prägesiegel lochentwertet. 


For questions please email me 
at gutowski@mail.de 


ANGIO-FRENEH COMPANY 
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Nr. 451 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 120,00 EUR 


Anglo-French Company for the 
Manufacture of Artificial Sperm Oil 
under the name of Fullers, Desgrand 
& Co. 

Action 100 FF, Nr. 62 

Paris, von 1856 EF 
Da Walratöl (Oleum Cetacei), welches aus dem 
Gehirn des Pottwals gewonnen wird, zu jener Zeit 
teuer war, verlegte sich die Firma auf die künstli- 
che Produktion des begehrten Stoffes. Das gewon- 
nene Öl wurde für die Herstellung von Pharma- 
zeutika, Kosmetika und Parfüms verwendet. Ein 
herrlich gestaltetes Papier, in der Platte signiert, 
mit Segelschiffen, Eisenbahn, Allegorien, Fabrik- 
anlage, mannigfachen Werkzeugen u.v.m. Zwei- 
sprachig englisch/französisch, mehrere Original- 
signaturen. Maße: 27,5 x 38,4 cm. Mit anhängen- 
den restlichen Kupons ab 1858. Äußerst seltenes 
Stück in einem überdurchschnittlich guten Erhal- 
tungszustand. 


Nr. 452 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 


Cie. du Chemin de Fer 

de Lyon ä Avignon 

Action 5 x 500 FF, Nr. 79371-79375 

Lyon, 15.1.1847 EF/VF 
Gründeraktie. Eine der ältesten und bedeutend- 
sten Fernbahnen in Frankreich, Strecke Lyon- 
Avignon entlang der Rhone (über 200 km) mit 
Zweigbahn nach Grenoble. Sechs große Eisen- 
bahngesellschaften entstanden in Frankreich, 
nachdem das grundlegende Eisenbahngesetz vom 
11.6.1842 erlassen wurde. Die Strecke war Teil der 
Mittelmeerbahn Paris-Marseille.e Das Kapital 
betrug für die damalige Zeit gewaltige 150 Mio. 
Francs, eingeteilt in 600.000 Aktien. Initiator des 
Unternehmens war der Pariser Zweig des Bank- 
hauses Rothschild. Lyon, damals nach Paris die 
zweitgrößte Stadt Frankreichs, war ein bedeuten- 
der Eisenbahnknotenpunkt: Nicht weniger als 11 
Strecken gingen später von dieser Stadt aus! Wun- 
derschöner Druck in altrosa/schwarz mit einem 
langen Uralt-Zug, der über die ganze Aktie fährt. 
Rückseitig Statuten. Maße: 27,1 x 39,9 cm. Rarität, 
noch nie von mir angeboten! 
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Nr. 452 


COMPAGNIE GENERALE 


GROS CANIONNAGE DE PA 


Nr. 453 


Nr. 453 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 


Cie. Gle. du Gros Camionnage 

de Paris 

Action 500 FF, Nr. 2640 

Paris, 30.6.1879 VF 
Gründeraktie, Auflage 5.000. 1879 in Paris gegrün- 
dete Spedition, die anfangs noch mit Pferdekut- 
schen untewegs war. Sehr früh führte die Spedition 
dann Lastwagen ein, was dem späteren Direktor 
Felix Dubois (1862-1943) zu verdanken war. Der in 
Dresden geborene Dubois hatte ein bemerkenswer- 
tes Berufsleben: Zunächst mit einem damals 
unglaublichen Jahresgehalt von 60.000 Francs 
Küchenmeister am Königlich Preussischen Hof in 
Berlin, entdeckte er dann seine Automobil-Begei- 
sterung. Auch mehrere Eisenbahnunternehmen in 
den französischen Kolonien in Afrika brachte 
Dubois in Gang. Vor allem aber lag ihm an der Ver- 
breitung des Automobils; als er 1898 das allererste 
Automobil in den Sudan brachte, waren die Fabri- 
kanten Baron de Dietrich und M. de Turckheim 
sowie der französische Kolonialminister persönlich 
anwesend. Die Gestaltung dieses herrlichen 
Papiers stammt von dem bedeutenden franz. Holz- 
schneider Charles Baude (1855-1935) in seinen jun- 
gen Jahren. Charles Baude war tätig für die wich- 
tigsten franz. Illustrierten. Originalsignaturen, rück- 
seitig Statuten. Maße: 22,1 x 29,9 cm. Mit anhän- 
genden restlichen Kupons. Kunst auf Aktien! 


N 
P” Li’Hippodrome 


SUHERIEEREFeN & 


PART BENEFICIAIRE au PORTEUR 


Nr. 454 Schätzpreis: 160,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
L’'Hippodrome S.A. 


Part Beneficiaire, Nr. 13867 

Paris, 16.11.1898 EF+ 
Gründung 1898 zum Betrieb eine Reithalle in der 
Rue Caulaincourt. Sehr dekorative Umrandung 
mit Pferdeköpfen, Einhörnern und floralen Ele- 
menten. Maße: 25 x 32,3 cm. Mit kpl. anh. 
Kupons. 


Nr. 455 


Nr. 455 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Mines de Houille de Kergogne 
Soc. en Commandite 


Action 1.000 FF, Nr. 856 

Nantes, 16.6.1840 VF+ 
Gegründet 1839 in Nantes zwecks Kohlenbergbau 
in den Minen von Kergogne im Westen Frank- 
reichs, ca. 15 km von der Atlantikküste entfernt. 
Druck auf blauem Papier. Herrliche Vignette mit 
Fabrikabbildung in einer idyllischen bretonischen 
Landschaft mit Bergen und Fluß. Maße: 26,3 x 32,2 
cm. Sehr frühes Industriepapier und dazu sehr sel- 
ten. 


Nr. 456 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Plavic-Film Soc. Francaise 
pour l’Industrie Photographique 
Action 100 FF, Nr. 18615 
Paris, 8.6.1907 EF 
Die einfache „Camera obscura“ ohne Linse begeg- 
net um 1000 bei Ibn Al-Heitham und um 1500 bei 
Leonardo Da Vinci, 1568 wurde von D. Barbaro 
eine Camera obscura mit bikonvexer Linse ange- 
geben. Die Lichtempfindlichkeit der Silbersalze 
entdeckte 1727 der deutsche Arzt J.H. Schulze in 
Altdorf. 1793 fassten Nic&phore Niepce und sein 
Bruder Claude die Idee der Fotografie. 1816 stell- 
ten sie Lichtbilder auf Papier unter Verwendung 
von Silberchlorid mit einer Kamera her, diese 
waren aber nicht lichtbeständig. 1822 stellte er 
das Bild eines transparent gemachten Stiches auf 
Glas (ohne Kamera) nach dem Asphaltverfahren 
her. In den nächsten Jahren ging Niepce dazu 
über, Kupfer- und Zinkplatten als Unterlage für 
die Asphaltschicht und als Ätzgrund für die nach 
der Einfärbung davon abzuziehenden Kopien zu 
verwenden. Dieses fotomechanische Druckver- 
fahren führte erst in vieljähriger Arbeit zum 
eigentlichen fotografischen Jodsilber-Verfahren, 
an dessen Entwicklung L.J.M. Daguerre wesentli- 
chen Anteil hatte. Sehr dekorativer, kleinformati- 
ger Titel, Filme und Fotoapparate in der Umran- 
dung, unbekleideter Fotograf im Unterdruck. 
Maße: 14,4 x 21 cm. Mit komplett anhängendem 
Kuponbogen. 


Nr. 457 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 
S.A. des Eaux Minörales Naturelles 
du Vernet 


Action 100 FF, Nr. 356 

Paris, 10.12.1900 EF 
Gründeraktie, Auflage 2.400. Gegründet 1900 
zwecks Verwertung des Mineralwassers der Quel- 
le Vernet in der Region Auvergne-Rhone-Alpes. Die 
Quelle wurde 1874 erschlossen. Druck in blau/tür- 
kis/rot. Sehr dekoratives Papier, im Jugendstil 
gestaltet, illustriert mit einer Landkarte, darüber 
die Quelle mit zwei Wasserfeen, rechts unten ein 
Wasserfall in dem Parc Naturel Rögional des 
Monts d’Ardöche. Maße: 22,5 x 34,3 cm. Mit kpl. 
anh. Kupons. 
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SE 
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Nr. 458 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
S.A. des Phosphates du Cheliff 
(Algerie) 
Action 500 FF, Nr. 1390 
Paris, 5.10.1892 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 3.000. Die Ges. betrieb 
einen Phosphat-Bergwerk auf die bis zu 3 m mäch- 
tigen Phosphatbänke im Tal von Cheliff, in der 
Nähe der Küstenstadt Oran im westlichen Algeri- 
en. Die Vorkommen hier gehören zu den bedeu- 
tendsten in ganz Afrika. Um die Jahrhundertwen- 
de wurden über die durch das Tal des Chelif 
führende Eisenbahn jährlich rd. 250.000 t Phos- 
phat nach Oran gefahren und dort verschifft. Herr- 
licher Titel, entworfen von Lucien Metivet (1863- 
1932), einem bekannten Maler und Designer. Die 
Druckplatte zu dieser Aktie wurde in fast unverän- 
derter Form bei der Ausgabe der Aktien der 
Societe en Participation du Navire-Express-Rou- 
leur Bazin im Jahr 1893 verwendet. Maße: 22 x 
30,4 cm. Mit komplett anhängenden Kupons. Laut 
Einlieferer weniger als 10 Stücke wurden gefun- 
den. 


Nr. 458 


pn { 
; 


THERTRE-CONGERT DU NOUUN- RO 


Action de Prior de Cing Cents Franes au Prteur 


ee 


Nr. 459 
Nr. 459 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 
S.A. du Theatre-Concert 
du Moulin-Rouge 
Action de Priorit& 500 FF, Nr. 439 
Paris, 15.2.1904 EF 


Auflage 1.100. Paris hat das berühmteste Nachtlo- 
kal der Welt - das Moulin Rouge. Die Rote Mühle 
am Pariser Boulevard de Clichy wurde in der Belle 


Epoche schnell zu einem Begriff. Die Röcke 
schwingenden Can-Can-Tänzerinnen verewigte 
Toulouse-Lautrec in Zeichnungen und auf Plaka- 
ten. 1889 ist diese Pariser Institution entstanden - 
1902 wurde aus ihr eine AG. Schöne Umrahmung 
mit fünf Windmühlen. Originalsignaturen. Maße: 
20 x 28,2 cm. Mit komplett anh. Kuponbogen. Älte- 
stes mir bekanntes Stück des Moulin-Rouge. 


SAVANA 


2 


Nr. 460 
Nr. 460 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
SAVANA S.A. 


de Filature et Tissages Möcanique 


Action 100 FF, Teilblankett, Nr. 45602 
Bordeaux, September 1924 EF 


Gründung 1886 als „SAVANA S.A. de Filature et Tis- 
sages M&canique zum Betrieb einer Spinnerei und 
Weberei in Pondicherry, Südindien. Die Börsenno- 
tierung erfolgte in Paris. Pondicherry, 1673 als 
eine Siedlung der “Compagnie des Indes” gegrün- 
det, blieb im französischen Staatsbesitz, bis es 
1954 wieder Indien zugehörig wurde. 1951 erfolgte 
die Änderung des Firmennamens in “SAVANA - 
Soc. Industriele, Commerciale & Financiere”. Aus- 
gesprochen dekorativer, farbenprächtiger Titel 
mit vielen kolonialen Motiven: Elefant beim Tra- 
gen von Holzbalken, Ochsen vor Karren. Das Stück 
wurde nummeriert, allerdings falsch: die anhän- 
genden Kupons tragen eine andere Nummer als 
die Aktie selbst, weswegen das Stück nicht zur 
Ausgabe gelangte. Maße: 26 x 26,5 cm. Mit anh. 
Kupons. Herrliches Papier des bedeutenden Tex- 
tilunternehmens, äußerst selten angeboten. 


Nr. 461 


Nr. 461 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Soc. Francaise de ’Hydrogene 

pour l’Aerostation & l’Industrie 

Part Beneficiaire, Nr. 1525 

Saint-Cloud, 15.5.1908 EF 

Die Gesellschaft baute Flugballons und Flugschiffe 

nach dem System von Howard Lane. Mit tollen 

Abb. von Flugballons und einem Flugschiff (später 

bekannt als Zeppelin). Maße: 25,7 x 32,6 cm. Mit 

kpl. anh. Kupons. 


Ts 


Ze sünITE FRANGAISE du VETENENT IS 


Nr. 462 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Soc. Francaise du V&tement 
Maison A. Godchau 


Action 100 FF, Nr. 1411 

Paris, 1.5.1905 EF 
Auflage 6.500. Textilmanufaktur, spezialisiert auf 
Kleidung mit mehreren Filialen in dem Pariser 
Stadtteil Faubourg-Montmartre. Zu den größten 
Kunden des Werks gehörte die französische Staat- 
eisenbahn, die Uniformen ihrer Angestellten dort 
bezogen hatte. Maße: 23,1 x 30,4 cm. Mit anh. rest- 
lichen Kupons 18-30. Noch nie von mir angeboten! 
Wunderschöne Jugendstilgestaltung. 


Großbritannien 


Nr. 462 
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Nr. 463 
Nr. 463 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Bessemer Saloon Steamboat Company 


Share 50 $, Nr. 1662 
17.1.1873 EF/VF 


Auflage 5.000. Gegründet von dem berühmten eng- 
lischen Ingenieur und Erfinder Sir Henry Besse- 
mer (1813-1898) um seine Erfindung eines neuar- 
tigen Schiffes kommerziell auszuwerten. Das 
Schiff sollte die Passagiere vor der Seekrankheit 
bewahren. Es hatte einen Salon, dessen Lagerung 
den Seegang ausglich. Die hydraulische Ansteue- 
rung der Lagerung erfolgte von Hand. Ein entspre- 
chender Prototyp wurde 1875 auf dem Ärmelkanal 
in Betrieb genommen. Der Schwingsalon konnte 
sich jedoch in der Praxis nicht bewähren und 
wurde entfernt (und nach Kent verfrachtet, wo er 
als Billiardsalon diente). Bessemer erlangte insge- 
samt 117 Patente. Seine wichtigste Erfindung war 
die Bessemerbirne, die es erlaubte, Stahl günstig 
in Massenproduktion herzustellen. Ausgestellt auf 
den ehemaligen Chefkonstrukteur der Royal Navy 
(1863-1870) Edward James Reed (1830-1906). 
Unter seiner Leitung wurden mehrere bekannte 
Kriegsschiffe gebaut, u.a. HMS Captain. Ab 1874 
war er Mitglied des Parlaments, 1886 wurde er 
zum Lord of the Treasury. Originalsignaturen. 
Maße: 19,5 x 23,2 cm. Originalsignaturen. Links 
oben handschriftlich „This Share is fully paid“. 
Äußerst seltenes, hochinteressantes Stück! 
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ee | 


Nr. 464 

Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 

Lemercier-Johnston Company 

1.000 shares ä 1 S, Nr. 260 

6.1.1902 VF 


Nr. 464 


Die Gesellschaft wurde gegründet um ein fotome- 
chanisches Verfahren auszunutzen, das von dem 
französischen Drucker Lemercier (1803-1887) und 
der englischen Johnston Die Press entwickelt 
wurde. Sehr dekorative graphische Gestaltung mit 
Abb. der Fabrikanlagen und einer Presse, als Kup- 
ferstich ausgeführt. Maße: 27,3 x 33,4 cm. 


TmI8 18 T0 CERTIFY dar Dann 
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Nr. 465 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Metropolitan Saloon Omnibus Co. 


Share 1 $, Nr. 1271 
London, 4.3.1857 EF 


Die Geburtsstunde des Londoner Transportsy- 
stems schlug 1829 mit der Einführung eines von 
drei Pferden gezogenen Omnibusses nach Pari- 
ser Muster. 1856 wurde in England die Metropoli- 
tan Saloon Omnibus Co. registriert, aus der spä- 
ter die London General Omnibus Co. wurde, die 
Betreibergesellschaft der berühmten roten dop- 
pelstöckigen Autobusse. Bereits 1857 nahm die 
Gesellschaft den Linienverkehr mit ihren Gross- 
raumkutschen auf. Sie betrieb drei Viertel aller 
Omnibusse von London. Lukrativ war das 
Geschäft aber nur bedingt, den der Unterhalt der 
Pferde verschlang den Grossteil der Einnahmen. 
Die Lösung des Problems kam aus Amerika: 1861 
nahm eine von nur zwei Pferden gezogene Stra- 
ssenbahn ihren Betrieb auf. Die viel leichtere 
Gängigkeit von Metallrädern auf schmalen Schie- 
nen bewirkte zudem eine Erhöhung der Trans- 
portkapazität pro Wagen auf 50 Passagiere (vor- 
her konnten nur bis zu 20 Passagiere befördert 
werden). 1901 Umstellung auf elektrischen 
Betrieb. 1952 verdrängten die Omnibusse die 
Strassenbahnen vollständig. Gründeremission 
einer der bedeutendsten kommunalen Verkehrs- 
gesellschaften der Welt, wunderschön illustriert 
mit äußerst fein gestochener Abb. eines Pferde- 
Omnibus, Prägesiegel mit gleichem Omnibus- 
Motiv wie in der Vignette, nur nach rechts gerich- 
tet. Mehrere Originalsignaturen. Maße: 17,5 x 24 
cm. Herrliches Papier, nur noch äußerst selten 
angeboten! 


Nr. 465 


Nr. 466 


Schätzpreis: 300,00 EUR 

Startpreis: 70,00 EUR 
Paris Gigantic Wheel and Varieties 
Company, Ltd. 


10 shares ä 1 $, Nr. 1799 

London, 17.6.1898 VF 
Das erste feststehende Riesenrad der Welt mit 
80,5 m Höhe erbaute 1893 der Brückenbauer 
Georg W. Ferris anläßlich der Weltausstellung in 
Chicago als Antwort auf den Eiffelturm, der 1889 
zur Pariser Weltausstellung gebaut worden war. 
Nach der Ausstellung wurde dieses Riesenrad 
abgebrochen, zur Weltausstellung 1904 in St. 
Louis wieder aufgebaut und 1906 endgültig ver- 
schrottet. Der britische Marineoffizier Walter B. 
Basset ist von den Riesenrädern fasziniert und 
baut sie zunächst in London (1894) und Blackpool 
nach, 1897 errichtet er im Wiener Prater das ein- 
zige bis heute erhalten gebliebene Riesenrad, 1898 
baut er in Paris das mit 40 Wagen größte Riesen- 
rad der Welt. Wirtschaftlich waren Bassets Pro- 
jekte ohne Erfolg: Die Riesenräder in London, 
Blackpool und Paris wurden bald wieder abgebro- 
chen und verschrottet; das Wiener Riesenrad ent- 
ging diesem Schicksal nur, weil kein Schrotthänd- 
ler wenigstens so viel zahlen wollte, daß es die 
Abbruchkosten gedeckt hätte. Ende 1999 bekam 
dann das durch Zufall erhalten gebliebene Riesen- 
rad im Prater mit dem “Millenium Wheel” in Lon- 
don wieder ein Geschwisterchen. Sehr dekorati- 
ver Druck von Waterlow & Sons, Ansicht des Pari- 
ser Riesenrades, das genauso wie das berühmte 
Wiener Riesenrad im Prater aussah und ebenso 
wie dieses mittels einer englischen Gesellschaft 
finanziert wurde. Außerdem Vignette einer barbu- 
sigen Fortuna, die Geld regnen läßt. Zweisprachig 
englisch/französisch. Maße: 27,3 x 37,4 cm. Mit 
komplett anhängenden Kupons. 


Nr. 466 


CAPITALT75.000 
© 


— 


+mTHE SIAK (SUMATRA) RUBBER ESTATES. LIMITED, 
mbgoct the Momerandam and Äh Vihe 
ul Company and Match ofihe md Shewssspills putip 

Geven.under cde bommen Sal ik Fonpany 
Mas BE af Apendar ao 


> ee 
ae a Er Ber ah Dr ar nme 
ki — 
Nr. 467 
Nr. 467 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Siak (Sumatra) Rubber Estates, Ltd. 
44 shares ä 1 $, Nr. 1981 
London, 3.9.1918 VF+ 
Die am 15.1.1910 gegründete Kolonialgesellschat 
besaß ausgedehnte Kautschukbaum-Plantagen in 
der Provinz Siak auf Sumatra. 1918 betrug die Kau- 
tschukernte der Gesellschaft etwas über 110 Ton- 
nen. Maße: 27,2 x 30,8 cm. Einzelstück aus uralter 
Sammlung. 


Nr. 468 


Nr. 468 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
AG der Wiener Localbahnen 


Actie 200 Gulden, Nr. 2922 

Wien, 30.3.1888 VF+ 
Gründeraktie, Auflage erst 5.000, dann auf 4.000 
herabgesetzt, 1926 auf 300 Schilling umgestellt. 
ründung 1888. Die Strecke Wien-Baden (33 km) ist 
noch heute in Betrieb, die früheren Badener Ver- 
zweigungen nach Helenental und nach Vöslau 
sind eingestellt. Noch heute börsennotierte AG! 
Originalunterschriften. Maße: 25 x 35,2 cm. Dop- 
pelblatt, mit beiliegendem restlichen Kuponbogen 
(Kupons ab 1945). Prägesiegel lochentwertet. 


e E Smsamtue 
br lenbalkank dr denbchen. 


Nr. 469 

Nr. 469 Schätzpreis: 120,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 
Central-Bank der deutschen 
Sparkassen 
Sammelaktie Serie IX. 50 x 400 Kronen, 
Nr. 126751-126800 
Wien, 1.1.1920 EF 
Gründung 1901 unter Übernahme der Deutschen 
Credit-Genossenschaft für Böhmen. Für die fast 
600 angeschlossenen Sparkassen der Monarchie 
wurde neben der verbandsmäßigen Vertretung 
und der Girozentralen-Funktion insbesondere zen- 
tral das Hypothekenbankgeschäft sowie Eisen- 
bahnfinanzierungen betrieben. 1916 Sitzverlegung 
von Prag nach Wien. Nach dem Zerfall der Donau- 
monarchie wurden die Zweiganstalten Triest und 
Teschen sowie sämtliche tschechoslowakischen 
Geschäfte abgetreten. Maße: 24,2 x 33 cm. Dop- 
pelblatt, mit beiliegendem Kuponbogen (Kupons 
für 1926-1940). Sehr dekoratives Stück, äußerst 
seltene Emission! 


Nr. 470 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Dianabad-AG 


Aktie 200 Kronen Nr. 280 

Wien, 1.1.1918 EF/VF 
Eines der traditionsreichsten Unternehmen der 
Monarchie: Gegründet bereits 1804, AG seit 1841! 
Ansässig in Wien, Obere Donaustr. 93. Vorhanden 
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waren, neben dem Betrieb einer Schwimm- 
Anstalt, Wannenbäder im (prunkvollen) Dianabad 
und im (einfacheren) Volksbad, Fuhrbäder, 
Dampf- und Douchebäder, außerdem wurde eine 
Wasserheilanstalt betrieben. Umsatzrenditen von 
bis zu 30 % waren für dieses höchst erfolgreiche 
Unternehmen keine Seltenheit. 1941 Erwerb des 
Hotels “Berliner Hof” in Königswinter am Rhein. 
Das Hotel in Wien wurde 1945 durch Kriegseinwir- 
kung zerstört. Das Badegebäude wurde, da sich 
eine Modernisierung als unrentabel erwies, 1965 
abgerissen. Danach Umwandlung in die “Diana- 
zentrum Realitätengesellschaft mbH”, Geschäfts- 
zweck ist seither Schaffung von Wohnungseigen- 
tum und Realitätengeschäfte. Großformatig und 
außergewöhnlich dekorativ, große Außenansicht 
des 1911-16 entstandenen Neubaus im Il. Bezirk im 
Unterdruck, außerdem Abb. der Kassen-Halle mit 
prächtiger Lichtkuppel und des Dampfbad-Warm- 
bassins. Maße: 26,7 x 35,3 cm. Doppelblatt, kleine 
Lochentwertung unten in der Mitte. 


KRIEGLACH 
AKTIE 
ZWANZIG REICHSMARK 


DER DOLAnER DiseR AKTIE MET Ra 20 BE DIR EISENWERKE. 
KRIEOLACH De KRECLAH Aus Jerr ALLEN RICHTEN UND MUCHTEN 
NAGır GEIEFE Un aATzUNG Ei 


RM 20-- Nr. 1799 


LISENWERKE AKTIENGESELLSCHArT 
KRIEGLACH 


Nr. 471 
Nr. 471 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 


Eisenwerke AG 


Aktie 20 RM, Nr. 1801 

Krieglach, November 1939 EF+ 
Auflage 25.000. Gründung 1923 zur Übernahme 
der steiermärkischen Werke der tschechischen 
Eisenwerk-AG Rothau-Neudeck (Blechwalzwerk 
und mechanische Werkstätte in Krieglach, Ham- 
merwerk in Hönigtal und Wasserkraftwerke in 
Freßnitz, Hönigtal und Feistritz). Börsennotiz 
Wien, 1946 verstaatlicht. Maße: 21 x 29,7 cm. 
Nicht entwertetes Stück! 


NEN ICSIEHEUAHNELORIRGN. 


52 fl. 5O kr. 


het 


ldetionsratebezan] 
U/fy 


Nr. 473 


Nr. 472 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 

Erdöl-Bergbau- und Industrie-AG 
6&.A. Görnictwa i przemyslu naftowego) 
Aktie 25 x 200 Kronen, Nr. 1430801-25 
Wien, 24.8.1923 EF/VF 
Die 1916 in Wien gegründete Gesellschaft hielt 
zahlreiche Beteiligungen an Naphtagruben und 
Naphtaterrains in Boryslaw-Tustanowicaer und 
westgalizischem Rohölgebieten. Folgende Gruben 
befanden sich in ihrem Besitz: Lubomirska in 
Boryslaw (95%), Rosa-Renta in Tustanowice 
(94%), Kolumbia in Tustanowice (60%), Felicyan 
in Boryslaw (70,5%), Wroclaw in Boryslaw (100%), 
Poznan in Boryslaw (100%), Stella in Tustanowice 
(100%). 1925 wurden Kredit- und Beteiligungsver- 
träge mit einer namhaften deutschen Finanzgrup- 
pe abgeschlossen, die allerdings 1926 gekündigt 
wurden. Maße: 26,8 x 36,4 cm. Doppelblatt, mit 
beiliegendem Kuponbogen (Kupons Nr. 7-18). 
Noch nie von uns angeboten, Einzelstück aus 
einer uralten Sammlung. 
Nr. 473 Schätzpreis: 800,00 EUR 

Startpreis: 240,00 EUR 
Gesellschaft der Prager Civil- 
Schwimm- und Badeanstalten 
Actie 52 Gulden 50 Kr., Nr. 3 
Prag, 10.1.1883 VF 
Auflage 408. Gründung 1840 mit einem Kapital von 
21.420 Gulden, eingeteilt in 2.040 Aktien ä 10,50 
Gulden. Außer der Schwimm- und Badeanstalt 
wurde auch eine Eisbahn betrieben. Im Jahre 1872 
betrugen die Einnahmen 8.958 Gulden (u.a. 5.961 
Gulden Erlös für Schwimm- und Badekarten, 708 
Gulden Karteneinnahmen für die Eishalle, 1.207 
Gulden Zinsen von Aktiv-Kapital). Da die Ausga- 
ben aber 14.359 Gulden betrugen, ergab sich ein 
Defizit von 5.401 Gulden. Ausgegeben nach der 
Zusammenlegung von je 5 alten Aktien & 10,50 Gul- 
den in 1 neue ä& 52,50 Gulden (10:50). Traumhafte 
graphische Gestaltung mit ornamental verzierter 
Umrandung mit zwei Badenixen und floralen Moti- 
ven, oben mittig Ansicht der Badeanstalt, einge- 
bettet in eine bergige Landschaft, links und rechts 
umrahmt von zwei Schwänen, gedruckt bei Carl 
Bellmann in Prag. Zwei Originalsignaturen, u.a. 
von Richard Ritter v. Dotzauer (1816-1887) als Prä- 
sident des Verwaltungsrates der Gesellschaft. 
Richard Ritter von Dotzauer, bedeutender Prager 
Großkaufmann und Financier, Präsident der Pra- 


ger Handels- und Gewerbekammer, 1867 zum Rit- 
ter geschlagen. Abgestempelt mit fünf Liquidati- 
onsraten bis 1915. Mit beiliegendem restlichen 
Kuponbogen 1887-1900. Maße: 28,2 x 36,9 cm. 
Gebrochene vertikale Knickfalte fachmännisch 
vom Papierrestaurator ausgebessert. Laut Einlie- 
ferer wurden die Stücke im Jahr 2009 in einem US- 
amerikanischen Nachlass gefunden. Äußerst sel- 
ten! 


NUDE] 


enden nal Masibvnsldvunr. 


Nr. 474 


Nr. 474 Schätzpreis: 400,00 EUR 


Startpreis: 80,00 EUR 
Grazer Tramway-Gesellschaft 


Actie 400 Kronen, Nr. 10428 

Graz, 1.7.1908 EF/VF 
Auflage 2.500, D/H OEL 2074. Am 15.4.1878 erhielt 
das eigens gegründete Unternehmen Grazer Tram- 
way (GT) eine Konzession zum Bau und Betrieb 
einer normalspurigen Pferdestraßenbahn vom 
Südbahnhof zum Geidorfplatz. Da der Gründer der 
GT am 26.1.1885 verstarb und sich seine Erben 
und die Stadtgemeinde nicht über einen Verkauf 
an die Stadtverwaltung einigen konnte, ging das 
Unternehmen an ein deutsches Konsortium, das 
eine neue Betreibergesellschaft, die Grazer Tram- 
way Gesellschaft (GTG), gründete. Das Netz wurde 
immer weiter ausgebaut, die Elektrifizierungsar- 
beiten begannen 1898 auf dem gesamten Strecken- 
netz. Der zunehmende Individualverkehr führte 
ab den 1950er Jahren zu sogenannten “autoge- 
rechten Verkehrslösungen”, Gleiskörper wurden 
überpflastert und bis 1971 wurde außer auf neun 
Streckenabschnitten der Betrieb eingestellt. 
Maße: 27 x 37 cm. Doppelblatt, mit beiliegenden 
restlichen Kupons, lochentwertet. 
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Nr. 475 


Nr. 475 Schätzpreis: 180,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 


Hofherr-Schrantz, Ungarische 
Maschinenfabriks-Werke AG 
Aktie 200 Kronen, Nr. 24618 
Kispest, Juni 1908 EF 
Gründeraktie, 1926 auf 10 Pengö umgestellt. Grün- 
dung 1908 durch die Niederösterreichische 
Escompte-Gesellschaft zur Übernahme einer 
bereits 1857 gegründeten landwirtschaftlichen 
Maschinenfabrik und Eisengießerei in Kispest. 
1912 Erwerb der ungarischen Anlagen der 
Clayton-Shuttleworth und Umbenennung in Hof- 
herr-Schrantz-Clayton-Shuttleworth Landwirt- 
schaftliche Maschinen-Fabrik AG. In den Fabriken 
produzierten 1.500 Arbeiter alle Arten landw. 
Maschinen, Rohöltraktoren, Dampfmaschinen 
und -lokomobile, Dreschmaschinen, Benzin- und 
Sauggasmotoren, usw. Börsennotiz in Wien 1935 
eingestellt, in Budapest ab 1943 wieder notiert. 
Nach dem Krieg verstaatlicht. Großformatig und 
ausgesprochen dekorativ, Fabrikabb., Szenen von 
der Getreideernte und Dampflokomobil in der 
Umrandung. Zweisprachig ungarisch/deutsch. 
Maße: 26 x 38,4 cm. Doppelblatt, mit beiliegendem 
restlichen Kuponbogen. 
Nr. 476 Schätzpreis: 1.200,00 EUR 
Startpreis: 250,00 EUR 
K.k.ap. Dampfmühlen AG 
Promesse der Actie, Nr. 258 
Wien, 27.5.1850 EF 
Gratisaktie als Rest-Dividende für das Jahr 1848. 
Gründung 1841 zwecks Bau und Betrieb einer 
Mühle am Schüttl. Die neuesten und erprobtesten 
Systeme sollten dabei Anwendung finden. Die GV 
vom 23.5.1872 beschloß die Liquidation der 
Firma. Aufwendig im Sicherheitsdruck als Litho- 
graphie ausgeführte Aktie mit sehr dekorativer 
Firmenansicht und Wappenvignette. Original sig- 
niert. Maße: 15,7 x 25,5 cm. Äußerst selten! 


SCHULDVERSCHREIBUNG 


Yautend auf den Usberbringer über 


GULDEN 0.W. 


TAUSEND 


Nr. 477 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
k.k.priv. Kaiser Ferdinands Nordbahn 
4 % Schuldv. 1.000 Gulden, Nr. 2/343 
Wien, 1.1.1887 VF 
Aus der 18,82-Mio.-Gulden-Anleihe, Auflage 12.233. 
Insgesamt 10 Aktienemissionen in den Jahren 
1836, 1844, 1852, 1854, 1856, 1857, 1862, 1866, 1869 
und 1872 brachten das Aktienkapital auf gewaltige 
74.511.250 Gulden. Ausgegeben waren ganze, 
halbe und fünftel Aktien. Mit einem Streckennetz 
von über 1.000 km (Hauptlinie: Wien-Krakau, 412 
km) war die Kaiser Ferdinands-Nordbahn die 
größte Privatbahn der Donaumonarchie. Aber sie 
hält noch einen wichtigeren Rekord: Ihre am 
17.11.1837 eröffnete Strecke Floridsdorf-Wagram 
war überhaupt die erste Lokomotiv-Eisenbahn in 
Österreich! Hauptinitiator der Nordbahn war Salo- 
mon Mayer Freiherr von Rothschild (1774-1855), 
zweiter Sohn von Mayer Anselm Rothschild, der 
die Leitung des Wiener Hauses übernahm. Salo- 
mons Engagement im Eisenbahnbau hatte den 
Einstieg in Bergbau und Industrie nach sich gezo- 
gen. Folgerichtig ergaben sich weitere Beteiligun- 
gen, etwa an der Wiener Locomotiv Fabriks AG. 
1906 wurden die Eisenbahnen der Nordbahn ver- 
staatlicht, die Gesellschaft blieb aber dank ihres 
riesigen Montanbesitzes in Mährisch-Ostrau eine 
bis Ende des 2. Weltkrieges börsennotierte AG. 


Nr. 477 


ee 


Für die Erfüllung der Altverpflichtungen hatten 
nach der Zerschlagung der Donaumonarchie die 
Staaten Deutschösterreich, Tschechoslowakei 
und Polen gemeinsam zu sorgen, da die Bahn nun 
in allen drei Staaten lag. Mit zwei am gleichen Tag 
begebenen Anleihen von 18,82 bzw. 24,44 Mio. fl. 
wurden drei 1871/72 begebene ältere 5 % Anleihen 
umgeschuldet. Maße: 37,7 x 25,2 cm. Doppelblatt, 
inwendig Bedingungen + Tilgungsplan. Kleine 
Lochentwertung unten in der Mitte. Die 1887er 
Anleihen waren bisher gänzlich unbekannt, nur 4 
Stücke wurden in der Reichsbank gefunden! 


Nr. 478 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
k.k.priv. Kaiser Ferdinands Nordbahn 


4 % Schuldv. 200 Gulden, Nr. 15/318 
Wien, 1.12.1888 VF 
Auflage 10.000. Anleihe von 20 Mio. Gulden für 
den Erwerb von drei bestehenden und den Bau 
von 11 neuen Local- und Flügelbahnen. Doppel- 
blatt, inwendig Bedingungen, rückseitig Tilgungs- 
plan. Maße: 38,3 x 25 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Papiermitte. Die 1888er Anleihe war 
bisher gänzlich unbekannt! Nur 15 Stücke wurden 
in der Reichsbank gefunden. 


u“ 


sendet) € 
2] 
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Nr. 479 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
k.k.priv. Kaiser Franz Josef-Bahn 
4 % Schuldv. 1.000 Gulde, Nr. 3 Serie 4717 
Wien, 1.4.1884 VF+ 
Auflage 38.000. 1827 erhielten Caspar Graf Stern- 
berg, Eugen Graf Wrbna u.a. eine 50jährige Kon- 
zession für eine Holz- und Eisenbahn von Prag 
nach Pilsen. 1864 bekommt die Bahn die Geneh- 
migung den Namen Kaiser Franz-Josef-Bahn zu 
führen. Bei der Verstaatlichung 1881 waren vor- 
handen: Hauptlinien Wien-Gmünd-Budweis-Pilsen- 
Eger (455 km), Zweigbahnen Gmünd-Tabor-Prag 
(183 km), Absdorf-Krems (31 km) Budweis-Wesse- 
ly 6 km). Teil einer Gesamtanleihe in Höhe von 
69.048.600 Gulden, welche bei der Verstaatlichung 
1881 von der Donaumonarchie als eigene Staats- 
schuld übernommen und noch jahrzehntelang 
weiter bedient wurde, ehe die 1923er Hyper-Infla- 
tion auch diese Anleihe praktisch wertlos machte. 
Maße: 37,6 x 25,3 cm. Doppelblatt, inwendig 
Bedingungen + Tilgungsplan. Mit beiliegenden 
restlichen Kupons. 


YJGULDEN OSTERR.WAHR.. 
dich welche dem Inhaber alle Rechte genäht meiden. weiche den Adienhertsern 
der der Sesetshaftschiatuten anstehen: 


Elkuhn Maulhansen Zi in 
Ada‘ 3 


Win, am 1. November 1897. 
Van 


Nr. 480 


Nr. 480 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Localbahn Mauthausen-Grein 


Actie 200 Kronen = 100 fl 6.W., Nr. 1262 

Wien, 1.11.1897 EF/VF 
Auflage 2.200, D/H OEL 2196. Konzessioniert 1897 
zum Bau und Betrieb der 1898 eröffneten 31 km 
langen Strecke Mauthausen-Grein als Teil der 108 
km langen Donauuferbahn (bzw. Wachaubahn) 
von Krems nach St. Valentin. 1930 verstaatlicht, 
1939 der Deutschen Reichsbank eingegliedert, 
nach 1945 zur ÖBB gehörend. 2010 wurde der 


Bahnbetrieb weitgehend eingestellt. Dekorativ mit 
geflügelten Rädern und ornamentalen Verzierun- 
gen. Originalunterschriften. Maße: 25,1 x 34,5 cm. 
Vertikale Knickfalte mittig, sonst tadellose Erhal- 
tung. Doppelblatt, mit beiliegendem kompletten 
Kuponbogen. Äußerst selten! 
Nr. 481 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 
Startpreis: 400,00 EUR 


Lokalbahn Vöcklamarkt-Attersee 


Aktie 200 Kronen, Nr. 280 

Gmunden, 1.5.1913 VF+ 
Gründeraktie, Auflage 1.620. Gegründet 1913 zum 
Bau der 13,4 km langen meterspurigen elektri- 
schen Lokalbahn von Vöcklamarkt (an der West- 
bahnstrecke Wien-Linz-Salzburg) zum Ort Atter- 
see. Die noch heute in Betrieb befindliche Bahn 
hat große Bedeutung für den Fremdenverkehr der 
Region. Einst spielte auch der Güterverkehr (vor 
allem Lang- und Schnittholztransporte) eine 
große Rolle. Hauptanteilseigner sind die Stern & 
Haffer! Verkehrsges. mbH (75,9 %) sowie das Land 
Oberösterreich über die OÖ Verkehrsholding 
(10,5 %). Doppelblatt, 1927 auf 200 Schilling umge- 
stellt. Maße: 23,5 x 33,8 cm. Äußerst seltenes 
Papier: nur 4 Exemplare sind bis heute erhalten 
geblieben! 


Nr. 482 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Oesterreichische Hypothekar- 
Credit- und Vorschuss-Bank 
Actie 200 Gulden, Nr. 21760 
Wien, 1.1.1873 EF- 


Gründung 1868. Die Bank ging im sogenannten 
“Gründerkrach” 1873/74 unter. Großformatig, aus- 


Nr. 481 


gesprochen dekorativ, fünf Vignetten mit Szenen 
von Haus- und Straßenbau und aus der Landwirt- 
schaft. Maße: 31 x 42,8 cm. Doppelblatt, mit bei- 
liegenden Kupons. 


Nr. 483 
Nr. 483 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Österreichische Telephon-Fabrik AG 
vormals J. Berliner 


Aktie 25 x 10 Schilling, Nr. 49076-49100 
Wien, 13.7.1926 VF+ 
Die 1921 gegründete AG übernahm die 1893 
errichtete Wiener Filialfabrik der in Hannover 
ansässigen “Telephonfabriks AG vorm. J. Berliner” 
(gegründet 1881 von dem deutschjüdischen Fabri- 
kanten Joseph Berliner). Produziert wurden Tele- 
phone, Mikrophone, drahtlose Anlagen, und 
Radioapparate. 1934 verschmolzen auf die 1905 
gegründete “Vereinigte Telephon- und Telegra- 
phenfabriks AG Czeija, Nissl & Co.” Doppelblatt. 
Maße: 23,4 x 35,4 cm. Kleine Lochentwertung 
unten in der Mitte. Lediglich 3 Exemplare sind 
bekannt, in der Reichsbank gefunden. 


Nr. 484 


Nr. 484 Schätzpreis: 150,00 EUR 


. Startpreis: 10,00 EUR 
„Planta“ Österreichische Samenzucht-, 
Gemüsebau- und Obstverwertungs-AG 
Aktie 10 x 1.000 Kronen, Nr. 20671-20680 
Wien, 23.2.1922 EF 
Gegründet 1920 zwecks Übernahme und Weiterbe- 
trieb der Gutswirtschaft Markgraf-Neusiedl sowie 
einer Obst- und Gemüseverwertungsfabrik mit 
Marmeladenfabrik in Münchendorf (wenig südlich 
von Wien im Bezirk Mödling in Niederösterreich), 
von wo aus die Märkte der österreichischen 
Hauptstadt versorgt wurden. Im Wiener Exoten- 
verkehr börsengehandelt. 1929 in Liquidation 
gegangen, 1931 Konkurseröffnung mangels Vermö- 
gen abgelehnt. Ungewöhnlich dekorative Gestal- 
tung mit 10 fotografischen Abb. aus der Landwirt- 
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schaft (u.a. Innen- und Außenansichten einer 
Zuckerfabrik, Kleinbahn am Gütergleis, Feldbahn, 
Dampflokomobil, Dampfpflug, Herrenhaus, Kohl- 
feld, Blumenfeld). Maße: 38,4 x 25,7 cm. Doppel- 
blatt, inwendig Statuten, mit beiliegenden restli- 
chen Kupons ab 1926. 
Nr. 485 Schätzpreis: 1.200,00 EUR 
Startpreis: 500,00 EUR 


Theater im städtischen Backhause 
zu Villach 


Actie 5 Gulden, Nr. 503 
Villach, 28.3.1842 EF 


Gründeraktie, ausgestellt auf Ludwig Weber. Grün- 
dung 1842 zwecks Errichtung eines Theaters im 
städtischen Backhaus von Villach, der zweitgröß- 
ten Stadt Kärntens, heute dem wichtigsten Ver- 
kehrsknotenpunkt in Österreich. Die Gründung 
ging auf die Initiative von Johann Ludwig Weber 
zurück, Kommandant der Nationalgarde von Vil- 
lach. Im Herzen von Villach zwischen Rathaus- 
und Standesamtsplatz gelegen, nach Renovierung 
und Adaptierung 2002 als Neue Bühne Villach wie- 
dereröffnet. Sehr dekorative florale Zierumran- 
dung, kleine allegorische Vignette mit lorbeerum- 
kränzter Maske auf Flügelhorn, zwei aufgedruckte 
Stempelmarken, drei Originalsignaturen, u.a. von 
Johann Ludwig Weber. Prägesiegel der Theater- 
Administration. Maße: 22,2 x 27,4 cm. Die älteste 
und seltenste Theateraktie Österreichs! 


Nr. 486 


Nr. 486 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Thurwieser Holzindustrie AG 


Aktie 25 x 400 Kronen, Nr. 122126-50 
Kramsach, 2.1.1924 EF 
Gegründet am 8.10.1921. Die Fabriksanlagen der 
Gesellschaft befanden sich in Kramsach (Tirol) 
und in Kirchdorf bei St. Johann. Hergestellt wur- 
den Kisten und Fässer. Am 15.1.1929 wurde die 
Gesellschaft liquidiert. Die hier angebotene Aktie 
stammt aus der am 17.11.1923 beschlossenen 
Kapitalerhöhung von 48 Mio. auf 144 Mio. Kr. 
Kunstvolle Aktiengestaltung, Vignette mit Ansicht 
des Tiroler Sägewerkes mit zur Bearbeitung vor- 
bereiteten Baustämmen, umrahmt von Tannen- 
zapfen. Maße: 34,5 x 24,9 cm. Mit komplett anhän- 
genden Kupons. 
Nr. 487 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Whitehead Werke AG 
Aktie 1.000 x 200 Kronen, Nr. 233001-234000 
Wien, 30.12.1921 EF 


Gründeraktie. Die unter Mitwirkung der Wiener 
Bank und des Bankhauses Kola & Co. gegründete 
AG übernahm die St. Pöltener Torpedofabrik des 


Fee 


im slüdfischen Backhause zu Villach, gegen einsligen Rückersalz aus den 
Theater - Revenuen, jedoch mil Verzichtleistung auf jedes Zinsen- Procent, 


bezahlel hat. 
VIELACH am >@ März 1842. 


Die Administration 


Nr. 485 


britischen Rüstungskonzerns Armstrong-Vickers 
und stellte die Produktion auf Benzin- und Rohöl- 
motoren sowie Werkzeug- und Katonnagemaschi- 
nen um. Seit 1924 Interessengemeinschaft mit der 
Marswerke AG in Liesing (nachmals “Climax” 
Motorenwerke AG), wonach letztere sich an der 
Whitehead Werke AG beteiligten und die techni- 
sche und kommerzielle Führung übernahmen. 
Durch Streitigkeiten über die Vertragsauslegung 
wurden die Whitehead Werke zum Sanierungsfall, 
die Fabrik St. Pölten wurde dabei an die Glanz- 
stofffabrik verkauft. Einer eigenen Fabrikations- 
grundlage beraubt ließen die Whitehead Werke 
ihre Motoren anschließend bei der Österreichi- 
sche Werke AG erzeugen. Maße: 24,7 x 34,9 cm. 
Doppelblatt, mit restlichen Kupons. Von dieser 
hohen Mehrfach-Stückelung sind überhaupt nur 2 
Exemplare bekannt. 


Tahınker He jene Boch grmachst werchn, weh jochen Schenker von. 
Ve ie ph het een 


Win. Tuch a0 


Nr. 488 Schätzpreis: 180,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 

Wiener Messe-AG 

Aktie 400 Kronen, Nr. 153505 

Wien, 1.1.1922 EF 


Zu den maßgeblichen Gründern zählten 1921 der 
Österreichische Bundesstaat, die Stadt Wien und 
die Handels- und Gewerbekammer. Als Messerä- 
umlichkeiten dienten die gegen einen Anerken- 
nungszins gepachteten früheren Hofstallungen, 
Teile der Hofburg und die Rotunde sowie Teile 
der Stiftskaserne. Veranstaltet wurden Muster- 
messen zweimal jährlich im Frühjahr und im 
Herbst. Ferner war die Gesellschaft mit der 
Führung der Geschäfte der Fremdenverkehrs- 
kommission betraut. 1949 Hinzuerwerb von 8 
Messehallen auf dem Rotundengelände von der 
Gemeinde Wien. Die Aktien waren in Wien bör- 
sennotiert. Eine der ersten „Gewinn-Messen“ in 
Wien haben wir noch selbst als Aussteller in der 
Rotunde erlebt: Erst in den 1990er Jahren zog die 
Wiener Messe auf das neue Messegelände neben 
dem Prater um. Großformatig und dekorativ, 
schöner Unterdruck mit rauchenden Schloten 
und Hermes-Porträt. Maße: 26,3 x 38,8 cm. Dop- 
pelblatt, mit beiliegendem kpl. Kuponbogen. 
Knickfalten, sonst tadellose Erhaltung. Exemplar 
ohne Lochentwertung! 


Auktionshaus Vladimir Gutowski 
seit 1986 ununterbrochen 
im Dienste des Sammlers! 
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ee 
@apital1:500.000: Est. 
SEDE USBOA 


TITULO DE 1 AGGÄO 


24: 


Nr. 489 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Aviz Cia. Reseguradora Portuguesa 
Accao 100 Esc., Nr. 8730 
Lissabon, 14.2.1919 EF 
Im Juni 1918 gegründete Versicherungsgesell- 
schaft. Sehr dekorativ mit Säulenumrandung und 
Wappenschild in der Umrandung und groß im 
Unterdruck. Maße: 40 x 28,4 cm. Doppelblatt. 
Inwendig zwei Dividendenstempel + Übertra- 
gungsvorgang. 


Nr. 489 
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Nr. 490 
Nr. 490 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Cia. Nacional de Caminhos de Ferro 
Accäo 10 x 15$000 Reis, Nr. 7841-7850 
Lissabon, 24.7.1903 VF 
Staatliche Eisenbahnen (CP). Aus militärischen 
Überlegungen heraus wurde das Eisenbahnnetz in 
Portugal in der so genannten spanischen Breit- 
spur (1.668 mm) angelegt, was nach heutigen 
Gesichtspunkten eine fatale Fehlentscheidung 
war: Die Integration der portugiesischen Eisen- 
bahnen in das europäische Normspurnetz wurde 


nur durch aufwändige Umspuranlagen möglich. 
Jugendstilumrandung, Vignette mit alter Lok. 
Maße: 43,2 x 27,5 cm. Unterer Rand in der Mitte 
fverfärbt. Dividendenstempel bis 1927. Das Sam- 
melzertifikat über 10 Aktien ist extrem selten. Aus 
alter Sammlung, in den 1980er Jahren angelegt! 
Nr. 491 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Cia. Portugueza de Turismo S.A. 


Accäo 100800 Esc., Nr. 4549 

Villa de Conde, 31.12.1925 VF 
Gegründet 1920 zwecks Förderung des Tourismus 
in Portugal. Abgebildet ist in 10 Vignetten die Ent- 
wicklung der Verkehrsmittel vom Karren über die 
Sänfte bis zum Automobil. Am oberen und unteren 
Rand 10 Wappenschilder. Druck auf Büttenpapier. 
Maße: 44 x 28 cm. Doppelblatt, das hintere Blatt 
auf einer Länge von ca.10 cm eingerissen und mit 


CAPITAL ESC. 850.000$00 


Dividido em 8.500 Aog5es de Com Escudos 


TITULO DE UMA ACCAO 


vr 
uesade Turismo 
SOCIEDADE ANONIMA DERESPONSABILIDADE LIMITADA 


Se 


Zonstituida por escriptura publica de 22 de Maio de 1920 lavrada 
pelo notario Dr. Pinto Osorio, desta cidade, publicada no “ Diario 

7 do @overno„ de 7 de Junho de 1920. 
Estafuios modificados por escriptura publica de 11 de Junfio de 1925, 
laurada pelo nolario da cidade do Porto Dr. Easimiro Eurado, publi- 
cada no “Diario do Governo’ de 31 de Julfio do mesmo anno. 9% 


ompanhiaPortug 


SEDE EM VILLA DO CONDE 


Archivpapier restauriert, ferner zwei kleine Einris- 
se am linken Rand hinterklebt, insgesamt eine 
sehr schöne Sammlerqualität. Extrem seltenes 
Stück, seit den 1980-er Jahren in der Sammlung. 
Nr. 492 Schätzpreis: 350,00 EUR 

Startpreis: 10,00 EUR 


Cie. de Seguros ä Colonial S.A. 
Accao 100800 Esc., Nr. 2352 
Lissabon, 20.9.1916 VF+ 


Gründeraktie, Auflage 15.000. Hauptarbeitsgebiet 
dieser portugiesischen Versicherung waren die 
überseeischen Kolonialgebiete. Großformatiges 
Papier, sehr dekorativ gestaltet. Die vier Vignetten 
symbolisieren die versicherbaren Risiken: Getrei- 
defeld, Haus, Schiff, Eisenbahn. Maße: 43 x 27,6 
cm. Rückseitig Übertragung von 1923 mit aufge- 
klebten Fiskalmarken. Dividendenstempel bis 
1919. 


= ESC. 100$00 4% 
! 2 
Pertence a Moauocl.2e Caakto Gau nen... 


UENACIONAL- PORT. 


SO 55S 
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Nr. 493 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Empreza Agricola do Principe 
10 Accoes 50$000, Nr. 76721-30 
Lissabon, 27.9.1901 EF/VF 
Die 1900 gegründete Kolonialgesellschaft befasste 
sich mit der Landwirtschaft auf der portugiesi- 
schen, vulkanischen Insel Principe im Golf von 
Guinea. Auf Plantagen wurden Kakao, Kaffee, 
Zuckerrohr, Kokos- und Ölpalmen angebaut. Tolle 
Gestaltung mit Abb. der Insel und dem Firmenge- 
bäude der Gesellschaft, umrahmt von einer 
Kakao-Pflanze. Maße: 44,8 x 34 cm. Ein herrliches 
Papier! 


Nr. 493 


Nr. 494 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Jardim Zoologico e d’Acclimacao 
em Portugal 


Accäo RS 20$000, Nr. 793 

Lissabon, 18.4.1904 EF/VF 
Die Gründung des ersten Zoologischen Gartens 
auf der iberischen Halbinsel erfolgte 1883. Als 
Schirmherr konnte König Ludwig gewonnen wer- 
den, sein Vater Don Fernando übernahm das Amt 
des Ehrenpräsidenten. Nach Errichtung der Gehe- 
ge wurde der Sao Sebastiao da Pedreira Park 1884 
eröffnet, der erste von schließlich drei Standorten 
des Zoos. Nach Ablauf des Pachtvertrages zog der 
Zoo in den Palhava Park um. Missmanagement 


ließ die Besucherzahlen drastisch sinken, außer- 
dem war auch dieses Gelände nur gepachtet, so 
dass der Zoo 1904/05 zu seinem noch heute beste- 
henden Standort Quinta das Laranjeiras umziehen 
musste. In den 1970er Jahren erlebte der Zoo die 
schlechtesten Zeiten seit seiner Gründung: Die 
finanzielle Unterstützung durch die Stadt fiel aus 
und die Besucherzahlen sanken. Zu Beginn der 
1980er Jahre bedeutete das zunächst den Kon- 
kurs. Doch Sponsoren aus der Wirtschaft und Bür- 
ger der Stadt sprangen ein, die Tiergehege wurden 
vergößert und die Anlage für Besucher attraktiver 
gestaltet. Mit Erfolg: Anfang der 90er Jahre stiegen 
die Besucherzahlen wieder. Ausgesprochen deko- 
rativer Titel, prächtige Irı:ayı nz nit exoti- 
schen Tieren und Girlanden. Originalunterschrif- 
ten. Maße: 36 x 32,2 cm. 


ARUIOHEPHOE OBWECTBO 


CTAJEABJATEIDbHBIXb BABO1OBB 
„IPAOb A. I. BPOAL-ILUTTEPT BD BAIGRND“. 


Nr. 495 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Acieries Comte L. Broel-Plater & Blizyn 
(Akcyjne Towarzystwo Fabryki Stali 
“Hrabia L. Broel-Plater w Blizynie”) 
Aktie 125 Rubel, Nr. 7048 
Warschau, von 1898 EF 
Goryanov 2.45.1. Gegründet 1897 vom Fürsten 
Ludwik Kazimierz Aloizy Stanislaw Broel-Plater 
(1844-1919). Die modernen Stahlwerke, genannt 
“Hütte Ludwik” beschäftigten 1100 Arbeiter. Aus 
für uns nicht ersichtlichen Gründen wurden die 
Werke 1902 geschlossen, die Fabrikanlagen dem 


Nr. 495 


Verfall überlassen. Dekorativ gestaltetes Papier, 
dreisprachig russisch/polnisch/französisch. Mit 
komplett anhängendem Kuponbogen. Maße: 30,1 
x 25,2 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons. 


THEANCCKIÄ 
KYIIEYECKIM BAHR. 


Bb ABGCTH NATBAECATB PYBJIE 
HA NPEABABHTENA. 


Nr. 496 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Banque des Marchands de Tiflis 
Aktie 250 Rubel, Nr. 3079 
Tiflis, von 1913 EF 
Gründeraktie, Auflage 20.000. Die Statuten der 
Bank der Kaufleute von Tiflis bestätigte der Zar 
am 30.11.1912. Das schon im 4. Jh. befestigte Tiflis 
wurde zu Beginn des 6. Jh. die Hauptstadt von Ibe- 
ria, im 11. Jh. des selbständigen Grusinien. Tiflis 
litt erst unter den Mongolen, vom 16. bis 18. Jh. 
unter den persisch-osmanischen Kriegen, 1801 
wurde es mit Grusinien dem russischen Zaren- 
reich einverleibt. Nach dem Zerfall der UdSSR 
heute die Hauptstadt der Republik Georgien. In 
den Wirren der Oktoberrevolution ging die Bank 
bereits 1917 wieder unter. Text in russisch und 
französisch, Randumschrift auch in persisch, gru- 
sinisch und arabisch. Maße: 36 x 28 cm. Mit 
anhängenden restlichen Kupons. 


Nr. 496 


Nr. 497 Schätzpreis: 5.000,00 EUR 


Startpreis: 1.250,00 EUR 
Gesellschaft der an der See gelegenen 
St. Petersburg-Sestroretzker Uferbahn 
mit Abzweigungen 
Aktie 10 x 100 Rubel, Nr. 13621-13630 
6.6.1895 EF 


Gründeraktie. Goryanov 4.96.3. Gegründet 1895, 
Gründungskapital 1,4 Mio Rubel, Konzession bis 
1956. Diese Vorortbahn führte vom Sestroretzker 
Bahnhof, am Derewenskaja Ufer der Großen Newa 
beginnend, über 35 km von St. Peterburg am Ufer 
des Finnischen Meerbusen entlang, vorbei an den 
vornehmen Datscha Vororten Olgino und Lachta, 
über Rasdelnaja, Kaupilowa und Gorskaja bis Sest- 
roretzk. Eine der Abzweigungen führte nach Osten 
stadteinwärts zum Güterbahnhof an der Kreuzung 
der Großen Sampsoniew Straße / Fljugow Gasse, 
eine andere nach Norden in Richtung Oserki über 
Udelnaja und Kolomjagi, eine dritte Abzweigung 
zweigte an der Station Rasdelnaja von der Haupt- 
strecke ab zum Anleger auf der Landzunge „Lyssyj 
Noss“, (wörtlich übersetzt „Blankenese“, wie der 
bekannte Hamburger Villenvorort). Durch die 
Eisenbahn entwickelte sich Sestroretzk, wie von 
den Gründern der Eisenbahngesellschaft beab- 
sichtigt, zu einem Kurort und einer Siedlung von 
Datschen und Sommerresidenzen der wohlhaben- 
den St. Petersburger Bürger. Große Vignette: 
Hafenansicht mit Eisenbahn am Kai. Schöne Zier- 
umrandung. Mit Unterschriften von Konstantin 
Pawlow und Peter Avenarius. Dabei war Peter 
Avenarius (1843-1909) der geistige Urheber dieser 
Eisenbahn. Er stammte in 9. Generation aus einer 


97 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


ECTBO NPUMOPCKOM C.-NETEPEYPFO - CECTPOPSLRON 


erren 


C-DIETEPBYPTO-CECTPOPBIIRON 
AREIBSNON JOPOTU Cb BETBANN. 


Vera OömeersBa BBICOYAHIE ) yrsopznonr 6 Imaa 1895 rona 


ABOATb ABTIE 


5. 313621 1013630 


HAT THtonay PYBIEN HPEAHTRUNG 


ELIAHDL 


 MENBSHON AOPOMM CH BET BMG. ——_ 


Nr. 497 


 ynBalae 45 nioaor von N 


= 


_ Nontnadod1930-OlaAadälau-) NOHSdOWNdU 0AL3Mg0 /)/ 


= 


& 


AMTTE ADITANDFIRA P_IMDLRVDPNARAMONDETENG MER AD FIR DETRAMM © 


= 


98 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


schon im 16. Jahrhundert nach Rußland ausge- 
wanderten deutschstämmigen St. Petersburger 
Kaufmannsfamilie. Beide waren auch im Vorstand 
der Aktiengesellschaft der St. Petersburger „News- 
kij Vorort-Pferdebahnen“, einer Schwestergesell- 
schaft der „St. Petersburg-Sestrorezker Uferbahn“. 
Maße: 32,7 x 24,8 cm. Mit anhängenden restlichen 
Kupons ab 1899. Rarität! 
Nr. 498 Schätzpreis: 3.500,00 EUR 
Startpreis: 750,00 EUR 


Gesellschaft der an der See gelegenen 
St. Petersburg-Sestroretzker Uferbahn 
mit Abzweigungen 

Aktie 5 x 100 Rubel, Nr. 8226-8230 
6.6.1895 EF 


Gründeraktie. Goryanov 4.96.2. Große Vignette: 
Hafenansicht mit Eisenbahn am Kai. Schöne Zier- 
umrandung. Mit Unterschriften von Konstantin 
Pawlow und Peter Avenarius. Dabei war Peter 
Avenarius (1843-1909) der geistige Urheber dieser 
Eisenbahn. Er stammte in 9. Generation aus einer 
schon im 16. Jahrhundert nach Rußland ausge- 
wanderten deutschstämmigen St. Petersburger 
Kaufmannsfamilie. Beide waren auch im Vorstand 
der Aktiengesellschaft der St. Petersburger „News- 
kij Vorort-Pferdebahnen“, einer Schwestergesell- 
schaft der „St. Petersburg-Sestrorezker Uferbahn“. 
Maße: 32,7 x 24,8 cm. Mit anhängenden restlichen 
Kupons ab 1899. Rarität! 
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Nr. 498 


Nr. 499 Schätzpreis: 185,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 

Gesellschaft der Schlüsselburger 
Kattunmanufaktur (Schlüsselbourg 
Calico Printing Company) 
Anteilschein 1.000 Rubel, Nr. 123 
St. Petersburg, 1.3.1916 EF+ 
Die St. Petersburger Textilindustrie war Mitte des 
19. Jh. fest in englischer Hand, beherrscht durch 
die Familien Thornton und Hubbard. Die Schlüs- 
selburger Manufaktur auf der Ekaterineninsel am 
Ladoga See war Mitte des 18. Jh. von dem Deut- 
schen Lehmann gegründet worden, der damit das 
Mühlhausener Kattundruckverfahren nach Rus- 
sland brachte. Die Manufaktur war einer der größ- 
ten Betriebe der St. Petersburger Textilindustrie. 
Fünf Originalunterschriften. Maße: 35,2 x 27,8 cm. 
Rückseitig Statuten, links mit anh. Talon. 
Nr. 500 Schätzpreis: 150,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 
Societe de la Fabrique de Sucre 
de laltouchkoff (Gesellschaft der 
Jaltuszkower Zuckerfabrik) 
Anteilschein 1.000 Rubel, Nr. 1047 
Kiew, von 1911 EF 
Auflage 500. Gründung 1871 mit einem Kapital von 
300.000 Rbl., erhöht 1877 um 150.000, 1905 um 


450.000 und 1911 um 500.000 Rubel. Zweisprachig 
russisch/französisch. Originalsignaturen der 
Direktoren. Maße: 31 x 24,2 cm. Mit anh. restlichen 
Kupons. 


OBAHTANIE 


1* nun 5” anna 


Nr. 501 
Nr. 501 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Stadt Warschau 


4,5 % Obl. 1. Serie 1.000 Rubel, Nr. 30072 
Warschau, 13.10.1896 VF+ 


Auflage 3.200, D/H SU T 2192c. Vorderseitig rus- 
sisch/polnisch, rückseitige Bedingungen rus- 
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sisch/polnisch/französisch. Teil einer Anleihe in 
Höhe von 4,6 Millionen Rubel zur Finanzierung 
des Ausbaus der städtischen Kanalisation und 
Wasserleitungen. Original signiert von dem Präsi- 
denten des Magistrats. Maße: 26,6 x 33,3 cm. Unte- 
rer Rand uneben nach Abschnitt der Kupons. 
Rares Stück! 


Junanno-Asıarcxoe Toprone-DeoNbimnente 
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Nr. 502 


Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 35,00 EUR 
West-Asiatische HandelsIndustrielle AG 
Aktie 5 x 100 Rubel, Nr. 901-905 
Petrograd, Juni 1917 EF 
Gründeraktie (Interimszertifikat). Gründung im 
März 1917, mitten in den Arbeiter- und Soldaten- 
aufständen, eine Woche vor der Abdankung des 
Zaren. Aktientext nur russisch. Druck auf Bütten- 
papier mit interessantem Wasserzeichen, dekora- 
tive Zierumrandung. Maße: 29,5 x 25,8 cm. 


Nr. 502 


Nr. 503 


Nr. 503 Schätzpreis: 180,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Aberdeen-Huron & Southern Railway 
5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 4891 
South Dakota, 1.8.1908 EF 
Auflage 1.500. In keinem Handbuch zu finden. Ein 
Schwindelunternehmen? Angeblich besaß man im 
Staat South Dakota eine Eisenbahn in den Beadle, 
Spink & Brown Counties, die auch als Sicherheit 
für diese 2,5-Mio.-$-Anleihe herhalten sollte. 
Tatsächlich führten genau in dieser Gegend durch 


das Tal des James River von Aberdeen gen Süden 
nach Huron sogar zwei Eisenbahnlinien - aber die 
gehörten jemand ganz anderem, nämlich der Chi- 
cago, Milwaukee & St. Paul RR bzw. der Chicago & 
North Western RR. Bedenklich stimmt: eine der 
ausdrücklichen Bedingungen der Anleihe ist, dass 
kein Aktionär oder Verwaltungsmitglied, aus wel- 
chem Grund auch immer, in Regress genommen 
werden kann. Außerdem ist als Treuhänder die 
Carnegie Trust angegeben, aber deren Unter- 
schrift fehlt ... Orange/schwarzer Stahlstich mit 
feiner Personenzug-Vignette. Maße: 37,5 x 26,3 
cm. Mit komplett anhängenden dekorativen 
Kupons mit Lok-Abbildung, keine Entwertung. 


Nr. 504 
Nr. 504 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Alabama Great Southern Railroad 


2 shares & 50 $, Nr. 14 
New York, 3.10.1895 EF 


Gründung 1877 als Nachfolgegesellschaft der Kon- 
kurs gegangenen Alabama & Chattanooga RR. 
Hauptstrecke Wauhatchie, Tenn. nach Meridian, 
Miss. (290 Meilen). Außerdem Betrieb der 24 Mei- 
len langen Belt Railway of Chattanooga. Abbildung 
einer weiblichen Gestalt, die sich auf einem Spie- 
gel abstützt. Maße: 18,2 x 27 cm. Rückseitig mit 
anh. Temporary Certificate. Nur 8 Stücke wurden 
1999 im Archiv der Southern Railway gefunden. 


Nr. 505 


Nr. 505 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Alaska Midland Railway Company 


4 pref. shares ä 10 $, Nr. 66 

1.2.1912 VF 
Die Geschichte der Eisenbahn in Alaska begann 
1898 während des Klondike Gold Rush mit dem 
Bau der White Pass & Yukon Railroad (eine 
Schmalspurbahn, deren Bau man damals für 
eigentlich unmöglich hielt, heute ebenso ein inter- 
national anerkanntes Denkmal der Ingenieurs- 
kunst wie der Eiffelturm und der Panamakanal). 
1912 begannen dann von Haines in Alaska aus die 
Vermessungsarbeiten für die Alaska Midland. Hai- 
nes ganz im pazifischen Südzipfel von Alaska 
besitzt einen einzigartigen natürlichen Tiefwas- 
serhafen und große ebene Landflächen am Was- 
ser, die es als Exporthafen für die vielfältigen 
Bodenschätze Alaskas geradezu prädestinierten. 
Die Bahn kam über das Projektstadium nie hinaus, 
geistert aber auch ein Jahrhundert später noch 
durch die Köpfe: Erst 2014 ließ der Staat Alaska 


wieder eine umfangreiche Machbarkeitsstudie für 
verschiedene Eisenbahnprojekte mit Haines als 
Ausgangspunkt anfertigen. Dekorative Vignette 
mit Eisenbahn im Bahnhof, Globus und Fracht- 
schiff. Maße: 22,4 x 28,8 cm. Unentwertet. Nur ein 
einziges weiteres Stück ist bekannt! 


Nr. 506 Schätzpreis: 135,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Alaska-Pittsburgh Gold Mining Co. 


5.000 shares ä 1 $, Nr. 8 

Delaware, von 1917 VF 
Die 1917 gegründete Gesellschaft betrieb 1920 die 
sehr erfolgreiche „Mineral King Mine“ auf Alaska, 
nordöstlich von Bettles Bay gelegen. Sehr dekora- 
tives Papier, nummeriert und signiert, allerdings 
ohne Ausgabedatum. Maße: 23,6 x 29 cm. Zwei 
kleine Randeinrisse hinterklebt. 


Nr. 507 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
American Guano Company 
1 share ä 100 $, Nr. 2015 
New York, 15.5.1856 EF/VF 
„Der Guano wirkt Wunder, obgleich er kein Heili- 
ger ist“ - Peruanisches Sprichwort. Der Begriff 
Guano bzw. „Huanu“ entstammt der Inka-Sprache 
Quechua und wurde erstmals für Seevögelexkre- 
mente benutzt, die man auf Inseln der peruani- 
schen Küste fand. Die Verwendung von Vogelex- 
krementen als Düngemittel war schon frühzeitig 
bei den Arabern bekannt. Die Idee der minerali- 
schen Düngung wurde 1840 von Justus von Liebig 
(1803-1873) entwickelt. Liebig vertrat die Auffas- 
sung, daß Pflanzen lediglich zehn Elemente 
benötigten, um ausreichend ernährt zu werden, 
wobei Stickstoff, Phosphor und Kalisalze als 
essentielle Nährstoffe galten (Gesetz des Mini- 
mums) (LIEBIG 1876). Die Spurenelemente ent- 
deckte man erst Anfang des 20. Jahrhunderts. Lie- 
bigs Lehren beinflußten die europäische Land- 
wirtschaft in starkem Maße, was zu einem fort- 
während steigenden Bedarf an mineralischen 
Düngemitteln führte. Die Gründung einer moder- 
nen Düngemittelindustrie geht somit auf Liebig 
zurück. Zunächst jedoch besann man sich auf den 
Guano, von dem man wußte, daß er ein ausge- 
zeichneter Stickstoff- und Phosphordünger war. 
Es entwickelte sich ein lebhafter Handel. Der 
erste Versuch, Guano als Düngemittel nach Euro- 
pa einzuführen, wurde im Jahr 1832 unternom- 
men, war jedoch zunächst von geringem Erfolg. 
Erst acht Jahre später sandte das peruanische 
Handelshaus Quiros, Allier & Co., Lima, eine 
Ladung nach Liverpool, die dort im Auftrag der 
Britischen Gesellschaft für Ackerbau untersucht 
wurde. Die Düngeversuche verliefen diesmal übe- 
raus erfolgreich. Im März 1841 begann bereits der 
Export von peruanischem Guano nach England 
und in die Seehäfen Hamburg, Antwerpen und 
Bordeaux. Aufgrund dieser Entwicklung erteilte 
nun die peruanische Regierung verschiedenen 
Handelshäusern Kontrakte, die dadurch ermäch- 
tigt wurden, auf Rechnung der Regierung und 
gegen Kommissionsgebühren Guano-Handel zu 
treiben. Den europäischen Handel übertrug man 
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zunächst der Firma Anthony Gibbs & Sons in Lon- 
don. Im Jahr 1861 wurden J. D. Mutzenbecher & 
Söhne in Hamburg und August Jos. Schön & 
Comp. alleinige Importeure des Peru-Guanos für 
Deutschland, Dänemark, Schweden, Norwegen 
und Rußland. Auf den Chincha-Inseln (Peru) 
wurde das ganze Jahr hindurch Guano abgebaut 
und auf die Schiffe, die vor den Inseln lagen, ver- 
aden. Hauptverlader waren englische und norda- 
merikanische Schiffseigner. Im Jahr 1861 wurden 
beispielsweise 376.667 t (RT) verladen, was der 
Regierung einen Reingewinn von knapp 17 Millio- 
nen US-Dollar einbrachte (THEILE 1875). In Euro- 
pa waren die Engländer Hauptabnehmer für den 
Guano, gefolgt von Frankreich, Deutschland und 
Belgien. Allein im Jahr 1870 wurden 520.000 t 
Peru-Guano nach Deutschland eingeführt. Die 
phosphorsauren Guano-Salze fanden in England 
bei der Fabrikation von Zündhölzern Verwen- 
dung. Erträge schnellen in die Höhe, und der 
Vogeldünger erweist sich dem Mist aus dem Stall 
weit überlegen. Importeur William Myers meldet 
nach Peru: Davon kann ich mehr verkaufen. 
Neben den englischen Häfen entwickeln sich Ant- 
werpen, Bordeaux und Hamburg zu Drehscheiben 
des Düngerhandels. Die Nachfrage ist groß, das 
Angebot knapp, also liegen die Preise konstant 
hoch. 1843 entdeckten die Briten auf der Insel Ich- 
aboe in der Lüderitzbucht vor der Küste des heu- 
tigen Namibia lohnende Vorkommen. Innerhalb 
von nur 15 Monaten schürfen die Briten 300000 
Tonnen Guano, und schon sind sie auf der Suche 
nach neuen Lagerstätten. Die britische Landwirt- 
schaft giert nach Dünger. Der Handel mit den 
Vogelexkrementen läuft inzwischen blendend, 
Hunderttausende Tonnen werden von den Klip- 
pen gehauen und verschifft. Auch in den Verei- 
nigten Staaten, wo man den Segen der Vogelex- 
kremente anfangs komplett verschlafen hat, 
reißen sich die Farmer jetzt um die Vogelphos- 
phate. Vergeblich versuchen die Nordamerikaner 
mit Peru eine exklusive Sonderbehandlung zu 
vereinbaren, aber die britischen Handelshäuser 
sitzen fest im Sattel: keine Rabatte für Kunden aus 
den USA. 1856 verabschiedet der US-Kongress 
den Guano Act: Wo immer ein Bürger der Verei- 
nigten Staaten ein Vorkommen von Guano ent- 
deckt, sei es auf unbewohnten Inseln oder den 
ihnen vorgelagerten Felsen, darf er diese im 
Namen des amerikanischen Präsidenten in Besitz 
nehmen. Das Gesetz löst eine Welle von Unter- 
nehmensgründungen aus, American Guano und 
US Guano Company werden aus der Taufe geho- 
ben, Phoenix Guano, die Atlantic & Pacific Guano 
Company und viele andere. Die Logbücher von 
Entdeckern und Walfängern werden hervorgeholt 
und auf Hinweise durchforstet, Expeditionen aus- 
gerüstet, Schiffe in alle Himmelsrichtungen losge- 
schickt. Die Guanokundschafter arbeiten schnell 
und gründlich, binnen kurzem machen sie 94 
Inseln aus, auf denen profitable Vorkommen 
lagern. 66 davon erklärt das State Department 
umgehend zu amerikanischem Besitz, auf 24 
Eilanden beginnt das große Graben. Jetzt weisen 
die Karten des 19. Jahrhunderts zwar noch den 
einen oder anderen weißen Fleck auf, aber die 
von den USA beanspruchten Inseln gehören nicht 
in jedem Fall dazu. Sombrero Island beispielswei- 
se. Die Prospektoren der New Yorker Firma Wood 
& Grant hissen 1856 das Sternenbanner und 
beginnen mit der Arbeit. Wen stört es, dass die 
Antilleninsel eigentlich zu Großbritannien 
gehört? Bis die Diplomaten alle politischen Ver- 
wicklungen sortiert haben, sind 55000 Tonnen 
Phosphat gehauen und verschifft. Oder Navassa, 
36 Seemeilen südwestlich von Haiti gelegen, Gua- 
novorkommen von geschätzten 4,5 Millionen Ton- 
nen. Die eigens gegründete Navassa Phosphate 
Company gräbt los, obwohl die Haitianer nach- 
weisen können, dass schon Kolumbus die Insel 
entdeckt hat; sie gehörte erst zu Spanien, dann zu 
Frankreich und seit 1825 eben zum unabhängigen 
Haiti. Die Amerikaner geben sich pragmatisch: 
Man sei ja gar nicht an einem dauerhaften Besitz 
interessiert - nur bis zum Abbau der Guanovor- 
kommen. Sehr dekorative Vignette mit Segelschif- 
fen. Maße: 19,6 x 26,5 cm. Knickfalten, sonst 
tadellose Erhaltung. Äußerst selten! 
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Nr. 507 


Nr. 508 


Nr. 508 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 55,00 EUR 
American Investors Security Co. 
3 shares ä 100 $, Nr. 10 
City of New York, 19.4.1886 VF+ 


Die in New York mit Sitz in der Wall Street 6 ansäs- 
sige Firma betrieb Finanzberatung und Vermö- 
gensmanagement. Hochwertige Stahlstich-Vignet- 
te von Homer Lee Bank Note Co. mit Portrait von 
George Washington. Als Präsident original signiert 
von dem verdienten US-Offizier Charles Henry 
Tucker Collis (1838-1902). Er befehligte das von 
ihm zusammen gestellte 114. Pensylvania-Regi- 
ment während der Schlacht von Fredericksburg, 
wofür er am 12.12.1864 von dem Präsidenten 
Abraham Lincoln für die Ernennung zum Brigade- 
general der Freiwilligen nominiert wurde. Maße: 
20,4 x 28,5 cm. Äußerst selten! 
Nr. 509 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


American Mail Steamship Company 


Shares ä 100 $, Specimen 
New York, von 1898 EF 


Nullgeziffertes Specimen. Gegründet 1898 von 
Henry P. Booth, Albert G. Smith, Robert A. C. 
Smith und Henry D. Macdona in New York mit 
einem Kapital von 1 Million Dollar. Henry Prosper 
Booth übernahm bereits 1894 die Kontrolle über 
die seit 1841 tätige New York & Cuba Mail Steams- 
hip Co., genannt Ward Line. Noch im Gründungs- 
jahr wurde die Reederei konzessioniert für die 
Aufrechterhaltung des Postverkehrs mit West- 
Indien. In den 1890er Jahren Postdienst zwischen 
Boston und Philadelphia, New York und Jamaica. 
Herrliche maritime Vignette mit Darstellung des 


Fracht- und Passagierdampfers „SS Admiral Samp- 
son“, 1898 auf der Werft von William Cramp & 
Sons Shipbuilding Co. in Philadelphia gebaut. Der 
Dampfer wurde in den Dienst der United Fruit Co. 
gestellt und unternahm regelmäßige Fahrten zwi- 
schen Philadelphia und den Häfen in der Karibik. 
Maße: 17,9 x 27,4 cm. Linker Rand mit anhängen- 
dem „stub“. Äußerst seltenes Stück aus dem vor 
Jahrzehnten aufgelösten ABNC-Archiv. 


Nr. 510 


Nr. 510 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
American Telegraph-Typewriter Co. 
100 shares ä 10 $, Nr. 4119 
Delaware, 15.11.1916 EF/VF 
Gründung 1907. Die Gesellschaft stellte die ersten 
Telex-Geräte her, die zuerst bei den Eisenbahnen 
zwecks Verbindung der einzelnen Stationen zum 
Einsatz kamen. Hochdekorativer Kommunikati- 
ons-Wert, Vignetten mit Abb. des “telegraph- 
typewriter” und morsendem Götterboten Hermes 
mit Blitzen. Maße: 20,9 x 30,3 cm. Äußerst selten! 
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Nr. 511 


Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 180,00 EUR 


Arkansas Midland Rail Road Company 


10 shares ä 100 $, Nr. 73 
Helena, Arkansas, 1.9.1904 VF 


Ausgefertigt auf Aktienvordruck aus den 1880er. 
Konzessioniert bereits 1853 als Arkansas Midland 
RR für die 102 Meilen lange Strecke Helena - Little 
Rock, Ark. Der Ausbruch des amerikanischen Bür- 
gerkrieges verhinderte aber jahrelang den Beginn 
der Bahnbauarbeiten. Erst 1872 nahm die 1871 als 
Auffanggesellschaft gegründete Arkansas Central 
Ry. ein 48 Meilen langes Teilstück bis Clarendon, 
Ark. in Betrieb. 1877 ging die Bahn erneut pleite 
und wurde dann wieder unter ihrem Ursprungsna- 
men als Arkansas Midland RR reorganisiert. All- 
einaktionär war später die St. Louis, Iron Moun- 
tain & Southern Ry. (die wichtigste Zwischenhol- 
ding von Goulds‘ Missouri Pacific), die diese Bahn 
1917 schließlich vollständig „schluckte“. Schöne 
Vignette mit Personenzug in hügeliger Kulturland- 
schaft. Maße: 21,6 x 25,8 cm. Unentwertet. 
Äußerst selten! 


Nr. 511 


Nr. 512 


Nr. 512 Schätzpreis: 185,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Atlanta, Birmingham & Atlantic 
Railway Company 
50 shares ä 100 $, Nr. 7222 
Georgia, 17.3.1926 EF/VF 


Gründung 1905 als „Railroad“ zum Erwerb der 
Atlantic & Birmingham Ry. (ursprünglich kon- 
zessioniert 1887 als Waycross Airline RR) sowie 
zwecks Verlängerung von deren bisher in Monte- 
zuma, Ga. endenden Bahn nach Birmingham, 
Ala. Daraus ergab sich die beachtliche 454 Mei- 
len lange Hauptstrecke Brunswick, Ga. nach Bir- 
mingham, Ala. 1914 erneut als „Railway“ reorga- 
nisiert. Die neue Gesellschaft übernahm sich mit 
einer geplanten Expansion nach Jacksonville, 
Florida und ging 1921 erneut pleite, nachdem sie 
wegen des 1. Weltkrieges 1918-20 unter staatli- 
cher Kontrolle gestanden hatte. 1926 wurde sie 
von der Atlantic Coast Line RR übernommen und 
als Atlanta, Birmingham & Coast RR reorgani- 
siert. 1946 komplett in die ACL integriert und als 
deren „Western Division“ weitergeführt. Hoch- 
wertiger RBNC-Stahlstich mit ganz ungewöhnli- 
cher allegorischer Lokomotiv-Vignette. Maße: 
21,3x 31 cm. 


RES UILDINGAN 
DRYIDOCKICOMPANY 


Nr. 513 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Baltimore Shipbuilding 
and Dry Dock Company 
37 shares ä 100 $, Nr. 21 
Baltimore, Md., 1.5.1902 EF/VF 
Gegründet 1872 in Baltimore als „Columbian Iron 
Works“. Nach der Zahlungsunfähigkeit 1899 reor- 
ganisiert als „Baltimore Shipbuilding & Dry Dock 
Co.“ Auf der Werft wurde eine Anzahl bekannter 
Schiffe gebaut, u.a. das Unterseeboot “Argonaut” 
von Simon Lake (1897) und Torpedoboote für die 
US-Navy. Großformatige Aktie mit fein gestoche- 
ner Vignette der Werftanlagen mit einem Dampf- 
schiff im Trockendock. Maß: 24,5 x 28,4 cm. Mit 
acht aufgeklebten Steuermarken. 


Nr. 513 


Nr. 514 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 250,00 EUR 

Bank of the Union 

in the City of New York 

shares ä 100 $, Printers Proof 

New York, von 1850-1855 VF+ 


Probedruck der Danforth, Wright & Co.-Druckerei 
in New York und Philadelphia mit allegorischen 
Kupferstich-Vignetten, gedruckt auf Japanpapier, 
montiert auf Archivkarton aus schwerem Bütten- 
papier. Maße: 17,5 x 34,1 cm. Maße des Archiv- 
blattes: 29,5 x 38 cm. Lochentwertet. Vergleichba- 
re Banknoten-Proofs auf Archivblätter der Dan- 
forth, Wright & Co.-Druckerei aus den 1850er Jah- 
ren werden auf Auktionen zu Preisen zwischen 
3000 und 6000 Dollar gehandelt. Rarität, seit 30 
Jahren in der Sammlung. 
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Nr. 515 


Nr. 515 Schätzpreis: 125,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Bay Ridge Company 
50 shares & 50 $, Nr. 63 
Annapolis, Md., 22.7.1886 VF+ 
Gegründet 1886. Kurz nach ihrer Gründung errich- 
tete die Gesellschaft die Bay Ridge and Anapolis 
Railroad, eine Eisenbahnlinie von 4,5 Meilen 
Länge in Zentral-Maryland als Anschlußbahn zu 
dem Ferienort Bay Ridge. Hier baute die Gesell- 
schaft eine Hotelanlage mit Strandpromenade und 
Strandhäuschen auf. Als Attraktion eröffnete sie 
noch eine zoologische Ausstellung mit Löwen, 
Tigern und Bären. Im September 1886 gab die Bay 
Ridge Co. Anleihen im Wert von 300.000 $ aus. 
Robert Gerrett, Präsident der Baltimore & Ohio 
RR, kaufte 50 % dieser Anleihen auf, womit die 
B&O RR die Kontrolle über Bay Ridge Co. und Bay 
Ridge and Anapolis Railroad übernommen hatte. 
Nach anhaltenden Verlusten wurde die Eisen- 
bahnstrecke 1904 stillgelegt. Sehr dekorative Vig- 
nette mit Ansicht der Ferienlage an der Chesapea- 
ke Bay mit Schaufelraddampfer im Vordergrund. 
Maße: 17,6 x 28,1 cm. Unentwertet. Äußerst selte- 
nes Stück aus einer uralten Sammlung. 
Nr. 516 Schätzpreis: 120,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Bayano River Lumber Company 


50 shares ä 100 $, Nr. 130 

Maine, 12.1.1909 EF/VF 
Gründung 1907. Ankauf von Waldgrundstücken 
und Betrieb von Sägemühlen. Der Gesellschaft 
gehörten in der Republik Panama 115.574 acres 
Land mit Hartholz. Schöner braun/schwarzer 
Druck, Vignette mit Red-Wood, vor dem ein Mann 
zum Größenvergleich steht. Maße: 19,9 x 28,7 
cm. 
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Nr. 517 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Bellaire, Zanesville & Cincinnati 

Railway Company 

78 pref. shares & 50 $, Nr. 161 

Woodsfield, Ohio, 11.1.1890 VF 


Entstanden 1882 durch Fusion zweier Vorgänger- 
bahnen. Strecke Bellaire - Zanesville (111 Meilen). 
1889 nach Konkurs reorganisiert. Hochwertiger 
Stahlstich mit zwei weiblichen Allegorien. Maße: 
20,8 x 30,5 cm. 


Nr. 517 
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Nr. 518 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Bendix Helicopter Inc. 
l share & 50 Cents, Nr. 1557 
Delaware, 30.12.1947 EF+ 
Gegründet 1943, baute man 1947 einen I-sitzigen 
Experimental-Hubschrauber Model K; eine 4-sitzi- 
ge Weiterentwicklung Modell J, absolvierte über 
100 Stunden Testflüge im Frühjahr 1948. Allein der 
Heeresbedarf an Hubschraubern verschaffte der 
Firma zu dieser Zeit mehr als nur ein Auskommen. 


Maße: 20,2 x 29,3 cm. Nur 2 Exemplare sind 
bekannt! 


Nr. 519 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Berkshire Railroad Company 

3 shares ä 100 $, Nr. 56 

Connecticut, 4.8.1905 VF+ 

Gegründet bereits 1842 für den Bau einer 20 Mei- 


len langen Bahn von Stockbridge zur Connecticut 
Staatsgrenze, die schon wenige Jahre nach der 


Fertigstellung an die Housatonic RR verpachtet 
wurde. 1893 für 99 Jahre verpachtet an die damals 
von William Rockefeller und J. Pierpont Morgan 
kontrollierte New York, New Haven & Hartford RR. 
1905 Neuorganisation nach Fusion mit der West 
Stockbridge RR und der Stockbridge & Pittsfield 
RR, wodurch sich das Streckennetz auf 68 Meilen 
vergrößerte. Die New York, New Haven & Hartfort 
RR ging u.a. mit diesem bis dahin als „Berkshire 
Division“ geführten Teil 1969 in der Penn Central 
auf. Später übernahm Conrail Teile der Strecke, 
ehe diese 1983 (und bis heute) von einer neu 
gegründeten Housatonic RR zu neuem Leben 
erweckt wurden. ABNC-Druck mit Eisenbahnvig- 
nette. Original signiert von C.S. Mellen als Präsi- 
dent. Charles Sanger Mellen (1851-1927), Hauptdi- 
rektor der bedeutenden New York & New England 
RR Co., wurde mit Unterstützung seines Mentors 
J. Pierpont Morgan zum Präsidenten der Northern 
Pacific, danach leitete er die New York, New 
Haven & Hartford RR Co. Maße: 18x 27 cm. Linker 
Rand mit angeklebter Quittung aus dem Aktien- 
buch. 
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Nr. 520 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Big Fork & Northern Railway Cop. 
95 shares ä 100 $, Nr. 6 
Minnesota, 15.3.1905 EF/VF 
Strecke von Northome nach Big Falls, Minn. (31 
Meilen, eröffnet 1905, von Anfang an verpachtet 
an die Minnesota & International Ry., die ihrer- 
seits zur Northern Pacific Railroad gehörte). Die 
Bahn verlängerte die 1892 durch die Brainerd & 
Northern Minnesota Ry. von Brainerd aus begon- 
nene wichtige NP-Flügelbahn durch bereits stark 


Nr. 520 


erschlossenes Land, eine weitere Verlängerung 
bis zur kanadischen Grenze bei International Falls 
besorgte 1906/07 die Big Fork & International Ry. 
Hübsche Jugendstil-Umrahmung. Maße: 20,1 x 
25,8 cm. Links mit angeklebtem „stub“ aus dem 
Aktienbuch. 
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Nr. 521 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Big Sandy Railway Co. of Virginia 
1 share ä 100 $, Nr. 11 
Richmond, Va., 15.4.1902 VF+ 
Gegründet im März 1902, bereits im Juni 1902 mit 
der Big Sandy Ry. (in Kentucky, 77 Meilen lange 
Bahn Whitehouse-Elkhorn City, Ky.) fusioniert 
(Vorgänger der bedeutenden 1906 entstandenen 
Chesapeake & Ohio). Vor der C&O-Fusion wurden 
die mit der Big Sandy Ry. of Virginia erworbenen 
Streckenrechte schon wieder an die South 
Western Ry. verkauft. Schwarz/goldener Standard- 
vordruck, Vignette mit aus Tunnel ausfahrendem 
Personenzug. Maße: 20,8 x 26,4 cm. 


Nr. 521 


Nr. 522 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 450,00 EUR 
Bodie Bluff Consolidation Mining Co. 
shares ä 100 $, Blankett 
Aurora, Cal., 1860er EF+ 
Bodie Bluff Consolidation Mining, gegründet 1863, 
war das erste, nicht das erfolgreichste Investment 
von Leland Stanford. Die Mine lag nahe Mono 
Lake, an der östlichen Seite des Sierra Nevada 
Gebirges. Die Gesellschaft wurde später von der 
Empire Co. of New York geschluckt. Nur 1878, als 
Stanford reich geworden war durch seine Eisen- 
bahnunternehmungen, konnte eine Produktivität 
beim Erzabbau vermeldet werden. Das Kapital der 
Bodie Bluff betrug 1.110.000 $ und teilte sich auf 
11 Bergwerke. Nicht ausgegeben, aber mit der kla- 
ren, kräftigen und völlig unentwerteten Original- 
unterschrift von Leland Stanford. Der Name von 
Stanford (1824-93), dem führenden Kopf der 
ersten transkontinentalen Eisenbahn, lebt bis 


INCORPORATED JANUARY 26, 1863. 


Capital Stock, } 
| $1,110,000. 


I.% Cafilal Dick «} he Wodie Bluf Gonsolidation Mining Company. \ 


Transferable on ie Books of Ihe Company, by endersement here, ad surender of ls Orte, 


11,100 Shares, 
$100 Each. 
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heute in der nach ihm benannten berühmten 
“Stanford University” in Kalifornien fort. Auch als 
Politiker (Gouverneur von Kalifornien, Senator) 
spielte Stanford eine wichtige Rolle. In der Vignet- 
te, mit Gesteinsbrocken und Eingang zum Berg- 
werk, sind die einzelnen Bergwerke mit der jewei- 
ligen Anzahl der shares aufgeführt. Maße: 13,9 x 
27,6 cm. 

ZZ. = — 


mude = BOSTON AND CHELSEA RAILROAD CO. 
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Nr. 523 


Nr. 523 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Boston & Chelsea Railroad Company 
5 shares ä 50 $, Nr. 78 
Boston, Me., 22.8.1859 VF 
Gründeraktie, per rotem Überduck zum „Preferred 
Stock“ erklärt. Bereits 1854 konzessioniert. Die 
Pferdebahn war lediglich 3,5 Meilen lang, aber mit 
6-8 % Dividende stets rentabel. Später Betriebs- 
führung durch die Lynn & Boston Street Railway. 
Einer der vielen Vorgänger der 1894 gegründeten 
Boston Elevated Railway, die schließlich fast den 
gesamten Nahverkehr in und um Boston kontrol- 
lierte. Maße: 15,2x 21,1 cm. Linker Rand mit ange- 
klebter Quittung aus dem Aktienbuch. Extrem sel- 
ten, aus alter Sammlung. 


Nr. 524 


Nr. 524 Schätzpreis: 425,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Boston, Hartford & Erie Railroad Co. 


100 shares ä 100 $, Nr. 2107 
New York, 7.6.1870 VF 


Die Boston, Hartford & Erie RR wurde 1863 kon- 
zessioniert (verschiedene kleine Vorgänger rei- 
chen bis 1846 zurück) zum Bau der neuen Eisen- 
bahn von Boston zum Hudson River, wo per Fähre 
bei Newburgh Anschluss an die Erie RR bestand. 
1867 an die Erie verpachtet. 1882 pleite und dann 
von der New York & New England RR übernom- 
men worden. Deren Streckennetz verband den 
südlichen Staat New York mit Hartford (Connec- 
ticut), Providence (Rhode Island) und Boston 
(Massachusetts). 1893 ging auch die N.Y.&N.E.R.R. 
pleite und wurde nun als New England RR reorga- 
nisiert. Nur ein kleiner Teil der Strecke existiert 
noch, auf dem Franklin Line der MBTA (Massa- 
chusetts Bay Transportation Authority) einen 
Pendler-Service unterhält. Tolle große Personen- 
zug-Vignette, sehr detailreich mit Passagieren und 
Bahnarbeitern. Ohne imprinted revenue stamp, 
aber mit aufgeklebter Steuermarke.. Maße: 17,8 x 
27,4 cm. Unentwertet. Rarität. 


For questions please email me 


at gutowski@mail.de 


Nr. 525 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 


Brainerd & Northern Minnesota 
Railway Company 

850 share ä 100 $, Nr. 45 

Minneapolis, Minn., 29.6.1897 EF/VF 
Gegründet 1892 zum Bau der 59 Meilen langen 
Bahn von Brainerd nach Walker, Minn. Anders als 
die weiter westlich im Niemandsland neu ange- 
legten Bahnen erschloß diese Strecke (was durch 
Anschlußbahnen von weiteren 46 Meilen unter- 
strichen wird) bereits entwickeltes Land, und die 
Getreideproduzenten und -verarbeiter sowie die 
Holzwerke nördlich von Brainerd engagierten 
sich als Großaktionäre. So wurde 1897 C. A. Pills- 
bury (“Knack und Back”) zum Präsident gewählt. 
1900 kam die inzwischen bis Granfalls verlänger- 
te Bahn mit der St. Paul & Duluth Ry. zur Northern 
Pacific. Eine Verlängerung bis Big Falls stellte 
1905 die Big Fork & Northern Ry. fertig, weitere 
Verlängerung bis zur kanadischen Grenze bei 
International Falls besorgte 1906/07 die Big Fork 
& International Ry. Grün/schwarzer Druck, Vig- 
nette mit Weißkopf-Seeadler, goldgedecktes Prä- 
gesiegel. Maße: 20,2 x 26 cm. Aus dem Northern 
Pacific-Archiv! 


Nr. 526 


Nr. 526 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Broad Top Improvement Company 
3 shares & 50 $, Nr. 459 
Philadelphia, Pa., 9.2.1875 VF 
Gegründet 1855 an der neu eröffneten Eisenbahn- 
strecke der Huntingdon & Broad Top RR. Schon 
1854 hatte die „Broad Top Railroad Improvement 
Co.“ im Huntingdon County eine große Farm 
erworben und dort auf der grünen Wiese den Ort 
„Broad Top City“ aus dem Boden gestampft, 
einschließlich einer Sägemühle und eines Hotels. 
Im folgenden Jahrzehnt führten einerseits die 
Kohlevorkommen der Gegend zum starken Wachs- 
tum von Broad Top City, andererseits wurde der 
malerisch in den Blue Ridge Mountains gelegene 
Ort mit seinen zwei Hotels auch bald eine belieb- 
te Sommerfrische für Leute aus Philadelphia und 
anderen Großstädten. Schon damals und bis 
heute pendelt die Einwohnerzahl dieses inzwi- 
schen verschlafenen Örtchens um die 500. Herrli- 
cher Kupferstich mit drei ungemein feinen Vignet- 
ten mit Schmied, Bergleuten, Kohleumschlaganla- 
ge, Treidelkähne mit Kohle. Druck von Toppan, 
Carpenter & Co. Maße: 15,8 x 27 cm. Äußerst sel- 
ten! 


[ZZ hf TAB BROCKPORT & SHAWMUT RAILROAD COMPANY, re unthe 
Behigf ie a Sn ar Bestfiente 
” eu 


Nr. 527 


Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Brockport & Shawmut Railroad Co. 
1 share ä 100 $, Nr. 36 
Pennsylvania, 14.2.1913 VF+ 
Konzessioniert 1886 für die winzige, gerade mal 2 
Meilen lange Strecke Brockport-Shawmut, Pa. Das 
Kapital betrug zunächst nur 22.500 $, später 
50.000 $. Gehörte zum Konzern der Erie RR. Vig- 
nette: Personenzug in Kurve, Telegrafenmasten, 
weiterer Zug im Hintergrund. Maße: 18,7 x 27 cm. 


Nr. 527 
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Nr. 528 
Nr. 528 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 


Buffalo, Corning & New York 
Railroad Company 

5 shares ä 100 $, Nr. 94 

New York, 25.7.1854 VF 
Die 1853 gegründete Bahn sollte eine Streckenlän- 
ge von 60 Meilen haben. Fertig wurde aber nur das 
Teilstück Corning-Batavia im Staat New York, wei- 
ter nach Westen wurden lediglich noch Trassie- 
rungsarbeiten durchgeführt, 1854 wurden die 
Arbeiten wegen Zahlungsschwierigkeiten ganz 
eingestellt. In der Konkursversteigerung 1861 von 
der New York, Lake Erie & Western RR (also der 
Erie RR) übernommen worden. Sehr dekorative 
Eisenbahnvignette. Maße: 16,6 x 27,3 cm. Unent- 
wertet, äußerst selten. 


Nr. 529 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Buffalo & Lake Erie Traction Co. 

5 pref. shares ä 100 $ Nr. 421 

New York / Pennsylvania, 26.7.1918 VF+ 

Vorgänger sind die 1864 gegründete Dunkirk & 


Fredonia RR (deren Pferdebahn Dunkirk-Fredonia, 
1891 elektrifiziert, wurde 1903 bis Brocton verlän- 


Nr. 529 
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gert) und die 1867 gegründete Erie City Passenger 
Railway (eine Pferdebahn in der Stadt Erie, die 
1889 von der Erie Electric Motor Car Co. elektrifi- 
ziert wurde). Die 1906 gegründete Lake Erie Trac- 
tion Co. betrieb dann die Überlandbahnen Buffalo- 
Dunkirk und Westfield-Erie sowie die Straßenbahn 
in Erie, die Buffalo & Lackawanna Traction Co. 
und die Hamburg Ry. (Straßenbahn im Großraum 
Buffalo), ein insgesamt 79 Meilen umfassendes 
Streckennetz. Wegen ständiger Verluste 1915 in 
Konkurs gegangen, nach Verkauf der Straßenbah- 
nen in Erie und der Hamburg Ry. ab 1925 als Buf- 
falo & Erie Ry. kurzzeitig profitabel, ehe die Folgen 
des „Schwarzen Freitag“ 1929 die Bahn 1932-34 zur 
endgültigen Stilllegung zwangen. Hochwertiger 
ABNC-Stahlstich mit vier wunderschönen Vignet- 
ten, u.a. Straßenbahn vor Industrie-Kulisse. Maße: 
20,4 x 29,6 cm. Unentwertet. 


Nr. 530 


Nr. 530 Schätzpreis: 280,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Burlington, Cedar Rapids 
& Northern Railway Company 


5 % registered Gold Bond 5.000 $, Nr. 490 
Iowa, 1.4.1884 EF/VF 
Gegründet 1876 als Nachfolger der Burlington, 
Cedar Rapids & Minnesota RR. Um die Jahrhun- 
dertwende war das Eisenbahnnetz in den Staaten 
Iowa, Minnesota und South Dakota auf beachtli- 
che 1.288 Meilen gewachsen, mit der Haupt- 
strecke Burlington, la. nach Owatonna, Minn. (289 
Meilen). 1903 in der Chicago, Rock Island & Paci- 
fic aufgegangen. Meisterhafter ABNC-Stahlstich 
mit wunderschöner, fast romantischer 13 cm brei- 
ter Vignette mit Eisenbahn neben Rinderherde am 
Seeufer, Fabriken und betriebsamer Hafen im Hin- 
tergrund. Maße: 23,3 x 33 cm. 


Nr. 531 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Central-Hudson Steamboat Company 
5% Gold Bond 1.000 $, Nr. 79 
New York, 20.4.1899 VF+ 
Auflage 500. Die Binnenreeder Romer & Tremper 
etablierten 1885 einen Liniendienst auf dem Hud- 
son River zwischen Newburgh und Albany mit den 
beiden Schiffen Eagle (die durch Feuer zerstört 
und durch die M. Martin ersetzt wurde) und Jacob 
H. Tremer. Beide Dampfer waren echte Berühmt- 
heiten: Die M. Martin (benannt nach einem rei- 
chen Kaufmann und Bankier der Gegend) wurde 
kurz nach ihrem Stapellauf 1859 von Unionstrup- 
pen requiriert und wegen ihrer überaus eleganten 
Erscheinung als General Grants dispatch boat auf 
der Chesapeake Bay ausgewählt. Als die Konföde- 
rierten-Hauptstadt Richmond fiel, fuhren Präsi- 
dent Lincoln und General Grant auf der M. Martin 
nach Richmond zu den Waffenstillstandsverhand- 
lungen. Nach seiner ehrenvollen „Entlassung“ aus 
dem Militärdienst wurde der Raddampfer von 
Romer & Tremer erworben und tat bis 1919 
Dienst. Die Jacob H. Tremer, ein Seitenraddamp- 
fer, war ein kombiniertes Fracht- und Passagier- 
schiff mit beträchtlicher Kapazität. Als einer der 
letzten Raddampfer überhaupt auf dem Hudson 
River wurde sie erst 1928 außer Dienst gestellt. 
Romer & Tremer brachten ihre beiden Schiffe 
1899 in die neu gegründete „Central-Hudson 


Steamboat Co.“ ein, die 1928 zahlungsunfähig 
wurde (weshalb in dem Jahr auch die Jacob H. 
Tremer außer Dienst gestellt wurde) und dann an 
den Konkurrenten “Hudson River Steamboat Co.” 
ging. Mit Originalunterschrift von Wilbur Harrison 
Weston (1851-1902) als Präsident. Sein Engage- 
ment im lokalen Verkehrsmanagement auf dem 
Hudson River zeigte sich nicht nur bei dieser Ree- 
derei sowie der Weston Transfer Co., sondern 
auch in seiner Stellung als agent der New York 
Central Railroad. Hochformat, Vignette mit jun- 
gem Mädchen am Ufer des Hudson River, Schiffe 
im Hintergrund. Maße: 36,6 x 25 cm. Mit restlichen 
Kupons ab 1927, keine Entwertung. 
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Nr. 532 


Nr. 532 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 

ee Station Company 

4 % Gold Bond ä 1.000 $, Nr. 12 

Chattanooga, Tennessee, 24.4.1912 EF 
Gründung 1905, besaß den Bahnhof und die Ein- 
fahrtgeleise nach Chattanooga. Nutzer der Anla- 
gen waren die Southern Ry, die Central of Georgia 
Ry, die Alabama Great Southern RR und die Cin- 
cinnati, New Orleans & Texas Pacific Railway. 
Herrlicher Stahlstich mit Ansicht des Bahnhofs. 
Maße: 24,1 x 32 cm. Linker Rand mit schmalem 
Rest vom Stub. Aus dem Southern-Railway- 
Archiv! 
Nr. 533 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Chesapeake & Western Railroad Co. 


3 shares ä 100 $, Nr. 59 

Virginia, 22.5.1900 EF/VF 
Gründung 1892 als Chesapeake, Shendum & 
Western RR, seit 1895 Name wie oben. Die 27 Mei- 
len lange Stammbahn Elkton-Bridgewater, Va. 
wurde 1896 eröffnet und 1901 Richtung Westen bis 
Stokesville, Va. am Fuß der Allegheny Mountains 


verlängert. Anschlüsse bestanden in Elkton an die 
Norfolk & Western und in Harrisonburg, Va. an die 
Southern Ry. Weitere über 300 Meilen Strecke 
waren, von der Chesapeake Bay ausgehend, bei 
Ausgabe dieser Aktie im Bau. 1938/1954 zunächst 
indirekt, dann direkt von der heutigen Norfolk 
Southern übernommen worden. Eine noch heute 
in Virginia aktive Tochterges. der Norfolk Sou- 
thern mit den drei Strecken Elkton-Dayton, Harri- 
sonburg-Pleasant Valley und Harrisonburg-Bow- 
man (letztere war 1942 der Baltimore & Ohio abge- 
kauft worden). Herrliche Stahlstich-Vignette mit 
Personenzug am Haltepunkt in grandioser 


Gebirgslandschaft. Maße: 18,5 x 29,4 cm. Rechts 
oben mit zwei aufgeklebten Steuermarken, rück- 
seitig eine Steuermarke. 


Nr. 534 


Nr. 534 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
Chicago, Burlington 
& Northern Railroad Company 


50 shares ä 100 $, Nr. 5747 
Boston, 3.4.1888 EF/VF 
Gegründet 1885 durch die Chicago, Burlington & 
Quincy RR zum Bau der 362 Meilen langen Bahn 
von Oregon, Ill. (dort von der Hauptstrecke der 
C.B.&Q.RR. abzweigend) nach Nordwesten zur 
Staatsgrenze zwischen Illinois und Wisconsin und 
von dort am Ostufer des Mississippi nach Norden 
bis zu den „twin cities“ St. Paul und Minneapolis. 
Bereits 1886 ging die komplette Bahn in Betrieb. 
1890 wurde die Ges. vollständig von der 
C.B.&Q.RR. übernommen. Toller ABNC-Stahlstich 
mit runder Lok-Vignette. Maße: 17,9 x 27,4 cm. 
Nr. 535 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Chicago & South Side Rapid Transit 
Railroad Company 
10 shares ä 100 $, Nr. A 2275 
Chicago, Ill., 2.11.1893 EF/VF 
Die 1892 gegründete Straßenbahngesellschaft 
fusionierte 1924 mit der Lake Street Elevated RR 
(gegr. 1893), der Metropolitan West Side Elevated 
RR (gegr. 1895) und der Northwestern Elevated RR 
(gegr. 1900) zur Chicago Rapid Transit Co. Aus die- 
ser entstand 1947 die Chicago Transit Authority 
(CTA), die noch heute Betreiber des öffentlichen 
Nahverkehrs in und um Chicago ist. Herrliche 
ABNC-Stahlstich-Vignette mit weibblicher Allego- 
rie der Wissenschaft. Übrigens, die heutigen Coca- 
Cola-Aktien haben haargenau die gleiche Vignette. 
Maße: 18 x 27,3 cm. Unentwertet, äußerst selten. 
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Nr. 536 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Chicago Subway Company 
5% Gold Bond 1.000 $, Nr. 6692 
Chicago, Ill., 1.6.1908 EF/VF 
Gegründet 1904 als Holding für die Illinois Tunnel 
Co., die Illinois Telephone & Construction Co. und 
die Chicago Warehouse & Terminal Co. Jede ein- 
zelne Straße im Zentrum von Chicago war für ein 
insgesamt 58 Meilen langes, dem Frachtverkehr 
dienendes U-Bahn-Netz untertunnelt! Ein unge- 
wöhnlich effizientes System für den Transport 
von Fracht und Post zwischen den Kellern der 
Geschäftshäuser und allen Bahnhöfen. Außerdem 
Betrieb des Telefonnetzes im Geschäftsviertel von 
Chicago. Hochwertiger Stahlstich mit großer alle- 
gorischer Vignette. Maße: 36,8 x 26,3 cm. Mit 
anhängenden restlichen Kupons, keine Entwer- 
tung. Außerst selten! 


Nr. 536 


Nr. 537 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Cincinnati, Peru & Chicago Railway 
7 % Bond 1.000 $, Nr. 280 
Indiana, 1.3.1855 VF 


Auflage 300. Konzessioniert zum Bau der 97 Mei- 
len langen Bahn von La Porte über Plymouth nach 
Marion, Ind. Das Projekt wurde in vier Bauab- 


schnitte unterteilt, fertig wurde nur das 1853 eröff- 
nete 28 Meilen lange Teilstück La Porte-Plymouth. 
Nach Konkurs 1865 reorganisiert als Chicago, Cin- 
cinnati & Louisville RR, nach erneutem Konkurs 
1886/87 zur Lake Erie & Western RR gekommen. 
Diese hatte das Seney-Syndikat 1879/80 als Zusam- 
menschluß diverser kleinerer Bahnen in den Staa- 
ten Ohio, Indiana und Illinois geformt. Die einsch- 
ließlich ihrer fünf Abzweige 350 Meilen lange Bahn 
schloß in Fremont, O. an die Lake Shore & Michi- 
gan Southern Ry. an und führte bis Bloomington, 
Ill. 1900 kam sie unter die Kontrolle der New York 
Central, die sie 1922 an die Nickel Plate Road wei- 
terverkaufte. Authorisiert war die Ausgabe von 
insgesamt 1.000 Bonds für vier Bauabschnitte. 
Nur 300 für den tatsächlich noch fertiggestellten 
1. Bauabschnitt wurden aber begeben, dann war 
die Bahn pleite. Querformat, herrlicher Kupfer- 
stich mit drei Vignetten: Oben ein Personenzug 
mit Fabriken im Hintergrund, unten links ein Guts- 
herr mit Hund, Frau und Kindern am Brunnen, 
Knecht beim Füttern eines Pferdes, unten rechts 
Innenansicht einer Gießerei mit sechs Arbeitern. 
Maße: 23,8 x 39 cm. Unentwertet, mit anhängen- 
den Kupons ab 1860. 
Nr. 538 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 250,00 EUR 
City of Baltimore 
6 % Baltimore and Ohio Railroad-Bond, 
Printers Proof 
Baltimore, Md., von 1853 EF/VF 
Anleihe der Stadt Baltimore in Höhe von 5 Millio- 
nen $ mit einer Laufzeit bis Januar 1890, aufge- 
nommen für den Streckenbau der Baltimore and 
Ohio RR Co. bis zur Stadt Wheeling und insbeson- 
dere für den Bau eines zweiten Gleises bis nach 
Piedmont, 218 Meilen lang. Der meisterhafte Kup- 
ferstich zeigt das Battle Monument auf dem Battle 
Monument Square an der North Calvert Street, 
aufgestellt als Erinnerung an die Schlacht von Bal- 
timore mit dem Bombardement von Fort McHenry 
durch die britische Flotte der Royal Navy 1814. 
Das Denkmal wird seit 1822 von einer 2.750 Pfund 
schweren Marmorstatute gekrönt, die eine weibli- 
che Figur darstellt mit Siegeskrone, die die Stadt 
Baltimore repräsentiert. Der Probedruck der Dan- 
forth, Wright & Co.-Druckerei in New York und Phi- 
ladelphia, gedruckt auf Japanpapier, auf Archiv- 
karton aus schwerem Büttenpapier montiert. 
Maße: 21 x 33,8 cm. Maße des Archivblattes: 27,7 
x 37,8 cm. Lochentwertet. Rarität, seit 30 Jahren 
in der Sammlung. 
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Nr. 539 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 240,00 EUR 
Cleveland & Pittsburgh Railroad 
100 shares ä 50 $, Nr. 217 
Cleveland, Ohio, 7.7.1865 VF+ 
Gründung bereits 1836 als “Cleveland, Warren & 
Pittsburgh Railroad” zum Bau der 124 Meilen lan- 
gen Hauptstrecke von Rochester, Pa. nach Cleve- 
land, ©. Anfängliche finanzielle Schwierigkeiten 
erzwangen 1845 die Reorganisation unter obigem 
Namen und 1847 eine in einer Volksabstimmung 
genehmigte Subvention der Stadt Cleveland von 
200.000 $. 1852 endlich konnte die Bahn eröffnet 
werden, in dem Eröffnungszug reisten der Bürger- 
meister und der gesamte Stadtrat von Cleveland 
mit und die Feierlichkeiten dauerten drei Tage 
lang. Die Strecke wurde bald auf 999 Jahre an die 
Pennsylvania Railroad verpachtet. Sie ist noch 
heute eine der am stärksten befahrenen Eisen- 
bahnlinien der USA, transportiert wird vor allem 
Eisenerz von den Großen Seen zu den Stahlwerken 
in Pittsburgh. Sehr dekorativ gestaltet, Hauptvig- 
nette mit Personenzug an einem Haltepunkt, Rad- 
dampfer im Hintergrund, unten Nebenvignette mit 
Güterzug der gerade beladen wird. Maße: 15 x 25,5 
cm. Aktien dieser Bahn aus den 1860er Jahren 
sind absolute Raritäten. Einzelstück aus einer 
uralten US-Sammlung! 


Nr. 540 Schätzpreis: 160,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Coeur d’Alene Railway 
& Navigation Company 
20 shares ä 100 $, Nr. 42 
Idaho, 1.2.1888 EF/VF 


Eine 31 Meilen lange Schmalspurbahn von Missi- 
on am Lake Coeur d’Alene (etwas östlich von Spo- 
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Nr. 539 


kane) nach Burke, Idaho. Von der alten Missions- 
station aus konnten die Fahrgäste dann mit Damp- 
fern über den See nach Coeur d’Alene City über- 
setzen, wo Anschluß an die Spokane Falls & Idaho 
Branch der Northern Pacific bestand. 1889 wurde 
außerdem noch eine 7 Meilen lange Stichbahn zur 
Erzaufbereitungsanlage bei Hunter in Betrieb 
genommen. Ab 1888 für 999 Jahre an die Northern 
Pacific verpachtet, aber lange musste diese die 
Pacht nicht zahlen: Bei der Konkursversteigerung 
1897 konnte sie die Bahn für ‘nen Appel und ‘'n Ei 
erwerben. Hochdekorativer Stahlstich, herrliche 
Vignette mit Eisenbahnen am Ufer des Lake Coeur 
d’Alene und Raddampfern inmitten der Berge. Ein- 
getragen auf den bedeutenden Bergbau- und 
Eisenbahnmagnaten Daniel Chase Corbin (1832- 
1918) und mit seiner Originalsignatur auf der Akti- 
enrückseite. Maße: 17,2 x 28,9 cm. Äußerst selte- 
ner Autograph! 
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Nr. 541 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Columbus, Sandusky & Hocking 
Railroad Company 
2,5-4 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 8824 
Columbus, O., 11.11.1895 EF/VF 
Auflage 10.000. Gegründet 1895 zur Übernahme 
folgender Strecken von der gleichnamigen Rail- 
way (der auch nur ein zwei Jahre währendes 
Leben als Nachfolger der zuvorigen Columbus, 
Shawnee & Hocking beschieden gewesen war): 


Nr. 541 


Fair Grounds nach Sandusky, O. (111 Meilen) und 
Columbus nach Shawnee (92 Meilen), außerdem 
Betrieb der Zanesville Terminal Ry. Schon 1902 
zerbrach auch diese Ges., anschließend teilten sie 
dann die New York Central und die Pennsylvania 
RR untereinander auf in der Toledo, Walhonding 
Valley & Ohio RR bzw. der Zanesville & Western 
Ry. Hochwertiger FBNC-Stahlstich, Vignette mit 
riesiger Dampflok. Maße: 38,4 x 25,1 cm. Unent- 
wertet, mit beiliegenden zwei Kuponbögen. Ein- 
zelstück aus einer uralten US-Sammlung. 


EOMPOSITETYPE BAR EOMPANY. 


Nr. 542 


Nr. 542 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Composite Type Bar Company 
100 shares ä 100 $, Nr. A 662 
Jersey City, N.J., 16.6.1898 EF/VF 
Gegründet 1897, als Stand der Technik noch der 
Buchdruck mit seinem Bleisatz war und alle 
Bestrebungen dahin gingen, die Handarbeit des 
Setzers durch Maschinen rationeller zu gestalten. 
Mit einem Kapital von 10 Mio. $ war diese vor den 
Toren von New York gegründete Ges. ohne Zweifel 
ein Schwergewicht. Vier U.S.-Patente für die 
maschinelle Produktion von Drucktypen und 
Typenzeilen übernahm die Ges. 1902 von Lucien 
A. Brott aus Brooklyn (wo auch die Mergenthaler 
Linotype Co. ihren Sitz hatte, mit der Ottmar Mer- 
genthaler 1886 die erste Setzmaschine der Welt 
vorgestellt hatte und die in der Branche schließ- 
lich fast ein Jahrhundert lang weltumspannend 
das Rennen machte). Meisterhafter ABNC-Stahl- 
stich, überaus detailreiche dreigeteilte Vignette 
mit Schriftsetzern und Druckern bei der Arbeit, in 
der Mitte eine Mutter mit Zeitung lesenden Kin- 
dern in der Wohnstube. Maße: 17,5 x 27,1 cm. 
Unentwertet. Rarität! 


Your collection could be here! 
If you are thinking of consigning 


Please email me at 
gutowski@mail.de 


Nr. 543 


Nr. 543 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Coney Island & Gravesend Railway 
70 shares ä 100 $, Nr. 16 
New York, 1.4.1898 VF+ 
Die 1893 gegründete Vorortbahn in Brooklyn war 
zunächst an die Nassau Electric RR verpachtet. 
Diese wurde 1898 von der Brooklyn Rapid Transit 
Co. übernommen, die im Laufe der Jahre alle Bah- 
nen bis auf zwei in Brooklyn und Queens „schluck- 
te“. Unter den drei Gesellschaften, die in New York 
City Untergrundbahnen betrieben, war die Brook- 
lyn Rapid Transit einzigartig: Sie betrieb Perso- 
nen- und Güterverkehr auf niveaugleichen 
Strecken, Hochbahnen und Untergrundbahnen. 
An der New York Stock Exchange lautete ihr Kür- 
zel einfach nur „B“. 1919 pleite gegangen und 1923 
als Brooklyn-Manhattan Transit Co. reorganisiert. 
Hochweriger Stahlstich, herrliche Vignette mit 
Darstellung einer barbusigen Fortuna mit Füllhorn 
auf blitzendem Rad. Eingetragen auf den Präsi- 
denten der Gesellschaft Patrick H. Flynn und mit 
seiner eigenhändigen Signatur. Flynn kontrollierte 
mehrere New Yorker Straßenbahnen. Maße: 20 x 
29 cm. Äußerst seltenes Stück aus einer uralten 
Sammlung! 
Nr. 544 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 
Startpreis: 250,00 EUR 


Corn Exchange Bank 


shares ä 100 $, Printers Proof 
City of New York, von 1852 EF 
Bedeutende Privatkundenbank, gegründet am 
6.12.1852 in New York. Im Laufe der Jahre erwarb 
das Unternehmen zahlreiche Gemeinschaftsban- 
ken. 1929 wurde sie umbenannt in Corn Exchange 
and Trust Co.mpany. 1954 aufgegangen in der Che- 
mical Bank, eines der größten Kreditinstitute der 
Vereinigten Staaten. Nach der Fusion von Chemi- 
cal Corn mit der New Trust Company im Jahr 1959 
wurde das Unternehmen zu Chemical Bank New 
Trust Company reorganisiert. Heute Teil der Groß- 
bank JPMorgan Chase. Ein Probedruck der Dan- 
forth, Wright & Co.-Druckerei in New York und Phi- 
ladelphia mit drei hochwertigen Kupferstich-Vig- 
netten, gedruckt auf Japanpapier, montiert auf 
Archivkarton aus schwerem Büttenpapier. Maße: 
22,1x 33,1 cm. Maße des Archivblattes: 28,5 x 38,5 
cm. Lochentwertet. Rarität, seit 30 Jahren in der 
Sammlung. Bankengeschichtlich ein bedeuten- 
des Papier! 
Nr. 545 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 


Dallas Consolidated Traction 
Railway Company 

6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 996 

Texas, 1.8.1890 EF/VF 
Auflage 1.250. Gründung 1890. Nach Übernahme 
der Queen City-Linien und der North Dallas Ry. 
1898 reorganisiert als “Dallas Consolidated Street 
Ry.” mit 14 Meilen Hauptstrecke, 387 Pferden und 
84 Wagen (wenig später elektrifiziert). Sehr deko- 
rativer ABNC-Stahlstich mit schönster Straßen- 
bahn-Vignette, die wir je gesehen haben mit voll- 
besetzter, elektrischer Straßenbahn und Lone 
Star. Maße: 36,9 x 27,4 cm. Mit anhängenden rest- 
lichen Kupons, nicht entwertet. 
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Nr. 546 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Delaware and Hudson Company 
5 % convertible Gold Bond 10.000 $, Nr. X27 


New York, 1.10.1915 VF+ 
Hinter diesem unscheinbaren Titel verbirgt sich 
ein gigantisches Imperium: Konzessioniert 1823 
für den Bau eines Kanals und einer Eisenbahn von 
den Kohlefeldern Pennsylvanias zum Hudson 
River bei Rondout, N.Y. Der Kanal von Honesdale 


nach Rondout wurde 1828 fertig, die Eisenbahn 
1829. Technisch interessant: Aufgrund des Gefäl- 
les und des Frachtstromes nur in eine Richtung 
wurde die Bahn als reine Schwerkraftbahn 
gebaut, die nur durch ihr eigenes Gewicht ohne 
weiteren Fremdantrieb in Fahrt kam. Immense 
Gewinne aus dem Kohlenhandel ermöglichten bis 
zur Jahrhundertwende den Bau eines Eisenbahn- 
netzes von fast 800 Meilen Länge im Staat New 
York, das jährlich fast 2 Mio. $ Gewinn einfuhr. 
Der Kanal wurde letztmals 1891 benutzt und 1899 
verkauft, bei der Gelegenheit Umbenennung in 
„Delaware and Hudson Co.“ Auch die Schwer- 
kraftbahn wurde 1899 stillgelegt, nachdem schon 
seit 1870 eine weitgehend parallel laufende Voll- 
bahn-Strecke bestand. Die größte Ausdehnung 
erreichte das Streckennetz Ende der 1920er 
Jahre. Danach gingen die Anthrazit-Transporte 
kontinuierlich zurück. Zwar war die D&H eine der 
ganz wenigen Bahnen im Nordosten der USA, die 
in den 1970ern nicht in Konkurs gingen, doch der 
Kaufpreis von nur noch 0,5 Mio. $ beim Verkauf 
1984 an Guilford Transportation spricht Bände. 
1988 ging schließlich auch die D&H pleite und 
wurde 1991 an die Canadian Pacific verkauft, die 
damit ihre Präsenz im Nordosten der USA stärkte. 
Seit einigen Jahren spielen die alten D&H- 
Strecken für den Zugang der CP in den Großraum 
New York wieder eine bedeutende Rolle. Auch 
wenn die D&H heute Geschichte ist, hält sie doch 
einen Rekord: Keine US-amerikanische Eisen- 
bahngesellschaft existierte länger als die D&H. 
Teil einer Wandelanleihe von 14,451 Mio. $. Toller 
ABNC-Stahlstcih, dreigeteilte ungemein fein 
gestochene Vignette mit Treidelkahn auf dem 
Kanal, den eine Uralt-Eisenbahn überquert, 
Untertage-Kohlenabbau, gewaltige Güterzug- 
Dampflok. Maße: 23,7 x 34 cm. 


Nr. 547 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Delaware Railroad Company 
10 shares ä 25 $, Nr. 5507 
Dover, Del., 10.5.1904 VF+ 
Uralte, bereits 1836 konzessionierte Bahn. Die 95 
Meilen lange, später zweigleisige Hauptstrecke 
von Shellpot Crossing, Del. nach Delmar an der 
Maryland-Staatsgrenze ging 1859 in Betrieb. 1899 
Fusion mit der Cambridge & Seaford RR, der Dela- 
ware & Chesapeake Ry. und der Queen Anne’s & 
Kent RR. Hinzu kamen dadurch die Strecken 
Townsend, Del. nach Centreville, Md. (35 Meilen), 
Seaford, Del. nach Cambridge, Md. (33 Meilen), 
Clayton, Del. nach Oxford, Md. (54 Meilen) und 
Massey-Chestertown, Md. (21 Meilen). Von Anfang 
an verpachtet an die Philadelphia, Wilmington & 
Baltimore RR (später Philadelphia, Baltimore & 
Washington RR), eine Bahn des mächtigen Penn 
Central Systems, die auch 53,25 % der Aktien der 
Delaware RR hielt. Hochwertiger ABNC-Stahlstich, 
äußerst feine Vignette mit heranbrausendem Eil- 
zug auf viergleisiger Strecke unter einer Signal- 
brücke. Maße: 18 x 27,1 cm. Äußerst selten! 


Nr. 548 


Nr. 548 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 

Deming, Sierra Madre & Pacific 
Railroad Company 
6 % Bond 1.000 $, Nr. 654 
1.7.1889 EF/VF 
Auflage 1.000. Die Bahn sollte von New Mexico 
über die Sierra Madre bis zum Pazifik führen, kam 
aber über das Projektstadium nie hinaus. Nicht 
ein einziger Kupon der Anleihe wurde bezahlt. 
Stahlstich mit Wappenadler-Vignette. Maße: 36,7 x 
25 cm. Unentwertet, mit kpl. Kuponbogen. 
Nr. 549 Schätzpreis: 180,00 EUR 

Startpreis: 90,00 EUR 
Denver, Enid & Gulf Railroad Co. 
3600 shares ä 100 $, Nr. 38 
Enid, Oklahoma, 1.12.1906 VF 
Mit Originalunterschrift Edmond Frantz als Präsi- 
dent. Gegründet 1902 durch die fünf Frantz Brü- 
der. 1904 Betriebsbeginn auf der Strecke Enid-Gut- 
hrie, Okla. 1907 Ausbau bis nach Kiowa, Strecken- 
länge jetzt beachtliche 117 Meilen. Am 22.5.1907 
verkauft an die Eastern Oklahoma Ry. und nur 4 
Wochen später an die Atchison, Topeka & Santa F& 
Ry. In der Nord-Süd-Achse markierten Denver im 
Norden und der Golf von Mexico im Süden das 
Bahngebiet der Atchison, Topeka & Santa F& RR. 
Ziemlich genau in der Mitte lag diese von Enid in 
Oklahoma ausgehende Bahn, mit deren Übernah- 
me sich die A.T.&S.F.RR. unliebsame Konkurrenz 
vom Hals schaffte. Schwarzer Druck auf zart oran- 
gefarbenem Papier. Adlervignette. Ausgestellt auf 
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die Atchison, Topeka & Santa F& Railway, die die 
Übernahme der Gesellschaft durch Aktienaufkauf 
vorbereitet hat. Maße: 20,2 x 26,2 cm. Linker Rand 
mit angeklebter Quittung aus dem Aktienbuch. 
Rarität! 


Nr. 550 


Nr. 550 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Denver & Rio Grande Railroad Co. 
10 common shares ä 100 $, Nr. B 54251 
Denver, Colorado, 3.10.1903 VF 
Die 1870 gegründete Gesellschaft unterhielt in den 
Rocky Mountains ein großartiges, 2.600 Meilen 
langes Netz von Normal- und Schmalspurbahnen 
mit Endpunkten in Denver, Trinidad, Santa Fe und 
Salt Lake City. Die Übernahme der Denver & Rio 
Grande Western Ry. 1901 sowie der spätere 
Erwerb der Western Pacific Ry. überstieg die 
Finanzkraft der Denver & Rio Grande, im 1. Welt- 
krieg unterfiel sie der United States Railroad 
Administration und ging 1918 bankrott. 1920 
wurde sie als Denver & Rio Grande Western RR 
(neu) reorganisiert und 1988 vom Mehrheitsak- 
tionär (Anschutz-Konzern) mit der Southern Paci- 
fic RR zusammengelegt. Die noch in Betrieb 
befindlichen Strecken gehören heute zur Union 
Pacific RR, einige der attraktivsten Gebirgs- 
strecken (allen voran Durango-Silverton) werden 
jetzt als Museumsbahnen betrieben. Sehr dekora- 
tiver ABNC-Stahlstich, Vignette mit Ansicht von 
Denver vor großartiger Gebirgskulisse. Maße: 18x 
27,8 cm. Mit eingedrucktem englischen Steuer- 
stempel 2 Shillings. Unentwertet! 
Nr. 551 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 


Denver & Rio Grande Western 
Railroad Company 

5% Gold Bond 100 $, Nr. C5162 

1.2.1924 VF+ 
Die ursprüngliche D.&R.G.W.Ry. hatte eine 
zunächst schmalspurige Bahn von Ogden (Utah) 
über Soldier Summit nach Grand Junction (Color- 
ado) gebaut, die im Zuge einer Reorganisation 
1889 auf Normalspur umgebaut wurde. Zur 
Erschließung der ergiebigen Kohlenfelder in Utah 
wurden eine ganze Reihe Zweigbahnen gebaut. 
1901 wurde die D.&R.G.W.Ry. von der Denver & 
Rio Grande Railway übernommen (gegründet 
1870, eine der ältesten Bahnen im Westen der 
USA, unterhielt in den Rocky Mountains ein 
großartiges, 2.600 Meilen langes Netz von Normal- 
und Schmalspurbahnen mit Endpunkten in Den- 
ver, Trinidad, Santa Fe und Salt Lake City). Mit die- 
ser Fusion sowie dem Erwerb der Western Pacific 


Ry. übernahm sich die Denver & Rio Grande finan- 
ziell, unterfiel im 1. Weltkrieg der United States 
Railroad Administration und ging 1918 bankrott. 
1920 wurde sie als Denver & Rio Grande Western 
RR (neu) reorganisiert und 1988 vom Mehrheit- 
saktionär (Anschutz-Konzern) mit der Southern 
Pacific RR zusammengelegt. Die noch in Betrieb 
befindlichen Strecken gehören heute zur Union 
Pacific RR, einige der attraktivsten Gebirgs- 
strecken (allen voran Durango-Silverton) werden 
jetzt als Museumsbahnen betrieben. ABNC-Stahl- 
stich mit toller Vignette mit zwei Zügen in einem 
Kopfbahnhof und vielen Reisenden. Maße: 38,2 x 
25,5 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons, 
keine Entwertung. 


Nr. 552 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 180,00 EUR 
Detroit, Bay City & Alpena Railroad 


100 shares ä 100 $, Nr. A 74 

Detroit, Mich., 3.6.1887 EF/VF 
Gegründet 1880 als Nachfolger der Tawas & Bay 
County RR, die sich beim Bau der Bahn Alger- 
Alpena, Mich. (103 Meilen) übernommen hatte. 
1886 zur Komplettierung der Strecke Übernahme 
der Black River RR und zugleich Umbau von 
Schmalspur auf Normalspur. 1894 als Detroit & 
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Mackinac RR reorganisiert. Der Personenverkehr 
endete 1955, doch noch 1976 übernahm die D&M 
Streckenrechte aus dem Penn-Central-Konkurs. 
Die Unabhängigkeit der „Turtle Line“ endete erst 
1992 mit dem Verkauf an die Lake State Ry. Hoch- 
wertiger Stahlstich mit zwei Vignetten: Eisenhüt- 
tenwerk am Flußufer, Dampflok beim Rangieren. 
Maße: 17,8 x 28,8 cm. Unentwertet, äußerst sel- 
ten. 


Nr. 553 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Detroit Locomotive Works 


shares ä 25 $, Printers Proof 

Detroit, Mich., von 1854 EF 
Die 1853 von den Industriellen Frederick und Chri- 
stian Buhl gegründete Fabrik baute bis 1857 ca. 40 
Lokomotiven, die hauptsächlich für die Michigan 
Central und für die Great Western of Canada 
bestimmt waren. Die Lokomtivfabrik ging in den 
Buhl Iron Works auf, später aufgegangen in der 
Detroit Copper & Brass Co. Ein Probedruck der 
Danforth, Wright & Co.-Druckerei in New York und 
Philadelphia mit fünf hochwertigen Kupferstich- 
Vignetten, gedruckt auf Japanpapier, montiert auf 
Archivkarton aus schwerem Büttenpapier. Maße: 
20,1 x 33,4 cm. Maße des Archivblattes: 27,3 x 37,9 
cm. Lochentwertet. Ein herrliches Papier! Rarität, 
seit 30 Jahren in der Sammlung. 


Nr. 554 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Detroit, Toledo & Ironton Railway 
4,5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 1644 
Michigan, 2.5.1905 EF/VF 
Auflage 22.500. Gegründet 1905 zwecks Reorgani- 
sation der Detroit Southern RR (diese entstanden 
1901 durch Fusion der Detroit & Lima Northern RR 


1 


Nr. 553 
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mit der Ohio Southern Ry.), zugleich Erwerb der 
Ann Arbor RR, womit sich das bestehende 
Streckennetz der früheren Detroit Southern prak- 
tisch verdoppelte. Insgesamt 400 Meilen Strecken- 
länge mit den drei Hauptstrecken Delray-Dundee, 
Mich. (40 Meilen), Napoleon-Jackson, Ohio (229 
Meilen) und Bloom-Ironton, Ohio (31 Meilen). 
Bereits 1908 wurde auch die D.T.&l.Ry. zahlungs- 
unfähig, konnte ihren Betrieb aber aufrecht erhal- 
ten, bis sie schließlich 1920 von Henry Ford 
gekauft wurde. Die Bahn hatte für Ford strategi- 
sche Bedeutung, da sie seine Fabriken in Dear- 
born, Mich. mit sämtlichen großen in Ost-West- 
Richtungen verlaufenden Hauptbahnen im Mittle- 
ren Westen verband. Damit erlangte Ford die 
unmittelbare Kontrolle über Materiallieferungen 
an seine Fabriken und den Abtransport fertiger 
Automobile. Entnervt von ständigen Eingriffen der 
Interstate Commerce Commission (einer Art Kar- 
tellbehörde) warf Ford 1929 das Handtuch und 
verkaufte die Bahn an die Pennsylvania RR. Dort 
war sie jahrzehntelang eine eigenständige Toch- 
terfirma, zuletzt der PennCentral. Nach dem Penn- 
Central-Konkurs 1970 ging die D.T.&I.RR. erst an 
private Investoren und 1980 schließlich an die 
Grand Trunk Western RR. Einzelne Streckenteile 
sind bis heute in Betrieb. Herrliche Vignette mit 
einer barbusigen Schönheit im wallenden Gewand 
an der Kaimauer. Maße: 36,5 x 25,6 cm. Mit anhän- 
genden restlichen Kupons, keine Entwertung. 
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Nr. 554 


Nr. 555 


Nr. 555 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Dubuque & Sioux City Railroad Co. 

1 pref. share ä 100 $, Nr. 1294 

Dubuque, Iowa, 13.9.1867 VF 

Gegründet 1860 als Nachfolger der 1853 gegründe- 

ten Dubuque & Pacific RR. Strecke Dubuque - Iowa 


Falls (143 Meilen), verpachtet an den Großak- 
tionär Illinois Central. Zu den Direktoren gehörte 
zeitweilig (bis 1869) auch Theodor Roosevelt. 
Ganz in rot gedruckt mit Eisenbahn-Vignette. 
Maße: 22,9 x 26,2 cm (mit dem unten anhängen- 
den Zessionsabschnitt). 


Nr. 556 


Nr. 556 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Edison Cement Corporation 


Debenture Note 1.550 $, Nr. 8104 
West Orange, New Jersey, 2.1.1931 EF 


Gründung der Edison Portland Cement Co. im Juni 
1899. Herstellung von Zement nach den Patenten 
von Thomas A. Edison, einem der genialsten Erfin- 
der aller Zeiten. Edison (1847-1931) fing seine 
Laufbahn als Zeitungsjunge an, wurde später Tele- 
graphist und begann seine technische Tätigkeit 
1868 mit Erfindungen auf dem Gebiet der Telegra- 
fie. Der Aufbau seiner Portlandzementfabrik führ- 
te ebenfalls zu einer Reihe wichtiger Erfindungen 
auf diesem Gebiet, z.B. das Betongießverfahren 
1907. Ausgestellt auf Mina M. Edison, Thomas Edi- 
son’s zweite Frau (19 Jahre jünger als er) und 
rückseitig von ihr eigenhändig signiert. Vorder- 
seitig Originalsignatur von H. J. Miller als Schatz- 
meister. Miller war Vertrauter und Privatsekretär 
des genialen Erfinders Edison. Maße: 28,9x 21 cm. 
Nr. 557 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Fish River Railroad Company 
5 % Gold Note 12.000 $, Nr. 112 
Maine, 1.1.1902 EF/VF 
1896 baute die 1891 gegründete Bangor & Aroo- 
stook RR von ihrer von Stockton Harbour am 
Atlantic schnurstracks nach Norden bis zur kana- 
dischen Grenze führenden Hauptstrecke einen im 
Norden parallel zu dieser etwas weiter westlich 
führenden Abzweig nach Ashland, Maine. Das 
weckte den Wunsch der Einwohner der noch wei- 
ter nördlich gelegenen Stadt Fort Kent am St. John 
River, an diese Bahn angeschlossen zu werden. 
Die Bangor & Aroostook war von der Renatbilität 
nicht überzeugt und gründete deshalb 1901 für 
den Bau der 50 Meilen langen Verlängerung von 
Ashland nach Fort Kent zunächst gemeinsam mit 
lokalen Investoren die Fish River RR, pachtete die 
Bahn und kaufte sie bereits im Juli 1903, nachdem 
sie sich als rentabel erwiesen hatte. Der Perso- 
nenverkehr wurde erst 1954 eingestellt, den 
Güterverkehr führte zuletzt ab 2003 die Montreal, 
Maine & Atlantic Ry. Als diese 2010 die Strecke 
stilllegen wollte, erwarb sie der Bundesstaat 
Maine und verpachtete sie an die Maine Northern 
Ry., die sie bis heute betreibt. Hübsche Umrah- 
mung, gedruckt auf hellblauem Papier. Maße: 19,1 
x 25,8 cm. 


UNITED STATES OF AMERICA. 


Na 112 STATE OF MAINE. s/2.0c0, R 


Fish River Railroad Company 


FIRST MORTGAGE GOLD NOTE. 


Nr. 557 


Nr. 558 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 


Fort Worth & Denver City Railway 


5 % Equipment Trust Bond 1.000 $, Nr. 21 
Ft. Worth, Texas, 1.3.1889 VF 
Auflage 160. Konzessioniert 1873, Strecke von Fort 
Worth zur Staatsgrenze Texas/Colorado (454 Mei- 
len). Dort Anschluß an die nach Denver weiter- 
führende Strecke des 90 %igen Großaktionärs 
Colorado & Southern Ry. Schöne Vignette mit Per- 
sonenzug, Bahnhofsgebäude, Pferdekutsche. 
Maße: 38,5 x 24,2 cm. Rechter Rand uneben nach 
Abschnitt der Kupons. Äußerst seltenes Stück, auf 
Auktionen erreichte Zuschläge bis zu 800 EUR! 


Nr. 558 


Nr. 559 


Nr. 559 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Gauley & Meadow River Railroad 

25 shares ä 100 $, Nr. 18 

Huntington, W. Va., 20.3.1917 EF/VF 


Gegründet 1912 zum Bau eines lediglich 3,1 Meilen 
langen Abzweigs von Rich Creek Junc. nach Mars- 
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hall, W. Va. Bereits 1918 komplett von der Ches- 
apeake & Ohio übernommen worden. Standard- 
vordruck, Vignette mit heranbrausendem Perso- 
nenzug. Maße: 20,8 x 27,6 cm. 


Nr. 560 Schätzpreis: 225,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Grand Rapids & Indiana Railroad Co. 


4 % Bond scrip 400 $, Nr. 3098 

Michigan, 4.3.1893 VF 
n den Staaten Indiana und Michigan erkannte 
man früh die Vorteile einer Eisenbahn aus dem 
Nordwesten von Michigan quer durch Indiana bis 
zum Ohio River. Die bereits 1845 begonnene Wer- 
bung für das Projekt führte 1854 zur Gründung der 
Grand Rapids & Indiana RR. Was mit Holztrans- 
porten auf einem erst 1867 eröffneten 20 Meilen 
angen Teilstück zwischen Grand Rapids und 
Cedar Springs begann, entwickelte sich trotz stän- 
diger Finanzprobleme zur längsten Nord-Süd- 
Strecke der USA. Auf der schließlich 529 Meilen 
angen Bahn verkehrten zwischen Cincinnati, O. 
und den Straits of Mackinaw in Michigan in den 
1880er Jahren 66 Lokomotiven und über 3.000 
Waggons. Nach Insolvenz 1896 als „Railway“ reor- 
ganisiert. 1918 kaufte die Pennsylvania RR die 
inzwischen sehr verlustreiche Bahn. 1975 erwarb 
der Staat Michigan die Bahn, 1984 wurde die weit- 
gehend stillgelegt. Nur der Abschnitt Cadillac- 
Petoskey wird bis heute durch die Great Lakes 
Central RR betrieben. Ausgegeben für rückständi- 
ge Zinsen früherer Anleihen. Schöner Stahlstich, 
Vignette mit Schnellzug unter einer Signalbrücke. 
Maße: 32,5 x 23,2 cm. Rechter Rand uneben nach 
Abschnitt der Kupons. Mit anhängenden restli- 
chen Kupons, keine Entwertung. 


Nr. 561 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 650,00 EUR 
Great Cariboo Gold Company 


100 shares ä 1 $, Nr. 3316 
South Dakota, 30.4.1908 EF/VF 


Nur wegen des dort besonders unkomplizierten 
Aktienrechts (was auch windige Verkäufer wert- 
loser Aktien gerne nutzten) hatte die Gesell- 
schaft ihren juristischen Sitz in South Dakota. Die 
Bergwerke selbst lagen in Kanada. Die Cariboo 
Mountains (Caribou = Rentier) südlich vom 
Großen Sklavensee in der kanadischen Provinz 
Alberta bilden die Wasserscheide zwischen dem 
Peace River und dem Hay River. Schon an der 
Wende zum 19. Jh. war ihr Reichtum an Stein- 
kohle, Kupfer und Gold so weithin bekannt, daß 
sie deswegen sogar im “Brockhaus” erwähnt 
sind. Der Weg zum schnellen Reichtum wird dem 
Aktionär hier in hochdekorativer Form vor 
Augen geführt: Die mehrfarbig und auch reich- 
lich in Gold gedruckte Aktie zeigt die Goldlager- 
stätten, das Stollensystem und die Goldwäsche 
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Nr. 562 


sowie lauter Goldnuggets in der Umrandung. 
Außergewöhnlich großes Format: 38 x 34 cm! 
Unentwertet. Maße: 34,3 x 38 cm. Aus einer ural- 
ten Sammlung. Ohne Zweifel die schönste Gold- 
minen-Aktie! 


Condition terminology for items: 
UNC = Uncirculated 
EF = Extremely Fine, minor folds 
VF = Very Fine, circulated item with folds, 
pin holes or/and signs of wear & tear 
F  =Fine, an even more heavilly circulated 
item, very creased and worn 


Nr. 562 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 200,00 EUR 
Greenwich Land and Building 
Association 


shares ä 200 $, Printers Proof 

Philadelphia, von 1852 VF 
Gegründet am 21.9.1852 in Philadelphia, am 
21.4.1856 umbenannt in Greenwich Improvement 
and Railroad Company, um eine mehrgleisige 
Eisenbahnverbindung zwischen Greenwich und 
Philadelphia zu bauen. Ein Probedruck der Dan- 
forth, Wright & Co.-Druckerei in New York und Phi- 
ladelphia mit drei meisterhaften Kupferstich-Vig- 
netten, gedruckt auf Japanpapier, montiert auf 
Archivkarton aus schwerem Büttenpapier. Maße: 


111 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


18,8 x 33,9 cm. Maße des Archivblattes: 28 x 40,3 
cm. Lochentwertet, etwas wasserfleckig, sonst 
tadellos. Rarität, seit 30 Jahren in der Sammlung. 


Nr. 563 


Nr. 563 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Gulf, Florida & Alabama Railway Co. 
100 shares ä 100 $, Nr. 172 
Florida, 12.1.1914 EF+ 


Gründung 1911 unter Übernahme der Werkseisen- 
bahn der Southern States Lumber Co. Haupt- 
strecke Kimbrough, Ala. nach Pensacola, Fla. (142 
Meilen), allgemein als „Deep Water Route“ 
bekannt. 1917 pleite gegangen, 1922 als Muscle 
Shoals, Birmingham & Pensacola Ry. reorgani- 
siert, 1928 in der FRISCO aufgegangen. Hochwerti- 
ger Stahlstich, Vignette mit Güterzug und Dockan- 
lagen. Maße: 19,4 x 28,8 cm. 


Nr. 564 Schätzpreis: 2.400,00 EUR 


Startpreis: 750,00 EUR 
Humboldt Mining & Refining Co. 
500 shares & 50 $, Nr. 1209 
New York, 28.6.1866 EF/VF 
Eine der frühesten Öl-Raffinerien der USA, errich- 
tet 1862 von den deutschen Chemikern John E. 
Bruns und den Brüdern Ludovici bei Plumer, in 
der Nähe zu Oil City im Venango County, dem Zen- 
trum der Erdölindustrie in Pennsylvania. Sie hat- 
ten gute Chemiekenntnisse und befaßten sich des- 
halb von Anfang an mit dem Raffineriegeschäft, 
das damals noch weitgehend auf experimenteller 
Basis stattfand. Ihnen wurde für die damalige Zeit 
aufßergewöhnlicher Erfindungsgeist und Weitsicht 
bescheinigt. 1862 bauten sie zur nahe gelegenen 
Tarr Farm die erste Ölpipeline der Welt und setz- 
ten damit eine für den Öltransport revolutionäre 
Entwicklung in Gang. Rockefeller hörte auch viel 
von der Humboldt-Raffinerie, die mit den Ölfel- 
dern um Titusville mittels 2 Meilen langen Eisen- 
rohren verbunden war, die täglich bis zu 2000 
Ölfässern transportierten. Es war die erste Ölpi- 
eline der Welt und setzte damit eine für den 
Öltransport revolutionäre Entwicklung in Gang. 
Die Humboldt-Raffinerie war damals modernste 
US-Raffinerie. Sie lag im reichsten Teil der Ölfelder 
in der Nähe zu der Tarr-Farm. John D. Rockefeller 
erkannte bereits 1861/62, dass die Erdölindustrie 
an nationaler Bedeutung gewinnen wird. Er beob- 
achtete dabei die Ölexportgeschäfte in New York, 
die von Monat zu Monat an Bedeutung gewannen. 
Die Atlantic & Great Western Eisenbahn zum Bei- 
spiel eröffnete im Juli 1863 eine Strecke nach 
Franklin und begann im August mit dem Bau einer 
Verlängerung nach Oil City. Zu dieser Zeit übertraf 
die Produktion der Humboldt-Raffinerie die Kapa- 
zitäten aller zwanzig Raffinerien in und um Cleve- 
land. So produzierte die Humboldt-Raffinerie im 
August 1863 103.691 Gallonen raffiniertes Öl, fast 
ein Viertel davon für den Export. 1865 wurden die 
Anlagen der Öl-Raffinerie von der neu gegründe- 
ten Humboldt Mining & Refining Company über- 
nommen. Die Humboldt-Raffinerie konkurrierte 
sogar erfolgreich mit der Firma Rockefeller, Flag- 
ler & Andrews, bis John D. Rockefeller und Henry 
Flagler mit der New York Central Railroad einen 
Rabatt (sprich Schmiergeld) aushandeln konnten, 
der Rockefeller’s Firma einen großen Vorteil ver- 
schaffte. Tolle Vignette mit Bohrtürmen und 
Transport der Ölfässer. Maße: 18,3 x 28,8 cm. Die 
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Nr. 564 


Gesellschaft hatte nichts mit der ebenfalls zu die- 
ser Zeit im Venango County tätigen Humboldt Oil 
Company rechtlich zu tun. Ein bedeutendes Stück 
Ölgeschichte und gleichzeitig ein künstlerisches 
Meisterwerk mit Raffinerieszene. Rarität, wirt- 
schaftshistorisch hochbedeutend. 


Nr. 565 


Nr. 565 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Indiana Coal & Railway Company 
6 % First Mortgage Bond 500 $ = 100 $, 
Nr. 1833 
Indiana, 2.4.1881 VF+ 


Großes Querformat, schöner schwarz/grüner 

Druck, große Vignette mit Personenzug und pfer- 

debespannter Kohlenbahn vor dem Bergwerksein- 

gang. Maße: 31,7 x 43 cm. Mit anhängenden restli- 

chen Kupons, keine Entwertung. 

Nr. 566 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 


International Railroad Co. of Texas 


8 % Bond 1.000 $, Nr. 2146 

15.1.1874 EF+ 
Projektiert war eine 500 Meilen lange Bahn von 
Red River, Arkansas nach Rio Grande (bei Laredo) 
in Mexico. In Betrieb ging zunächst das 100 Meilen 
lange Teilstück Hearne-Galveston, Tx. 1873 Fusion 
mit der Houston & Great Northern RR zur Interna- 
tional-Great Northern RR. Bis 1881 wurde etap- 
penweise über Austin und San Antonio die Grenz- 
stadt Laredo und mit 1.100 Meilen der Höhepunkt 
des Streckennetzes erreicht. Die Bahn wurde 1880 
vom Eisenbahnspekulenten Jay Gould aufgekauft, 
der sie mit seiner Missouri Pacific und der Texas 
& Pacific als ein System führte. 1956 verlor die AG 
ihre formelle Unabhängigkeit und wurde in die 
Missouri Pacific eingegliedert (die dann 1997 auf 
den Eisenbahngiganten Union Pacific verschmol- 
zen wurde). Sehr großformatiges Papier mit sehr 


schöner Dampflok-Vignette. Zierumrandung und 
Nominalwert in Rotdruck. Zweifache Originalsig- 
natur von Galusha Grow, vorderseitig als Präsi- 
dent der International RR, rückseitig als Präsident 
der Houston & Great Northern RR. Galusha Aron 
Grow (1822-1907), Rechtsanwalt, Kongreßabge- 
ordneter, 1861-63 Sprecher des Repräsentanten- 
hauses, schenkte sozialen Fragen besondere Auf- 
merksamkeit und versuchte u.a. Landschenkungs- 
gesetze durchzusetzen, um der Verarmung der 
Farmer entgegen zu wirken. Maße: 36 x 42,4 cm. 
Mit komplett anhängenden Kupons, nicht entwer- 
tet. Ein herrliches Papier! 
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Nr. 567 


Nr. 567 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

International Railways 

of Central America 

1 pref. share ä 100 $, Nr. 9292 

New Jersey / Guatemala, 26.12.1913 VF 

Die 1904 gegründeten Guatemala Railways 

besaßen ein ausgedehntes Netz an 3-Fuß-Schmal- 


112 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


spurbahnen, das sich bald die United Fruit Co. ein- 
verleibte. Nach und nach übernahm United Fruit 
fast alle Bahnstrecken in Guatemala vom Atlantik 
zum Pazifik und an die mexikanische Grenze und 
formte 1912 nach Übernahme der Central RR, der 
Occidental RR und der Ocos RR die International 
Railway of Central America. 1928 wurde die Erwei- 
terung des inzwischen gut 750 km langen Netzes 
mit Eröffnung der Strecke von Zacapa in Guatema- 
la nach Santa Ana in El Salvador abgeschlossen. 
1959-64 setzten der Bau neuer Autostraßen und 
Häfen sowie die Aufgabe der United-Fruit-Planta- 
gen im Raum Tiquisate der IRCA übel zu, bis 
schließlich 1968 der Staat Guatemala die Verwal- 
tung übernahm und die Bahnen als Ferrocarriles 
de Guatemala weiterführte. Hochwertiger ABNC- 
Stahlstich, ausgesprochen feine Vignette mit 
Eisenbahn vor rauchenden Vulkangipfeln, beglei- 
tet von Ochsenkarren und Reitern. Maße: 20,4 x 
29,9 cm. Rückseitig mit 9 aufgeklebten Steuermar- 
ken mit 5 verschiedenen Nominalwerten. Aktien 
dieser Bahn habe ich noch nie angeboten! 
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Nr. 568 
Nr. 568 Schätzpreis: 160,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Interstate Railroad Company 
1.000 shares ä 100 $, Nr. M 19 
Virginia, 19.12.1919 EF 
Gründung und Eröffnung 1896. Die Hauptstrecke 
Stonega - Norton, Va. (14 Meilen) sowie neun 
Zufuhrbahnen schlossen diverse Kohlenminen an 
die großen Linien der Louisville & Nashville RR, 
der Virginia & Southwestern Ry., der Norfolk & 
Western Ry. und der Virginia & Kentucky Ry. an. 
Fast ausschließlich von Kohlenzügen des Großak- 
tionärs befahren: 1.039 der 1.090 Güterwagen dien- 
ten dem Kohletransport. Diese Aktie ist ausgestellt 
auf den Großaktionär Virginia Coal & Iron Co. (die- 
ses hohe Nominal entsprach jeweils 1 % des 1916 
von 1,5 auf 10 Mio. $ erhöhten Kapitals). Maße: 
20,7 x 28,8 cm. Nur 16 Stücke wurden in dem vor 
Jahrzehnten aufgelösten Southern-Railway-Archiv 
gefunden. Herrliche Dampflok-Vignette. 


Am Citn Southern Railwan Cum 
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— shares of the 


capital stack of JOLINSON CITY SOUTHERN RAILWAY COMPANY, trans- 
ie hoks of said Company, by the halder, in persun or by attorney, upon Ihe 
Surrender of this certificate, proeriy endorsed, 
Witness ide corporate seal af said Company, and the 
signatures of its President and Seeretary, this_/2" 


Nr. 569 


Nr. 569 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 

Johnson City Southern Railway Co. 

118 shares ä 100 $, Nr. 2 

North Carolina, 19.6.1905 VF+ 


Gegründet 1905 durch die Southern Ry. zum Bau 
einer Bahn von deren Embreeville Branch südlich 


von Johnson City nach Marion, N.C. Die zu dieser 
weitgehend parallel laufend geplante Bahn diente 
vor allem den Zweck, die South & Western RR von 
George L. Carter zu entmutigen. Doch der ließ 
sich nicht einschüchtern, und obwohl die Trasse 
in den Blue Ridge Mountains (die über viele Mei- 
len noch heute existiert) praktisch fertig war, ließ 
die Southern Railway das Projekt schließlich fal- 
len. Maße: 22 x 29,5 cm. Unentwertet. Einzelstück 
aus einer uralten US-Sammlung. 
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Nr. 570 


Nr. 570 Schätzpreis: 90,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
King-Growther Corporation 


1 share ä 100 $, Nr. 4589 
State of Maine, 10.12.1909 VF 


Die Gesellschaft borhte nach Öl in Indiana und in 
Texas, wo sie 462 Bohrungen durchführte. In 
Texas besaß sie 70.000 Acres. Laut einem Artikel 
in „The Quebeck Chronicle“ vom 14.2.1907 es wer- 
den 4000 shares der Gesellschaft zu einem Stück- 
preis von 70 $ verkauft. Die letzte Bohrung produ- 
zierte laut diesem Zeitungsartikel 200 Barrels täg- 
lich. Großformatiges Papier mit einer sehr deko- 
rativen Vignette mit Darstellung eines Ölfelds mit 
zahlreichen Bohrtürmen. Maße: 29,1 x 33,8 cm. 
Die horizontale Knickfalte in Papiermitte eingeris- 
sen und hinterklebt. Äußerst selten! 


Nr. 571 


Nr. 571 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

La Crosse, Iowa & Southwestern 

Railway Company 

6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 4468 

lowa/Minnesota/Missouri, 1.10.1883 EF 


Die auch als „Wilson Diagonal“ bekannte Strecke 
sollte von La Crosse in Iowa nach Südwesten über 


Charles City, Ackley und Des Moines nach Kansas 
City führen (im wesentlichen dem Verlauf der heu- 
tigen Interstate 35 entsprechend). Trotz der 
beachtlichen, mit 11 Mio. $ geplanten Anleihevo- 
lumens: Richtig in Gang kam dieses Projekt nie. 
Hochwertiger Stahlstich mit dreigeteilter Vignet- 
te: Eisenhüttenwerke am Fluß, tolle Dampflok, 
Raddampfer und Flößer. Maße: 41,5 x 27,5 cm. 
Unentwertet, mit komplett anhängendem Kupon- 
bogen. 


Nr. 572 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Lackawanna Iron Company 

500 shares ä 100 $, Nr. 1271 

Duluth, Minnesota, 30.9.1893 EF/VF 

Bedeutende, bereits 1840 geründete Eisenhütte. 

1864 steigerte die Hütte ihre Erzeugung auf das 

Mehrfache durch Kauf der Sussex Railroad. 


Schwarz/goldener Druck mit Bergwerks-Vignette. 
Maße: 21,7 x 30,4 cm. 


Nr. 572 


Alam $ Ser 1" put 
Free PA 


Nr. 573 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 135,00 EUR 


Lake Ontario, Auburn & New-York 
Rail-Road Company 

6 shares & 50 $, Nr. 191 

Auburn, N.Y., 29.12.1853 VF 
Gegründet 1852 zum Bau einer 72 Meilen langen 
Bahn von Fair Haven nach Pugsley‘s Station 
(heute Caroline) südlich von Ithaka im Bundes- 
staat New York. Nachdem etwa die halbe Strecke 
trassiert war, ging der Ges. das Geld aus und der 
heraufziehende Bürgerkrieg brachte schließlich 
das endgültige Aus. Die Konzession und die ange- 
fangenen Streckenbauten übernahm später die 
Southern Central RR, und 1870 fuhren auf der 
Strecke tatsächlich die ersten Frachtzüge vor- 
nehmlich mit Kohle aus Pennsylvania. Doch auch 
die Southern Central hatte sich finanziell über- 
nommen, und 1888 ging die Strecke schließlich an 
die Lehigh Valley RR (später Teil von Penn Cen- 
tral). Vignette mit Personenzug in einem Gelände- 
einschnitt, über eine Brücke darüber fährt eine 
Kutsche. Original signiert von dem Politiker Tho- 
mas Yardley Howe Jr. (1808-1860) als Präsident. 
Maße: 15,5 x 28,5 cm. Rarität aus einer uralten 
Sammlung. 


Schätzpreis = estimate 


Startpreis 


starting price 


113 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


nakefihe 


7 
in garati 


Urtie3 Pa ZA in 


Nr. 574 


Nr. 574 Schätzpreis: 750,00 EUR 


Startpreis: 275,00 EUR 
Lake Ontario & Hudson River 
Railroad Company 


50 shares ä 100 $, Nr. 63 

New York, 3.5.1859 VF 
Ursprung ist die 1848 konzessionierte Sackets 
Harbor & Saratoga RR, der beim Bau der Bahn 
Saratoga-North Creek nach Verlegen von 20 Mei- 
len Schienen 1854 das Geld ausging. Anschließend 
unter obigem Namen reorganisiert. Später aufge- 
gangen in der 1839 gegründeten Adirondack RR, 
die zum Einflußbereich von Thomas Clark Durant, 
dem Vize-Präsidenten der Union Pacific RR, gehör- 
te. 1871 war die Bahn dann endlich fertig, und sie 
erhielt die 800.000 acres bei der Konzessionsertei- 
lung in Aussicht gestellten Landschenkungen im 
Adirondack. Eine Postkutschenlinie wurde einge- 
richtet, um Fahrgäste die letzten 28 Meilen zu 
Durant‘s Besitzungen am Blue Mountain Lake zu 
bringen. Nach Durant’s Tod verkaufte sein Sohn 
1889 die Bahn an die Delaware & Hudson Canal 
Co., die sie als „Tahawus Branch“ weiterführte. 
Heute als Touristenstrecke von der Saratoga & 
North Creek RR befahren. Herrliche große Vignet- 
te mit Personenzug am See in imposanter Gebirgs- 
landschaft, Medaillon-Vignette mit jungem 
Mädchen. Maße: 16,4 x 25,8 cm. Unentwertet. Aus 
einer uralten US-Sammlung, nur ein einziges wei- 
teres Stück ist überhaupt bekannt. 


Nr. 575 (2 Stücke) 


Nr. 575 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 70,00 EUR 
Lehigh Valley Railroad Company 
5 % Gold Bond 1.000 $, 2x Specimen 
Philadelphia, 30.9.1903 EF/VF 
Zwei nullgezifferte Specimen-Farbvarianten: in 
Grün und in Rotbraun. Gründung bereits 1847 als 


Delaware, Lehigh, Schuylkill & Susquehanna RR, 
1853 wie oben umbenannt. Die Hauptstrecke von 


New York durch das Tal des Lehigh River bis zum 
Lake Ontario und Lake Erie, damals eine der am 
stärksten befahrenen Strecken der USA, nannte 
man auch „Route of the Black Diamond“, da die 
Züge hauptsächlich Anthrazit-Kohle transportier- 
ten. Das Streckennetz erreichte in der Spitze bald 
1.400 Meilen Länge. Erst 1976 endete mit der Fusi- 
on mit Conrail die Eigenständigkeit. Die 
Ursprungsstrecke, die Lehigh Line, ist bis heute 
erhalten, führt aber an ihren beiden Endpunkten 
in Buffalo und New York nicht mehr bis in die 
Stadtzentren hinein. Hochwertige ABNC-Stahlsti- 
che mit toller Vignette mit Dampflok, Lore und 
Gleisarbeitern. Die tatsächlich ausgegebenen 
Bonds wurden dann in Grün gedruckt. Beide 
Stücke mit anhängenden Kupons, mit Adlerkopf 
verziert. Maße: 37,5 x 25,4 cm. Raritäten. 


Nr. 576 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 175,00 EUR 

Lexington & Southern Railway Co. 

1 share ä 100 $, Nr. 6 

Missouri, 7.8.1880 EF/VF 

Gegründet 1869 als Lexington, Chillicote & Gulf RR 

zum Bau der 75 Meilen langen Bahn von Lexington 
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über Mount Hope und Holden nach Fort Scott, Ks. 
1870 Fusion zur Lexington, Lake & Gulf RR. 1879 
wurde die noch immer nur halbfertige Bahn von 
der Lexington & Southern Ry. erworben, die damit 
die Kohlebergwerke 10 Meilen südlich von Butler 
anschließen wollte. 1880 eingegliedert in das Mis- 
souri Pacific-System, noch Ende des gleichen Jah- 
res ging die 70 Meilen lange Bahn von Pleasant Hill 
nach Nevada in Betrieb. Die Aktie ist ausgestellt 
auf und rückseitig original unterschrieben von 
James A. Hill. Ihm gehörte eine Schachtelbeteili- 
gung an der Rich Hill Coal Mining Co. im Jenny 
Lind District, Sebastian County, Arkansas, an der 
mehrheitlich die Gould-Familie über ihre Missouri 
Pacific beteiligt war. Das Bergwerk mit einer Jah- 
resförderung von 1/2 Mio. t war der größte Koh- 
lenlieferant der Missouri Pacific. Später lieferte 
sich Hill erbitterte Gerichtsprozesse mit Edwin 
Gould (beide waren Direktoren der Kohlenmine), 
den er beschuldigte, an die Missouri Pacific Kohle 
zu niedrigeren Preisen als an andere Kunden zu 
liefern und damit die übrigen Aktionäre zu schädi- 
gen. Sehr dekorativ, große Vignette mit Personen- 
zug auf Brücke, im Fluß davor wird eine Rinder- 
herde getränkt. Maße: 20,2 x 28 cm. Äußerst sel- 
ten! 


REN 


E LIEBNZ VALHBY BATL ROAD & V0AaL 
1 ONPANT. 
DozL.ans Daoz smanz. 


3 


44 

moi: 

Ei & 
123 ln 
dB 9 20 ned N 
WEB EE ta & cm den ra 
12 5 AR Dei ons Oman, ie m 


ertr 


22272272 


rege: 


Nr. 577 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 
Lykens Valley Rail Road & Coal Co. 
2 shares ä 20 $, Nr. 70 
Wiconisco, Pa., 18.10.1834 VF 
Konzessioniert bereits 1830 und damit die viertäl- 
teste Bahn der USA! Transportiert wurde auf der 
1839 eröffneten 19 Meilen langen Strecke William- 


stown-Millersburg, Pa. vor allem Anthrazitkohle. 
Anfangs hatte sie nicht einmal T-Schienen, son- 
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dern die Räder liefen auf Flacheisen, was häufige 
Entgleisungen zur Folge hatte. Von den Kohlemi- 
nen wurden die Loren von Pferden bis Elizabeth- 
ville gezogen, von dort ließ man sie auf einer 
Gefällestrecke allein bis Williamstown rollen. Vor 
dem Bau des Wiconisco Kanal setzten die Loren 
anschließend per Fähre über den Susquehanna 
River über. Zunächst 1866 auf 999 Jahre an die 
Summit Branch RR verpachtet. Als diese 1896 die 
Pacht nicht mehr zahlen konnte, wurde neu an die 
Northern Central Ry. verpachtet. Die Endstation 
Millersburg am Susquehanna River, wo Anschluß 
an die Northern Central bestand, war während 
des amerikanischen Bürgerkriegs einer der ver- 
kehrsreichsten Punkte der gesamten Nordstaaten: 
Tag und Nacht gingen hier Unmengen an Fracht 
und Truppen durch. Schließlich ein Teil des mäch- 
tigen Systems der Pennsylvania RR geworden. 
Obwohl die meisten Kohlenbergwerke im Dauphin 
County schon im oder kurz nach dem 2. Weltkrieg 
geschlossen worden waren, wurde die frühere 
Lykens-Valley-Strecke von der PRR erst 1970 still- 
gelegt. Maße: 13,5 x 18,4 cm. Mit Abstand die 
zweitälteste bekannte Aktie dieser interessanten 
Bahn (ansonsten wissen wir nur noch von einem 
einzigen 1833er Stück). Rarität aus einer uralten 
US-Sammlung. 
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Nr. 578 


Nr. 578 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 70,00 EUR 
Mackellar, Smiths and Jordan Co. 
100 shares ä 100 $, Nr. 1 
18.4.1885 VF+ 


Bedeutendste nordamerikanische Schriftgießerei 
gegründet 1868 nach Übernahme der 1796 errich- 
teten Firma L. Johnson & Co. in Philadelphia, 
1885 in AG umgewandelt. Die von ihr entwickel- 
ten Schriften waren im 19. Jh. der Maßstab im 
ganzen Druckgewerbe. Viele von der Firma ent- 
wickelten Schrifttypen werden noch heute 
benutzt und sogar zum Download im Internet 
angeboten. Sehr dekorativer Stahlstich der 
ABNC, Vignette mit Bleisatz, Druckpresse und 
den Herren Faust, Guttenberg und Schoeffer im 
Gespräch, Nebenvignette mit steigenden Pferden 
und Wappen. Ausgestellt auf den Firmengründer 
Thomas MacKellar (1812-1899) und mit seiner 
eigenhändigen Signatur als Präsident. MacKellar 
war die treibende Kraft des Unternehmens, der 
seine Kenntnisse auch in Buchform verarbeitete, 
u.a. die in zig Auflagen erschienene „Typographic 
Advertiser“ und „The American Printer“. Maße: 
17,5 x 28,2 cm. Nicht entwertet. Gründeraktie 
Nr. 1! Kulturhistorisch hochbedeutendes Wert- 
papier! 
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Nr. 579 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Manhattan Shipping Company Ltd. 
25 shares ä 50 $, Nr. 32 
New York, 26.12.1882 VF+ 
Gründung der Reederei 1882 mit Geschäftssitz auf 
den U.S. Marshall Islands. Erst 1977 gab die Ges. 
ihre „Independant Ocean Freight Forwarder Licen- 
se“ zurück. Sie ist eine Tochter der ebenfalls auf 
den U.S. Marshall Islands domizilierenden Scorpio 
Tankers Inc., deren Aktien 2016 von Merrill Lynch 
an der Börse New York eingeführt wurden. Ganz in 
rot gedruckt, mit Dampfsegler-Vignette, großes 
goldenes Prägesiegel mit Segelschiff hart am 
Wind. Maße: 15,7 x 24,7 cm. Linker Rand knapp 
geschnitten (wie bei den meisten US-Aktien aus 
der Zeit vor 1900). 


SHARESS 


Nr. 580 


Nr. 580 Schätzpreis: 500,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Memphis & Charleston Railroad Co. 
39 shares ä 25 $ Nr. A2642 
Memphis, Tenn., 31.4.1886, VF+ 
Gründung 1846 als Memphis & Charleston Railro- 
ad. Strecke Memphis, Tenn. nach Stevenson, Ala. 
(272 Meilen). Vollendet 1857 als die erste Bahn, 
die den Atlantischen Ozean mit dem Mississippi 
verband. Im 1861 ausgebrochenen Sezessions- 
krieg hatte die Bahn strategische Bedeutung und 
wurde von Unionstruppen unter General Mitchell 
am 11.4.1862 beschlagnahmt. Die Bahn und ihre 
Strecke durch Corinth, Miss. spielte 1862 eine 
wichtige Rolle bei der Schlacht um Shiloh. Eine 
andere Besonderheit der Bahn: Sie bot als erste 
Eisenbahn Schlafwagen an. 1897 von der Southern 
Railway übernommen. 1898 reorganisiert und als 
„Railway“ neu gegründet, heute Teil der Norfolk 
Southern. Hochwertige Stahlstich-Vignette mit 
Personenzug an belebter Haltestelle. Maße: 18 x 
27,3 cm. Unentwertet. Äußerst selten! 


Nr. 581 (4 Stücke) 


Nr. 581 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Michigan Central Railroad Company 
4,5 % Mortgage-Bond ä& 50.000 $ 1.1.1917; 
1.000 $ + 5.000 $ + 10.000 $ 1.1.1929 
New York, von 1917-1929 VF+ 
Die Wurzeln gehen bis in das Jahr 1832 zurück, als 
die spätere M.C.R.R. als „Detroit & St. Joseph Rail- 
road“ gegründet wurde. Der Streckenbau begann 
1836 in Detroit. 1837 wurde die Bahn an den neu 


gegründeten Bundesstaat Michigan verkauft, der 
sie in „Central Railroad of Michigan“ umbenannte. 
Für damals sagenhafte 2 Mio. Dollar wurde die 
Bahn 1846 erneut verkauft an die neu gegründete 
„Michigan Central Rail Road Co.“ Die folgenden 
Jahrzehnte überstand die M.C.R.R. im Gegensatz 
zu so gut wie allen anderen US-Bahngesellschaften 
ohne jede Reorganisation. Im Laufe der Zeit kaufte 
sie noch ein gutes Dutzend weitere Bahnen auf, 
die sie 1916 durch Verschmelzung komplett absor- 
bierte. So entstand ein über 1.800 Meilen Strecken- 
länge umfassendes Netz mit der 270 Mailen langen 
Hauptstrecke Detroit, Mich. nach Kensington, Ill. 
Zuletzt Teil des mächtigen New-York-Central- 
Systems. Großformatige Stücke mit meisterhaften 
ABNC-Stahlstich-Vignette mit Streckenbauarbei- 
tern zwischen fahrenden Zügen. Alle vier Stücke 
mit Originalsignaturen, lochentwertet. Maße: 23,8 
x 33,8 cm. Diese Emissionen noch nie von mir 
angeboten. 


Nr. 582 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Middlesborough Mineral Railway Co. 
3 shares ä 100 $, Nr. 5 
Kentucky, 19.12.1900 EF 
Gegründet 1900 als Nachfolger der in Konkurs 
gegangenen Middlesborough RR, die ihrerseits 
1895 die ebenfalls in Konkurs gegangene Middles- 
borough Belt RR aufgefangen hatte. Strecke Midd- 
lesborough, Ky. nach Coal Mines, Tenn. (10 Mei- 
len). 1915 und damit ausgesprochen früh elektrifi- 
ziert, was auf einer verhältnismäßig steilen 
Strecke gegenüber der Dampftraktion ein Vorteil 
war. Maße: 20,7 x 26 cm. Oben links mit drei auf- 
geklebten Steuermarken. Nur 12 Stücke wurden in 
dem Archiv der Southern Railway gefunden. 
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Nr. 583 


Schätzpreis: 400,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
Minehill & Schuylkill Haven 
Railroad Company 
8 shares & 50 $, Nr. 3020 
Philadelphia, Pa., 9.10.1869 VF 
Uralte, schon 1828 gegründete Bahn in den 
Anthrazitkohlefeldern von Pennsylvania. Strecken 
Schuylkill Haven - Locust Gap (28 Meilen) und 
Westwood - Tremont (9 Meilen). Ab 1864 für 999 
Jahre an die Philadelphia & Reading RR verpach- 
tet, die die Kohle zur Küste fuhr und dafür bei Phi- 
ladelphia und New York die damals größten 
Frachthäfen der Welt betrieb: 6.000 Waggons und 
10 Frachter konnten dort gleichzeitig abgefertigt 


Nr. 583 
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werden. ABNC-Stahlstich mit großer Vignette: 
Kohlenzug, rauchende Schlote im Hintergrund. 
Maße: 15,5 x 25,5 cm. Links oben mit Steuermarke. 
Ein herrliches Papier! 


TWEMINNAPHES Ast. LOS 


Nr. 584 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Minneapolis & St. Louis Railroad Co. 
75 shares ä 100 $, Nr. C 2184 
Iowa, 5.2.1912 VF 
Gegründet 1894 als Zusammenschluß zweier Bah- 
nen schon zuvor gleichen Namens, eine als Railro- 
ad, die andere als Railway (letztere gegründet 1870 
durch Mühlenbesitzer aus Minneapolis wie die 
Pillsburys, die für den Transport von Weizen aus 
den südlich gelegenen Anbaugebieten ihre eigene 
Bahn haben wollten). 1916 weitere Fusion mit der 
lowa Central & Western Ry. 1939 erneute Reorgani- 
sation und Aufteilung in der Form, wie sie schon 
vor 1894 bestanden hatte (in eine Railroad und 
eine Railway), danach aber wieder zusammenge- 
fasst. In den 1950er Jahren umfasste das sich von 
Mineapolis Richtung Süden und Westen ausbrei- 
tende Streckennetz in den Staaten Minnesota, 
Iowa, South Dakota und Illinois 1.390 Meilen. 1960 
in der Chicago & North Western aufgegangen. Mei- 
sterhafter ABNC-Stahlstich, große Vignette mit 
Handelsgöttin vor einer Unmenge Stückgut, links 
eine Eisenbahn, rechts Schiffe. Maße: 20,5 x 29,8 
cm. Unentwertet. Bei COX überhaupt nicht kata- 
logisierte Rarität aus einer uralten Sammlung. 


Nr. 585 


Nr. 585 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
Missoula & Hamilton Railroad Co. 
1 share ä 100 $, Nr. 8 
Montana, 31.5.1915 VF+ 


1911 von der Northern Pacific erbaute 48 Meilen 
lange Bahn von Missoula an der Northern-Pacific- 
Hauptstrecke nach Süden durch das Tal des Bitter 
Root River am Fuße des gleichnamigen Gebirges. 
Die Strecke kam später zum NP-Nachfolger Bur- 
lington Northern Santa F& (BNSF), der ein Teilnetz 
von 900 Meilen im südlichen Montana (einsch- 
ließlich dieser Bahn) 1987 auf 60 Jahre an die pri- 
vate Montana Rail Link verpachtete. Erst im Janu- 
ar 2022 legte BNSF beachtliche 2 Mrd. $ auf den 
Tisch, um den Pachtvertrag vorzeitig zu beenden. 
Golden/schwarzer Druck mit Weißkopf-Seeadler 
und Wappenschild. Maße: 21 x 26,3 cm. Aus dem 
Northern-Pacific-Archiv! 
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Nr. 586 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 


Montgomery & West Point Railroad 
10 shares ä 100 $, Nr. 525 

Montgomery, Ala., 17.5.1862 VF 
Gründung 1832 als Montgomery RR für den Bau 
einer Eisenbahn von Montgomery, Ala. bis zum 
Chattahoochee River in Columbus, Georgia. 1834 
wurde die Konzession auf die Verlängerung der 
Strecke bis nach West Point, Georgia ausgedehnt. 
Bis 1840 schaffte es die Ges. gerade mal 12 Meilen 
Gleise zu verlegen. 1842 zahlungsunfähig und als 
Montgomery & West Point Railroad reorganisiert. 
Hauptaktionär war die „Georgia Railroad and Ban- 
king Co.“ 1851 war die 88 Meilen lange Bahn sowie 
der 29 Meilen lange Abzweig von Opelika, Ala. 
nach Columbus, Ga. endlich fertig. 1870 Fusion 
mit der Western of Alabama RR zur „Western Rail- 
road of Alabama“ (WofA). Ab 1886 gemeinsame 
Betriebsführung mit der ebenfalls von der Georgia 
RR & Banking beherrschten Atlanta & West Point 
RR als „West Point Route“. Im Süden der USA war 
dies das Kernstück einer 1.200 Meilen langen 
Hauptverbindung vom Potomac River bei Alex- 
andria, Va. bis zum Golf von Mexico bei Mobile, 
Ala. Obwohl die zum Southern-Railway-System 
gehörende Central of Georgia um 1900 Großak- 
tionär war, ging die WofA nie in der Southern Ry. 
(später Norfolk & Southern) auf, sondern blieb 
eigenständig. Erst 1970 endete der Passagierver- 
kehr. 1983 wurden die WofA und ihre Schwester- 
bahnen Atlanta & West Point RR sowie Georgia RR 
Teil des „Family Lines System“, zu dem auch die 
Seaboard Coast Line RR, die Louisville & Nashvil- 
le RR und die Clinchfield RR gehörten. Später als 
„Seaboard System RR“ bekannt, 1986 Fusion mit 
dem Chessie System und damit schließlich in der 
CSX Transportation aufgegangen. Die alte Strecke 
der WofA wird bis heute fahrplanmäßig von CSX- 
Güterzügen befahren. Tolle Vignette eines von 
links nach rechts durch's Bild fahrenden Perso- 
nenzuges. Maße: 17,5 x 24,1 cm. Knickfalten, Sig- 
naturen strichentwertet, teilweise korrodiert. 


Nr. 586 


Nr. 587 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 
Nashville & Decatur Railroad Co. 


200 shares ä 25 $, Nr. 4560 
Nashville, Tenn., 20.1.1883 VF 


Bei ihrer Gründung 1866 übernahm die N&D von 
der 1852 gegründeten Tennessee & Alabama RR 
die Strecke Nashville-Mount Pleasant, Tenn., von 
der 1853 gegründeten Central Southern RR die 
Strecke von Columbia, Tenn. zur Tennessee/Alab- 
ama-Staatsgrenze und von der ebenfalls 1853 
gegründeten Tennessee & Alabama Central RR die 
Strecke von der Staatsgrenze zu einem Anschluß 
an die M.&C.R.R. bei Decatur, Ala. So entstand die 
119 Meilen lange, teilweise doppelgleisige Haupt- 
strecke von Nashville, Tenn. nach Decatur, Ala. Ab 
1872 verpachtet an die Louisville & Nashville RR, 
für die dies eine Verlängerung ihrer Hauptstrecke 
Richtung Süden darstellte und die sie noch im 
gleichen Jahr nach Montogomery, Ala. verlänger- 
te. Die L&N war seit 1902 im Mehrheitsbesitz der 


Atlantic Coast Line RR, blieb aber noch bis 1982 
eigenständig und wurde erst dann in die Seaboard 
System RR (heute CSX) eingegliedert. Eisenbahn- 
Vignette unter Brücke, Kanal mit Treidelpferden, 
Nebenvignette mit Kriegsgöttin Athene „pluribus 
unum“. Maße: 19,5 x 26,8 cm. 


Bel Din Brite 2.2 MEPRZA 
TG Pe Goflanı a He ap FRE 


1 uk WE, Va 


min rat 4. Dieszentung rk, 
Erhiende, 
anf he 


eh ne RER Ban 


he Re ee 


we Nas en : 
Ze 


23 


Nr. 588 
Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
National Herald Inc. 
11.000 shares & 5 $, Nr. 4 
New York, 19.12.1933 VF+ 
Hauptzeitung der griechischstämmigen Communi- 
ty in den USA, gegründet 1915 (in Wikipedia fäl- 
schlicherweise angegeben 1997) von ihrem legen- 
dären Chefredakteur Ery Kehaya, ehemaliger 
Präsident der Standard Commercial Tobacco 
Company, 1925 Gründer des Athens College in 
Psychiko in Griechenland. Die Bibliothek des 
Athener Kollegs ist eine der größten Schulbiblio- 
theken in ganz Europa. Die Aktie verbriefte 55 % 
des Aktienkapitals der Gesellschaft. Ausgestellt 
auf Ery Kehaya (1885-1964) und mit seiner Ori- 
ginalsignatur als Präsident. Maße: 21,5 x 30,4 cm. 
Rückseitig mit sieben aufgeklebten Steuermarken 
mit fünf versch. Nominalwerten. Mit beiliegendem 
„stub“ + vier Transferdokumente von 1938/1939. 
Rarität. 
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Nr. 589 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 

New Jersey Midland Railway Co. 

10 shares ä 100 $, Nr. 544 

New Jersey, 25.4.1873 EF/VF 


Keimzelle der bis heute bestehenden Eisenbahn- 
gesellschaft ist die 1866 konzessionierte Hoboken, 


Nr. 589 
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Richfield & Paterson RR, die die Industrieanlagen 
von Paterson, N.J. mit den New York City gegenü- 
berliegenden Häfen in Hoboken, N.)J. verband. Die 
Konzession verbot dieser Bahn, auf dem Weg zum 
Hudson River irgendeine andere Bahn zu kreuzen 
(womit definitiv die Erie RR begünstigt wude), 
doch die 74 Meilen lange Strecke an der Westseite 
des Bergen Hill führte sie über PRR-Gleise schließ- 
lich doch zum Hudson River. Die Gründer förder- 
ten mehrere weitere Bahnprojekte in New Jersey, 
die im Börsencrash 1872/73 aber allesamt in‘s Tru- 
deln gerieten. Endergebnis war 1880 schließlich 
die Reorganisation als New Jersey Midland RR, die 
sich den lukrativen Kohlefeldern im östlichen 
Pennsylvania zuwandte. 1881 durch Fusion der 
N.J.M. mit fünf weiteren Bahnen die (bis heute 
bestehende) New York, Susquehanna & Western 
RR. Sie expandierte anschließend weiter und 
baute 1892 in Edgewater einen eigenen Kohleha- 
fen. Danach wurde J. P. Morgan auf den rapide 
wachsenden Kohletransporteur aufmerksam und 
kaufte für die Erie RR heimlich die Aktienmehrheit 
auf. Bereits 1945 war die gemeinhin Susie-Q 
genannte N.Y.S.&W. die allererste Class I Railroad 
der USA, die ihre Dampflokomotiven komplett 
durch Dieselloks ersetzte. Die Susie-Q schaffte es, 
außerhalb der sie an allen Seiten umgebenden 
Conrail zu bleiben, schrumpfte aber durch das 
überall rückläufige Geschäft und wegen 
Betriebseinstellungen auf an sie anschließenden 
Strecken auf die 43 Meilen lange Strecke Croxton- 
Edewater, N.J. zusammen und ging 1976 in Kon- 
kurs. Das Konkursgericht ordnete die Stilllegung 
der Bahn und den Verkauf aller Assets an, doch 
der Staat New Jersey bat die für die Wiederbele- 
bung von Lokalbahnen renommierte Delaware 
Otsego Corp., sich der Susie-Q anzunehmen, was 
diese 1980 durch Erwerb der Bahn auch tat. Als 
Conrail 1997 aufgeteilt wurde zwischen der Nor- 
folk Southern und CSX Transportation, bekam die 
Susie-Q plötzlich entscheidende Bedeutung, denn 
ihre Strecke war geeignet, jeder der beiden neuen 
Bahnen zu Gunsten der anderen den Verkehr 
abzuziehen. Die vertrackte Situation löste sich 
dadurch, daß ein gemeinsames (und weiter mehr- 
heitlich vom bisherigen Delaware-Otsego-Haupt- 
eigner Walter Rich beherrschtes) Akquisitions- 
Vehikel von Norfolk Southern und CSX die Dela- 
ware Ötsego Corp. für einen Puffpreis übernahm. 
Die 2006 durch einen Sturm zerstörte Utica Main 
Line wurde später vor allem mit öffentlichen Gel- 
dern repariert und 2017 wieder eröffnet, und zur 
Entlastung der Straßen im Berufsverkehr wird 
gerade sogar wieder ein Personenverkehr mit 
Triebwagen eingerichtet - kein großes Problem, da 
alle alten Bahnhöfe an der Strecke noch vorhan- 
den sind. Schon lange vorher kam eine weitere 
Besonderheit dazu: Der 2007 verstorbene Walter 
Rich, der Mann hinter dem Haupteigner Delaware 
Otsego Corp., war ein Eisenbahnenthusiast durch 
und durch und kaufte in den 1990er Jahren in aller 
Welt (bis aus dem fernen China) historische 
Dampflokomotiven, die am Delaware River ent- 
lang bis heute Nostalgiezüge fahren. Die Geschich- 
te hat wirklich Seltenheitswert: Die Susie-Q ist 
eine (unverändert seit 1881) bis heute bestehende 
Bahngesellschaft mit umfangreichem Güterver- 
kehr auf ihrem 400 Meilen umfassenden Schienen- 
netz in den Staaten New York, Pennsylvania und 
New Jersey (die Southern Division mit der Strecke 
von Jersey City, N.J. nach Binghamton, N.Y. und 
die Northern Division von Binghamton nach Utica 
und nach Syracuse). Ausgesprochen dekorativer 
zweifarbiger Druck, sehr große 12,5 cm breite Vig- 
nette mit Personenzug am Hudson River, Lokomo- 
tive vor Bahnhofshalle. Maße: 17,7 x 26,4 cm. Ori- 
ginal signiert von dem Seidenfabrikanten Corneli- 
us A. Wortendyke als Präsident. 


Nr. 590 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 

New Orleans, Mobile 

& Chattanooga Railroad Company 

8% Bond 1.000 $, Nr. 450 

Alabama, 1.7.1870 EF/VF 


Gründung 1866, bereits 1871 von der New Orleans, 
Mobile & Texas RR übernommen. Konzessioniert 


in den Staaten Alabama, Tennessee, Mississippi, 
Louisiana und Texas für die 475 Meilen lange 
Strecke von Mobile, Ala. über New Orleans, La. 
und Sabine River nach Houston, Tx. Die US-Bun- 
desstaaten waren an der Bahn so interessiert, 
dass sie sie mit umfangreichen Subventionen, 
Landschenkungen und Steuerbefreiung unter- 
stützten. 1881 wurde die am Westufer des Missis- 
sippi River von Bayou Goula (bei Baton Rouge) bis 
Westwego (gegenüber von New Orleans) führende 
Bahn von der 1875 gegründeten New Orleans Paci- 
fic Ry. gekauft, die noch im gleichen Jahr von der 
Texas & Pacific Ry. „geschluckt“ wurde (diese erst 
1976 in der Missouri Pacific aufgegangen). Die 
Anleihe war vom Staat Louisiana garantiert, dafür 
rückseitig mit Originalunterschrift des damaligen 
Gouverneurs Henry C. Warmoth (1868 von der 
Militärverwaltung eingesetzt und 1872 seines 
Amtes enthoben). Herrlicher Stahlstich im Quer- 
format, sechs Vignetten mit Bezug auf die beteilig- 
ten Staaten, u.a. kinderfütternder Vogel Phoenix 
für Louisiana, Lone Star für Texas, am Baum lehnt 
eine Landkarte des vom Mississippi durchström- 
ten Gebietes. Maße: 26,2 x 41,8 cm. Unentwertet, 
mit Kupons ab 1873. Äußerst selten! 


Nr. 590 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 
New Orleans, Mobile & Texas 
Railroad Company 
8 % Bond 1.000 $, Nr. 874 
Alabama etc., 1.5.1871 VF+ 
Konzessioniert im Staat Alabama am 24.11.1866, 
in Mississippi am 7.2.1867, in Texas am 19.1.1869 
sowie in Lousiana am 19.8.1869 zum Bau einer 
insgesamt 475 Meilen langen Bahn von Mobile, 
Ala. über New Orleans, La. und Sabine River, Tx. 
nach Houston, Tx.mit den Zweigbahnen von Ver- 


Nr. 591 


Belt 


DE 


millionville nach Shreveport, La. (195 Meilen) 
und Brashear City (65 Meilen). Der Staat Louisia- 
na subventionierte die Bahn mit Überlassung 
einer 3-Mio.-$-Anleihe sowie Zeichnung von 2,5 
Mio. $ Aktien, die Stadt New Orleans überließ der 
Ges. das Grundstück für den Bahnhof im Wert 
von 1 Mio. $ zur ewigen kostenlosen Nutzung. Die 
Staaten Alabama und Mississippi befreiten die 
Bahn von allen Steuern. Nur die Strecke New- 
Orleans-Mobile war fertig und in Betrieb, als die 
Ges. 1873 zahlungsunfähig wurde. In der Kon- 
kursversteigerung 1874 von einem Anleihegläubi- 
ger-Komittee erworben, das die Bahn 1876 unter 
völlig unverändertem Namen neu erstehen ließ. 
Doch die nächste Pleite folgte schon auf dem 
Fuße, nach der Zwangsversteigerung 1880 als 
New Orleans & Mobile RR reorganisiert und weni- 
ge Tage später an die Louisville & Nashville RR 
verpachtet, die 99,975 % der M&A-Aktien hielt. 
Für ihre 377 Meilen lange Bahn Louisville-Mem- 
phis bekam die L.&N.R.R. damit eine Verlänge- 
rung bis Mobile, Ala. am Golf von Mexiko. Erst 
1982 fusionierte die L&N mit der Seaboard Coast 
Line RR, die ihrerseits später im Southern-Rail- 
way-Nachfolger CSX Transportation aufging. Die 
Anleihe stand unter der Garantie des Staates 
Louisiana, deshalb rückseitig mit Originalunter- 
schrift von William Pitt Kellogg, 1873-77 Gouv- 
erneur des Staates Louisiana. Großes Querfor- 
mat, NBNC-Stahlstich, allegorische Vignette mit 
Liberty und Fortuna, unten Personenzug mit 
großer Karte des Mississippi-Einzugsgebietes, in 
den vier Ecken Vignetten der Staaten Tennessee, 
Louisiana, Mississippi und Texas. Maße: 26,4 x 
42,4 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons, 
nicht entwertet. Äußerst selten! 
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Nr. 592 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 


New Orleans, Mobile & Texas 
Railroad Company 
8% Bond 1.000 $, Nr. 2538 
Alabama etc., 1.2.1872 VF+ 
Großes Querformat mit zwei Vignetten: oben 
Adler, unten dampfende Lokomotive. Prägesiegel, 
eingedruckte Steuermarke (imprinted revenue 
stamp: Scott Type V, Lincoln RN-V4 orange 50 
cent). Maße: 26,5 x 41,5 cm. Mit komplett anhän- 
genden Kupons, nicht entwertet. 
Nr. 593 Schätzpreis: 1.650,00 EUR 
Startpreis: 600,00 EUR 
New Orleans & Western Railroad Co. 
10 shares ä 100 $, Nr. 69 
Texas, 31.10.1895 EF 
Konzessioniert zum Bau einer 16 Meilen langen 
Bahn von Port Chalmette über Shrewsbury nach 
Southport (eröffnet Anfang 1896). Daneben besaß 
die Gesellschaft 2.300 acres Land, Hafenanlagen, 
80 Lagerhäuser, 4 Baumwollkompressen, Getreide- 
förderer, Wasserwerke usw. Bereits 1901 in der 
New Orleans Belt & Terminal Co. aufgegangen, aus 
der 1903 die New Orleans Terminal Co. wurde. 
Diese bestand dann 90 Jahre lang und ging erst 
1993 in der Alabama Great Southern RR auf. Herr- 
licher ABNC-Stahlstich, zwei besonders fein gesto- 
chene Vignetten: Schwarze Arbeiter verladen 
Baumwollballen auf Karren, Raddampfer „DELTA“ 
auf dem Mississippi. Maße: 20,2 x 29,5 cm. Unent- 
wertet. Uns ist seit Jahrzehnten nur ein einziges 
weiteres Exemplar von 1896 bekannt. 


Nr. 594 


Nr. 594 Schätzpreis: 275,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
New York and Ontario Land Co. 


150 shares & 50 $, Nr. 311 
Scranton, PA, 28.2.1898 EF/VF 
Gegründet 1889 zum Zwecke des Erwerbs von 
Anthrazitkohle-Land in Lackawanna Valley, Penn- 
sylvania und zur Fortführung der Scranton-Linie 
der New York, Ontario & Western Railway. Hoch- 
wertiger Stahlstich mit Hundekopf, sehr feine Vig- 
nette mit Bergleuten unter Tage beim Kohleabbau 
und -abtransport. Maße: 19,9 x 28,1 cm. 
Nr. 595 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
New York & Greenwood Lake 
Railway Company 
188 shares & 50 $, Nr. 16 
New Jersey, 18.6.1879 VF 
Gegründet 1878. In den vier Jahren davor hatten 
sich gleich zwei Vorgänger am Bau der Bahn ver- 
hoben: Die Montclair RR und die Montclair & Gre- 
enwood Lake RR. Strecke von Jersey City, N.J. zur 
New York Staatsgrenze (43 Meilen). 1881 wurde 
noch die Watchung Ry. mit der Strecke Newark- 
Orange (8 Meilen) hinzuerworben, später außer- 
dem noch die Caldwell Ry. (4,5 Meilen Abzweig 
nach Caldwell, N.J.) und die nur 0,95 Meilen lange 
Roseland Ry. von Caldwell, N.J. nach Essex Fells. 
Orange/schwarzer Druck mit schöner Personen- 
zug-Vignette. Maße: 21 x 27,8 cm. 


Nr. 593 


Nr. 595 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 

New York & Havre Steam Ship Co. 

50 shares ä 100 $, Nr. 566 

New York, 19.2.1867 VF 

1847 war mit der Gründung der Ocean Steam Navi- 

gation Co. eine Entscheidung gefallen: Deren von 


der US-Regierung und dem Generalpostmeister 
mit 400.000 $ subventionierter Vertrag schuf mit 


Nr. 596 


der Verbindung New York-Bremerhaven den 
ersten Liniendienst von den USA zum europäi- 
schen Festland. Um den Vertrag hatten auch Le 
Havre, Amsterdam und Hamburg konkurriert. Die 
ließen nach der Entscheidung für Bremerhaven 
nicht locker und etablierten eigene Direktverbin- 
fungen. Die erste Le-Havre-Gesellschaft (die New 
York & Havre Steam Navigation Co.), die der OSNC 
direkte Konkurrenz machte, ging wenig darauf 
wieder pleite. 1867 war deren Nachfolger, die New 
York & Havre Steamship Co. die einzige amerika- 
nische Passagier-Linie nach England und Frank- 
reich (die Transatlantikstrecke wurde sonst nur 
von ausländischen Linien wie Norddeutscher 
Lloyd und Cunard befahren). Auch diese Ges. 
musste schon 1868 ihren Betrieb wieder einstel- 
len. Original signiert von Isaac Bell als Präsident. 
Sein Sohn, Isaac Bell jr., machte Karriere als Diplo- 
mat, u.a. US-Botschafter in den Niederlanden. 
Tolle Vignette mit Schaufelraddampfer in beweg- 
ter See. Eingetragen auf Charles H. Townsend, 
Schiffskapitän im Dienst der „New York & Havre 
Steam Ship Company“. Er befehligte zuerst das 
Schiff „Bavaria“, danach das Schiff „Germania“. 
Nach dem Ende des Bürgerkriegs wurde er 1867 
Kapitän des Postdampfers „Fulton“ (3.500 BRT). 
Im Dienst der „American Steamship Company“ 
wurde er Kapitän des Schiffes „Ontario“ (5.000 


with berty to to increase to. 


ee a? % 


E  Dwhiniter gl 
2 SE 


(30). 


205 ee. ZZ 


TIERE 
an a 7 N 


DIL HATT GE 


rs art fe, GGG, Y hl ZZ Any meinen Gelshnchen teen 
al [2 al G Heil zZ, raten aftib£ salegf OSEMUN DRED aufn 


Wa € © VZ NA) 41 Äeer 


uopmalınnaı analt ZA aywinte venta ya Mesa (m fang: AM lit; 


ill, 5 Wall seh 


Seren. 


KG Lied hg vchasiiis RG der 


Bu. 


Frsettent. 


Nr. 596 


118 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


BRT). Während des Deutsch-Französischen Krie- 
ges 1870/71 brachte er erfolgreich eine Rie- 
senmenge an Waffen und Munition nach Frank- 
reich, weswegen er für die Verleihung des Ordens 
der Ehrenlegion nominiert wurde. Die französi- 
sche Presse war von ihm begeistert, vor allem als 
bekannt wurde, dass er bereits 1858 eine Ölprobe 
des Öls aus dem Bohrloch der „Seneca Oil Com- 
pany“ in Titusville in Pennsylvania zur Analyse 
nach Paris brachte, was den Export US-Öls nach 
Frankreich initiierte. Maße: 15 x 24 cm. Knickfal- 
ten, sonst tadellos. 


‚KING BENEFIOIARY Ger: 
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Nr. 597 
Nr. 597 Schätzpreis: 180,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 


New York, Pennsylvania 

& Ohio Rail-Road Company 

10 pref. shares ä 50 $, Nr. 1492 

31.3.1882 EF/VF 
Non-Voting Beneficiary Certificate. Hauptstrecke 
Salamanca, N.Y. nach Dayton, O. (387 Meilen) mit 
diversen Zweigbahnen. Schon kurz nach Eröff- 
nung 1867 unter Zwangsverwaltung gestellt wor- 
den. Danach begann bei der später an die Erie RR 
verpachteten Bahn ein stetiges Wechselspiel aus 
Insolvenzen, bei denen man vor allem britische 
Anleger um ihr Geld brachte. Sehr dekorative 
Holzschnittvignette mit Kanalszene, Farmer mit 
Heuwagen, dampfende Eisenbahn. Maße: 24,8 x 
30,2 cm. Äußerst selten angeboten! 


Nr. 598 


Nr. 598 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Norfolk & Petersburg Railroad Co. 


7 % Bond 500 $, Nr. 234 

Norfolk, Virginia, 1.7.1857 VF 
Auflage 250. Eine der ältesten Südstaaten-Bahnen, 
konzessioniert bereits 1851. Die 81 Meilen lange 
Strecke nur wenig südlich der späteren Konföde- 
rierten-Hauptstadt Richmond wurde 1854-57 fer- 
tiggestellt. 1870 Fusion mit der South Side RR und 
der Virginia & Tennessee RR zur „Atlantic, Missis- 
sippi & Ohio RR“. Später im mächtigen System der 
Southern Railway aufgegangen. Mit Originalunter- 
schrift Francis Mallory, der 1853-59 Präsident die- 
ser Bahn war. Mallory (1807-1860) vertrat zwi- 
schen 1837 und 1843 zweimal seinen Heimatstaat 


Virginia im US-Repräsentantenhaus. Vier schöne 
Vignetten, Zentralvignette mit Eisenbahn, Dreima- 
ster und Raddampfern am Kai, im Hintergrund die 
Stadt Norfolk. Besonders ungewöhnlich: Die tech- 
nischen Daten der Bahn werden auf dem Bond 
ebenso detailliert angepriesen wie der bei der 
Ausgabe bereits erreichte Baufortschritt (... Cars 
& Engines purchased and in part on the track, will 
be in full operation by the 1st Dec. 1857). Maße: 30 
x 43 cm. Knickfalten am oberen Rand eingerissen. 
Mit anhängenden restlichen Kupons. Von diesen 
Bonds soll nach Angaben des Verkäufers eine 
Handvoll beim Einmarsch der Unionstruppen ent- 
wendet und erst Jahrzehnte später an die Eisen- 
bahngesellschaft zurückgegeben worden sein, die 
sie dann entwertete. 


Mt NORTH AND SOUTH CAROLINA RAILROAD. COKPANT. 


Nr. 599 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


North & South Carolina Railroad Co. 


1 share ä 100 $, Nr. 39 
1.2.1922 VF+ 


Ursprünglich zwei 1908 konzessionierte Gesell- 
schaften (eine in North Carolina, wo weniger als 
eine Meile ihrer Gleise lag, und eine in South Caro- 
lina), 1911 zu einer fusioniert, das Kapital betrug 
lediglich 50.000 $ und lag, bis auf die „directors 
shares“, komplett bei der Southen Ry. Die Bahn 
führte von Gibson, N.C. zum Pee Dee River, wo sie 
an die Georgetown & Western Ry. anschloß. 1914 
entstand durch Fusion dreier weiterer Southern- 
Railway-Töchter in die N.&S.C.R.R. zunächst die 
Carolina, Atlantic & Western Ry., die noch im glei- 
chen Jahr selbst auf die Georgetown & Western 
Ry. verschmolzen wurde. Maße: 17,8 x 26 cm. Lin- 
ker Rand mit Rest vom „stub“. Rückseitig 1922 
übertragen auf die Southern Railway Company. 
Mit 2 aufgeklebten Steuermarken. Äußerst selten. 
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Nr. 600 
Nr. 600 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Northern Pacific & Cascade 
Railroad Company 
1 share ä 100 $, Nr. 21 
New York City, 8.5.1896 EF 
Erbaut 1880-90, zur Zeit der Fertigstellung der 
Northern Pacific (1883), zum Bau einer 20 Meilen 
langen Stichbahn nach Wilkeson, die sich dort in 
den Westausläufern des Mt. Rainier (mit 4.400 m 
der höchste Berg der Cascade Mountains) weiter 
nach Burnett und Crocker verzweigte. Ausgestellt 
auf und rückseitig original signiert von E.H. 
McHenry, dem leitenden Ingenieur der Northern 
Pacific Railway. Edwin Harrison McHenry (1859- 
1931) bekleidete etliche leitende Positionen, u.a. 


Vizepräsident der New York, New Haven & Hart- 
ford RR, Konkursverwalter der Northern Pacific 
Railway, danach leitender Ingenieur der Canadian 
Pacific Railway. Als Präsident unterschrieb die 
Aktie eigenhändig Henry C. Rouse, Konkursver- 
walter der Northern Pacific RR. Maße: 15,5 x 21,7 
cm. Links mit angeklebtem „stub“ aus dem Aktien- 
buch. Nur 22 Stücke wurden vor Jahrzehnten im 
NP-Archiv gefunden. 
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Nr. 601 


Nr. 601 Schätzpreis: 175,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Northern Pacific Express Company 
500 shares ä 100 $, Nr. 18 
St. Paul, Minnesota, 25.4.1889 EF/VF 
Gegründet 1883 durch die Northern Pacific Rail- 
road. Es war dies exakt das Jahr der Fertigstel- 
lung der Bahn, und nun suchte man das Ver- 
kehrsaufkommen zu erhöhen, indem man die 
gebirgigen und für Zweigbahnen nicht zugängli- 
chen Teile Montanas durch ein Netz von Express- 
Kutschen-Linien erschloß. Eine kleine Pikanterie 
am Rande: Größter Widersacher der Northern 
Pacific war die noch weiter nördlich verlaufende 
Great Northern des legendären James J. Hill. Als 
dieser Erzkonkurrent beim Überschreiten der 
Rocky Mountains einen sündhaft teuren Scheitel- 
tunnel anlegen musste und seine Arbeiter wegen 
der scheinbaren Unmöglichkeit dieses Unterneh- 
mens im Niemandsland sowieso schon rebellier- 
ten, gingen “zufällig” in einer Kutsche der zur 
Konkurrenz gehörenden Northen Pacific Express 
auch noch die Lohngelder für einen ganzen 
Monat verloren. Blindprägesiegel mit Dampfloko- 
motive. Maße: 16,5 x 24 cm. Eingetragen auf den 
Treasurer der Northern Pacific RR Company. 
Links mit angeklebter Quittung aus dem Aktien- 
buch. 


Nr. 602 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Northwestern Metals Company 
100 shares ä 10 $, Nr. C351 
Montana, 8.5.1914 EF/VF 


Das Unternehmen erwarb 1910 das Grundstück 
der Stedman Foundry und errichtete dort eine 
Mühle zur Verarbeitung des Erzes aus den 
Minen Comet, Bullion und Ceystal im Einzugsge- 
biet des „Cararact Creek“ südlich von Wickes in 
Montana. Die Mühle mit einer Kapazität von 
1.000 Tonnen arbeitete nach dem Baker-Bur- 
well-Verfahren, was gut nur bei Erzen mit hohem 
Zinkgehalt funktionierte. 1915 ging der Betrieb 
in Konkurs. Schöne Stahlstich-Vignette, 
umrahmt vom Spruch „Montana - Oro y Plata“ 
(Montana - Gold und Silber). Maße: 19,2 x 28,5 
cm. Unentwertet. Einzelstück aus einer uralten 
Sammlung. 


119 


Auktionshaus Gutowski ® 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


Nr. 603 


Nr. 603 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Ohio Valley Railway Company 
3 shares ä 100 $, Nr. 358 
New York, 21.2.1887 VF 


Gründung 1871 als South Kentucky RR, 1886 
umbenannt wie oben. Projektiert war eine 200 
Meilen lange Hauptbahn von Evansville, Ind. nach 
Jackson, Tenn. Tatsächlich gebaut wurde dann als 
Hauptstrecke die 89 Meilen lange Bahn Hender- 
son-Princeton, Ky., die Ende 1887 in Betrieb ging. 
1889 kam die 15 Meilen lange Abzweigung von 
Henderson, Ky. nach Evansville, Ind. dazu, denn: 
Ein Zugang nach Evansville war für diese Bahn 
lebensnotwendig, aber die Louisville & Nashville 
RR verweigerte dem potentiellen Konkurrenten 
die Mitbenutzung ihrer 1885 fertiggestellten 
Brücke über den Ohio River. Notgedrungen nahm 
die O.V.Ry. deshalb 1888 eine Eisenbahnfähre über 
den Ohio River bei Green River Island in Betrieb, 5 
Meilen stromaufwärts von Evansville. Um die 
Jahrhundertwende wurde die O.V.Ry. vom Illinois- 
Central-System geschluckt, und danach durfte sie, 
nun nicht länger ein Konkurrent, doch die Ohio- 
Brücke der Louisville & Nashville RR mitbenutzen. 
In den 1920er Jahren stillgelegt. Wunderbarer 
ABNC-Stahlstich mit drei Vignetten: Frauenkopf, 
Eisenbahn und Untertageszene im Bergwerk. 
Maße: 17,8 x 27,4 cm. 


Nr. 604 


Nr. 604 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Old Colony Steamboat Company 


4,5 % registered Bond 1.000 $, Nr. 85 
Boston, Mass., 17.10.1890 EF/VF 
Gründung 1874. Im Jahr 1894 übernahm die Old 
Colony Railroad die Aktienmehrheit, die um 
Boston herum dutzende von Eisenbahnen betrieb 
und 1893 verpachtet worden war an die New York, 
New Haven & Hartford RR, die den Old-Colony- 
Aktionären gleichzeitig einen Aktientausch 9:10 
anbot. An der Spitze der N.Y.N.H.&H.RR. standen 
damals William Rockefeller und J. Pierpont Mor- 
gan. 1905 verkaufte die Old Colony RR ihre Akti- 
enmehrheit an der Old Colony Steamboat Co. an 
die ebenfalls der N.Y.N.H.&H.RR. gehörende New 
England Navigation Co., von der sie als Bezahlung 
einen Bond über 3,6 Mio. $ erhielt. Recht kurz lau- 
fende Anleihe, die bereits 1899 wieder zurückzu- 
zahlen war. Großformatiger ABNC-Stahlstich, 
besonders feine Vignette mit Raddampfer und 
Segelschiffen in bewegter See. Maße: 23,7 x 34 cm. 
Rarer Bond in einem sehr guten Erhaltungszu- 
stand. 


Nr. 605 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
Otisco Lake Navigation Company 
l share & 100 $, Nr. 1 
(New York), 10.5.1907 EF/VF 
Gründeraktie, ausgestellt auf und als Präsident 
original unterschrieben von Frederick McOwen. 
Gegründet 1907 durch die Marcellus & Otisco 
Lake Ry. zur Fortsetzung einer in Syracuse, N.Y. 
endenden Bahnstrecke. Der Dampfer dieser Ges. 
fasste 130 Passagiere. Der 8,4 km lange und 1,2 km 
breite Otisco Lake im Südwesten der Stadt Syra- 
cuse im Onondaga County ist der siebtgrößte der 
sternenförmig auseinandergehenden Eleven-Fin- 
ger-Lakes. Goldfarbenes Prägedrucksiegel. Elch- 
kopf in der Vignette, unten ein Biber. Maße: 21,2 x 
28 cm. Nicht entwertet. Aktie Nr. 1! 


Nr. 605 


Nr. 606 


Nr. 606 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Paterson Extension Railroad Co. 


6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 219 
New Jersey, 1.6.1881 VF 
Auflage 250, als Präsident original unterschrieben 
von Garret A. Hobart, unter William McKinley der 
24. Vizepräsident der USA. Gegründet 1881, noch 
im gleichen Jahr mit fünf weiteren Bahnen zur 
New York, Susquehanna & Western RR fusioniert 
worden. Innerhalb der Gesamtstrecke der 
N.Y.S.&W.R.R. hatte die Paterson Extension RR 
lediglich ein winziges Stück innerhalb der Stadt 
Paterson, New Jersey zu bauen, das später an die 
Stadt verkauft wurde. Großes Querformat, blau- 
grün/schwarzer Druck, Vignette mit in Tüchern 
liegender Schönheit, im Hintergrund ein Armee- 
Fort. Maße: 25,5 x 41 cm. Unentwertet, Kupons ab 
1937 ()) anhängend. Einzelstück aus einer uralten 
US-Sammlung! 
Nr. 607 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 125,00 EUR 
Pennsylvania Schuylkill Valley 
Railroad Company 
1 share & 50 $, Nr. 16 
Philadelphia, Pa., 6.8.1883 EF/VF 
Im Kampf um die durch das Tal des Schuykill River 
geleitete Fracht (vor allem Anthrazitkohle von 
den kaum 100 Meilen von Philadelphia entfernt lie- 
genden Kohlenfeldern) hatte die Pennsylvania RR 
Ende der 1870er Jahre eine blamable Niederlage 
gegen die Reading RR einstecken müssen und 
sann auf Rache. 1881 begann sie eine eigene Bahn- 


linie von Philadelphia zu den Anthrazitkohlefel- 
dern mit Endziel Hazleton, Pa. zu bauen, und zwar 
in Sichtweite fast parallel zur Reading-Trasse 
durch das Schuylkill Valley. 1883 konsolidierte die 
PRR verschiedene in das Projekt involvierte Bah- 
nen in dieser Pennsylvania Schuylkill Valley RR. 
Ende 1884 versuchte das Reading-Management, 
den Bau der Konkurrenzlinie zu stoppen und bot 
der PRR einen Poolvertrag an, der sie mit 8% an 
den Frachteinnahmen beteiligen sollte. In maßlo- 
ser Überschätzung der Tatsache, daß man aktuell 
bereits 11 % des Frachtaufkommens transportier- 
te, lehnte das PRR-Management ab - obwohl die 
Reading über die Philadelphia & Reading Coal & 
Iron Co. die wertvollsten Vorkommen der Region 
bereits selbst besaß und völlig ausgeschlossen 
war, daß diese Frachten zur PRR wandern könn- 
ten. Zudem waren die Betriebskosten pro Fracht- 
meile auf der 101 Meilen langen PRR-Strecke von 
Philadelphia zur New Boston Junc. (von dort per 
Streckenrechte weiter über die Lehigh Valley RR) 
über 20 % höher als auf der Reading-Strecke. Doch 
für das PRR-Management wurde es zur Prinzipien- 
frage, und man führte über Dumpingpreise Krieg 
gegen die Reading. Die wiederum verbündete sich 
nun mit der New York Central von Commodore 
Cornelius Vanderbilt, um die PRR noch mehr zu 
ärgern. Durch den dadurch heraufbeschworenen 
Ratenkrieg zwischen den zwei mächtigsten Bahn- 
systemen der USA sah kein geringerer als der Ban- 
kier John Pierpont Morgan die Interessen der 
Finanzwelt gefährdet und vermittelte zwischen 
den Streithähnen. Am Ende ging er als lachender 
Dritter als der einzige Gewinner aus dieser Aus- 
einandersetzung hervor. Sehr dekorativer ABNC- 
Stahlstich, ungemein detailreiche Vignette mit 
Kanalszene (Schleuse wird für einen Kahn geöff- 
net, das Treidelpferd wartet) und Personenzug auf 
Steinbrücke, im Hintergrund ein 6-stöckiges 
Fabrikgebäude). Maße: 18,5 x 27 cm. 
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Nr. 608 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Peoples’ Mutual Telephone Co. 
6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 36 
California, 1.7.1898 EF 
Gründung 1896. Großformatiges Papier mit herrli- 
cher, mehrteiligen Vignette mit Adler, Eisenbahn, 
Fahnenträger, der California mit Bär, Telegrafen- 
Leitungen und alten Fernsprechapparaten. Maße: 
42,2 x 28,4 cm. Mit anhängenden restlichen 
Kupons, nicht entwertet. 


Nr. 609 


Nr. 609 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Peoria & Bureau Valley Railroad Co. 
75 shares ä 100 $, Nr. 133 
New York, 17.7.1855 VF 
Wichtige Untergesellschaft der Chicago & Rock 
Island RR, die die Strecken Bureau Junction nach 
Peoria, Ill. (46 m) 1854 pachtete. Ausgestellt auf 
und rückseitig original unterschrieben von Tho- 
mas Durant (1820-1885), die treibende Kraft hin- 
ter der UNION PACIFIC und bis 1869 (dem Jahr, als 
sie in Utah mit der Central Pacific zusammentraf) 
deren Vice President. Herrliche Vignette mit 
Güterzug in der weiten Prairie, im Vordergrund 
Bison, zu Fuß und zu Pferde jagende Indianer mit 
Speer sowie Pfeil und Bogen. Als Präsident unter- 
schrieb die Aktie eigenhändig N.B. Judd. Norman 
Buel Judd (1815-1878) war später Wahlkampfma- 
nager Abraham Lincolns und Organisator der 
legendären Lincoln-Douglas-Wahlkampdebatten 
um die Präsidentschaft der USA. 1861-1865 war 
Judd US-Minister für Preussen. Seine Originalsig- 
natur ist lochentwertet. Maße: 16,5 x 25,1 cm. 
Links mit angeklebter Quittung aus dem Aktien- 
buch. 
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Nr. 610 
Nr. 610 Schätzpreis: 650,00 EUR 


Startpreis: 175,00 EUR 
Peoria & Oquawka Railroad Co. 
1 share ä 100 $, Nr. 534 
Peoria, Ill., 1.4.1856 VF 
Konzessioniert 1849 mit bedeutenden staatlichen 
Landschenkungen für den Bau einer Bahn von 
Oquawka am Mississippi River bis Peoria am Illi- 
nois River. Bis 1855 war die Strecke trassiert und 
man begann, durch verschiedene Städte im Staat 


Illinois die Gleise westwärts nach Indiana zu 
legen, bis man 1859 in Burlington auf die Toledo, 
Logansport & Burlington RR traf - dann ging der 
Ges. das Geld aus. Die Strecke westlich von Bur- 
lington wurde 1862 an die Chicago, Burlington & 
Quincy verkauft, der östliche Teil wurde als Tole- 
do, Peoria & Warsaw reorganisiert. Diese kaufte 
1865 die Mississippi & Wabash RR, um das 
ursprüngliche Ziel, den Mississippi River, am Ende 
doch noch zu erreichen. Danach erlebte die stän- 
dig von Geldnot geplagte Bahn mannigfache 
Eigentümerwechsel, bis sie schließlich 1887 als 
Peoria, Toledo & Western reorganisiert wurde. 
Großaktionäre wurden in den 1920er Jahren die 
Chicago, Burlington & Quincy und die Pennsylva- 
nia RR (die diese Rolle bis zum Entstehen der 
PennCentral behielt). Im 2. Weltkrieg war dies die 
einzige Bahn, die vollständig von der US-Bundes- 
regierung übernommen wurde. Die 1976 entstan- 
dene Conrail hatte kein Interesse mehr an diesem 
früheren PRR-Engagement, weshalb die Santa Fe 
diese Bahn 1981 für ‘nen Appel und ‘'n Ei überneh- 
men und 1998 komplett fusionieren konnte. Hoch- 
dekoratives Papier mit Personenzug-Vignette. 
Maße: 20,7 x 24 cm. Unentwertet, äußerst selten. 


Phase kl rg Gi 


Nr. 611 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 


Philadelphia & Baltimore Central 
Railroad Company 

3 shares ä 50 $, Nr. 65 

Philadelphia, Pa., 13.1.1910 EF 
Ausgefertigt auf Aktienvordruck aus den 1880er 
Jahren. Gegründet 1854. 1881 Fusion mit der West 
Chester & Philadelphia RR. Strecken West Phila- 
delphia, Pa. nach Octoraro Junc., Md. (63 Meilen) 
und Wawa-West Chester, Pa. (10 Meilen), außer- 
dem war die Chester Creek RR (Lenni-Lamokin, 7 
Meilen) gepachtet. Gehörte zur mächtigen Penn- 
sylvania RR. Hübscher Druck auf zartrosa Papier, 
schöne feine Vignette mit Lokalzug an einer Halte- 
stelle. Maße: 18,6 x 27,4 cm. Einzelstück aus einer 
uralten US-Sammlung. 


Nr. 612 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 
Philadelphia, Reading 
& New England Railroad Company 
4 % Bond 1.000 $, Nr. 1816 
Philadelphia, Pa., 1.8.1892 VF+ 
Auflage 7.250. Gründung 1892 durch Fusion der 
Poughkeepsie Bridge Co. (die ab 1886 die berühm- 
te über 2.000 m lange Poughkeepsie Bridge über 
den Hudson River gebaut hatte) mit der Central 
New England & Western RR. Strecke Campbell Hall 
- Silver Nails, N.Y. (57 Meilen). Schon 1898 pleite 
und sodann von der Central New England RR 
übernommen worden. Bei dieser erwarb dann bis 
1910 die New York, New Haven & Hartford RR die 
Aktienmehrheit, ließ sie aber noch bis 1938 eigen- 
ständig agieren. Die heute denkmalgeschützte 
Poughkeepsie Bridge blieb bis 1974 als Eisen- 
bahnbrücke in Betrieb und wurde 2009 als 
Fußgängerbrücke wiedereröffnet. Herrlicher 
Stahlstich mit großen Vignetten der Poughkeepsie 
Bridge und der imposanten Reading Station in Phi- 
ladelphia. Maße: 36,7 x 26,1 cm. Mit anhängenden 
restlichen Kupons, keine Entwertung. 


Nr. 612 


Nr. 613 Schätzpreis: 1.250,00 EUR 


Startpreis: 450,00 EUR 
Philadelphia & Trenton Railroad Co. 
5 shares ä 100 $, Nr. 2922 
Philadelphia, Pa., 9.3.1897 VF 


Eine der ältesten Bahnen der USA, eröffnet wurde 
die 27 Meilen lange Strecke Kensington-Morrisvil- 
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Nr. 613 
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le, Pa. bereits 1834. Dazu kam die nur gut 1 Meile 
lange Tioga Branch, gepachtet waren die 7 Meilen 
lange Connecting Ry. und die 4 Meilen lange Frank- 
ford & Holmesburg RR. Bereits seit 1836 hatte die 
Camden & Amboy RR die Betriebsführung inne. 
1871 mit anderen Bahnen der United New Jersey 
RRs an die mächtige Pennsylvania RR verpachtet 
und seitdem als Teil von deren New York Division 
betrieben. Herrlicher ABNC-Stahlstich mit vier 
ungemein feinen Vignetten, u.a. Personenzug am 
Haltepunkt, Schaufelraddampfer in aufgewühlter 
See. Maße: 18 x 30,5 cm. Unter den US-Eisen- 
bahnaktien eine große Rarität! 
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Nr. 614 

Nr. 614 Schätzpreis: 225,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 
Pittsburgh & Eastern Railroad Co. 
3 share A 50 $, Nr. 149 
Philadelphia, Pa., 7.1.1905 EF/VF 
Gegründet 1895 durch Fusion eines gleichnamigen 
Vorgängers mit den Philadelphia & Pittsburgh und 
den Loaylhanna & Youghiogheny RR's, 1911 unter 
gleichem Namen reorganisiert. Die 12 Meilen 
lange Bahn Mahaffey-Hooverhurst, Pa. war Teil 
einer im wesentlichen von der Beech Creek Ry. 
betriebenen 115 Meilen langen Gesamtstrecke 
nach West Newton, Pa. Deren Hintergrund: Kohle 
war für die Eisenbahnen der damaligen Zeit 
lebensnotwendig. Doch das Vanderbilt-Imperium 
musste fast seinen gesamten Bedarf über Strecken 
des meistgehassten Konkurrenten, der Pennsylva- 
nia RR transportieren. 1882 erwarben die Vander- 
bilts in der Kohleregion von Pennsylvania die „Cle- 
arfield Bituminious Coal Co.“ mit 22.500 acres 
Schürfrechten in den Clearfield und Centre Coun- 
ties und eröffneten dort mehrere Bergwerke. 
Zugleich kauften sie die kleinen Eisenbahnen der 
Gegend auf, um damit von Transporten auf Penn- 
sylvania-RR-Strecken unabhängig zu werden. Hüb- 
scher Druck mit allegorischer Vignette. Maße: 21.2 
x 26,4 cm. Linker Rand mit angeklebter Quittung 
aus dem Aktienbuch. 


Nr. 615 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 

Pittsburgh, Virginia & Charleston 

Railway Company 

35 shares ä 50 $, Nr. 325 

Pittsburgh, Penna., 11.5.1883 VF 

Gründung 1867 als Monongahela Valley RR, 1870 

umbenannt wie oben. Strecke von Pittsburg, Pa. 

zur Nordgrenze von West Virginia (85 Meilen). 

Bahnbetrieb ab 1873. 1881 Übernahme der Bro- 


wnsville RR, 1894 Übernahme der McKeesport & 
Bessemer RR. Monongahela River & Streets Run 
RR und der Brownsville & State Line RR. Schöne 
Vignette eines großen Stahlwerks mit dutzenden 
von rauchenden Schloten, drei kleine Neben-Vig- 
netten. Maße: 18,2 x 27,8 cm. 


Nr. 616 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 
Port Angeles & Olympia Railway Co. 
1 share ä 100 $, Nr. 16 
Washington, 10.6.1906 EF/VF 
Gegründet 1905. Olympia war die letzte große 
Stadt an der Strecke, bevor die Northern Pacific 
ihre westliche Endstation Ocosta erreichte. Von 
Olympia aus ging diese Bahn nach Norden Rich- 
tung Port Angeles (am Nordende der Halbinsel 
unterhalb Vancouver Island). Vordruck mit hand- 
schriftlichen Vervollständigungen und goldenem 
Prägesiegel. Maße: 20,6 x 28 cm. Linker Rand mit 
aufgeklebter Quittung aus dem Aktienbuch. Nur 
17 Stücke wurden vor Jahrzehnten im Northern 
Pacific-Archiv gefunden! 


Nr. 616 
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Nr. 617 


Nr. 617 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Portland & Seattle Railway Company 
1 share ä 100 $, Nr. 6 
Washington, 24.8.1905 VF+ 
Gegründet 1905 durch James J. Hill, der damit die 
Endpunkte (Portland, Oregon und Spokane, Was- 
hington) der beiden von ihm kontrollierten trans- 
continentalen Eisenbahnen Northern Pacific und 
Great Northern zu verbinden gedachte. Die Aktion 
zielte vor allem auf den bis dahin von E.H. Harri- 


man’s Union Pacific und Southern Pacific domi- 
nierten Holzhandel im Staat Oregon. Baubeginn 
von Vancouver, Wash. aus ostwärts war 1906, 
gleichzeitig auch Aufnahme der Arbeiten an der 
Strecke Vancouver, Wash. nach Portland, Ore. 
einschließlich Bau der drei neuen Brücken über 
den Columbia River, den Oregon Slough und den 
Willamette River. Im Januar 1908 wurde aus der 
Bahn die Spokane, Portland & Seattle Ry. 1909 war 
die 380 Meilen lange Strecke fertiggestellt. Die 
Bahn existierte über 60 Jahre lang eigenständig, 
erst 1970 ging sie in der Burlington Northern auf. 
Schöne Vignette mit aus Tunnel fahrender Eisen- 
bahn. Maße: 21,2 x 27,8 cm. 
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Nr. 618 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 

Prescott & Eastern Railroad Co. 
1 share ä 100 $, Nr. 20 
Arizona, 3.12.1905 EF 
Gegründet 1897 zum Bau des 26 Meilen Abzweigs 
von der Prescott Eastern Jet. (Atchison, Topeka & 
Santa Fe RR) nach Mayer, Arizona. Die Bahn dien- 
te dem Anschluß der Goldminen, insbesondere 
der berühmten Crown King Mine. 1911 in der Cali- 
fornia, Arizona & Santa Fe Railway aufgegangen. 
Vignette mit weiblicher Allegorie, auf Wappen- 
schild lehnend. Maße: 20,4 x 25,6 cm. Links mit 
angeklebter Quittung aus dem Aktienbuch. 
Nr. 619 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 

Startpreis: 350,00 EUR 


President, Managers & Company 
of Rancocus Toll-Bridge 


1 share, Nr. 93 

18.2.1793 VF 
Auflage 100. 5 km südlich von Mount Holly (Bun- 
desstaat New Jersey) baute diese älteste uns 
bekannte Mautbrückengesellschaft eine Brücke 
(überdacht, wie damals üblich) über den Ranco- 
cus Creek, einen im unteren Teil schiffbaren 
Nebenfluß des großen Delaware River. Bereits 
die Einnahmen des ersten Betriebsjahres verzin- 
sten das eingesetzte Kapital der Aktionäre mit 
brutto 7 % p.a. 1838 zerstörte ein Hochwasser 
die Brücke, doch wurde sie wieder aufgebaut und 
zuletzt 1927 modernisiert. An ihrer Stelle queren 
heute die Interstate 295 und das New Jersey 
Turnpike den Rancocus Creek. Als Präsident ori- 
ginal unterschrieben von Joshua M. Wallace (ein 
Kaufmann aus Burlington, Mitglied der gesetzge- 
benden Versammlung von New Jersey; Historiker 
verlangen, daß sein Name in einem Atemzug mit 
George Washington genannt wird; in der Tat ist 
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Nr. 619 


122 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


es ihm zu verdanken, daß New Jersey Ende 1787 
als dritter Staat die in Philadelphia erarbeitete 
US-Verfassung ratifizierte;, während es überall 
sonst viele Zweifler gab, führte der unermüdliche 
Einsatz von Joshua M. Wallace in New Jersey in 
der gesetzgebenden Versammlung zur Zustim- 
mung sämtlicher 38 Mitglieder; als 1987 vor der 
Independence Hall in Philadelphia 200 Jahre US- 
Verfassung gefeiert wurden, versammelte sich 
auch auf dem Grundstück des nach seinem Tod 
1819 längst abgerissenen Wohnhauses von Jos- 
hua M. Wallace in Burlington eine Menschenmen- 
ge und gedachte seiner). Längliches Querformat 
(wie wir es später vor allem von Wechseln kann- 
ten), Vordruck mit handschr. Ergänzungen. 
Maße: 11,2 x 37,7 cm. Kleiner Dreiecksausschnitt 
am unteren Rand, eine der Knickfalten hinter- 
klebt. Rarität. 
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ee 


Nr. 620 


Nr. 620 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Queen Anne’s Railroad Company 


40 shares ä 50 $, Nr. 188 

Centreville, Md., 1.2.1904 EF 
Konzessioniert 1856/67 als „Queen Anne'‘s & Kent 
RR“, eröffnet 1869, erstmals reorganisiert 1876. 
Die ursprünglich geplante Strecke Baltimore, Md. 
nach Lewes, Del. (90 Meilen) war nie durchge- 
hend befahrbar: Auf dem 30 Meilen langen Teil 
Baltimore-Queenstown mussten die Passagiere 
auf Schiffe der Chester River Steamboat Co. 
umsteigen. Das Verkehrsgebiet der Q.A.&K.RR lag 
also überwiegend im Bundesstaat Maryland, 
genauer gesagt: im Queen Anne‘s County. Somit 
stand das County als Namensgeber für die Gesell- 
schaft Pate - und indirekt Anne Stuart (1665- 
1714), seit 1702 Königin von England. Auf der der 
Stadt Baltimore vorgelagerten Halbinsel führte 
die Strecke 60 Meilen von Queenstown 
(Maryland) nach Lewes (Delaware). Über den 
1902 eingerichteten Service „Cape May Express“ 
und über die eigens eingerichtete Queen Anne's 
Ferry & Equipment Co. (mit den Fährschiffen 
Endeavor, Queen Anne und Queen Caroline) 
konnte dann auch noch eine Schiffspassage zum 
gegenüberliegenden Ufer nach Cape May (New 
Jersey) angeboten werden, die Fähren verkehrten 
allerdings nur nur im Sommer. Am westlichen 
Anfangspunkt der Strecke, in Queenstown, wurde 
1902 noch eine 13 Meilen lange und steil nach 
Norden führende Verlängerung nach Love Point 
gebaut, von wo aus Fähren nach Baltimore fuh- 
ren. 1894 nach Insolvenz zunächst als Queen 
Anne‘s RR reorganisiert, 1905 in einem komple- 
xen Fusionsprozess auf die Maryland, Delaware & 
Virginia Railway übergegangen, die wiederum der 
mächtigen Pennsylvania Railroad gehörte. Kleine- 
re Teilsegmente der Strecke werden bis heute von 
der Delaware Coast Line RR für den Frachtver- 
kehr benutzt, über die nicht mehr benutzten 
Bahndämme verläuft heute der „Cross Island 
Trail“ als Teil des „American Discovery Trail“. 
Interessantes quadratisches Stück, Vignette mit 
aus Bahnhof fahrendem Personenzug (Variante 
auf weißem Papier, vor 1900 war es leicht gelbli- 
ches Papier). Maße: 25,3 x 29 cm. Ein herrliches 
Papier! 
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Nr. 621 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 


Queen Annes & Kent Railroad Co. 


322 shares ä 25 $, Nr. 13 
Centreville, Md., 1.6.1876 VF 


„Neu-Gründerstück“ nach der 1876 erfolgten Reor- 
ganisation. Sehr schöne Personenzug-Vignette. 
Original signiert von dem Politiker Benjamin T. 
Biggs als Präsident. Benjamin Thomas Biggs 
(1821-1893) war 1887-1891 Gouverneur des Bun- 
destaates Delaware, 1869-1873 vertrat er seinen 
Staat im US-Repäsentantenhaus. Maße: 17,2 x 25 
cm. Linker Rand mit Leimspur. 


Nr. 621 


Nr. 622 


Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 
Richmond & Danville Railroad Co. 
5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 1493 
Virginia, 1.10.1886 VF+ 
Auflage 11.220. Konzessioniert bereits 1847 als 
überhaupt erste Eisenbahn im Staat Virginia für 
die 140 Meilen lange Hauptstrecke Richmond-Dan- 
ville, Va., die 1856 fertiggestellt war. Im amerikani- 
schen Bürgerkrieg war die Bahn eine lebenswich- 
tige Verbindung zwischen der Konföderierten- 
Hauptstadt Richmond und den übrigen Gebieten 
der Konföderation. In den Jahrzehnten darauf 
wuchs das System der R.&D.RR. auf beachtliche 
3.300 Meilen an. 1892 insolvent, 1894 zwangsver- 
kauft und wenig später in das Southern-Railway- 
System eingegliedert. Meisterhafter ABNC-Stahl- 
stich, unten Vignette eines Personenzuges in wei- 
ter Landschaft vor der Stadt. Maße: 35 x 24,2 cm. 
Mit anh. restlichen Kupons. Nicht entwertet! 


Nr. 622 
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Nr. 623 
Nr. 623 Schätzpreis: 185,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
Riverfront Railroad Company 
36 shares ä& 50 $, Nr. 36 
Philadelphia, Pa., 18.11.1881 VF+ 
Nach dem Sezessionskrieg entstanden in Philadel- 
phia am Delaware River vor allem in der Gegend 
von Kensington und Fishtown zahlreiche Indus- 
triebetriebe. Gegründet wurde die Bahn deshalb 
1876, in Betrieb gegangen 1883. Die wichtigste 
Industrieeisenbahn in Philadelphia, die sämtliche 
Industriebetriebe am Delaware River mit den 
Hauptstrecken der Philadelphia & Reading, der 
Pennsylvania und der Baltimore & Ohio RR's ver- 
band. Ihre (zum Teil bis heute sichtbaren) 
Anschlußgleise führten oft direkt in die Werkhal- 
len der angeschlossenen Betriebe. Vignette mit 
Stadtwappen von Philadelphia. Maße: 17,9 x 26,6 
cm. Linker Rand mit angeklebter Quittung aus 
dem Aktienbuch. 


Nr. 624 


Nr. 624 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 

Roanoke & Southern Railway Co. 
50 shares ä 100 $, Nr. 30 
Roanoke, Virginia, 17.12.1888 VF+ 
Konzessioniert 1887 für die 210 Meilen lange 
Strecke von Roanoke, Va. über Winston (Salem) 
N.C. zur South Carolina Staatsgrenze. Noch 
während der Bauphase im April 1892 von der Nor- 
folk & Western RR übernommen. Sehr schöne 
Lithografie mit feiner Eisenbahn-Vignette und gol- 
denem Unterdruck. Maße: 19,5 x 26,5 cm. Aus dem 
Southern-Railway-Archiv. 
Nr. 625 Schätzpreis: 200,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 
Rock Island Southern Railroad Co. 
5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 83 
Illinois, 1.1.1907 EF/VF 
Auflage 2.500. Konzessioniert 1905 für die Strecke 
Monmouth-Galesburg, Ill. (18 Meilen). Kleine Bahn 
mit nur 1 Lokomotive und 7 Güterwagen sowie 4 
elektrischen Triebwagen. Die letzte Dampflok der 
RIS fuhr im Februar 1952. Dekorativer Stahlstich 
mit Personenzug-Vignette. Maße: 24,2 x 37,4 cm. 
Unentwertet, mit Kupons ab 1919. 


Images of all items offered are stored in our imaging database archive. 
It is therefore possible that some of the images given in this catalogue 
are based on archive material and that an equivalent item in an identical 
condition is shown with a different number. 
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Nr. 626 


Nr. 626 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Rome & Decatur Railroad Co. 


6 % First Mortgage Gold Bond 1.000 $, 
Nr. 473 
Georgia/Alabama, 1.12.1886 VF+ 
Geplant war die Ausgabe von 2.250 Bonds, tatsäch- 
lich konnten nur 650 platziert werdenGründung 
1886. Projektiert war die Strecke Rome, Ga. nach 
Decatur, Ala. (135 Meilen). Knapp die Hälfte (bis 
Attalla, Ala.) war vollendet, als die Bahn schon 
1887 Konkurs ging. 1890 wurde die Strecke in das 
System der East Tennessee, Virginia & Georgia Ry. 
integriert. Hochwertiger Stahlstich mit herrlicher 
Personenzug-Vignette. Maße: 37,5 x 23,3 cm. Mit 
anhängenden dekorativen Kupons mit Abbildung 
einer Frauenbüste, keine Entwertung. 
Nr. 627 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
S. Lu Mining Company 
3.739 shares ä 25 $, Nr. 108 
Washington D.C., 27.10.1884 EF/VF 
Gegründet 1884 in West Virginia zum Zwecke des 
Abbaus von Gold in den Blue Ridge Mountains am 
Ufer des Chestatee Rivers. Um 1828 wurde hier 
erstmalig Gold entdeckt, was zur Gründung des 
Goldbergwerks Calhoun Mine bei der Stadt Dahlo- 
nega führte. Dank diesem ersten Goldrausch in 
Georgia kam Dahlonega zu einem ansehnlichen 
Wohlstand. Die damalige Münzanstalt in Dahlone- 
ga besaß sogar einen goldenen Dach, heute Gold- 
museum. Die Aktie verbriefte 9,35 % des gesamten 
Aktienkapitals dieser Gesellschaft. Sehr dekorati- 
ve Landschaftsvignette, im Vordergrund ein berit- 
tener Goldsucher mit Maultieren, vollbepackt mit 
der Proviant und Gerätschaften. Maße: 19,4 x 32 
cm. Rarität. 


Nr. 627 


This Certifies IhatMııızn Saıssum Gose any 
he rupüheret hal pH POMENUNDRED i+3+ BEER 


Nr. 628 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 80,00 EUR 


San Francisco-Sacramento Railroad 
100 shares ä 100 $, Nr. 1301 
California, 21.12.1922 EF/VF 


1909 gegründet als Oakland & Antioch Ry., 1920 
umfirmiert wie oben. Die spätere Sacramento Nor- 
thern ist eine der bemerkenswertesten Bahnen 
der Westküste überhaupt. Sie entstand 1928 durch 
Fusion der 1905 erbauten Northern Electric (nach 
deren Konkurs 1914 dann die Sacramento Nort- 
hern) mit der Strecke Chico-Sacramento und der 
1910-13 erbauten Oakland & Antioch (ab 1920 die 
San Francisco-Sacramento) mit der Strecke Oak- 
land-Antioch-Sacramento. Die Fusion 1928 erfolg- 
te, nachdem die Western Pacific RR neben der ihr 
schon seit 1922 gehörenden Sacramento Northern 
auch die San Francisco-Sacramento erworben 
hatte. Die Western Pacific war die letzte der durch 
Kalifornien gebauten Transkontinental-Bahnen. 
Sie suchte händeringend Zufuhrgeschäft, und die 
Sacramento Northern wurde eine ihrer wichtig- 
sten Zufuhrbahnen. Durch Kombination der bei- 
den Vorgängerbahnen wurde die Sacramento Nor- 
thern eine gewaltige 183 Meilen lange, durch die 
Städte verlaufende elektrifizierte „Interurban“, die 
durch die Suisun Bay in zwei Abschnitte geteilt 
war. Über die Suisun Bay wurden die Züge mit 
Fährschiffen übergesetzt. Lange Zeit war dies die 
schnellste Verbindung von der Bay Area nach 
Sacramento. Ab 1939 fuhren die teilweise sehr 
luxuriösen Sacramento Northern-Züge über die 
neue San Francisco Bay Bridge direkt in das 
Stadtzentrum von San Francisco. Neben der 
Hauptstrecke existierten Zweigbahnen nach Dan- 
ville, Woodland, Dixon, Colusa und Oroville, 
außerdem wurden die Straßenbahnen in Sacra- 
mento, Marysville, Yuba City und Chico betrieben. 
Der Konkurrenz des Straßenverkehrs konnte 
diese großartige Bahn aber nicht standhalten: 
1941 fuhr der letzte Personenzug, 1947 wurden die 
Straßenbahnbetriebe eingestellt, und 1965 endete 
auch der elektrische Güterverkehr. Die Strecke 
wurde dann de-elektrifiziert, und bei ihrer Über- 
nahme durch die Union Pacific 1983 hatte die 
Western Pacific hier nur noch unbedeutenden 
Güterverkehr mit Dieselloks. Von der Strecke ist 
heute nur noch ein 21 Meilen langes Stück direkt 
hinter dem Western Railway Museum in Suisun 
City erhalten, das von dem Museum in den Ori- 
ginalzustand zurückversetzt wurde und heute mit 
fahrplanmäßigen Museumszügen befahren wird. 
GOES-Standardvordruck, mit Abb. Weißkopf-See- 
adler. Maße: 21,3 x 27,7 cm. Rarität! 


Nr. 628 
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Nr. 629 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 
San Juan Pacific Railway Company 
6 % Gold Bond 500 $, Nr. 1504 
California, 1.1.1908 EF+ 
Konzessioniert 1907 für die von Chittenden, Cal. 
(dort mit Anschluß an die Southern Pacific RR) 
ausgehenden Bahnlinien nach Santa Cruz (30 Mei- 
len) und nach San Juan (8 Meilen). Erst die kleine- 
re dieser beiden Strecken war überhaupt in 
Betrieb, als die Bahn 1912 als California Central 
RR reorganisiert wurde. Vignette mit einem Eilzug 
auf der “Old Mission Route” genannten Strecke. 
Maße: 37 x 25,3 cm. Mit komplett anhängenden 
Kupons, keine Entwertung. 


Nr. 629 


Nr. 630 


Nr. 630 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
San Miguel Gold Placers Company 


5 shares ä& 10 $, Nr. 1548 
Denver, Colorado, 12.2.1890 VF 
Ertragsreichste Goldauswaschfirma am San 
Miguel River in der Nähe der Ortschaft Telluride 
in Colorado, ursprünglich von den Ute-Indianern 
bewohnt. 1858 wurde hier Gold entdeckt. Die San 
Miguel Gold Placers Co. wurde als Präsident von 
dem bedeutenden US-Politiker Benjamin Franklin 
Butler (1818-1893), umstrittener General der Uni- 
ted States Army im Sezessionskrieg geleitet. Vig- 
nette mit Darstellung der damaligen Arbeitsweise 
beim Auswaschen des Goldes aus dem Gestein im 
Tagebau. Original signiert von C.E. Parker als Vize- 
präsident. Maße: 20 x 27,5 cm. Äußerst selten! 
Nr. 631 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 65,00 EUR 


Saratoga & Whitehall Railroad Co. 
7 % Bond 1.000 $, Nr. 433 
Saratoga Springs, 1.3.1858 VF+ 


Auflage 45. Konzessioniert 1854. Eisenbahn von 
Saratoga, N.Y. zur Staatsgrenze von Vermont (48 
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Meilen). Später mit 5 weiteren Bahngesellschaften 
zur Rensselaer & Saratoga RR fusioniert. Diese 
Anleihe von 45.000 $ war hypothekarisch auf dem 
rollenden Material der Gesellschaft abgesichert. 
Maße: 39,9 x 25,8 cm. 


Tre Ein ie are Oli 
Kecezizalsunssihn N 


Nr. 632 


Nr. 632 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 

Savannah & Northwestern Railway 
100 shares, Nr. 37 
30.7.1914 EF 
Gründung 1900 als Brinson Ry., 1914 umbenannt 
in Savannah & Northwestern Ry., 1917 von der 
Savannah & Atlanta Ry. übernommen. Strecke 
Savannah - St. Clair, Ga. (106 Meilen). Diese wurde 
1938 nach Konkurs unter gleichem Namen reorga- 
nisiert. In den 40er Jahren besaß sie 142 Meilen 
Gleise zwischen Savannah und Camak Junction, 
2,36 Meilen zwischen Camak Junction und Camak. 
Außerdem wurden 26,43 Meilen Industriegleise 
betrieben, von denen 11,56 Meilen Privateigentum 
waren, 0,06 Meilen gehörten ihr gemeinsam mit 
vier anderen Eisenbahnen und 14,79 Meilen waren 
geleast. Ab 1951 kontrollierte die Central of Geor- 
gia Railway die Gesellschaft. Eindrucksvoller 
Stahlstich mit Eisenbahn vor Landschaftsszenen. 
Maße: 20 x 30,5 cm. 
Nr. 633 Schätzpreis: 175,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 
Snohomish Valley Railway Company 
5 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 1055 
Washington, 1.1.1906 VF+ 
Auflage 2.400. Gegründet 1905 in Snohomish am 
Puget Sound im Nordwesten des US-Bundesstaa- 
tes Washington, dem wichtigsten Eisenbahnkno- 
tenpunkt der Great Northern Kontinental-Eisen- 
bahn an der Westküste. Gründer waren Geschäfts- 
leute aus dem Snohomish Valley unter Führung 
von G. M. Cochran. Das Snohomish Valley gehört 


zu den äußerst fruchtbaren Tälern dieser Gegend: 
Selbst weiter nördlich in Kanada gedeihen in die- 
ser Gegend sogar Pfirsiche, wovon sich der Kata- 
logverfasser vor geraumer Zeit selbst überzeugen 
konnte. Nachdem die Great Northern zunächst 
keinerlei Anstalten machte, auch die Täler zu 
erschließen, planten lokale Geschäftsleute die 
„Cherry Valley Railroad“ vom Eisenbahnknoten 
Snohomish Richtung Osten nach Monroe und 
dann durch das Cherry Valley bis Renton (dort 
Anschluß an eine bereits in Betrieb befindliche 
elektrische Überlandstraßenbahn nach Seattle). 
Von Snohomish nach Westen plante man eine 
Strecke nach Lowell am Fusse des Vulkans Mount 
Vernon (der vor einigen Jahren nach einem spek- 
takulären Ausbruch durch die Medien ging). 
Neben Molkereiprodukten und Obst sollte die 
Bahn Holz transportieren: Die Holzfirmen der 
Gegend versicherten, daß jede Streckenmeile ein 
Sägewerk an der Bahn stehen würde. Die durch 
und durch seriösen Gründer der Bahn gingen 
dann einem gewissen Charles M. Meeker auf den 
Leim, der sich als Repräsentant der soliden New 
Yorker Bank for Foreign Trade ausgab. Er bekam 
zum Vertrieb Bonds im Nennwert von einer hal- 
ben Million Dollar in die Hand und machte sich auf 
den Weg zu den damals besonders schlecht regu- 
lierten Kapitalmärkten: London, Antwerpen, Paris 
und Berlin. Später legten die Initiatoren um 
Cochran die Bahnbaupläne zu den Akten, weil die 
Great Northern ganz überraschend doch eine 
eigene Zweiglinie angekündigt hatte. Man beor- 
derte den Bond-Verkäufer Meeker zurück nach 
Hause, doch „Charley“ dachte gar nicht daran, 
aufzuhören: Er verkaufte die Bonds munter weiter 
und verschwand dann mit der Kohle. Noch kurz 
vor Beginn des 2. Weltkriegs erhielt der Bahn- 
gründer Cochran Briefe von „Fräuleins“ aus 
Deutschland, die sich nach ihrem Geld erkundig- 
ten. Große dreigeteilte Vignette mit Stadtansicht 
an einer Bucht, Elektrolok, Baumriese mit hinein- 
gehauenem mannshohen Durchgang. Maße: 36,8 x 
26 cm. Rückseitig stempelentwertet. 


Nr. 633 


Nr. 634 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 45,00 EUR 
South Carolina & Georgia Railroad 
10 shares ä 100 $, Nr. A 78 
New York, 9.10.1894 VF 
Gründung 1894 als Nachfolger der South Carolina 
RR. 137 Meilen lange Hauptstrecke Charleston, 
S.C. nach Augusta, Ga. Weitere Strecken von Bran- 
chville nach Columbia (67 Meilen), Kingville nach 
Camden (37 Meilen) und Ten-mile nach Lamb’s, 
S.C. (3 Meilen). Später in der Southern Ry. aufge- 
gangen. Gleiche Gestaltung wie das nachfolgende 
Los, nur braun/schwarzer Stahlstich, schöne Vig- 


nette mit Zug in einer Kurve vor Gebirgskulisse. 
Maße: 18 x 27,4 cm. 


Nr. 635 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 

South Carolina & Georgia Railroad 

100 shares ä 100 $, Nr. 71 

New York, 30.10.1894 VF+ 

Sehr schöne Vignette mit Zug in einer Kurve vor 


Gebirgslandschaft. Maße: 18 x 27 cm. Linker Rand 
mit angeklebtem „stub“ aus dem Aktienbuch. 


Nr. 635 


Nr. 636 


Nr. 636 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
South Lake Mining Company 
100 shares ä 25 $, Nr. C600 
Boston, 14.3.1918 EF+ 
Das Unternehmen wurde gegründet 1909 in der 
Nähe von Greenland, Michigan, in dem bedeuten- 
den Keweenaw Copper Mining District. Während 
ihrer aktiven Zeit galt das Bergbauunternehmen 
als ein Großproduzent. In der Mine wurde 
hauptsächlich Kupfer abgebaut. Die Mine wurde 
zuerst von der 1852 gegründeten Aztec Mining 
Company ausgebeutet. Sie wurde Aztec genannt, 
weil die ersten Miners glaubten, dass die Gruben 
von den Azteken-Indianern gegraben worden sind. 
Im Jahr 1852 wurden vier Tonnen Kupfer gewon- 
nen, 1853 folgten weitere zehn Tonnen. In den 
1860er Jahren wurde in der Mine eine 100 Tonnen 
schwere Kupfermasse entdeckt. 1873 wurde das 
Unternehmen reorganisiert und an PT. Rogers ver- 
kauft, der die Mine sieben Jahre lang betrieb. Im 
Jahr 1880 wurde das Bergwerk erneut reorgani- 
siert und an Dr. C.G. Hussey verkauft. Die Arbeiten 
wurden bis 1882 fortgesetzt, als die Mine ihren 
Betrieb einstellte. Insgesamt produzierte die Azte- 
Mine etwa 686.000 Pfund raffiniertes Kupfer. Im 
Jahr 1909 wurde das Gelände an die South Lake 
Mining Company verkauft. Das Unternehmen 
betrieb die Mine von 1912 bis 1918, als die Pro- 
duktion eingestellt und die Mine aufgegeben 
wurde. Die South Lake Mine produzierte in nur 
vier Betriebsjahren etwa eine Million Pfund raffi- 
niertes Kupfer. Herrliche Landschaftsvignette. 
Rückseitig abgestempelte drei Einzahlungsquit- 
tungen 1918-1920. Keine Entwertung. Maße: 20,5 x 
28,8 cm. Zuletzt 1996 ein Stück gesichtet. 


The buyer will pay a premium 
of 21% (+ V.A.T.) 


on the hammer price 
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Nr. 637 


Nr. 637 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 125,00 EUR 


South Side Rail Road Company 

of Long Island 

7 % Mortgage Bond 1.000 $, Nr. 137 

New York, 15.5.1873 VF 
Auflage 3.000. Gründung 1860 zum Bau einer 
Eisenbahn von Brooklyn nach Islip auf Long 
Island, eröffnet 1867. Die Bahn war von Anfang an 
als Konkurrenz zur Long Island Railroad (LIRR) 
gedacht, die ihr aber stets eine Nasenlänge voraus 
blieb, indem sie z.B. von der S.S.R.R.ofL.l. zur 
Durchfahrt benötigte Strecken einfach aufkaufte. 
1874 als Southern RR of Long Island reorganisiert 
und 1876 an den Rivalen Long Island RR verpach- 
tet. 1879 erneut reorganisiert als Brooklyn & Mon- 
tauk RR und 1889 schließlich mit der LIRR fusio- 
niert. Damit kamen von der South Side zur LIRR 
die bis heute in Betrieb befindliche Montauk 
Branch von Long Island City nach Jamaica, die 
Atlantic Branch von Jamaica nach Valley Stream 
sowie die Bushwick Branch und die Far Rockaway 
Branch sowie die IND Rockaway Line der New 
York City Subway von Far Rockaway nach Ham- 
mels. Druck mit zwei Eisenbahn- und einer Wap- 
pen-Vignette. Maße: 27,5 x 43,2 cm. Mit komplett 
anhängenden Kupons, nicht entwertet. Knickfal- 
ten, sonst tadellos erhaltenes Exemplar. 


Nr. 638 


Nr. 638 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
South St. Paul Belt Railroad Co. 


1 share ä 100 $, Nr. 2 

South St.Paul, Minn., 22.10.1889 VF 
Gegründet 1894 zum Bau einer Bahn von Newport 
nach South St. Paul, Minn. Dadurch entstand eine 
Verbindung zwischen den Gleisen der Chicago, 
Burlington & Northern und der Chicago, Milwau- 
kee & St. Paul RR's mit der Chicago Great Western 
Ry. und den St. Paul Union Stock Yards. Gehörte 
zum Rock-Island-System. Vignette mit flügelsprei- 
zendem Weißkopf-Seeadler auf Felsen. Maße: 21,1 
x 25,8 cm. Einzelstück aus einer uralten US-Samm- 
lung. 


TO A 


7 
Ds 6 
The Southern PECe Rasz pona Company. 


Mary ar usa 
E77 1250777 


Nr. 639 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 
Southern Pacific Railroad Company 
7% Gold and Silver Bond 1.000 $, Nr. 141 
Austin, Texas, 24.5.1869 VF 
Konzessioniert 1852 durch den Staat Texas mit 
Landschenkungen von 5.120 (später 10.240) acres 
pro fertiggestellter Meile. Geplant war (zeitweise 
unter der Leitung von Thomas A. Scott, dem 
mächtigen späteren President der Pennsylvania 
RR) eine 800 Meilen lange Bahn von Shreveport, 
La. zum Rio Grande del Norte. Nur ein 66 Meilen 
langes Teilstück bis Longview, Tx. war 1871 fertig, 
als die Bahn von der Texas & Pacific Ry. übernom- 
men wurde, auf deren Land die Southern Pacific 
ihre Schienen illegal verlegt hatte. Die Texas & 
Pacific plante eine (in dem Umfang aber nie fertig- 
gestellte) 1.515 Meilen lange Verbindung bis San 
Diego am Pazifik. Dazu übernahm sie 1895-1932 
mehrere andere kleinere Bahngesellschaften. Rei- 
che Ölfunde im westlichen Texas Ende der 1920er 
Jahre (Öltransporte machten dann fast ein Viertel 
des Frachtgeschäfts aus) ließen die Bahn gut 
durch die Weltwirtschaftskrise kommen. Bis in die 
1960er Jahre übernahm die Texas & Pacific konti- 
nuierlich weitere Bahnen in Texas. Das Strecken- 
netz war dadurch auf fast 2.000 Meilen gewach- 
sen, als sie 1976 durch die Missouri Pacific über- 
nommen wurde. Holzschnittvignette mit Perso- 
nenzug. Maße: 25,8 x 37,2 cm. Mit anhängenden 
restlichen Kupons ab 1871, keine Entwertung. 


Nr. 639 


Nr. 640 


Nr. 640 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 

Southern Pacific Railroad Company 

60 shares ä 100 $, Nr. 140 

Marshall, Texas, 16.8.1870 EF/VF 


Schöne Vignette mit Indianern und Bisons vor Per- 
sonenzug in weiter Prairie. Maße: 15,2 x 28,7 cm. 


Nr. 641 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 

Southern Railway Company of Indiana 

4.996 shares ä 100 $, Nr. 16 

28.12.1900 EF 


Gegründet am 22. Dezember 1900, um in der Kon- 
kursversteigerung die Anlagen der Louisville, 
Evansville & St. Louis Consolidated RR zu über- 


You can see pictures of every lot in this auction catalogue on the internet: 
www.gutowski.de/Katalog-79/Katalogbilder/number.jpg 
For example lot #634: www.gutowski.de/Katalog-79/Katalogbilder/634.jpg 


nehmen, die ihrerseits 1889 durch Fusion von fünf 
Vorgängerbahnen entstanden war. Lediglich aus 
formaljuristischen Gründen wurde im Staat India- 
na zu diesem Zweck eine separate Gesellschaft 
gegründet. Tatsächlich aber war die Bahn (mit der 
259 Meilen langen Hauptstrecke von New Albany, 
Ind. nach East St. Louis, Ill.) von vornherein voll in 
den Betrieb des Alleinaktionärs Southern Railway 
eingegliedert und wurde dort als “St. Louis Divisi- 
on” geführt. Adler-Vignette. Ausgestellt auf die 
Southern Railway über 49,99 % des gesamten 
capital stocks in tatsächlich begebenen Höhe von 
999.300 $. Maße: 20,6 x 26 cm. Rückseitig mit 5 auf- 
geklebten Steuermarken (2 davon die seltenen 
50$-Nennwerte). Das gesamte Kapital besaß die 
Southern Railway, lediglich die sechs Direktoren 
mußten zur Erlangung der gesetzlichen Qualifika- 
tion für ihr Amt je eine einzige Aktie zeichnen. Von 
diesen sog. “directors shares” sind uns seit Jahren 
nur 5 Stücke bekannt. 


Dis I 0 Gerät, Tası_ Seulhern Nallway Coamhany — 
is te aoner of Faaby mine hundard and ainely ar —— 
‚Fully paid-up shares of fhe Capital Stock of Southern. Raifway Company of Indiana, 
transferable only on the books of said Company by the holder in ferson or by atlorney 
on surender of Is create pofers endored, 


Wen he arorae a fl Coppony and I enaur or 
It Prasäent and Serans mis SEE day of Baapıber, 1900. 


Nr. 641 


Nr. 642 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 

St. Louis, Lawrence & Denver 
Railroad Company 
6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 504 
Lawrence, Kansas, 1.5.1871 VF+ 
Gegründet 1870 zum Betrieb der 61 Meilen langen 
Bahn Pleasant Hill - Lawrence. Sie war Teil der 
Strecke der Pacific Railroad of Missouri, die auch 
für Kapital und Zinsen dieser Anleihe garantierte. 
Bei Gründung übernahm diese Ges. die Pleasant 
Hill & Lawrence branch der Pacific Railroad Co., 
später fusionierte sie noch mit der Lawrence & 
Carbondale RR. Die 1874 in „St. Louis, Lawrence & 
Western RR“ umbenannte Bahn wurde 1877 
zwangsversteigert und von der Kansas City, Tope- 
ka & Western RR übernommen, einem Vorläufer 
der berühmten Atchison, Topeka & Santa Fe Ry. 
Große Eisenbahn-Vignette. Maße: 29,4 x 43,2 cm. 
Mit anh. restlichen Kupons, nicht entwertet. 
Nr. 643 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 45,00 EUR 
St. Paul & Des Moines Railroad Co. 
1.000 shares ä 100 $, Nr. 2 
Iowa Falls, Ia., 2.8.1906 EF/VF 
Gegründet 1907. Bis 1911 war im Staat Iowa die 


115 Meilen lange Bahnstrecke zwischen Clear 
Lake Jct. und East Des Moines gebaut, dann ging 
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der Ges. das Geld aus. Die Strecke übernahm 1911 
die von der Chicago, Rock Island & Pacific kon- 
trollierte St. Paul & Kansas City Short Line RR, die 
bis 1913 zusätzlich die 65 Meilen lange Bahn- 
strecke Carlisle-Allerton baute. Die Verbindung 
zwischen beiden Teilstücken war durch weitere 
Rock-Island-Strecken gewährleistet. Ausgestellt 
auf die Iowa Construction Company. Großer Weiß- 
kopf-Seeadler im Unterdruck. Mit handschriftli- 
chem Vermerk “This certificate paid in full at par 
by construction“, heißt also, die Baufirma wurde 
in Aktien bezahlt. Maße: 21,3 x 25,4 cm. Einzel- 
stück aus uralter Sammlung. 


Nr. 643 


Nr. 644 


Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Standard Rope and Twine Company 
100 shares ä 100 $, Nr. 3944 
Jersey, New Jersey, 26.10.1904 VF+ 
Gegründet 1895 nach Reorganisation der United 
States Cordage Co. Das Textilunternehmen geriet 
1904 mit seinen Hypothekenzahlungen in Verzug 
und wurde unter Zwangsverwaltung gestellt, 
danach Zwangsvollstreckung und Umstrukturie- 
rung zur Standard Cordage Co. mit James B. Clews 
als Vorsitzenden und Jules S. Bache als Vorsitzen- 
den des Anleihegläubigerausschusses. Der bedeu- 
tende US-Eisenbahnmagnat John Murray Fornes 
(1813-1898), in den 1850er Jahren Präsident der 
Michigan Central RR und der Chicago, Burlington 
& Quincy RR, bekleidete bis zu seinem Tode die 
Funktion des Treasurer der Standard Rope and 
Twine Co. Hochwertige maritime ABNC-Stahlstich- 
Vignette. Maße: 19,4 x 28,2 cm. Keine Entwertung. 
Nr. 645 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 
State of Louisiana 
5 % Bond 444,44 $ = 100 & = 1.200 Gulden, 
Nr. 2204 
New Orleans, 1.2.1836 EF 
Nicht im Criswell-Katalog! Die Franzosen gründe- 
ten 1699 die erste dauerhafte Siedlung im Strom- 
gebiet des Mississippi, das von den Spaniern ent- 
deckt und Louisiana genannt wurde. 1718 folgte 
die Gründung New Orleans. 1762/63 trat Frank- 
reich das Gebiet westlich des Mississippi an Spa- 
nien und das östliche Gebiet an England ab. Das 
östliche Gebiet ging 1783 an die Vereinigten Staa- 


ten über. Das Westliche erwarb Napoleon 1800 
von Spanien zurück, um es 1803 für 15 Mio. $ an 
die Vereinigten Staaten (Louisiana Purchase) zu 
verkaufen. Der südliche Teil wurde 1804 als Terri- 
torium organisiert und 1812 mit einem Teil West- 
Floridas als 18. Staat in die Union aufgenommen. 
Anleihe des Staates Louisiana, aufgenommen bei 
der Citizen’s Bank of Louisiana, zurückzuzahlen 
am 1.2.1850. Bis heute wird über diese Anleihe vor 
US-Gerichten prozessiert, weil nach dem Zusam- 
menbruch der Citizen’s Bank der Staat Louisiana 
die Rückzahlung verweigerte. Mit Originalunter- 
schriften u.a. des Gouverneurs. Maße: 25,4 x 26,5 
cm. Mit beiliegendem Anhangszertifikat (Annex) 
von 1848, mit kpl. anh. Kupons, großformatige 
Urkunde, passend zu dem hier angebotenem 
Bond, da mit der Nr. 2204. 
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Nr. 646 


Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 

State of Rhode Island 

and Providence Plantations 


5 % Bill 4 Spanish milled $, Nr. 1132 
2.7.1780 VF+ 
Rhode-Island wurde am 29.5.1790 als eine der 
Dreizehn Kolonien der 13. Bundesstaat der USA. 
Kolonialwährung des States Rhode Island. Vorder- 
und rückseitig original signiert. Diese kontinenta- 
le Währung war denominiert in spanischen Dollar, 
mit 1 $ = 6 Shilling. Maße: 7,1 x 9,4 cm. 


Nr. 646 
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Nr. 647 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 120,00 EUR 
Statesville & Western Railroad Co. 
300 shares ä 100 $, Nr. 18 
North Carolina, 10.10.1887 EF/VF 
Ausgestellt auf die Richmond & West Point Termi- 
nal Railway. Gegründet 1887 zum Bau der 20 Mei- 
len langen Strecke Statesville-Taylorsville, die 
noch im gleichen Jahr eröffnet werden konnte. Die 
Bahn zweigte bei Statesville von der Hauptstrecke 
der Western North Carolina RR ab und war an die 
Richmond & Danville RR verpachtet. 1894 kom- 
plett von der Southern Ry. „geschluckt“ worden. 
Maße: 18,8 x 26,3 cm. Eine der größten Raritäten 
aus dem Southern-Railway-Archiv: Nur 4 Stücke 
wurden gefunden! 


Nr. 648 


Nr. 648 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 

Telekommunikation 
Sieben Wertpapiere zur Geschichte der 
Telekommunikation 
von 1912-1958 VF+ 
American Telephone & Telegraph Co., shares von 
1958; Marconi Wireless Telegraph Co., shares von 
1912; New York Telephone Co., 3% Bond von 1954; 
North American Edison Co., 100 shares von 1928 + 
10 shares von 1931; Southern Bell Telephone and 
Telegraph Co., Debenture von 1947; Western 
Union Telegraph Co., 100 shares von 1955. Alle 
Stücke sehr dekorativ, überwiegend in einem sehr 
guten Erhaltungszustand, lochentwertet. 
Nr. 649 Schätzpreis: 180,00 EUR 

Startpreis: 75,00 EUR 
Terre Haute & Indianapolis Railroad 
1.650 shares ä 50 $, Nr. 257 
Terre Haute, 15.12.1874 VF 
Gründung 1847 als Terre Haute & Richmond RR. 
Eigene Strecke von Indianapolis zur Staatsgrenze 
Illinois (79 Meilen), weitere 380 Meilen waren 
gepachtet. 1909 mit vier anderen Bahnen zur Van- 
dalia RR fusioniert. Die Vignette zeigt Ladeakti- 
vitäten in einem Bahnhof, goldgedecktes Prägesie- 
gel. Originalunterschrift als Präsident von William 
Riley McKeen. Er war Inhaber eines Bankhauses in 
Terre Haute, ab 1867 Präsident der Terre Haute & 
Indianapolis RR, dann schuf er durch Aufkauf und 
Reorganisation etlicher Bahnen das große Vanda- 
lia Line-System. Maße: 21 x 24 cm. Einschnittent- 
wertet. Eingetragen auf William Riley McKeen 
und mit seiner eigenhändigen Signatur als Präsi- 
dent der Eisenbahngesellschaft und als Aktienin- 
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haber. W.R. McKeen war Inhaber eines Bankhau- 
ses in Terre Haute, ab 1867 Präsident der Terre 
Haute & Indianapolis RR, danach durch Aufkauf 
und Reorganisation etlicher Bahnen die Schaffung 
des großen Vandalia Line-Systems. Das Wirken 
von William Riley McKeen wurde in dokumentiert 
in dem Buch “The Pennsylvania Railroad et Bay: 
William Riley McKeen and the Terre” von Richard 
T. Wallis (erschienen 2001). 


Anl tire 2 


Nr. 650 
Nr. 650 Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Texas City Transportation Co. 


6 % Convertible Gold Note 1.000 $, Nr. 281 
Texas, 1.8.1912 EF/VF 


Auflage 600. Texas City liegt an einer Ausbuchtung 
des Golfs von Mexico hinter Galveston im Südo- 
sten des Staates Texas. Die Ges. geht zurück auf 
die 1893 gegründete Texas City Improvement Co., 
die in der Galveston Bay einen Kanal zum künfti- 
gen Hafen von Texas City anlegte und eine 4 Mei- 
len lange Bahnverbindung zu den beiden Galve- 
ston anfahrenden Bahngesellschaften schuf. Nach 
Konkurs 1897 als Texas City Co. reorganisiert. Die- 
ser verblieb die Projektentwicklung im Gebiet der 
gerade entstehenden Stadt Texas City, der Hafen- 
betrieb und die Bahn wurde 1898 in die Texas City 
Terminal Co. ausgegliedert. Deren Vermögenswer- 
te wurden 1904 auf die neu gegründete Texas City 
Transportation Co. übertragen, die aber schon 
1920 pleite ging. Eine Gläubigergruppe um Augu- 
stus Peabody kaufte die Vermögenswerte und 
reichte sie 1926 an drei Eisenbahngesellschaften 
weiter: Die New Orleans, Texas & Mexico Ry., die 
Missouri-Kansas-Texas RR und die Atchison, 
Topeka & Santa Fe Ry. In den 1930er Jahren setzte 
ein bedeutender Aufschwung durch die sich ent- 
wickelnde Erdölindustrie ein. 1947 gerieten im 
Hafen von Texas City zwei mit Ammoniumnitrat 
beladene Schiffe in Brand. Die anschließende 
Explosion zerstörte den Hafen fast vollständig. 
Doch die Anlagen wurden wiederaufgebaut, die 32 


Meilen lange Texas City Terminal Ry. wird heute 
gemeinschaftlich von der Union Pacific und der 
Burlington Northern Santa Fe betrieben. Dekorati- 
ve Vignette mit Personenzug im Bahnhof, Lager- 
haus, Stadtsilhouette. Maße: 36 x 24,2 cm. Unent- 
wertet. Nur 10 Stücke lagen im Tresor des 1918 
eingetragenen Gläubigers Second Scottish Invest- 
ment Trust Co. 


Nr. 651 


Nr. 651 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Texas Short Line Railway Company 
1 share ä 100 $, Nr. 12 
Grand Saline, Tx., 19.7.1902 EF/VF 
Gegründet 1901. Auf der knapp 10 Meilen langen 
Strecke von Hoyt nach Grand Saline, Tx. wurde 
hauptsächlich Kohle und Salz transportiert. 1929 
übernommen durch die Texas & Pacific RR (die 
drittwichtigste Ges. im Reich von Goulds‘ Missou- 
ri Pacific), eigenständiger Bahnbetrieb bis 1959. 
Schwarz/goldener Standardvordruck, Vignette mit 
aus Tunnel ausfahrendem Personenzug, goldenes 
Prägesiegel mit „Lone Star“. Maße: 20,5 x 26,2 cm. 


Nr. 652 
Nr. 652 Schätzpreis: 850,00 EUR 
Startpreis: 240,00 EUR 
Tyrone & Clearfield Railway Co. 
800 shares & 50 $, Nr. 17 
Philadelphia, Pa., 3.9.1867 VF 
Die Aktie verbriefte 4,0 % des gesamten Kapitals. 
Gründung 1854 als „Railroad“, 1867 als „Railway“ 
reorganisiert. Die 50 Meilen lange Bahn Vail-Gram- 
pian, Pa. war seit 1882 für 50 Jahre an die Pennsy- 
lvania RR verpachtet. Ein tragisches Unglück 
ereignete sich am Memorial Day 1893, als etwas 
nördlich von Tyrone der prachtvolle Zirkus-Zug 
des Walter L. Main Circus entgleiste und eine 10 m 
hohe Böschung hinabstürzte, wobei fast alle Zir- 
kustiere den Tod fanden. 1903 in der Cambria & 
Clearfield Ry. aufgegangen, diese wurde dann 1913 
als „Clearfield Branch“ vollständig in die PRR ein- 
gegliedert. Die Bahn überlebte sogar noch den 
Conrail-Zusammenbruch und wurde 1996 an die R. 
J. Corman Railroad verkauft, einige Jahre später 
aber doch stillgelegt. Ausgestellt auf die Pennsyl- 
vania Rail Road. Der Wert dieser Aktie ergäbe in 
heutiger Kaufkraft fast 1 Million $. Riesige Vignet- 
te mit Personenzug in den Bergen, Kohleum- 
schlaganlage. Maße: 24,8 x 29,6 cm. Rarität! 
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Nr. 653 


Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 240,00 EUR 
Union Point & White Plains Railroad 
5 % First Mortgage Bond 1.000 $, Nr. 71 
Georgia, 1.7.1889 VF 
Auflage 84. Die 1886 konzessionierte Ges. baute 
die 12 Meilen lange Bahn von Union Point nach 
White Plains im Staat Georgia, Betriebseröffnung 
1889. Die Betriebsführung hatte die Georgia RR & 
Banking Co., welche auch die Aktienmehrheit 
besaß und das Rollmaterial stellte. Später (wie 
auch die Großaktionärin) Teil des „Atlantic Coast 
Line System“, an das die Bahnanlagen 1929 über- 
tragen wurden. Kleine Dampflok-Vignette. Rück- 
seitig original signiert von Charles H. Phinizy als 
Präsident der Georgia RR & Banking Co. Maße: 
41,7 x 22 cm. Mit anhängenden Kupons ab 1901. 


Nr. 653 


Nr. 654 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 150,00 EUR 
United States Treasury 


6 % Bond 1000 $, Printers Proof 
Washington, 1.5.1862 EF 
Die Anleihe mit einer Laufzeit von 20 Jahren 
wurde am 25.2.1862 vom Kongress genehmigt. 
Probedruck der staatlichen Druckerei des US- 
Finanzministerium, auf Karton gedruckt, mit drei 
hochdekorativen Vignetten verziert. Mit einem 
anhängenden Kupon. Maße: 19,3 x 32,2 cm. 
Rarität. 
Nr. 655 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 
United States Treasury 
6 % Bond 1000 $, Printers Proof 
Washington, 1.7.1867 EF 
Die Anleihe mit einer Laufzeit von 20 Jahren 
wurde am 3.3.1865 vom Kongress genehmigt. Pro- 
bedruck der staatlichen Druckerei des US-Finanz- 
ministerium, auf Karton gedruckt, mit drei hoch- 
dekorativen Vignetten verziert. Mit einem anhän- 
genden Kupon. Maße: 19,3 x 32,4 cm. Rarität. 


The prices in this catalogue 
are starting prices. 
No bids below will be accepted! 
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Nr. 654 


Nr. 656 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 30,00 EUR 
US-Sportvereine (2 Stücke) 
Lake Shore Athletic Club, 7 % Gold Bond 
& 100 $ 1.11.1925, #C1357. 
Newark Athletic Club, 7 % Gold Bond 
ä 100 $ 2.1.1922, #C401 
von 1922-1925 EF/VF 
Mit den Geldern der Anleihe des Lake Shore Ath- 
letic Clubs von 1925 wurde 1927 das 19-stöckige 
Gebäude in Chicago gebaut, ein wahrer Palast für 
Freizeit und gesellschaftliche Veranstaltungen. 
Hier fanden 1928 die olympischen Schwimmwett- 
bewerbe statt, bei denen sich der Chicagoer Gold- 
medaillengewinner und spätere Hollywoodstar 
Johnny Weissmuller für die Olympischen Som- 
merspiele in Amsterdam qualifizierte. 
Der Newark Athletic Club wurde gegründet 1919 in 
Newark, New Jersey. Mit Hilfe der hier angebote- 
nen Anleihe wurde das 1923 eröffnete Clubgebäu- 
de mit Blick auf den Military Park gebaut. Der Club 
spiegelte die große nationale Bedeutung der Stadt 
als Finanzzentrum wider und wurde von seinen 
mehr als 3.000 Mitgliedern als sozialer und kultu- 
reller Mittelpunkt ihres Lebens angesehen. Beide 
Stücke mit Originalsignaturen der Präsidenten, 
beide mit anhängenden restlichen Kupons, beide 
nicht entwertet. Maße: 36,8 x 24 cm. 


Nr. 656 


Nr. 657 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Vermont Central Railroad 
17 shares ä 100 $, Nr. 15931 
16.6.1855 VF 
Gegründet 1841, Strecke Windsor-Burlington, Vt. 
(117 Meilen). 1849 pachtete die Ges. die Vermont 
& Canada RR, mit der sie 1872 zur Central Ver- 
mont RR fusionierte. 1884 Konkurs, Nachfolger 
wurde die “Consolidated Railroad Co. of Vermont” 
mit einem Streckennetz von 728 Meilen. Diese 
wurde 1896 von der kanadischen Grand Trunk Ry. 
geschluckt, die dann 1923 in der Canadian Natio- 
nal Railway aufging. Vier Vignetten: Personenzug 
in weiter Landschaft, Farmer mit Schaf, Dampfse- 
gelschiff, Wappen. Maße: 14,5 x 23,1 cm. Äußerst 
selten! 
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Nr. 658 
Nr. 658 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 135,00 EUR 
Vicksburg & Meridian Railroad Co. 
100 first pref. shares ä 100 $, Nr. 31 
Mississippi, 6.6.1881 VF+ 
Entstanden 1856 durch Fusion der 1835 bzw. 1837 
konzessionierten Vicksburg & Jackson RR und der 
Southern Mississippi RR, 1867 ein erstes Mal reor- 
ganisiert. Die 132 Meilen lange Strecke Vicksburg - 
Meridian verlief fast schnurgerade exakt in Ost- 
West-Richtung. 1889 ein weitere Mal reorganisiert, 
nunmehr als Alabama & Vicksburg Ry. Als solche 
bis heute bestehend (Mehrheitsaktionär ist mit 56 
% The Sterling Trust, Ltd., London). Die Betriebs- 
führung der Bahn hat seit 1918 (also inzwischen 
mehr als ein Jahrhundert lang) die United States 
Railroad Administration. Holzstich-Vinette eines 
Personenzuges. Maße: 19,6 x 27 cm. Einzelstück 
aus einer uralten US-Sammlung, exakt dieses Zer- 
tifikat ist bei COX katalogisiert. 
Nr. 659 Schätzpreis: 500,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Vicksburg, Shreveport 
& Pacific Railroad Company 
1.000 shares ä& 100 $, Nr. 102 
Monroe, Louisiana, 23.9.1881 VF+ 


Gründung 1879 zur Übernahme der schon in den 
1850er Jahren von der Vicksburg, Shreveport & 


Your collection could be here! If you are thinking of consigning 


Please email me at gutowski@mail.de 


Texas RR gebauten 188 Meilen langen Bahn von 
Delta Point nach Lorraine an der Texas/Louisiana- 
Staatsgrenze, die im amerikanischen Bürgerkrieg 
von der Konföderierten-Armee beschlagnahmt 
und weitgehend abgebaut worden war. Die Uni- 
onsarmee war danach nicht freundlicher: Sie 
baute die Strecke östlich von Monroe komplett ab. 
Die Kriegsschäden führten 1866 zum Konkurs und 
schließlich 1879 zur Reorganisation unter obigem 
Namen. 1881 von der in London domizilierenden 
US-Eisenbahnholding des Barons Erlanger aufge- 
kauft worden (der im Sezessionskrieg die Konfö- 
deration mit dem bekannten „Cotton Loan“ finan- 
ziert hatte). 1926 dann auf 365 Jahre an die Yazoo 
& Mississippi Valley RR verpachtet, 1959 auf die 
Illinois Central RR verschmolzen. Herrlicher 
braun/schwarzer ABNC-Stahlstich mit zwei beson- 
ders fein gestochenen Vignetten: oben Personen- 
zug am Ufer des Mississippidampfende Eisen- 
bahn, unten ein Pelikan mit vier Jungen im Nest. 
Maße: 19,1 x 27,8 cm. Linker Rand knapp geschnit- 
ten. Hoher Nennwert! 


fh HERE 


Nr. 659 


Nr. 660 


Schätzpreis: 175,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Virginia & Southwestern Railway Co. 
650 shares ä 100 $, Nr. 33 
Virginia, 29.11.1902 VF+ 
Gründung 1899 durch Übernahme der South 
Atlantic & Ohio Ry. und der Bristol, Elizabethton & 
North Carolina Ry., später noch der Black Moun- 
tain Ry. Hauptstrecke Black Mountain, Va. nach 
Mountain City, Tenn. (150 Meilen). Gewaltig: die 
Bahn besaß fast 3.000 Güterwagen! Hochwertige 
Stahlstich-Vignette mit Eilzug unter einer Signal- 
brücke und Stellwerk. Maße: 17,9 x 26,5 cm. 


Nr. 661 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Virginia & Tennessee Railroad Co. 
6 % Bond 1.000 $, Nr. 697 
Lynchburg, 1.1.1853 VF 
Gegründet 1849. Strecke Lynchburg, Va. nach Bri- 
stol an der Grenze zu Tennessee (204 Meilen). In 
der kurzen Zeit von 1853 bis 1864 hatten sich Zahl 
der Passagiere und Frachtaufkommen fast ver- 
zehntfacht. Nach Ende des Bürgerkrieges brach 
ab 1866 das Geschäft völlig ein. Außerdem waren 
1 Mio. $ Forderungen an die Konföderation abzu- 
schreiben. Die Gesellschaft konnte deshalb rd. 
200.000 $ Zinsen auf ihre Anleihen nicht mehr zah- 
len. 1870 mit drei weiteren Gesellschaften zur 
Atlantic, Mississippi & Ohio RR fusioniert (und am 
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Ende in der Southern Railway aufgegangen). Sehr 
dekorativer Druck mit sechs Vignetten. Rückseitig 
original signiert von dem Stahlkönig Abram Ste- 
vens Hewitt (1822-1903) als Trustee (unentwer- 
tet). Hewitt, ein bedeutender Politiker und Indu- 
strieller, bündelte seine Unternehmungen in der 
Firma Copper, Hewitt & Co., damals größte Stahl- 
fabrik des Kontinents. 1855 heiratete er die Toch- 
ter von Peter Copper, in dessen Werkstatt die 
allererste amerikanische Dampflokomotive, die 
Tom Thumb, gebaut wurde. Ab 1870 ging Hewitt in 
die Politik und wurde zum bedeutender Vertreter 
der Demokratischen Partei. Maße: 24,5 x 37,8 cm. 
Mit anhängenden sehr dekorativen Kupons (Lok + 
2 Frauen-Vignetten). 
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Nr. 662 
Nr. 662 Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Virginia & Tennessee Railroad Co. 
1 share ä 100 $, Nr. 715 
Lynchburg, Va., 26.10.1854 VF 


Fünf sehr schöne Vignetten, u.a. Personenzug mit 
Uralt-Dampflok, Segelschiffe, Washington-Porträt. 
Maße: 16,4 x 23,9 cm. Eine der schönsten Aktien 
aus dem Southern-Railway-Archiv! 


Nr. 663 


Nr. 663 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 
Virginia-Carolina & Southern 
RailwayCompany 
1 share ä 100 $, Nr. 18 
Virginia, 3.10.1912 VF+ 
Gründung 1906, kleine Bahn von Taylors Valley 
nach Konnarock, Va. (5 Meilen). 1913 auf die Virgi- 
nia-Carolina Railway verschmolzen. Gedruckt auf 
gelbem Papier. Maße: 20,6 x 29,8 cm. Nur 18 
Stücke wurden vor Jahren im Southern-Railway- 
Archiv gefunden. 


Nr. 664 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 

Wabash Railroad Company 
10 shares ä 100 $, Nr. B 2749 
11.4.1890 EF/VF 
Keimzelle ist die schon 1837 gegründete Northern 
Cross RR, die die Stadt Jacksonville, Ill. mit dem 
Illinois River verband und aus der später die Great 
Western RR hervorging. Letztere fusionierte 1865 
mit der Quincy & Toledo RR, der Toledo & Wabash 
RR, der Illinois & Southern Iowa RR und der 
Wabash & Western Ry. zur Toledo, Wabash & 
Western Ry. Es war die erste Bahngesellschaft mit 
einer durchgehenden Verbindung vom Eriesee 
zum Mississippi, weshalb die Bahn mit ihrem 
schließlich über 4.000 km langen Streckennetz 
zum Bindeglied zwischen den Bahngesellschaften 
des Ostens und des Westens wurde. 1875 in Kon- 
kurs gegangen, 1877 als Wabash Railway reorgani- 
siert. Danach geriet die Gesellschaft in die Fänge 
übler Eisenbahnspekulanten, allen voran Jay 
Gould, wurde aufgespalten und kam erst 1889 mit 
der erneuten Fusion zur Wabash RR einigermaßen 
zur Ruhe. Hochwertiger Stahlstich mit toller Lok- 
Vignette. Maße: 19,5 x 27,4 cm. Nicht entwertet. 
Nr. 665 Schätzpreis: 500,00 EUR 

Startpreis: 150,00 EUR 


Warren Foundry & Pipe Company 


shares ä 25 $, Printers Proof 
Phililipsburg, N.J., von 1922 VF 
Gegründet 1856 von John Lander (1798-1889) 
unter der Firma Warren Foundry & Machine Com- 
pany, dem größten Arbeitgeber von Phillipbsburg 
in Warren County in New Jersey. Probedruck von 
ABNC, gedruckt auf Karton, rückseitig abgestem- 
pelt von dem ABNC-General Engraving Dept. (Aus- 
gang 19.10.1922, genehmigt am 25.10.1922). Fünf 
meisterhafte Vignetten. Maße: 18,8 x 36,3 cm. 
Links mit anhängendem „stub“. Rarität. 
Nr. 666 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 


Washita Cattle Company 


6 % Bond 1.000 $, Nr. 114 

St. Louis, 15.11.1883 VF 
Auflage 1.000. Die Gesellschaft betrieb Viehzucht 
im Gebiet des Washita River in Oklahoma, der an 
der Grenze zu Texas in den Red River mündet. 
Anleihe aus dem Gründungsjahr. Tolle Vignetten 
mit Rinderherde und Cowboys. Maße: 38,4 x 27 
cm. Mit anhängenden zwei letzten Kupons. Keine 
Entwertung. 
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Nr. 666 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 

Wildwood & Delaware Bay 

Short Line Railroad Company 

100 shares ä 50 $, Nr. 60 

New Jersey, 4.1.1913 EF+ 

Gegründet 1910. Die kleine Bahn von Wildwood 

nach Green Creek, N.J. (11 Meilen) zweigte an der 


Wildwood Junc. von der Atlantic City RR ab (die 
A.C.R.R. gehörte zum System der Reading & Phila- 
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Nr. 665 
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delphia). Ab 1933 Teil der Pennsylvania-Reading 
Seashore Lines. Ausgestellt auf die Detroit 
Engineering & Construction Co. Schöne Vignette: 
Eisenbahn verlässt einen Tunnel. Goldsiegel. 
Maße: 21 x 28 cm. 
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Nr. 668 


Nr. 668 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 90,00 EUR 
Winnipeg Transfer Railway Co. 
425 shares ä 100 $, Nr. 11 
Manitoba, 10.4.1894 EF/VF 
Gründung 1894. Die von der Hauptstrecke nach 
Norden abzweigende rd. 250 Meilen lange Strecke 
nach Winnipeg, der Hauptstadt der kanadischen 
Provinz Manitoba, war die wichtigste Flügelbahn 
der Northern Pacific überhaupt. Für die gerade 
einmal 1,24 Meilen lange Verbindungsbahn zwi- 
schen den Bahnhöfen von Winnipeg bestand diese 
separate Gesellschaft. Ausgestellt auf Thomas F. 
Oakes, Henry C. Payne und Henry C. Rouse als 
Konkursverwalter der Northern Pacific RR und 
rückseitig original signiert von diesen drei bedeu- 
tenden Persönlichkeiten. Thomas Fletcher Oakes 
(1843-1919) leitete die Northern Pacific von 1888 
bis 1893 als Präsident. Maße: 15,7 x 21,6 cm. Links 
mit angeklebter Quittung aus dem Aktienbuch. 
Aus dem vor Jahrzehnten aufgelösten Northern- 
Pacific-Archiv. In dieser Form eine Rarität. 
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Nr. 669 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 

Worthington Ball Company 

100 shares Class B Stock, Specimen 

State of Ohio, von 1927 EF 

Nullgeziffertes Specimen. Berühmter Hersteller 

von Golfbällen, gegründet im April 1904 von Geor- 


ge Cushing Worthington. In seinem Werk in Elyria 
in Ohio wurden im Laufe der Jahrzehnten Milliar- 


Nr. 669 


den Golfbälle produziert. Worthington war auch 
das erste Unternehmen, welches weiß ummantel- 
te Bälle herstellte. 1944 entwickelte Worthington 
eine synthetischen Golfball fürs Militär. In den 
1950er Jahren produzierte Worthington Golfbälle 
mit Radiumkern, inspiriert von der breiten Begei- 
sterung für alles „Nukleare“. Sehr dekorative 
Stahlstich-Vignette mit zwei Allegorien der Repu- 
blic Bank Note Co., Pittsburgh, Pa. Maße: 21,7 x 
30,2 cm. Lochentwertet. Rarität. 


Meine Homepage im Internet 


aktien.gutowski.de 


Verschiedene Länder 


Nr. 670 Schätzpreis: 1.000,00 EUR 


Startpreis: 500,00 EUR 
AG der Russischen Seilfabriken 
am Schwarzen Meer 
Actie 1.000 Francs, Nr. 3 
Basel, 1.1.1910 EF+ 
Tochtergesellschaft der „AG für Seilindustrie vor- 
mals Ferdinand Wolff“ in Mannheim-Neckerau, 
damals weltgrößter Hersteller von Seilen. Die 
Gesellschaft mit Sitz in Basel besaß und betrieb 
eine bedeutende Fabrik in Odessa (Südrussland, 
ab 1917/18 die Ukraine), errichtet 1902, vermut- 
lich 1910 in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. 
Odessa war mit Bedacht als Standort gewählt wor- 


Actien-Gesellschaft der 


Russischen Sillahriken an selmarzen Mett 


EN Sitz der Gesellschaft: BASEL. 
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= 


” 


Der Inhaber dieser Actie-ist-nach» Maßgabe der Statuten 
der Gesellschaft mit 


— Eintausend Franes — 


an dem gesamten Vermögen der) Gesellschaft mit allen Rechten 
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Basel, den 1. Januar-1910. 
Actien-Oesellschaft der 


Russischen Seilfabriken am Schwarzen Meer. 


Der Verwaltungsrat: Die Direktion: 
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delegierter Verwaltungsrat, 
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den, denn die günstige Lage mit Hafen zum 
Schwarzen Meer ermöglichte das Exportgeschäft 
für Seile aller Art. Das Odessaer Werk wurde vor 
Ort sowohl von Mannheimer Technikern als auch 
von Mannheimer Bürokräften geleitet. Hübsche 
Gestaltung, gedruckt in Hannover/Niedersachsen 
bei J.C. König & Ebhardt. Maße: 37,6 x 24,2 cm. 
Doppelblatt, mit beiliegendem restlichen Kupon- 
bogen. Keine Entwertung! 


Nr. 671 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 40,00 EUR 
Amsterdam Trading Co. 
(Handelsvereeniging “Amsterdam”) 


American shares, Specimen 
New York, von 1927 VF+ 
Nullgeziffertes Specimen. Das grösste holländi- 
sche Plantagenunternehmen wurde 1878 gegrün- 
det. In erster Linie betrieb die Gesellschaft Rohr- 
zucker-Plantagen und Fabriken in Niederländisch- 
Indien. Ferner erzeugte sie in eigenen Pflanzungen 
bzw. Fabriken Kaffee, Tee, Agave-Faser, Tapioka, 
Palmöl und Kautschuk. Auf Java wurden 1927 14 
Zuckerfabriken betrieben. Die Gesellschaft expan- 
dierte besonders stark in den 20er Jahren, finan- 
ziert durch eine Reihe von Kapitalerhöhungen, die 
teilweise auf dem nordamerikanischen Kapital- 
markt platziert wurden. U.a. mußten 1926/1927 
neu angelegte Teeplantagen auf Sumatra über 
Kapitalerhöhungen finanziert werden. Wunder- 
schöne Aktiengestaltung mit Stahlstichvignette, 
auf der die Transportwege Strasse, Schiene und 
Wasser dargestellt wurden. Aus dem Archiv der 
American Bank Note Co. Die “American shares” 
der Gesellschaft verbrieften einen Wert von 500 fl. 
für je 40 solche Anteile. Maße: 17,7 x 27,7 cm. Mit 
Stempel „LAST SPECIMEN - RETURN TO BROAD 
STREET FILES“. Lochentwertet. Rarität aus dem 
vor Jahrzehnten aufgelösten ABNC-Archiv, auch 
nicht in ausgegebener Form verfügbar. 
Nr. 672 Schätzpreis: 275,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Associazione Marittima di Ragusa 
Azione 200 Lire, Nr. 2587 
Dubrovnik / Ragusa, 1.11.1870 EF 


Gründeraktie, Auflage 5.000, verteilt auf die Jahr- 
gänge 1870-1872. Gegründet 1869 in Ragusa (kroa- 


tisch Dubrovnik) im Süden Kroatiens an der Adria 
zwecks Bau von Segel- und Dampfschiffen und 
anschliessende Verwendung derselben für Güter- 
transporte. Ende 1875 besaß die Gesellschaft 13 
Schiffe. Ragusa gehörte ab 1809 als Departement 
Raguse zu den Illyrischen Provinzen des napoleo- 
nischen Frankreichs. Nachdem die Österreicher 
die Stadt 1814 besetzt hatten, fiel sie durch 
Beschluß des Wiener Kongreßes an Österreich 
und wurde Teil des Kronlandes Dalmatien. Von 
1918 an gehörte die Stadt zu Jugoslawien. Zwei- 
sprachig. Hochdekorative Lithographie mit Segel- 
schiff-Vignetten und Allegorien. Originalsignatu- 
ren. Maße: 26,1 x 39,2 cm. 


Nr. 672 


Nr. 673 


Nr. 673 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 
Bolivia Railway Company 
5 % Bond Serie A 20 $, Nr. 13128 
Connecticut, 1.1.1927 EF 
Schon in den 1840er Jahren wurde das stark stei- 
gende Transportvolumen von Salpeter ein Pro- 
blem für den Binnenstaat Bolivien, es dauerte 
aber noch drei Jahrzehnte, ehe die ersten Eisen- 
bahnen entstanden. Ab 1870 bauten vor allem die 
Silberbergwerke des Landes ihre eigenen 
Strecken, 1873 dann die (bis zum Pazifikkrieg 1879 
noch zu Bolivien gehörende) riesige Antofagasta- 
Salpetermine ihre Strecke von Salar del Carmen 
nach Anfofagasta. Erst der Friedensvertrag von 
Petröpolis beendete 1903 formell den bereits 1879 
entstandenen Kriegszustand mit Chile. Die Bolivi- 
en dabei für die Gebietsverluste im Pazifikkrieg 
zugesprochene Entschädigung von 2 Mio. $ führte 
1906 zur Gründung der Bolivia Railway Co., die 
ihren juristischen Sitz im US-Bundesstaat Connec- 
ticut hatte. Sie baute die Hauptstrecken Uyuni- 
Atocha (90 km), Mulatos-Potosi River (174 km), 
Oruro-Cochabamba (205 km) und Viacha-Oruro 
(202 km). Bis zur Verstaatlichung 1959 die größte 
private Bahngesellschaft in Bolivien (wo bis dahin 
nur 36 % der Gesamtstreckenlänge in Staatshand 
gewesen war). Hochwertiger CBNC-Stahlstich, 
Dampflokvignette flankeirt vom Götterboten Her- 


mes und Allegorie der Wissenschaft. Maße: 37,2 x 
26 cm. Stempelentwertet, mit anhängenden restli- 
chen Kupons Nr. 36-80 und mit einem Blatt „For- 
mulaire de garantie d’obligation de Serie A.“ mit 
Bedingungen. Diese Anleihen habe ich noch nie 
angeboten! 


Nr. 674 


Nr. 674 Schätzpreis: 300,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Brooks Steam Motors Ltd. 


10 shares ohne Nennwert, Nr. 3570 
Stratford, Ontario, 14.7.1925 VF 


Einer der ganz wenigen serienmäßig in Kanada 
gebauten Dampfwagen erschien der Brooks aus 
Stratford, Ontario, zu einer Zeit. als diese 
Antriebsart eigentlich schon lange außer Diskus- 
sion stand: 1923. Vier Jahre blieb der Brooks Stea- 
mer indessen in Produktion, und es sollen sich 
zahlreiche Käufer für das unorthodoxe Fahrzeug 
gefunden haben. Die Weltwirtschaftskrise des Jah- 
res 1929 brach der Ges. das Genick. Im Dezember 
1931 fand eine Versteigerung der Automobilfabrik 
in Stratford statt. Wie Pheonix aus der Asche, 
gelang es Brooks seine Brooks Steam Motors wie- 
der zum Leben zu erwecken: bereits 1932 produ- 
zierte sie Dampfbusse und elektrische Kühl- 
schränke. Sehr dekorative Vignette mit mehreren 
weiblichen Allegorien. Mit gedruckter Signatur 
des Gründers Oland J. Brooks, einem Financier 
aus Buffalo, New York, 1920 ausgewandert nach 
Toronto. Maße: 22,8 x 31,5 cm. Äußerst selten! 


Nr. 675 


Nr. 675 Schätzpreis: 240,00 EUR 


Startpreis: 60,00 EUR 
Canadian Pacific Railway Co. 


4 % Debenture Stock 100 $, Nr. 215330 
Montreal, 27.9.1937 EF 


Gegründet 1881, Eröffnung der transkontinentalen 
Hauptstrecke von Montreal zur Pazifikküste 1886. 
Das weitverzweigte System von Halifax an der Ost- 
küste bis Vancouver/Victoria an der Westküste hat 
eine Gesamtlänge von über 18.000 Meilen! Noch 
weiter westlich ging es per Frachtschiff nach Alas- 
ka, Europa, Japan und China. Neben der Canadian 
National Railway ist die Gesellschaft die einzige 
transkontinentale Eisenbahn in Kanada. Ausge- 
stellt auf die Maatschappy tot Beheer van het 
Administratiekantoor van Amerikaansche Spoor- 
wegwaarden opgericht door Wertheim & Gom- 
pertz Westendorp & Co. en F. W. Oewel N.V. Toller 
Stahlstich mit Eisenbahnvignette, mit eingedruck- 
ten orangen holländischen Steuerstempeln. Maße: 
18,8 x 27,8 cm. Äußerst selten! 
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Nr. 676 


Nr. 676 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 


Chinese Engineering & Mining Co. 
10 shares & 1 $, Nr. C1901 
London, 15.10.1912 VF 


Die Vorläufergesellschaft wurde gegründet 1878 
mit ausländischem Kapital in China, um Kohle für 
die Dampfschiffe der Chinese Merchants’ Steam 
Navigation Company und der Kaiserlichen Chine- 
sischen Marine zu fördern. Der englische Berg- 
bauingenieur Robert Reginald Burnett leitete ab 
1879 die Förderarbeiten in Kaiping bei Tangshan 
in der Provinz Hebei. Die Straßenbahnlinie zwi- 
schen dem Bergwerk und dem Kanal zum Hai He 
entwickelte sich schließlich zur Kaiserlichen 
Eisenbahn von Nordchina und zur modernen Jing- 
ha-Eisenbahn, zu deren beratenden Ingenieuren 
Sir John Wolfe-Barry und Oberstleutnant Arthur 
John Barry Ende des 19. Jahrhunderts ernannt 
wurden. Am 21.12.1900 wurde das Unternehmen 
formell gegründet und am 27.6.1912 in eine AG 
nach britischem Recht mit Sitz in London umge- 
wandelt. Zusammen mit der Lanchow Mining 
Company bildete es die Kailan Mining Administra- 
tion, um die eigenen Kohleminen zu beaufsichti- 
gen, die in den 1920er Jahren jährlich etwa 4,5 Mil- 
lionen Tonnen produzierten. Die Aktivitäten des 
Unternehmens wurden durch den Sieg der Kom- 
munisten im chinesischen Bürgerkrieg vollständig 
eingestellt. 1984 wurde die Gesellschaft schließ- 
lich aufgelöst. Gedruckt bei Waterlow & Sons mit 
herrlicher allegorischer Bergbauvignette. Aktien- 
text englisch/französisch, Originalsignaturen, 
anhängende Kupons Nr. 48-60. Maße: 25,6 x 39 
cm. Zwei Einrisse am oberen Rand hinterlebt. 
Nicht entwertet. 


Nr. 677 Schätzpreis: 750,00 EUR 
Startpreis: 200,00 EUR 
Chinese Government 5 % 
Reorganisation Gold Loan of 1913 
5 % Gold Bond 2.045 Mark = 100 & = 2.525 
FF = 947 Rbl. = 979,60 Yen, Nr. 859180 
21.5.1913 EF 
Gegengezeichnet von der Deutsch-Asiatischen 
Bank in Berlin, Kuhlmann-Katalog #304. Großfor- 
matiger, ungewöhnlich schöner Stahlstich von 
Waterlow & Sons mit drei Vignetten aus dem chi- 
nesischen Alltag. Viersprachig englisch/deutsch/ 
französisch/russisch. Maße: 45,8 x 32,9 cm. Unent- 
wertet, mit Kupons ab 1939. Überdurchschnitt- 
lich gut erhaltenes Exemplar! 


Nr. 678 Schätzpreis: 130,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Cie. des Installations Maritimes 
de Bruges 
4,5% Obligation 500 Francs, Nr. 4044 
Brügge, 1.7.1909 EF 
Auflage 6.000. Die Gesellschaft baute den Hafen 
der Stadt Brügge mit Verbindungskanal zur Nord- 
see und betreibt den Hafen heute noch. Hochde- 
korativer, mehrfarbiger Druck. Rückseitig Til- 
gungsplan. Maße: 39,8 x 28,7 cm. Sehr schöne 
Erhaltung. Äußerst selten bei mir angeboten. 
Diese Obligation zählt wie auch die Aktie zu den 
schönsten Klassikern Europas. 
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Nr. 679 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 50,00 EUR 
City of Budapest 
6 % Gold Bond 1.000 $, Nr. 9784 
Budapest, 1.6.1927 VF 
Teil der unter Führung der Bankers Trust Co. in 
den USA emittierten Anleihe von 25 Mio. $. Schö- 
ner orange/schwarzer Stahlstich der ABNC, Vig- 
nette mit Allegorien und Wappen. Maße: 38,2 x 
25,5 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons ab 
1937, keine Entwertung. 


Nr. 680 


Nr. 680 Schätzpreis: 125,00 EUR 
Startpreis: 25,00 EUR 
Credit Athenien S.A. 
Action 25 x 100 Drachmen, Nr. 22751-75 
Athen, 17.10.1925 EF 
Errichtet per Dekret vom 17.8.1925. Tolle Gestal- 
tung mit Münzabb. Alexander der Große und anti- 
ken Motiven. Mit Steuerstempelmarken. Maße: 
22,8 x 32,4 cm. Mit anhängenden restlichen 
Kupons. 


Nr. 681 


Nr. 681 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 


Cuban Cane Products Company 


6 % Gold Debenture 1.000 $, Nr. 12546 

New York, 1.1.1930 EF 
Hochwertige ABNC-Stahlstich-Vignette mit Dar- 
stellung einer Bahnhofsszene mit Anlieferung von 
Zuckerrohr auf Ochsenkarren. Maße: 38,2 x 25 cm. 
Mit komplett anhängenden dekorativen Kupons 
mit Portrait einer Dame. Unentwerteter Bond des 
vormals bedeutenden kubanischen Zuckerwaren- 
Produzenten mit Abfindungsspekulationen! 
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Nr. 682 


Nr. 682 Schätzpreis: 350,00 EUR 


Startpreis: 35,00 EUR 
Egyptian Mail Steamship Co. Ltd. 
10 deferred shares ä 1 $, Nr. 138 


London, 20.2.1907 EF/VF 


Gründung 1906 durch Edouard Empain um Dampf- 
schiffbetrieb zwischen Europa und Ägypten zu 
übernehmen. Der große belgische Industrielle und 
Finanzier Empain (1852-1929), seit 1907 Baron, tat 
sich als Gründer zahlreicher Eisenbahnen und 
elektrischer Strassenbahnen weltweit hervor. 
Auch die Pariser Metro gehört zu seinen Schöp- 
fungen. 1906 beginnt Empain mit der Verwirkli- 
chung seines Traumes, er plant die Gründung 
einer modernsten Oase der Neuzeit. Mitten in der 
Wüste, 10 km von Kairo entfernt, baut Empain 
eine Luxusstadt auf und nennt sie Heliopolis. Im 
Altertum war Heliopolis ein bedeutendes religiö- 
ses Zentrum mit einem Ra-Heiligtum. Das Heliopo- 
lis Empains soll ein kulturelles und wirtschaftli- 
ches Zentrum werden. Bereits 1904 gründete 
Empain die Egyptian Delta Light Railway, die das 
damals größte Eisenbahnsystem im Nildelta auf- 
baute. Die Egyptian Mail Steamship Co. wurde mit 
einigen hochmodernen Dampfschiffen ausgestat- 
tet und begann bereits 1907 feste Routen anzubie- 
ten, u.a. Alexandria - Marseille. Warum die Gesell- 
schaft bereits 1908 liquidiert wurde, konnten wir 
nicht nachvollziehen. Die Arbeiten an der Luxus- 
stadt Heliopolis dauerten bis 1920 an, heute Stadt- 
teil von Kairo. Wunderschöner Stahlstich von 
Waterlow & Sons: Mittig Hochsee-Dampfer “Cairo” 
(gebaut 1890 von der Fairfield Shipbuilding & 
Engineering Co., Govan, Schwesterschiff von 
“Heliopolis”, 1907 für die Egyptian Mail Steamship 
gebaut), rechts und links je Hafenansicht, in der 
Umrandung ägyptische Motive. Auch die komplett 
anhängenden Kupons tragen dekorative Abbil- 
dungen des Dampfers. Originalsignaturen, u.a. 
Empain. Maße: 30,5 x 37,3 cm. Äußerst selten! 


OAmIERDA 


Nr. 683 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 


El Laurel de Baco S.A. Industrial 
Accion Serie A 1.000 Peseten, Nr. 188 
Madrid, 30.1.1914 VF+ 


Getränkehersteller, gegründet 1895. Unter dem 
Markennamen “El Laurel de Baco” vertrieb die 
Firma Mineralwasser, Limonade und Bier aus eige- 


Nr. 683 


ner Herstellung. Im Jahresbericht von 1919 hieß 
es “von bevorzugtem Interesse war für unseren 
Vorstand alles, was sich auf die Herstellung von 
Bier bezieht, welches wir als Leib und Seele unse- 
rer anderen Produkte betrachten und das auf- 
grund seiner Beschaffenheit in Lokalitäten mit 
hohem Konsum von den intelligenten Trinkern 
bevorzugt wird”. Hochdekorative Gestaltung mit 
zahlreichen Motiven, u.a. weibliche Allegorien, 
Putti, Getränkeflaschen, Fabrikgebäude. Maße: 36 
x46 cm 


su TIOHIm.. 


1909711.7. 00777 ve 


Nr. 684 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Fabbrica Lombarda di Prodotti 
Chimici S.A. 
Azione 10 x 250 Lit., Nr. 5820 
Mailand, 1.4.1884 EF+ 
Eine der bedeutendsten italienischen Chemie- 
Fabriken, gegründet 1873, 1884 reorganisiert. Der 
bedeutende Industrielle und Senator Angelo Car- 
minati fing seine Karriere als Direktor bei der Fab- 
brrica Lombarda di Prodotti Chimici an (später 
leitete er u.a. die Soc. Coloniale Italiana, Soc. Erit- 
rea, Credito Italiano etc.). In den 30-er Jahren 
gehörte die Gesellschaft zu den wichtigsten Werke 
des Landes, in einem Atemzug zusammen mit 
FIAT, Ansaldo, oder ILVA genannt. Sehr dekorativ 
verziertes Papier, mehrfach original signiert. Der 
Aktie hängen die Kupons komplett an, was wahr- 
scheinlich mit der Reorganisation des Unterneh- 
mens im Jahr 1884 und komplettem Aktienneu- 
druck zusammen hängt. Originalsignaturen. 
Maße: 19,2 x 21,8 cm. Äußerst selten! 


Nr. 685 


Nr. 685 Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 

Ferro-Carril y Almacenes 

de Deposito de Santiago de Cuba 

Aktie 100 Pesos, Nr. 6194 

30.4.1861 VF 


Die älteste uns bekannte kubanische Eisen- 
bahnaktie. Die allererste Eisenbahnstrecke wurde 
auf Kuba bereits 1837 dem Verkehr übergeben und 


zwar von Havana nach Guanajay. Zehn Jahre spä- 
ter war schon ein zusammenhängendes Eisen- 
bahnnetz vorhanden. Sehr dekorative Eisenbahn- 
Vignette. Die Aktie stammt aus einem Archivfund 
in einer europäischen Bank. Maße: 20,8 x 23,4 cm. 
Eine der Unterschriften wurde hinterklebt, um das 
Ausbrechen der an dieser Stelle korrodierten 
Tinte zu verhindern. 


CERTIFICATO m LIRE Gips 
[ee 


an 


RNR. Anne alfpertsie de 


Lan. aimene ditiat mie Nil NED. 
PANTH 


Aw u wann venwra Vav vum ar mau VULOU AL 


Nr. 686 


Schätzpreis: 160,00 EUR 
Startpreis: 45,00 EUR 

Industria Sarda Cioccolato ed Affini 

Coco & Cie. 

1 Azioni ä 250 Lire, Nr. 239 

Cagliari, 31.3.1925 


Nr. 686 


EF/VF 


Die Schokoladenfabrik wurde im Jahr 1923 gegrün- 
det und befand sich ab 1942 in Liquidation. Eine 
wundervolle Jugendstil-Aktie mit Abb. des Fabrik- 
gebäudes und des “Palazzo del Comune”. Gehört 
in jede Jugendstil-Sammlung. Maße: 35,2 x 29 cm. 
Kleiner Einriss am linken Rand hinterklebt. 
Abheftlochung. 


JUAN MIRO, S.A. 
Constitufda porescritura püblica ante el Notario. 
del Ilustre Colegio de esta ciudad, Don Jose 


Antonio Garefa de Castro y Garofa de Castro, 
el 20 de Mayo de 1949. 


Capital, 10 0.900 jPesetas 
Representado“por 200 Abeioner de-un valor 
nominal de QUINIENTAS PESETAS-cada una. 


Acchön Nut mem 
EI portador de esta Acciön se somete a los 
Estatutos_y-Reglamentas de, estä Sociedad 
Barcelona, 'el 31/de Mayo de 1949. 
org Adiintrnder Geränie, 


Er 


Nr. 687 


Schätzpreis: 350,00 EUR 
Startpreis: 150,00 EUR 


Nr. 687 


Juan Miro S.A. 

Accion 500 Peseten, Nr. 76 

Barcelona, 31.5.1949 EF 
Gründeraktie, Auflage 200. Die im Mai 1949 von 


Juan Mirö gegründete Gesellschaft war nach nicht 
verifizierten Angaben des Einlieferers verantwort- 
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lich für die Werbemaßnahmen der spanischen 
Staatseisenbahngesellschaft “RENFE”. Sehr plaka- 
tiv und dynamisch gestaltetes Stück, original sig- 
niert von Juan Mirö. Nach ungeprüften Angaben 
des Einlieferers handelt es sich bei diesem Stück 
um den bedeutendsten spanischen Künstler 
Juan Mirö. Das Gründungskapital der Gesell- 
schaft in Höhe von 100.000 Peseten war eingeteilt 
in 200 Aktien, wovon schätzungsweise ca. 10 
Exemplare bis zum heutigen Tag bekannt gewor- 
den sind. Auf dem Kunstmarkt erzielen Werke mit 
Originalsignatur von Juan Mirö Höchstpreise! 
Maße: 28,1 x 21,3 cm. Kunst auf Wertpapieren! 


Nr. 688 


Schätzpreis: 200,00 EUR 
Startpreis: 65,00 EUR 

Kingdom of the Serbs, Croats 

and Slovenes (Königreich der 

Serben, Kroaten und Slowenen) 

8% Secured External Gold Bond 1.000 $, 

Nr. 9805 

New York, 1.5.1922 EF/VF 


Herrlicher Stahlstich der ABNC mit Viehherden 
und Wappen. Maße: 37,9 x 25,9 cm. Mit beiliegen- 
den Kupons ab 1933, keine Entwertung. Äußerst 
selten. 


Nr. 688 


Nr. 689 


Nr. 689 Schätzpreis: 200,00 EUR 


Startpreis: 50,00 EUR 
Kingdom of the Serbs, Croats 
and Slovenes (Königreich der 
Serben, Kroaten und Slowenen) 


8% Secured External Gold Bond 500 $, Nr. 570 
New York, 1.5.1922 VF+ 
Maße: 37,9 x 25,9 cm. Mit anh. Kupons ab 1947, 
keine Entwertung. Beiliegend Allonge von 1960, 
herausgegeben von der „Federal People’s Repu- 
blic of Yugoslavia“ und Allonge von 1964, heraus- 
gegeben von der „Socialist Federal Republic of 
Yugoslavia“. Äußerst selten. Die Stückelung über 
500 $ habe ich noch nie angeboten! 


Nr. 690 


Nr. 690 Schätzpreis: 250,00 EUR 


Startpreis: 75,00 EUR 
KOHELET - Verlag für die 
Herausgabe von Büchern des 
Wissens, des Studiums und für das 
Erlernen der hebräischen Sprache 
Share Lit. B 20 Franken, Nr. 274 
Jerusalem, von 1913 EF/VF 
Zionistischer Verlag, gegründet mit einem Kapital 
von 20.000 Franken, eingeteilt in 500 Aktien Lit. A 
(bestimmt für die Herausgabe wissenschaftlicher 
Bücher) und 500 Aktien Lit. B (bestimmt für die 
Herausgabe hebräischer Unterrichtsbücher und 
Lesestoffes für die Jugend). Die Bücher des Verla- 
ges “KOHELET” sollten Verbreitung über die jüdi- 
schen Schulen in Palästina finden. Hochdekorati- 
ves Papier mit Landkarte von Palästina im Unter- 
druck und vier Eckvignetten u.a. mit Darstellung 
einer Bücherei und des Tempels in Jerusalem. 
Aktientext nur hebräisch, rückseitig Statuten. 
Maße: 22 x 30,4 cm. Zuletzt ein Stück in meiner 40. 
Auktion am 26.1.2009 verkauft (Zuschlag war 650,- 
Euro). 


Nr. 691 


Schätzpreis: 645,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 
La Salvadora Cia. de Seguros 
Maritimos Avales y Subvenciones 
10 acciones & 5.000 Reales, Nr. 131 
Barcelona, 1.11.1857 VF 
Gründeraktie. Gegründet 1857 mit einem Kapital 
von 30 Mio. Reales. Das war damals ein ungeheu- 
rer Betrag, aber auch notwendig in dem damals 


hochriskanten Geschäft der Seeversicherung mit 
üblicher Weise extrem hohen Schadenssummen. 


Wunderschöne Umrandung, reiche Bebilderung 
mit Naturkatastrophen: Gestrandete Menschen, 
die sich vor dem Ertrinken retten, Matrose rettet 
junges Mädchen, zahlreiche Segelschiffe in stür- 
mischer See, Handelshaus mit vom Sturm zerstör- 
tem Dachstuhl, Seeungeheuer. Kupferstich, ent- 
worfen von Antonio Roca (1864 verstorbener 
Künstler aus Barcelona). Maße: 22,4 x 31,2 cm. 
Doppelblatt, mit beiliegender unterschriebenen 
Zession. Die Vorderseite mit Rostspuren. Rarität! 


Nr. 692 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 500,00 EUR 
Middelburgsche Commercie Compagnie 
(Commercie Compagnie te Middelburg) 
Actie 150 flämische Pfund, Lit. J Folio 15 
Middelburg, 6.1.1756 EF/VF 


Die Middelburgsche Commercie Compagnie 
(MCC) war eine niederländische Handelsgesell- 
schaft, die 1720 unter der Firma Commercie Com- 
pagnie te Middelburg für den Sklavenhandel 
gegründet wurde. Die ersten Schiffe der Compa- 
gnie verkehrten zwischen Frankreich und Balti- 
kum. Spätere Routen führten nach Mittel- und 
Südamerika sowie an die Westküste Afrikas. Nach- 
dem das Monopol der Niederländischen Westindi- 
en-Kompanie (niederländisch Geoctroyeerde 
West-Indische Compagnie, häufig kurz WIC) für 
den atlantischen Sklavenhandel im Jahr 1730 
abgeschafft worden war, wurde die MCC zur wich- 
tigsten niederländischen Sklavenhandelsgesell- 
schaft überhaupt. Bis 1795 verkaufte das Unter- 
nehmen insgesamt 31.000 Sklaven, die in Surinam, 
heute Niederländisch Guayana, auf den Zucker- 
rohr- und Kaffeeplantagen eingesetzt wurden. 
Durch den vierten englischen Krieg erlitt die Ges. 
großen Schaden und musste während der napo- 
leonischen Kriege ihre Handelstätigkeit einstellen. 
Im Gegensatz zu fast allen anderen großen Über- 
seegesellschaften wurde die Kompagnie jedoch 
nicht liquidiert, man übernahm von dem verblie- 
benem Kapital verschiedene Werften an der 
holländischen Küste und begann dort ab 1818 mit 
dem Bau von Handels- und Kriegsschiffen. Erst 
1888 wurde sie liquidiert. Das Eigentum der 
Aktionäre an der Compagnie wurde, wie bei allen 
anderen großen holländischen und englischen 
Unternehmen, nur in das sogenannte „Aktien- 
buch“ („Transport Boek“) eingetragen. Nur im 
Falle eines Anteilübertrages wurde dem neuen 
Aktionär ein Übertragungszertifikat ausgehändigt. 
Um ein solches Aktienzertifikat handelt biete ich 
hier an. Das Archiv zur Geschichte der MCC 
wurde 2011 laut Wikipedia in das UNESCO-Regi- 
ster „Memory of the World“ aufgenommen. Druck 
auf Büttenpapier mit Wasserzeichen. Eingetragen 
auf Daniel van Berlekom. Originalsignaturen der 
leitenden Direktoren J.s V. Essens Jr., C.s Vermeu- 
le, J. Helleweel und J. V. Rentergem. Als Buchhal- 
ter der Kompagnie signierte ein Pr. de Bruijn. 
Maße: 37,5 x 23,7 cm. Äußerst seltenes, sehr 
frühes Wertpapier von grosser wirtschaftshisto- 
rischer Bedeutung zur Dokumentation der wich- 
tigsten niederländischen Sklavenhandelsgesell- 
schaft. 


Nr. 693 Schätzpreis: 1.500,00 EUR 


Startpreis: 500,00 EUR 
Middelburgsche Commercie Compagnie 
(Commercie Compagnie te Middelburg) 
Actie 250 flämische Pfund, Lit. J Folio 85 
Middelburg, 6.8.1758 EF/VF 


Links oben ein Prägesiegel mit Wappen von Zee- 
land mit Kronen oberhalb des aufgerichteten 
Löwen. Druck auf Büttenpapier mit Wasserzei- 
chen. Eingetragen auf Frau Jannetta van den Ham 
nach dem Übertrag des Aktiennennwerts aus dem 
Besitz des Aktionärs Daniel van Berlekom. Als 
Buchhalter der Kompagnie signierte ein Pr. de 
Bruijn. Maße: 37,5 x 23,7 cm. Außerst seltenes, 
sehr frühes Wertpapier von grosser wirtschafts- 
historischer Bedeutung zur Dokumentation der 
wichtigsten niederländischen Sklavenhandels- 
gesellschaft. 


135 


Auktionshaus Gutowski ® 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


U 


Extraöt uyt het Tranfport Boek van de Commertie 
Compagnie tot Middelburg, Littra J__ Folio Js 


ee En en 


p huyden dato ondergefchreven ter Kamer van de Commercie Compagnie 
defe Stede Compareerde._____ 


Mack, van Öle nn Ds grade ih ge HD, FEED. 


Banief‘ 7 En wolgerus Os Hl Gere AN EZ SEI 2ER, 
A nn & Zi un Ban RA 


Beni, (BZLLLL Gun echt panseeöf 
Ur2% dem. hai daniel ee Blei 2 ek, BEE var - 
BEE ea: 77 7 hd, 8. 
2LE Urewetze Yen er. = f WA es ZUR ae 
Sn Leer Arm es 2 T, A ZER YA “2 BE 
Da HE 27 if en. an? Hecorrzrmid war I 127 fernen, 


ee WIR IR 7a LIE Tre Lo 18 zugunsten Ani TR 
Z Eh : =, 7 ey % ee 


'e2. 


De welke verklaard, gecedeert, ende EN te hebben , te cederen en op 


te dragen mits defen aan 
EN AU ern 
de Somma van .& Kit sL 27 1 a rk Hr AD A Khar6. u 


gefourneerde Capitaal ftaande op den naam van . 


Ka DEN Ha 


met alfülke conditien ende verbinteniflen ; als de felve aa ingeleyd zyn: 
A&um in Middelburg, den 6% SI56: er prefentie van de on- 
dergefchreven Diretteur , die defe ih den Tranipo [portant heeft onderteekend 


Was Ondertekend; 


Was Getekend; - SV CL. Re 


hr, Da 
\ LI CR ÄDGO mu. 


Den Tranfportanit bekend van de beloofde Koop-penningen der REES, Aktie 
voldaan te zyn, ende heeft in tecken van dien ook defe Quitantie onderteekend; ) 
in Middelburg den 6 „Arerstani 2 756’ 

N We a 


12 Fer . 4 
4 PEBBIA | 


LH Gozo 
‚Als Boekhouder der voorfz, [ea wg 
en 17 


Nr. 692 


136 


Auktionshaus Gutowski + 79. Auktion Historischer Wertpapiere am 29.4.2024 


Alert 
Z Dres 
I757 8 Aa 

Extra uyt het Tranfport Boek van de Commercie 
Zee Compagnie tot Middelburg, Litira J El 08 


; mo) huyden dato ondergefchreven ter Kamer van de Commercie Compagnie 
vs 
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Einisä dupä otärirca adunärei 
3 aetionarlor din 0 Mai 1860. 


BANCEI MOLDOVEI 


Una Sutä Taleri Prus. Curenti. 


ee aus Matter sl. 


Consiliul de Administratie : 


„ade 


1 IE 


a a er 
[CE N NN 
(ee an sun tl pentru reinoire eupeanelor. 
Ss EN 


Nr. 694 Schätzpreis: 2.500,00 EUR 


Startpreis: 375,00 EUR 
Moldauische Landesbank 


Actie 100 Thaler, Nr. 2306 

Jassy, 1.1.1867 VF 
Auflage 4.882. Gegründet 1856 unter dem Namen 
„Moldauische Landesbank“ von der Dessauer Cre- 
ditanstalt und mächtigen Finanzkreisen Berlins, 
die mit dem Ausbau der Eisenbahnen den 
Schwarzmeer- und Levantehandel gegen die öster- 
reichische, französische und britische Konkur- 
renz an sich reissen wollten. Die allerste Weltwirt- 
schaftskrise im Jahr 1857 brachte die Bank an den 
Rand des Ruins. Dank einem Feldzug der „Berliner 
Börsenzeitung“ konnte die Bank gerettet werden. 
Die Sanierungsmaßnahmen standen unter der Lei- 
tung einer Kommission. der neben Direktor Hahn 
von der Dessauer Kreditanstalt auch der Besitzer 
der Berliner Börsen Zeitung, Killisch von Horn, 
angehörte. 1861 umbenannt in „Moldauische Lan- 
desbank“. Pläne zur Gründung einer Zentralbank 
bestanden bereits um 1850, ausgearbeitet von 
dem Finanzminister Steriadi und seinem Nachfol- 
ger Bratianu. das Hauptactivum der Moldauischen 
Landesbank war das Gut Oneschti. 1868 wurde 
das Gut Negreschti in Pacht gegeben. Neben Inve- 
stitionen in landwirtschaftliche Betrieb die Bank 
auch Hypothekengeschäfte: sie durfte Pfandbriefe 
emittieren. 1859 wurde ein Teil des Fürstentums 
Moldau, das heute ungefähr der rumänischen 
Region Moldau entspricht, mit dem Fürstentum 
Walachei zum modernen Staat Rumänien verei- 
nigt. Die gemeinsame Hauptstadt der „Vereinigten 
Fürstentümer der Walachei und Moldau“ war bis 
1861 Jassy. Am 24. Dezember 1861 proklamierte 
Fürst Alexandru loan Cuza offiziell den neuen 
Staat Rumänien mit der Hauptstadt Bukarest. 
Nach fast vier Jahrhunderten osmanischer 
„Schutzherrschaft“ erlangte Rumänien beim Berli- 
ner Kongress 1878 die Anerkennung seiner Sou- 
veränität und Unabhängigkeit vom Osmanischen 
Reich. Das konzessionierte Grundkapital der Bank 
betrug 2 Millionen Thaler. 1869 waren im Umlauf 
4349 Vollaktien ä 100 Thaler (1406 abgestempelte 
und 193 unabgestempelte Partialaktien ä 33 1/3 
Thaler). Die hier angebotene Aktie stammt aus der 
1866 beschlossenen Zusammenlegung je 3 der 
14646 vorhandenen Stück Aktien in eine neue 
Aktie. Dekorativ gestaltet, schöne Wappen-Vignet- 
te. Zweisprachig rumänisch/deutsch. Maße: 26 x 
31 cm. Mit anhängendem restlichen Kuponbogen. 


) N mBoRm 
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TE egal 
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dt Iannar 1068 


Motd auischen Kandesbauk 


über 


Einhundert Thaler Preuss.Cour. 


Oyenttum Garen and Irtast er Mottaneicten 
ondastank und il deren Allen enden 


SERIEODIS 
er, 


ch non ren 


—==-OPIRFICIO SERICO DI SAN LEUCIO => 


Nr. 695 


Schätzpreis: 265,00 EUR 
Startpreis: 60,00 EUR 
Opificio Serico di San Leucio S.p.A. 
Azione 500 Lire, Nr. 510 
Neapel, von 1902 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 600. Die 1902 gegründete 
Ges. betrieb eine Weberei in der süditalienischen 
Ortschaft San Leucio nach Übernahme der bereits 
bestehenden Betriebsanlagen der “Offritelli Pas- 
cal”. Nachdem der Hauptaktionär Mezzapo 1907 
sein Kapital zurückzog, wurde das Unternehmen 
von den Arbeitern genossenschaftlich weiter 
geführt. Ende des Ersten Weltkrieges mußte die 
Produktion eingestellt werden. Später wurde die 
Fabrik zum nationalen Industriekulturdenkmal 
erklärt. Eine der schönsten italienischen Jugend- 
stilaktien überhaupt, in herrlich zarten Farben 
ausgefertigt. Oben Vignette mit Ansicht der 
Fabrik. Mit anh. Dividendenblatt von gleicher 
herrlichen Gestaltung wie die Aktie selbst. Maße: 
39,6 x 27,8 cm. 


Nr. 695 


Nr. 696 


Schätzpreis: 180,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Republic of Estonia 
7% Bond 100 $ stg. „A“ series, Nr. A1660 
Tallinn / London, 1.7.1927 EF/VF 
Auflage 3.500. Estland, das nördlichste der balti- 
schen Länder, seit 1721 russisch, 1918 selbständi- 
ge Republik, wurde 1940 von den sowjetischen 
Truppen besetzt und Sowjetrepublik; 1941-1945 
deutsche Besatzung; danach eine der drei balti- 
schen Sowjetrepubliken, ab 20.8.1991 wieder 
unabhängige Republik. Wunderschöne Stahlstich- 
vignette mit Ansicht der estnischen Hauptstadt 
Reval (estnisch Tallinn) mit der Ostsee im Vorder- 
grund. Teil einer Anleihe im Gesamtvolumen von 
40 Mio. $ und 700.000 $, begeben zur Entschul- 
dung der Staatsfinanzen und Währungsumstel- 
lung von Penni und Marka auf Krooni. Maße: 47,2 
x 31,7 cm. Mit anhängenden restlichen Kupons ab 
1941, keine Entwertung. 


Nr. 696 


Nr. 697 Schätzpreis: 2.000,00 EUR 


Startpreis: 500,00 EUR 
Republic of Estonia 
7% Bond „C“ series 1.000 $ stg., Nr. 50 
Tallinn / London, 1.7.1927 VF+ 
Auflage 100. Maße: 47 x 31,5 cm. Mit anh. restli- 
chen Kupons ab 1941. Keine Entwertung. Höch- 
ster Nennwert, noch nie von uns angeboten! 
Rarität aus einer uralten Sammlung. 
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ISSUED PURSUANT TO THE PROTOCO! 
BY THE SECRETARIAT OF THE LEAGUE OF NÄTIONS AND THE RESOLUTION 
TE LEAGUE OF NATIONS AND TO NE LAW. OF THE Aerunlco ‚OF ESTONIA PASSED ON TH 

„IN THE STATE AD) ‚OF THE YEAR 1827 ‚DOLLAR 


1 SIONED AT OENENA ON THE JOm DECEMBER 1826 AND DEPOSITED WITH AND REGISTERED 


'OATED THE 10) DECEMBER 1926 OF THE COUNCIL OF 
PROMULGATED 


Nr. 697 


Nr. 698 Schätzpreis: 600,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
Repüblica de Cuba 
6 % Bono del Tesoro Serie A 500 Pesos Oro, 
Specimen 
Havanna, 1.9.1917 VF 
Schöner Stahlstich, große Vignette mit dem Wap- 
pen von Kuba und allegorischer Darstellung von 
zwei Göttinnen. Maße: 38,3 x 24,2 cm. Mit anhän- 
genden Kupons. Herrlicher Gold Bond, Rarität aus 
dem aufgelösten ABNC-Archiv. 
Nr. 699 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 40,00 EUR 
Soc. du C.d.F. Ottoman Salonique- 
Monastir 


3% Obl. 4.040 Mark = 5.000 FF, Nr. 27999 
Constantinopel, 8.2.1893 VF 


Auflage 3300, TR2300c. Gründung 1891 aufgrund 
ottomanischer Konzession zum Bau der 219 km 
langen Eisenbahn Saloniki-Karaferia-Vertecop- 
Vodena-Monastir. Maßgeblicher Initiator war die 


Deutsche Bank. Die Strecke wurde am 14.6.1894 in 
Betrieb genommen; die kaiserlich-ottomanische 
Regierung garantierte 14.300 FF Bruttoeinnahmen 
pro Jahr und Kilometer. Schöner Druck von Gies- 
ecke & Devrient, zweisprachig deutsch/franzö- 
sisch. Maße: 36,6 x 26 cm. Doppelblatt, inwendig 
Anleihebedingungen. Kleiner Einriss am oberen 
Rand hinterklebt. Mit beilegendem restlichen 
Kuponbogen. Höchster Nennwert dieser Anleihe! 
Nr. 700 Schätzpreis: 250,00 EUR 

Startpreis: 60,00 EUR 


Sociedad de Credito y Fomento 
Banco de Madrid S.A. 

Accion 1.900 Reales = 500 Francs = 20 $ stg., 
Nr. 6905 

von 1863 EF/VF 


Gründeraktie, Auflage 50.000. Schöne Vignette mit 
Schicksalsgöttin, pflügendem Bauern, Eisenbahn 
und Segelschiffen. Dreisprachig spanisch/franzö- 
sisch/englisch. Maße: 42 x 33 cm (gemessen mit 
Kupons). 


Nr. 701 Schätzpreis: 250,00 EUR 
Startpreis: 10,00 EUR 
SOLELBONEH Jewish Workers 
Cooperative Association for Public 
Works Builduing & Manufacture 
5 pref. shares ä 1 $Eg., Nr. 1418 
Jerusalem, von 1924 VF+ 
Sozialistische Baugenossenschaft. 1921 von der 
Histradut (Dachverband der Gewerkschaften Isra- 
els) gegründete öffentliche Baugesellschaft als 
“Batz” (Binyan ve Avodot Tziburiot), 1923 umbe- 
nannt zu SOLELBONEH. Noch heute der bedeu- 
tendste Bauträger des Landes. Aktientext 
hebräisch/englisch. Maße: 16 x 27 cm. Mit kompl. 
anh. Kupons. Datumseintrag fehlt, die Aktie ist 
aber ausgegeben worden. 
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Nr. 702 


Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Srpsko-Arbanske Banke 
GSerbisch-Albanische Bank) 

Aktie 5.000 Dinar, Nr. 5421-5425 

Cetinje, von 1922 EF 
Gründung am 1.7.1922 in Cetinje, bis 1918 Haupt- 
stadt des Königreichs Montenegro. Kapital 10 Mio. 
Dinar. Zweck: Förderung von Handel und Industrie 
im Königreich SHS und Albanien. Großes Format. 
Hochdekorativ ornamental gestaltet, oben zwei 
stilisierte Landschaftsbilder in den Ecken. 
Gedruckt in Würzburg bei der Universitätsdrucke- 
rei H. Stürtz AG. Maße: 32,8 x 49,4 cm. Ein herrli- 
ches, äußerst seltenes Papier! 


Nr. 702 


Nr. 703 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 30,00 EUR 
Tram-Via del Este 
6 % Obligation 100 Pesos Oro, Nr. 225 
Montevideo, 1.11.1885 VF 
Auflage 800. Straßenbahn in Montevideo, wohl 
noch als Pferdebahn konzipiert (die erste elektri- 
sche Strassenbahn wurde hier erst 1906 einge- 
weiht). Kleine Abb. eines Strassenbahnwagons. 
Mehrere Originalsignaturen. Rückseitig zahlreiche 
Dividendenstempel. Maße: 22 x 25,8 cm. 


Varia + Bücher 


Nr. 704 Schätzpreis: 80,00 EUR 


Startpreis: 10,00 EUR 
Adressbuch der Direktoren 
und Aufsichtsräte 
Band I. von 1931 VF 


2.108 Seiten. Leinengebunden, in Rot. Herausgege- 
ben von Julius Mossner, erschienen im Finanz-Ver- 
lag GmbH. Alphabetische Auflistung nach Name 
aller Direktoren und Aufsichtsräte in deutschen 
Gesellschaften (hauptsächlich AG's). Maße: 21,8 x 
15x 6,5 cm. 


Nr. 705 Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 90,00 EUR 

Bergbau 

Vier Bergbau-Dokumente 

von 1823-1877 EF 


Posteinlieferungs- und Behändigungsschein des 
Königl. Preußischen Postamtes zu Ibbenbüren 


vom 4.11.1823 über 1100 Thaler an die Obere 
Berg-Hauptkasse in Dortmund + Portofreier 
Dienstbrief an Bürgermeister Holz zu Liedberg bei 
Mönchen Gladbach. Absender „Herrschaftliches 
Bergwerks Dienst Sachen“, mit rückseitigem 
Dienstsiegel (Zweikreisstempel von Aachen aus 
den 1850er Jahren) + Geschäftsbrief vom „Actien- 
verein für Bergbau Zeche Margaretha bei Apler- 
beck“ vom 12.11.1860. Als Verschluß diente ein 
rückseitiges Dienstsiegel mit Schlägel und Eisen. 
+ Botenpost des Bergamtes zu Neustadt a.d.O. 
über Zubuße von 2 Thaler auf 2 Kuxe auf das 
Quartal Crucis 1877, ausgestellt auf Seine Durch- 
laucht Erbrinz Joseph. Drei der Belege ausgefer- 
tigt auf Büttenpapier. Alle vier Stücke extrem sel- 
ten. 


—- Zoos 


Ber Vorstand des Vereins. 


NE... 


Nr. 706 
Nr. 706 Schätzpreis: 150,00 EUR 
Startpreis: 35,00 EUR 


Landwirtschaftlicher Kreisverein 
zu Pilsen 


Diplom 

Pilsen, 15.11.1857 VF 

Großformatige Urkunde, sehr dekorativ illustriert, 

als Federlithographie ausgeführt. Originalsignatu- 

ren. Maße: 52,2x 39 cm. 

Nr. 707 Schätzpreis: 300,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 


Saling’s Börsen-Jahrbuch für 
1884/85 - Zweiter (finanzieller) Teil 
Handbuch für Bankiers und Kapitalisten 
Berlin, 1884 VF 
1.136 Seiten. Hard-Cover, marmorierter Schnitt. 
Bearbeitet von W.L. Hertslet, erschienen im 
Haude- & Spener'schen Buchhandlung (F. Weid- 
ling), Berlin. Firmenbeschreibungen, Verzeichnis 
der Vorstandsmitglieder und Kapitalentwicklung 
von zu dieser Zeit börsennotierten AG's aus allen 
Branchen. Eine Fundgrube, denn es sind auch 
eine Unzahl kleiner und kleinster AG's verzeich- 
net, die später vom Kurszettel verschwanden. Fer- 
ner wurden auch fremde Eisenbahnen beschrie- 
ben, u.a. der k.u.k. Monarchie, Amerikanische, 
Russische, Schweizerische usw. 


Nr. 708 Schätzpreis: 150,00 EUR 


Startpreis: 25,00 EUR 


Saling’s Börsen-Papiere 1927/1928 
Dritter Teil (Provinz-Börsen) 


Handbuch für Bankiers und Kapitalisten 
Berlin und Leipzig, 1928 VF 
1.012 Seiten. Erschienen im Verlag für Börsen- 
und Finanzliteratur AG. Handbuch für Bankiers 
und Kapitalisten mit Angaben zu allen Fonds und 
Dividendenpapieren, welche an den deutschen 
Provinz-Börsen (Augsburg, Braunschweig, Bre- 
men, Breslau, Chemnitz, Dresden, Düsseldorf, 
Essen, Frankfurt a.M., Halle a.S., Hamburg, Han- 
nover, Köln, Königsberg, Leipzig, Magdeburg, 
Mannheim, München, Stettin, Stuttgart und 
Zwickau) im offiziellen Börsen-Verkehr notiert 
wurden, soweit dieselben nicht bereits in Saling's 
Börsen-Papiere, Il. Teil, Berliner Börse, enthalten 
sind. Maße: 22 x 16 x 7,7 cm. Gebrauchsspuren, 
einige Seiten gelockert, aber komplett. Eine 
Fundgrube! 


_ Soberfegung 


Migeneincn Betitri 


Bund eine Bcekdat Yon Beet 


Nr. 709 


Schätzpreis: 240,00 EUR 
Startpreis: 75,00 EUR 
Uebersetzung der Algemeinen 
Welthistorie die in England durch 
eine Geselschaft von Gelehrten aus- 
gefertigt worden - XXV. Teil 


Buch von Dr. Johann Salomon Semler 
Halle, von 1763 VF 
25. Teil der Algemeine Welthistorie von Anbeginn 
der Welt bis auf gegenwärtige Zeit, 7. Teil der 
Historie der Neueren Zeiten. 717 Seiten, Original- 
ledereinband. Druck auf Büttenpapier. Exlibris 
und Besitzerstempel (ordnungsgemäß getilgt). 
Herrliche Titel-Vignetten in Holzschnitt + Kupfer- 
stiche. Aus dem Inhalt: Historie des chinesischen 
Reiches, Historie des japanischen Reiches, Histo- 
rie der ostindischen Handlungsgesellschaften 
(sehr umfangreich). Mit Register. Maße: 24,5 x 20,5 
x 4 cm. Nur leichte Gebrauchsspuren, keine Ver- 
letzungen (lediglich eine Seite etwas gelockert). 
Eine sinnvolle Ergänzung für den Überseehandels- 
gesellschaften-Sammler. Einzelband der bekann- 
ten Weltgeschichte der Übersetzung Baumgar- 
tens, der hier vorliegend die Geschichte von 
China und von Japan behandelt. 


Nr. 710 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 
Blei-, Silber- und Kupfererz- 
Bergwerk Goldbach 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 97 
Siegen, 24.3.1904 VF 
Auflage 100, ausgegeben in den Jahren 1902 bis 
1904 (R 10). Die Gewerkschaft betrieb Blei-, 
Silber- und Kupfererz-Gruben in Oberrossbach, 
Niederrossbach und Fellerdilla im Dillkreis. Die 
Erze wurden an die Schmelzhütte in Steinbach 
verkauft. Die Erzgewinnung in dieser Gegend 
wurde bereits in dem 1789 herausgegebenen Werk 
"Mineralogische Beschreibung der Oranien-Nas- 
sauischen Lande nebst einer Geschichte der Sie- 
genschen Hütten- und Hammerwesens" von 


Nr. 709 
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Johann Philipp Becher beschrieben. Doppelblatt. 
Maße: 33,2 x 21,4 cm. Nur 3 Stücke wurden in 
einem Nachlaß gefunden (Nr. 97-99). 


einen Anteil von einem Kux der in hundert Kuxe einge- 
keiten Gewerkschaft des Blei, Süber- und Kupfererz-Bergwerks 


GOLDBACH 


in den Gemeindebezirken Oberrossbach, Niederrossbach und 


El Feitediin im Dilkreise, Bergrevier Dillenburg, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbeäirk Bonn. 
Im Gewerkenbuch, Seite 77 ist als Eigentümer dieses 


E u 


Nr. 711 


Nr. 711 Schätzpreis: 450,00 EUR 


Startpreis: 100,00 EUR 


Blei-, Silber- und Kupfererz- 

Bergwerk Goldbach 

Kuxschein über 1 Kux, Nr. 98 

Siegen, 24.3.1904 EF/VF 

Auflage 100, ausgegeben in den Jahren 1902-1904 

(R 10). Doppelblatt. Maße: 33,2 x 21,4 cm. 

Nr. 712 Schätzpreis: 450,00 EUR 
Startpreis: 100,00 EUR 


Blei-, Silber- und Kupfererz- 
Bergwerk Goldbach 
Kuxschein über 1 Kux, Nr. 99 
Siegen, 24.3.1904 EF/VF 
Auflage 100, ausgegeben in den Jahren 1902-1904 
(R 10). Doppelblatt. Maße: 33,2 x 21,4 cm. 
Nr. 713 Schätzpreis: 5.000,00 EUR 
Startpreis: 1.500,00 EUR 
Zoologischer Garten 
Aktie 500 Mark, Nr. 795 
Leipzig, 15.7.1899 EF/VF 
Gründeraktie, Auflage 1.000 (R 9). Die AG über- 
nahm den seit 1878 von Ernst Wilhelm Pinkert 
betriebenen Zoologischen Garten für 275.000 
Mark und trat in alle mit dem Unternehmen 
geschlossenen Verträge ein. Zweck: Unterhaltung 
und Betrieb eines dem Publikum zugänglichen, 
der Förderung naturwissenschaftlicher Kenntnis- 
se und der Unterhaltung gewidmeten zoologi- 
schen Gartens nebst Restaurationsanlagen. Ende 
1900 Eröffnung des großen Hauptgebäudes mit 
Sälen, Kolonnaden etc. Die Aktionäre hatten die 
Wahl zwischen einer kostenlosen Familien-Dauer- 


N Diese ‚Aktie ist 
unter Vorlegung dieser Ak 
| gegenüber gilt nur ‚der ‚im 


li 1899. 


karte (1901 für 762 Aktien ausgegeben) und einer 
Dividende (4 % für 1901 auf die restlichen 238 Akti- 
en, danach reichte es nie wieder zu einer Dividen- 
de). 1910 wurde ein Aquarium und 1913 ein Terra- 
rium eröffnet. Große Zuchterfolge bei den Löwen 
machten den Leipziger Zoo auf der ganzen Welt 
berühmt. An der Wende zum 20. Jh. konnte der 
Zoo die Geburt des 200. Löwen vermelden. Der 
erste Weltkrieg brachte die AG jedoch an den 
Rand des Ruins. Das Geld reichte weder für Futter 
noch für Personal, so dass Tiere verkauft und 
getötet werden mussten. Da Eigentümer der 
Grundstücks die Stadt Leipzig war, konnte die 
Gesellschaft nicht ohne deren Zustimmung ein 
Darlehen aufnehmen, weshalb sie sich auf der 
Suche nach finanzieller Unterstützung an die Stadt 
wenden musste. Der Rat stimmte zu, die Stadtver- 
ordneten jedoch nicht. Sie verlangten, daß der 
zoologische Garten der Stadt übertragen wird. So 
geschah es: Die GV vom 12.4.1920 beschloß die 
Übertragung des Vermögens unter Ausschluß der 
Liquidation an die Stadtgemeinde Leipzig. Die AG 
erlosch. Bis zum Beginn des 2. Weltkrieges erholte 
sich der Tierbestand, und auch die Löwenzucht 
brillierte: Mitte der 1930er Jahre hatten im Leipzi- 
ger Zoo bereits über 1.000 Löwenbabys das Licht 
der Welt erblickt. Gegen Ende des 2. Weltkrieges 
wurden zahlreiche Anlagen des Zoos zerstört und 
erneut viele Tiere getötet. Nach kurzzeitiger 
Schließung wurde der Zoo am 6.5.1945 wieder- 
eröffnet und entwickelte sich seither zu einem der 
wichtigsten zoologischen Gärten in der ehemali- 
gen DDR. Sehr dekorativer Druck von G & D mit 
Raubtierköpfen und Adler in der Umrandung. Ori- 
ginalunterschriften des Zoo-Gründers Ernst Wil- 
helm Pinkert und von Otto Th. Winkler als weite- 
rem Vorstandsmitglied. Rückseitig eine Übertra- 
gung von 1909. Maße: 26,2 x 34,8 cm. Seit Jahr- 
zehnten weniger als 10 Exemplare bekannt. 
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Porzellan, Keramik, Ton - porcelain, 
ceramics, clay 

28, 31-32, 51, 100, 140, 157, 236, 240, 247, 268, 
395, 399, 443 
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Schiffahrt, Schiffbau, Fähren - shipping, 
shipbuilding, ferries 

29, 112-113, 152, 327, 358, 376-377, 396, 463, 
507, 509, 513, 531, 540, 579, 596, 604-605, 650, 
672, 678, 682, 692-693 
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380, 424-425, 430, 440, 471 
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23, 62, 295, 359, 444 


Telekommunikation - telecommunications 
121, 210, 346-347, 400-402, 418, 436, 483, 510, 
536, 608, 648 


Terraingesellschaften, Immobilien - land 
companies, real estate 

3, 16, 33, 49, 67-70, 81, 93-94, 126, 141, 158- 
159, 170, 178, 211-212, 221, 223-224, 245, 270, 
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21, 37, 43, 66, 71-74, 82, 116, 119-120, 143, 186, 
200, 216, 269, 316, 322, 365, 392, 403, 423, 433, 
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Theater und Oper - theatres and opera 
houses 
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Transport, Spedition, Lagerei 
- transportation, forwarding, storekeeping 
453, 601 


Versicherungen - insurances 
41, 46-47, 57, 160, 166, 226, 344-345, 352, 382, 
388, 397, 416, 426, 489, 492, 691 


Waffen, Rüstungswirtschaft - weapons, 
defence industry 
15 


Waggons, Lokomotiven, Eisenbahn- 
Zubehör, Signalanlagen - railway carriage, 
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signal facilities 

97, 121, 147, 252, 277, 400-402, 553 


Wasserwirtschaft - water supply, water 
power 
27, 165, 179, 351, 374, 430, 434, 646 


Wein, Sekt, Champagner - wine, sparkling 
wine, champagne 
225, 290, 309, 331-332, 683 


Zementfabriken - cement factory 
276, 305, 307, 320, 373, 429, 440, 556 


Zirkus, Vergnügungsparks - circus, 
amusement park 


466 
Z00 - z00 
5, 494, 714 


Zucker - sugar 
6-8, 40, 151, 348, 390-391, 415, 445-450, 500, 
671, 681, 713 
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Auktionshaus Gutowski 


Leiferder Weg 19 + 38304 Wolfenbüttel 
Telefon 05331/975524 ® E-Mail gutowski@mail.de 


Telefax für Ihre Gebote: 
05331/ 975555 


AUKTIONSAUFTRAG 


für die 79. Gutowski-Fernauktion am 29. April 2024 
Hiermit erteile ich der Firma Auktonshaus Gutowski den Auftrag, für mich und meine 
Rechnung folgende Katalog-Nummern bis zur Höhe der angeführten Preise zu ersteigern. Es 
gelten die im Katalog abgedruckten Versteigerungsbedingungen, die durch Abgabe meiner 
Gebote ausdrücklich anerkannt werden. Die Gebote verstehen sich ohne 21% Aufgeld und 
ohne gesetzliche Mehrwertsteuer, die hinzugerechnet werden. 
Sie werden ermächtigt, die angegebenen Gebote im Bedarfsfall zu überschreiten 
um: 010% 020% 050% O % 


Anschrift (Bitte kein Postfach angeben): 


Name: 

Vorname: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Telefon / e-Mail: (Bieternummer - Wird vom Versteigerer eingetragen) 

den, 
Ort Datum Unterschrift 
Tragen Sie hier Ihre Gebote ein: 
Los-Nr. Titel (Stichwort) Euro Los-Nr. Titel (Stichwort) Euro 


- Gebote unter dem Ausrufpreis werden nicht angenommen - 
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Auktionshaus Gutowski 


Leiferder Weg 19 « 38304 Wolfenbüttel 
Telefon 05331/975524 e E-Mail gutowski@mail.de 


Telefax für Ihre Gebote: 
05331/ 975555 


AUKTIONSAUFTRAG 


für die 79. Gutowski-Fernauktion am 29. April 2024 
Hiermit erteile ich der Firma Auktonshaus Gutowski den Auftrag, für mich und meine 
Rechnung folgende Katalog-Nummern bis zur Höhe der angeführten Preise zu ersteigern. Es 
gelten die im Katalog abgedruckten Versteigerungsbedingungen, die durch Abgabe meiner 
Gebote ausdrücklich anerkannt werden. Die Gebote verstehen sich ohne 21% Aufgeld und 
ohne gesetzliche Mehrwertsteuer, die hinzugerechnet werden. 
Sie werden ermächtigt, die angegebenen Gebote im Bedarfsfall zu überschreiten 
um: 010% 020% 050% O % 


Anschrift (Bitte kein Postfach angeben): 


Name: 

Vorname: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Telefon/ e-Mail: (Bieternummer - Wird vom Versteigerer eingetragen) 

den, 
Ort Datum Unterschrift 
Tragen Sie hier Ihre Gebote ein: 
Los-Nr. Titel (Stichwort) Euro Los-Nr. Titel (Stichwort) Euro 


- Gebote unter dem Ausrufpreis werden nicht angenommen - 
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Auktionshaus Gutowski 


E-Mail gutowski@mail.de 


Name 
MAIL / FAX BID 
Adress 
Auktionshaus Gutowski 
Leiferder Weg 19 City / zip-code 
38304 Wolfenbüttel 
Germany Country 
E-Mail 


79th Auction ® April 29th 2024 


You may send your bid by fax: 


++49-53 31-97 5555 
from USA: 01149-5331-975555 
Lot no. Description (shortly) | Maximum bid € Lot no. Description (shortly) | Maximum bid € 


All written bids should be made in EUR. The buyer shall pay the hammer price, together with a premium 
thereon per lot of 21% (+ VAT) on the premium plus costs of shipping and handling. Your bids will be 
taken into consideration independently and carefully. 

If, for example, you bid EUR 150 while the next highest bid is EUR 100 you would obtain the item for EUR 
105. In this way there is no risk for you, should you give bids above,„Startpreis" (= starting price). 
International bidders can transfer the money to my bank account. 


Date Bidder’s signature 


All prices in my auction catalog are minimum prices in EUR. 
No bids below starting price (= Startpreis) will be accepted (Schätzpreis = estimate) 
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Auktionshaus Gutowski 


E-Mail gutowski@mail.de 


Name 
MAIL / FAX BID 
Adress 
Auktionshaus Gutowski 
Leiferder Weg 19 City / zip-code 
38304 Wolfenbüttel 
Germany Country 
E-Mail 


79th Auction ® April 29th 2024 
You may send your bid by fax: 
++49-5331-975555 
from USA: 01149-53 31-97 5555 


Lot no. Description (shortly) | Maximum bid € Lot no. Description (shortly) | Maximum bid € 


All written bids should be made in EUR. The buyer shall pay the hammer price, together with a premium 
thereon per lot of 21% (+ VAT) on the premium plus costs of shipping and handling. Your bids will be 
taken into consideration independently and carefully. 

If, for example, you bid EUR 150 while the next highest bid is EUR 100 you would obtain the item for EUR 
105. In this way there is no risk for you, should you give bids above Startpreis" (= starting price). 
International bidders can transfer the money to my bank account. 


Date Bidder’s signature 


All prices in my auction catalog are minimum prices in EUR. 
No bids below starting price (= Startpreis) will be accepted (Schätzpreis = estimate) 
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Versteigerungsbedingungen 


Versteigerungsbedingungen, die durch die Teilnahme an der 79. Auktion am 29. April 2024, 
schriftlich (auch per Telefax bzw. E-Mail) oder fernmündlich ausschließlich zur Anwendung kommen: 


1. Die Versteigerung erfolgt in fremdem Namen für fremde Rechnung aufgrund von Einlieferungsverträgen. 


10. 


11, 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


Die Versteigerung erfolgt freiwillig. Sie wird durchgeführt vom Auktionshaus Gutowski, Leiferder Weg 19, 38304 Wolfenbüttel 

(eine Marke der Deutsche Wertpapierauktionen GmbH in Wolfenbüttel). 

Die Versteigerungsbedingungen werden durch die Abgabe eines Gebotes anerkannt. Der Bieter haftet für sein Gebot persönlich, auch wenn 
er für Dritte steigert und deren Namen angibt. 

Der Ausruf erfolgt zu den im Katalog angegebenen Preisen. Gebote unter den Ausrufpreisen werden nicht angenommen. 

Die Versteigerungsraten werden vom Versteigerer festgesetzt. Gesteigert wird in der Regel um 5-10%, die aufgerundet werden können. Die 
Abgabe eines Gebotes bedeutet eine verbindliche Kaufofferte. Den Zuschlag erhält der Meistbietende. Bei mehreren gleichhohen Geboten 
erhält das zuerst eingegangene den Vorzug. Wenn irrtümlich ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen wurde, ist der Versteigerer befugt 
den Zuschlag zurückzunehmen und den Gegenstand erneut auszurufen. Dies gilt auch für alle Zweifelsfälle und Beanstandungen unmittelbar 
nach dem Zuschlag. 

Der Zuschlag verpflichtet den Bieter in jedem Falle zur Abnahme und Zahlung. Unmittelbar mit dem Zuschlag gehen alle Risiken, 
insbesondere die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung des versteigerten Gegenstandes auf den Erwerber 
über. Besitz und Eigentum gehen jedoch erst nach vollständiger Zahlung des Kaufpreises auf den Erwerber über. Der Erwerber ist 
verpflichtet, die ersteigerten Gegenstände sofort nach der Versteigerung in Empfang zu nehmen. 

Der Käufer hat auf den Zuschlag eine Provision von 21% zu entrichten. Auf diese Provision und auf die Versandkosten (Inland 8,50 EUR bzw. 
Ausland 15,00 EUR) wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19% berechnet. 

Der Versteigerer Auktionshaus Gutowski ist ermächtigt alle Rechte des Einlieferers aus dessen Aufträgen und aus dem Zuschlag im Namen 
des Einlieferers und auf dessen Kosten wahrzunehmen. Der Ersteigerer kann nach Abschluß der Versteigerung uneingeschränkt den Namen 
und die Anschrift des Einliefereres des vermittelten Gegenstandes erfahren. Der Einlieferer kann nach Abschluß der Versteigerung 
uneingeschränkt den Namen und die Anschrift des Ersteigerers erfahren. 

Die Versteigerung erfolgt gegen sofortige Barzahlung des Kaufpreises in EUR-Währung. Fern- und Schriftbieter verpflichten sich, eine 
Zahlungsfrist von 10 Tagen (im Ausland 20 Tage) einzuhalten, sofern nicht andere Kreditvereinbarungen schriftlich getroffen wurden. Für alle 
Beträge, die nicht innerhalb von 10 Tagen nach der Versteigerung eingegangen sind, werden Verzugszinsen in Höhe von 1% per angefangenem 
Monat berechnet. Zusätzlich werden alle Kosten, die durch die Einschaltung eines Rechtsberaters und/oder Inkassobüros entstehen, dem 
Schuldner weiterbelastet. 

Ist der Käufer mit seiner Zahlung im Verzug oder verweigert er die Abnahme der ersteigerten Ware, so können die entsprechenden Lose ohne 
weitere Benachrichtigung in seinem Namen und für seine Rechnung freihändig verkauft oder nochmals versteigert werden. Der Schuldner 
haftet in diesem Falle nach Wahl des Versteigerers für eventuellen Mindererlös oder auf Schadenersatz in Höhe von 30% des Zuschlags- 
preises; auf eventuellen Mehrerlös hat er keinen Anspruch und er wird zu einem neuen Gebot nicht zugelassen. 

Die ersteigerte Auktionsware wird erst nach vollständiger Bezahlung des Rechnungsbetrages ausgeliefert. Erfolgt die Auslieferung bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt, so bleibt das Eigentum bis zur vollen Zahlung des Kaufpreises vorbehalten. Die Versendung der ersteigerten 
Auktionsware erfolgt auf Kosten und Gefahr des Käufers. Mit der Postabfertigung hat der Absender alles zur Zusendung erforderliche getan. 
Die auf die Auktionsprovision erhobene Mehrwertsteuer ist bei Auslieferungen in Drittländer nicht erstattungsfähig, da eine Inlandsleistung 
vorliegt. Bei Ausfuhrlieferungen in einen Mitgliedsstaat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft hat der Käufer die Voraussetzung der 
Steuerbefreiung durch rechtzeitige Angabe seiner Umsatzsteuer-Identifikationsnummer nachzuweisen. 

Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Gegenstände sind gebraucht und können vor Beginn der Versteigerung nach Vereinbarung 
besichtigt und geprüft werden. Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel. Die Katalogbeschreibungen erfolgen nach bestem 
Wissen und Gewissen, sie stellen jedoch keine zugesicherten Eigenschaften im Sinne der 88459 ff BGB dar und können nicht Grundlage für 
Reklamationen oder Ansprüche irgendwelcher Art bilden. Gebrauchsspuren oder kleine Beschädigungen sind bei der Beschreibung im 
Katalog nicht unbedingt aufgeführt. Die Abbildungen der Auktionsobjekte im Katalog können aus technischen Gründen abweichend von den 
Originalvorlagen dargestellt werden. Berechtigte Reklamationen müssen spätestens 7 Tage nach Empfang der ersteigerten Gegenstände 
gemeldet werden. Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn an den beanstandeten Losen irgendwelche Veränderungen vorgenommen 
wurden. Nach dem Zuschlag können gegen den Versteigerer gerichtete Beanstandungen nicht mehr berücksichtigt werden. 

Mit der Abgabe von Geboten für Gegenstände, die mit Emblemen des Dritten Reiches versehen sind, verpflichtet sich der Bieter dazu, diese 
Objekte nur für historisch-wissenschaftliche Zwecke zu erwerben und sie in keiner Weise propagandistisch, insbesondere im Sinne des 8 86a 
StGB zu benutzen. 

Der Versteigerer hat das Recht die festgesetzte Reihenfolge zu ändern, Nummern zu trennen, zusammenzufassen oder zurückzuziehen, den 
Zuschlag unter Vorbehalt zu erteilen oder zurückzuweisen. 

Wird ein Zuschlag trotz ordnungsgemäßen Gebotes nicht erteilt, haftet der Versteigerer nur, wenn ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur 
Last fallen. Eine Haftung des Versteigerers ist stets auf die Höhe des Kaufpreises beschränkt. 

Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für alle Geschäfte, welche außerhalb der Versteigerung mit 
Auktionslosen abgeschlossen werden, insbesondere im Nachverkauf. 

Teile der Versteigerungsbedingungen können vom Versteigerer aus triftigen Gründen jederzeit ausgesetzt werden; die übrigen bleiben in 
diesem Fall gleichwohl wirksam. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Wolfenbüttel. 
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